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Vor^wort

Der gewaltige Schlag, der unsere sprachwisseiischaftliclie Welt durch den viel zu

IVCilieii Tod des grössten Spraoht'orsehers Professors Dr. (leorg von der (lalielentz getrotl'en,

durchzittert uns und wird noeli lange seine tief eingreifenden Spuren uns fühlen lassen. Er

war es, der mit weitausschauendeni Blick die Sprachen aller Erdtheile erforsijhte und sie zum

ersten Male in Ix'wunderungswerther Weise luiter einander verglich. So wie er gal) wohl

selten Jemand ein Zeugnis ah grossartiger AulTassung von Wesen und Zielen der Wissen-

schaft, der er mit Megeisterung diente. Kr war es aher auch, dem es HtMzenssache war,

den begeisterten Jüngern seiner Wissenschaft stets ein Führer und Leitstern zu sein, an-

regend, eingehend und beleiirend in jeder Hinsicht.

Auch zum vorliegenden Werke hat mein verewigter Onkel die Hauptanregung ge-

geben, hat meinen Blick in den Bau dieser Sprache durch mancherlei Winke erweitert,

geklärt und vertieft, und mir die Sciiwierigkeiten wesentlich erleichtert.

Es ist daher für midi eine heilige Pflicht, an diesem Orte den Todten zu ehren

und ihm ein Denkmal meiner unwandell)aren Dankbarkeit zu setzen.

Das Material zum Aufbau meiner Grammatik b(>stand zunächst in dem Texte der

vier Evangelien-Uebersetzungen (Am da nialshk ga na damsh St Mark ... — Luke, John,

Matthew — London, Society for i)romoting Christian knowledge). Erst später eriiielt ich

durch die grosse Güte des Herrn Dr. F. Boas, dem ich auch an dieser Stelle meinen ver-

bindlichsten Dank ausspreche, die von ihm zusanunengestellten grammatischen Notizen,

ein kleines Vo(!abular, und einige werthvolle Si)rachi)rol)en. Die grammatischen Notizen
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Dii> Wolinsitzi- (liT ZimshTaii-lndiuiifr l)reitfn sich iiacli Herrn F. Hoas') über den

nördlichen Tlu'il (U-r Küste Ikitiseh C()hiinl)ia aus, Ix-sonders üh(>r das flohiet des Nass- und

Skina-Fhisses. An dem letzteren erstreckt sich ihr Gebiet weit ins Binnenland, bis in die

Nähe des Habino Lake. Südlich des Skina haben sie die der Küste vorgelagerten Inseln

iinie vmd linden ihn* Südgrenze etwa am Milbank Sund'). Der Name ZimshTan (Boas:

Tsiinscliian "), bezeichnet eigentlich nur den Stamm am unteren Skina- River, welcher

zuerst und am innigsten mit Europäern in Berührung gekommen ist und dessen Name dahei

auf den ganzen Sprachstamm übergegangen ist. Die ZimshTan sprechenden Stämme haben

keinen gc^meinsamen Namen in ihrer eigenen Sprache. Von den Tlingit, ihren nördlichen

Nachl)arn, werden sie Ts otshe'n •), von den He'iltsuk, ihren südlichen Nachbarn, Kwe'te'a

genannt, während die Haida die einzelnen Stämme mit deren eigenen Namen bezeichnen.

Das ZimshTan wird in zwei Dialecten gesprochen, von denen das Nas^a' als der ältere an-

gesehen wird, — vermuthlich mit Recht, da Nasza'worte häufig in alten Gesängen vorkonnnen.

Folgende Stanungruppon werden von den ZimshTan unterschieden. Von denselben

sprechen die beiden ersten das Nas^a', die übrigen das ZimshTiii.

1. Nas^a', am Nass River.

2. GyitkSa'n, am oberen Skina (Ksan) = Volk der Ksan.

3. Ts'emsia'n, an der Mündung des Skina = an dem Skina.

4. Gyits'umrä'lon, unterhalb des Canon des Skina = Volk auf der Höhe.

5. Gyits'alä'ser, am Canon des Skina = Volk am Cafton.

6. Gyitqä'tla, auf den Inseln vor der Mündung des Skina = Volk am Meere.

') F. Boas, die Tsiraschian. Ztschr. filr Ethnologie, Berlin 1888 pp. 231-247. (NB.
:
Ich habe seine

Mittheilnngen fast wörtlich entnommen).

'-) Etwa von SS» 30' bis 65» 30- N. B.

3) Andere Schreibweisen sind: Chimsy-an (Schoolcraft), Chimpsain (Scott), Tsimsean (Swan), Simpsean

(Macdonald), Tsimshean (Mayne), Chimsain, Tsimpsean, Chimsean (Anderson), Chiramesyan nnd Chemmesian (Scouler).

«) FUr die hier bei Boas vorkommenden indianischen Namen ist das Lepsins'sche Standard Alphabet an-

gewandt worden.
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gesperrt. Nur in einer linslereii Höhle i'ülirte di-r Fluss ilnrcli sii^ liiiuhnvli, . Schon wollten

die ZinisliTun dio Weitcrf'ahil iuif'ii;el)en, als ihr Anführer, ein hejahrtor Indianer, sieh dazu

erhol, diesen Weg zu versuchen. Nachdem er den Storhcgesang angestimmt iuvtte, fuhr er

in die finstere Höhle mit seinem ("anoe hinein. Von dem (Jlet.scher aus, dessen Höhe einige

erstiegen hattiMi, sah man ihn dann untorhalh hervorkommen. Darauf versuchten alle den-

selhen Weg und gelangten auch glücklich hindurch his zur Mündung, woselhst sie sich

ansii'delten.

\'()n den ausführlichsten Herichlen des Dr. Hoas") üher die Classenein thei! u iig,

Sitten und (iehräuche der ZimshTan entnehme ich mir Folgendes. Das Volk ist in

3 Classen eiugetheilt: Das gemeine Volk, die Mittelclassü und die Oherhäupter oder Führer.

Letztere bilden den höchsten Adel ; die Kinder des Mittelstandes werden anfangs als (ilieder

zur luUorsten Classe geluirig angesehen, his sie sicii einer geheimen Ciesellschaft an-

schliessen, oder sich durch ein grosses Fest einen Namen erwerben. So di(Mien auch reiche

üesolienke dazu, sich einen höheren Kang zu verschalTen. Den höchsten nimmt der Führer

(Oberhaupt) ein, dieser gtuiiess' viele Vortheile. Fr hat die Hestinnnungen des Haths aus-

zuführen, P^'ieden und Krieg zu erklären: seine Meinung muss vom Stanime in allen wich-

tigen Angelegenheiten erfragt werden. Er entscheidet, wann das Winterdorf verlassen

werden soll, wami das Fischen beginnt etc. Der erstt> Fisch, die ersten Heeren werden ihm

gegeben. Kr nuiss die Tänze anfangen, zu allen Festen eingeladen werden, und wenn dio

ersten Pfeifen im Winter erschallen, die den Anfang der tanzenden Zeit angeben,

bekonnnt er eincMi gewissen Tribut. Das gemeine N'olk kann -ich nicht gleich di'm P^ührer

iiälu-rn, dessen Sitz in? Hintergrund des Hauses ist, sondern nuiss erst an den Wänden d<!s

Hauses entlang gehen.

Der höchste im llang imter allcMi /imsluan-Führern ist derjenige des (ryisi)a(]liV()ts-

Stammes. Sein Nanu- ist unveränderlich LegT'e(|. Fr ist der Vornehmste, weil eine Anzahl

gelieimer (iesellschaften nur seiner l'^amilie und seinem Stannne erlaubt ist. Wenn ein

Führer stirbt, so geht die l'^ührerschaft auf seiiKMi Jüngeren Bruder über, dann auf seinen

NelTen, und weim Keiner da ist, so auf seine Nichte. Nur wenn des Führers Fanulie aus-

stirbt, kann die Hauiitperson si'iner Mannsciiaft Oberhaupt oder Führer werden.

Dies ist der einzige Fall, in dem ein Mann der mittleren Classe zum Hang eines

Oberhauptes heraufrücken kann. Das Figenthum des Oberhauptes, so gut wie das der

Anderen, wird zuerst von den Neuen geerbt; wenn keine da sind, so von denen der ver-

storbenen Mutter oder Tante, Das Figentlunn einer Frau fällt den Kindern zu.

Wie schon angedeutet, können (ilieder des genuinen N'olkes sich den Hang der Miltel-

classe erwerben; niemals al)er darf dies geschehen von (iliedern der Mittelclusse zur

Hauptclasse.

») IlritiHli A,s8ociation for tlie Advniicemeut uf Hciciicp, Report du tlie iiDrth-weHtfni tribos of Ciinaila,

188» uud 18tK).
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Wie die Tlingit und Haida, so iiabcMi aiicii die Zimsinan in jedem Dorf*) iiire eigenen

Fischereiparcellen, wie aucii bestimmte Distrietc auf den IBcrgen und in den Tlüilern, wo

nur sie allein das Reeht haben zu jagen und Beeren zu i)flii('ken; die Häuser eines Stammes

liegen deshalb innner dicht zusannnen.

Ueber die Volljährigkeit der Mädchen mit 13 oder 14 Jahren berichtet Dr. Boas

Folgendes: Sie müssen mit Fasten anfangen, nur Nacinnittags essen, 10 Tage in ihrer Stube

oder Halle verweilen. In dieser Zi it dürfen sie » Tage lang nicht einmal Wasser zu sich

nehmen; wenn si(> wünschen 2 ode' 8 Knaben zu haben, müssen eutsprechend Männer da»

Füssen für sie kauen, im entgegengesetzten Falle Frauen. Am Fnde dieses Fastens werden

sie mit Matten bedeckt und ül)er ein Panier geiialten. Man glaubt, dass dadurch ihre

Kinder gesund gemacht werden. p]in ganzes Jahr lang dürfen si(> keinen frischen Lachs

und Olachen-Fiseh seilen noch essen; mit immer bedecktem Kopfe müssen sie einhergehen,

dürfen sich incht iiinlegen, sondern innner gestützt zwischen Kästen und Matten sitzen.

Zum Feste ihrer Volljährigkeit giebt der Stanmi der Mutter ein grosses Fest und macht

dem Stamm ihres Vaters Geschenke. Hierbei werden ihr die Ohren durchgebohrt und man

schenkt ihr Ohrgehänge. Wird die Tochter eines Oberhauptes volljährig, schenkt man ihr

einen Stein, den sie beissen muss, bis ihre Zähne vollständig in der Mitte abgenutzt sind.

Während des Festes werden oft Sclaven freigegeben. Wenn Frauen zum ersten Male nach

ihrer Heirath trinken, so drehen sie die SchaaU^ 4 Mal in derseli)eii Richtung, in der die

Sonne sieh bewegt, iierum und trinken dann nur sehr wenig. Das burclibohren der Ohren

wird bei späteren Gelegenheiten wiederlioit und jedes Mal, wenn ein neues Loch gemaeht

ist, wird ein neues Fest gefeiert.

Wenn ein Todesfall eingetreten ist, so selineiden die Verwandten ihr Haar kurz

und schwärzen ihre Gesichtei', sie bedecken ihre Köpfe mit zerlumpten und schmutzi-

gen Matten und gehen 4 Mal um den Leichnam iierum, Trauerlieder singend. Bis der

Leicimam be(>rdigt ist, müssen sie fasten, nur Ai)ends ein wenig Essen zu sich iK^hmen.

Die Frauen der Stämme, zu denen der Verstorbene nicht gehörte, handeln als Weh-

klagende und wi'rden für ihre Arbeit bezahlt; der ganze Stamm des Verstorbenen

trägt zur Uezahiung liei. Beim Wi'liklageii müssen di(> Frauen ihre Aug(Mi schli(>ssen. Der

Stamm, zu welcliem der Vater der veistorl)i'nen Person geliört, muss ihn begraben. Der

Leieiinain liegt im Staat einigte '1^'ig*', naciidein er sofort nach dem Tode gewaschen, aufrecht

hingesetzt und mit dem Helmzier des Stammes von der verstorbenen Person geschmückt

ist, sein Tanzschmuck und Wappen werden an seine Seite gelegt. Dann wird der Leichnam

in eine Kiste getlian, die festgebunden ist mit Schnüren von Klclifellen, die als Zaiihing

der anderen Stämme vom Stamme des N'erstorbenen beiialten werden. Die Leichname, aus-

genommen die der Schamanen, werden verbrannt, und /.war auf folgende Weise: Die Kiste

wird auf einen Seheiteriianfen gesetzt und <lie Flelifeilsehnüren werden fortgezogen (sjjäter vom

Stamm des Vaters aufbewalirt); ein Loch wird nun in den Boden der Kiste gescimitten und der
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Schpitorhaufcn angozündct. Klic es brennt, wird das Herz aus di'ni beiclniaiii gononimeii

und l)egrab(>n. Der Glaube ist nänilieii, dass wenn es aufl)roiuite, alle Verwandte des Ver-

storbenen sterben würden. Per Staniiu des Vaters wird ausser mit den Si.'hnüreii noch mit

Murnieltliii^rfellen und Deeken bezahlt. Die niiciisten Verwandten trauern ein ganzes Jahr.

Einige Zeit nach der Beerdigung wird i'in Eriunerungsptahl errichtet und ein Gedenkfest

gefeiert. Wenn viele Glieder einer Familie schmll auf einander sterben, so legen di(^ Uebor-

lebenden ihre 4 Pinger auf den Rand der Kiste, in welcher der Leichnam niedergelegt ist,

und schni'iden den ersten Verband ab, „um die Todten abzusehneiden" '").

Die Religion der Zimslnan-lndianer ist tblgende: Leiia (Laka), der Hinunel, ist

ihnen d(>r Begriff des Höchsten imd Mächtigsten. Alles, was ihni'U geheinuiisvoll oder wertvoll

ereeheint, betrachten si(> als eine dirccte Aeusserung dieser ihrer Gottheit, und sie verehren

sie in diesen Dingen, die sie -nit XecpHuj bezeicimon. Ne([n()(i ist ihnen vor allem Soimo

und Moiul, sind ihnen auch die Lebensgeister, wo immer sie ihnen entgegentreten. Auch

Gegenstände, deren Besitz ihnen als wertvoll erscheint, wie Adlerfedern, rote Farbe etc.

nennen sie Neqn6(|. Tm der Gottheit zu gefallen, müssen sie ihr Leben nach den Wünschen

derselben richten; so l)e(!ei;-sigen si(^ sic^h grosser Reinlichkeit, nehmen sogar Brechmittel,

fasten und stehen davt.i. ab, iiu-e Frauen zu berühren. — Ein beson(l(>rer Glaube knüpft

sich an Zwillinge, die« das Wetter, ^\'in(l und Regen, bemeistern sollen; sie beten: „Beruhige

Dicii, Athem der Zwillinge". .\uch werden Fische, wie vor Allem der Lachs und d(M-

(Machen (Thaleichthys paciücus, Gir.) angebetet (letzterer halemätk genamit). Ui^l)er die

ccrfMnonielliMi Gebräuchi', die Ixnm ersten Fischfang üblich, vergl. man Boas.

Nach Dawson gi(ii)t es 4 Religionen unter den ZimshTan, wi'lche Sim-lua-lait (bei Boas

Semhalait), Mi-hla (bei Boas Me'itla), Noo-hiem (l>ei Boas Nö'otlam) und IIop-pop (i)ei i^oas

Glala) genannt werden. Diese Religionen siiul von der Eintheihmg in Stilnune und Ge-

schlechter unabhängig. — Die erste dieser Religionen ist die einfachstt« und mit keinen auf-

fälligen ("eremonioen verbunden. Die Anhänger der zweiten sollen ein kleines schwarzes

Hild mit langen Haaren vereiiren, welches als „der Einzige oben" (Shimoigiat ga Lakaga)

bekannt ist. Die „Noo-hlem" sind die Himdeesser und die „Hop-pop" die Kannibalen, welche

letztere ihren NanuMi davon erhallen hal)en, dass, wenn sie in wirklicher oder fingierter

Raserei dara\if ausgehen, Meuschenfleisch zu essen, sie diesen Ruf hHren lassen. Alsdann

suchen alle, die zu anderen Religionen gehören, den Raseiulen aus dem Wege zu gehen

;

die Anhänger derseli)en Religion aber itieten standhaft ihren Arm dar und lassen ein Stück

Fleisch aus demseli)en herausreissen. Ein Mann kann mehr als einer Religion angehören

und mitunter auch gezwungen werden, einer zweiten Religitm beizutreten.

'") Nacli Kninso sollen Joilocli iiif(il),'(i ili'i' viiii Duiiian und CroHliy niitcr den l^imHhmn liptricbonon

Min.sion.stLiltJLfkeit die alten Oebriiuelie derselben vielfoeh ausser Uraueli ({eküninicn und (^rönHtenthePs auch in Ver-

geHuuulieit geratlien Nein.
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I. Laut- und Betonungslehre.

J{
1. fei) gehe zimächsi die noasVi'lic l'hci'siclit iil)or den Lautbestaiul:

„Vowels: a, ä, «', k, i, o, ii.

Coiisonants: 1), j); w; in; gv, ky; g, k; g-, k-; r, (i;

h; (1, t; ii; ds, ts; s; 1, tl; y.

„A" is never j)uri>, but i)r()n()unc('d Ix'twccn a and ä. Long vowcls an- by nuviy indivi(hials

still fnrthcr Icngthrncd l)y rcpcatcd inlonalion; for instancc, iö'l and iö'ot, = man; ts'ön and

ts'ö'nn, = to ontiT. I liav« ])ri'fVrnHl to rotain tho ropoated vowcls, oxcept wboro I was siirc

(hat tho rt"[)(>titi(in is only an individual pcculiarity. The distuiction of srrds and sonants

is rloar, but terminal snrds aro thronghont transforminl into sonants whom ver a vowd

follows. Ds and ts, howcver, whon followod by an hiatns, arc very nnudi aliko. „S" is nol

the Knglish s, but hes a slight tonch of sh, thc point of tho tongue not quito touehing thc

teeth. „L" is pronounced, the tip of the tongue touching the upper teeth, the back being

piH'sscd against tlu> palatc. „N" is similar to du, the nose being almost closed.

All Sounds occur as initial sounds. I found the following combinations of consc-

nants begiiniing words:
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I. Laut- miil KetDiimiKHlehio

'rcrminal idinliiiialiims dl' ((Hixiiiaiits arc;

Ip Iky |ik

'

.,k

ik'; Utk- \'i

tsk-

l>'

III (| k-t; Ik-t III

(|tl; iii(|tl

tk; nik, Itk

?k ; kt-k, ns^k, Isk

Ik

llk; iiitlk

iik- tq; lt(i «it ks; Iks, tlks tstl

n<l

sq

sl;lkst, mst k-

nt

Iq It

.|s; ].(

IIa

Is

g 2. In den Evanjri>licii-i'l)(«i-si'tziiiigi'ii liat man eint' andere 'rransscription ^fwälüt

;

A\ lasse den dort auf Seite 2 getiebenon „Key fo tlie snnnds of the letters" hier folgen:

,a as m ]ian.

ä ., , iiar.

e „ ,. net.

e .. „ tiiey.

f) as in nott'.

cur.

ruh

aisie.

|)in.

(1 .,

., inaennii

„ not. Ol

., taught.

,. Iioil.

I „ „ IioukIi.'

.,g is always liard.

g is a deeji guttural.

k is like the eil in buch ((iermani.

tk is a sound that ean only he learnt froni a native

llii is very like 11 in Welsli.

/., wlien initial, is equal tods; wlien linal, lots."

Mit dem Hoas'sehen Lauthestande vergliehen ist

au = ä; g = k-, g'; k = q; Ith :--= tl.

^ :i. Naeh Herrn Boas gieht es keine l)i|)hthongen; er hat die einzelnen Vocale

stets besonders (getrennt) ausspreelien gehört.

S 4. |i, <iu, k, t werden vor Voialeii zu I), g\v, g, d z. 15. wall», \vali)un; dukiruiu,

duklägwa; haik, haigum: nagwat, nagwadi (vergl. S '-i'

j; 5. Im Inlaut fällt k vor w meistens aus; so winl aus hfik-wäluksh : hüwäluksh,

hük-wrd: hüwrd.

}{ 6. Lautet ein Wort auf einen \'oeal aus und tritt an dasseliie ein vocaliscli an-

lautendes Suffix, so wird zur Vermeidung des Hiatus ein y eingeschoben.

So sagt man statt wilai-u: wilaiyü,

„ iiou-fi : houyü,

„ giUiu-ü: gilanyfi,

nakno-inn: naknöyum,

„ wä-uni: wäyuni.

„ niai-a : inaiya.
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1. Laut- unil Botonnncrslehre. 3

{$ 7. Hei (li'iu ^^^)|t(' „du" lindc idi eine Kiscliciiuinu:, die icli Allittci'atidii iit'iiiicii

I''s wird niiinücli. wenn das lolLfridf Wort mit <r anlauti't. sclir Iti'udiy; in ixu v<'i-

So statt da fjfoi : L;a ji'oi,

da truin : u:a ü;inii.

Zu iM'ini'iki'U ist liier iincli, dass >tatt iiä da yTi aiuli nä va <xü sidi findet.

^ S. Zuweilen ersclieinl vor anlaiilendi'in (iiitlmal auslautendes -k, /. I?.

Christk f;-isli . . (Chiist 1.

«roihak j^isli . . . (i;()il)a).

Siiinioi^iatk üun (Shiinoiiriat).

(irosse X'orlielie hat auch diese Sprache l'in- aiislauleades t, woriiiier sonst keine

Hechenschaft ncfii'hen werden kann.

\ or alleni sei hieiliei hiniiewiesen auf die Zahlwörter, z. H.

(I^oas:) naanhiä' t'i;|i(|ä'di:t = der dritte.

^ 9. UobtT die Betoining licss sieii ans dem 'rextniateriul iiiehts crmittc^hi; nach

miindliclier Mitth(Mlun,u; des Herrn l5oas liat auch er nichts Sicheres f(>ststellen kömien.

>^!K«>Xc?e-^



II. Per Sprarlibnii.

II. Der Sprachbau.

$( lO. Ki nli'i t (Mulcs. Miiii li;it wolil von ciiifni s|ii'cilisc'li aini-iicanisi'litMi Spriuli-

Imii ndcdi't, den iiiaii dt'ii fiiivi'rlcilM'iKlcii oder |i(ilysviitlii'tisclii'ii naiintf, als wilrcii di(

Sprurhcn der wcslliclifii Krdliält'lc iiacli i'iucm u;('iiii'insami'ii

dies Muster mir diesen .Spniclieii eifren. Hetit

Ml ist er ii:ehaut. illH l als wiin

e weiss iiiaii. d.iss lieides iiieiit ziitritl't. Kiii-

\'erieil>iiii<r lind I'(dysyiitiietisiiuis linden sich aiieii an verschiedenen l'nnklen der alten Welt;

lind von den Spraciien der indianischen .la^er\(')lker sind viele, ist z. M. auch die uns he-

iiäf'tiiiende von tranz anderer, vitd einfacherer äu Form. Will man doch von eii

y;e\vissen allgemeinen l'amilienähnliciikeit jener Sprachen reden, so suche man das (Jeniein-

saine iiiclit in den äusseren Züi^en, sondern vielmehr in den seelischen \'()r;fän,t;en, in denen

das Geistes- und ( letuiilslehen dieser N'älker sich erficht.

Man seile, wie y;leiciie Hedürl'nisse, f;leich(> (iewohnliciten des Denkens und Kmptin-

<[rn die verschMMdeiis

heiten inusste es sicii entscheiden.

lensteii Bauarten dienstha r liemacli t liahen. Nach diesen (it'wohn-

m wie wi it und wie die N'orstelluiijjswelt nach Hede

tiieilen classitii'irt, welche lo}>ischeii, psychidofiischen und iisthclischcn KatcfroriiMi vorzuiis-

weise entwickelt oder lienachtlieilifrt winden, und in welcher Folf^e sich die iiedctheile zur

U ifh:ede aillhauei

{$ 11. Nach der xoriierrschenden Tendenz di'r ainericanischen Sprachen, so viel wie

Kisilich in den Ausdruck i\i'> N'erhums hineiiizulirintren, lieht sich auch in der Sprache der

Zimsliiaii-lndianer unter d. n Hedelheilen v Ol' allen < las y in her hu in hervor

A. Verbaler Charakter der Sprache.

g 13. Die verlüde Ausdrucksweise wird ganz hesoiulers gern angmvandt, zunächst

a) für unsor „sein":

laik. 22. 70: nialtli da shini iiT wälüt = ihr saget es, ich hin es {\va\ — thun, handeln).

.\Ialtli. i;$, 4!): iiTiiT dum wfil da da zida Itha shriliä halTzoga - also wird es sein,

wenn das Mnde der Welt (gekommen istl.

Mattli. 2;5. 8!l: gumgaulth wälsli ga gü ... — gelobt sei, widcher ...



A, Verbaler ('barakter iter äpraclie. 5

b) für Präpositionen:

wätk = pjekonimon, und ainyä (am ^== gut, yä = Kchcn) stehen in der RodtMitunp;

.von etwas iier"

:

i^uk. 2, 4: ada wil dT doidtlisli .losepli fja wätk gut gisii ga Oalilec ga, wätk gut

gisli ga jjidzabuni Xazaret gii = da niaclite sicii aucii aut' Joseph (gekorninen)

aus (ialiiäa, (gekoiTunen) aus (h'r Stadt Nazaretii.

Luk. 22, 71 : äwil itha duj) lip naknö wätk ga didä lij) zumak dit =^ denn wir liahen

s(dl)s( es gelKirt (gekommen I aus seinem eigenen Munde,

.loli. (i, Ml : na ginanit ga anai ga wätk gut gisli ga iakä gisli (lui)n7at ^- er gab

lirod igekonnnen) vom Hinnnel ihnen.

Marc, (i, ;W: adat hapi ga amyät gisli ga tkäiiTsli {.'a gulzipzap ga =^ und sie liet'en

weg von allen Orten zu ihm.

Marc. 7, I : ada shagait »jutyoiduksli ga Pharisees gish n7al. .... amyät gisli ga

Jerusalem ga = und es kamen zu ihm die Pharisäei-, . . . , von .Jerusalem li

n „von", s<'lireil)en ..von", erzählen „von", hören „v on — I ilH'iallsagen „von , zeugen „

.ird „von" verbal ausgedrückt:

Job. lü, 41 : ada am tkäiiT gau nahoush John da wila wäl yöta gwa shimhou dit

= aber alles, was Johannes gesagt hat von (dem Thun dieses) diesem Men-

soh(fn, das ist wahr.

Job. I, 47: ada lioiiit gish ga wila wält ga — und er sjjricbt von ihm (von seinem Thun).

Joli. 8, 18: ada .N'agwät ga gü nat in liaizT ga magaunsbk ga didä wila wälüt = und

lueiii Vater, der mich gesandt, zeugt von iiiir leig. von dem, was ich tluuM.

Job. f), 4(i: äwil nadaniTsb didä wila wälüt =; denn er hat geschrieben von mir (von

dem, was ich thuei.

Job. 7, IM: ada am aithgat nä za älü algiaga daltli wila wält, äwil libäsbit gish ga

Jews ga =^ Niemand aber redete frei von ihm, denn sie fürchteten sich vor

den .Juden.

Marc. 1, HO: ada dTit gut piTünt gish ga wila wält ga = und bald erzählten sie ihm

von ihr.

Luk. IM, 1: plTäüt gish ga wila wälsh ga (ialilee = sie verk idigten ilmi von den

(ialiliiern.

Mattli. 14, I: whatit tkashiiTat ga ada naknöit gut llerod ga ((itrarch ga wila wälsh

Jesus ga = zu dcM-selben Zeit hörte der Vierfiirst Herodes von Jesu.

^ n a e h " vor Zeitangaben

:

So sagt man für „nach sechs Tagen": „nachdem sechs Tag(> vergangen waren" u. s. w.

Hier nur einige iieispiole:

Marc. 14, 1: Itha goudlsh ga gö'belt ga sha ga . . . = nach zwei Tagen . . .

Marc. !), '): «da Itha goudisii ga gauldit ga sha ga . . . = und nach seiibs Tagen . .

.
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II. Der Sprftrhlwi.

giiiiwäl (ßiiii = \vi'>i;i'ii, für': wiil = lliiiii I wcin-ii:

Marc. <), 17: ... asli fjiil llnodias i,m jjiiiiwTill ira -= . . . iiin <l<'r llciodias willen.

Mure. S. li."): ada alt ligit iiä iluinl in jiwa'aii na diilölsli dil a~li nüvn dnin jjnnwäl

dit (iTltli Am da Malslik ^iil ... — und uiT alii'r « iid \ iMlicii-n si-in Lrhcn

ini'inri und dr» i-lvanucli^i'liiuii wnlcn . . .

.loh. 1."), :{: Itha al liasidta sliik.-^liakshk i;a >liinit ä nlnT alirlaj^a na Ikiuvü da «wa-

sliini jjunwfd dit - ihr seid licicii-; n-in um des \\'uil> willrn, das ich /.n

euch "-crcdcl halte.

c) für Su lisl a n t i v a:

N'icic N'crlicn kiinncn auch als Suhstantiva l'unirircn, so z. M.

alf^iak „siircclicu" und „Wort":

liadak ..sündigen" luid „Sünde" ;

kshawank „tiüumen" und „Traum";

jjTsli „Inrecht ihun" und „N'eri^ehcn".

Die .\usdiiicke für die Hcjrrill'e „Zeil", „Zukunft", welche diese Sprache nicht hat,

werden durch verhale rinschrciliun^:en eiseizl:

Maltli. 24, MU: nliiTdum (17 wTdsh f;a dum wil jjoiduksh i^a Lthgöllhk ^isii ^a f:;ial tia

- also wird aucli sein die Zukuid't de> Menschensohnes (wenn er kommen wirdi.

Matlh. 24, .'!7
: ada niwfdt a^a na waish j;a n'da didölsh Xoaii i;;

war zu der Zeil, wo Noa Ichte . . .

und wie es

Marc. 'M. 24: ada zida Itha wäll, n'lkulrm uunluduk<laukllli<>;mn •;a<randil, dum
dter zu der Zeit, nach die-er 'rrülisai, weiden (zida — wenn. Itha

i'c:fectum, wal thun, -t er, SIC, es).

Man I '."): itha luhoif^ia^a dum wil walilil -t erfüllt die Zi'il

B. Nominalbildung.

I.

Uilduim; von Substiiiitivoii:

$} 13. Von Verheil ahgeleitete Substaiitiva sind:

yäoiilthemak hefelilen,

yäoulthemgiishk Befehl.

algiak sprechen,

alf;;iagushk Oberster (Ilauiitsprecher).

shinlait deuten,

shiiilaiduksh Zeichen.



B. Noniinulbildniiir. 7

iiiiiii (lälak lolicii ifiiit s|in'cli(')ii,

aiiisi (lälgiislik Lol).

(lülsluiwilTii V('it'()lj;(Mi,

(lülsliriwilTiislik. Vcirolgiiiifi;.

yänink vi'rriilircii,

yänitjuslik Vcrriilinmg.

niagauiid Zcugiiiss al)l('y;('n,

magamislik Zciigniss.

llliaiit cliri'n,

Itliainnslik Khic.

Irislianällli sich wuiKlcrii,

Irisliaiiältliaslik Wuiuli'i'.

^ 14. (Hoasii k-, placi' of, only ofcuniiif; ii) ficographical iiami's:

La(| ( 1 1 -k {'2\ -lliiiia (;i) -ral.Tms (4i - 011 (1) wlicrc (2) liUlc iHi haws (4i; an

island ncar l"'(irl Siin|is()ii.

KiniK ( 1 ) -k i2i -(lä'lr- {H) = |)lacc ili wlicrc \2) scaljis i;5i.

MKi|tla (1) -k {2} -(jä'lla (Hl =-- iiarrow cliaimcl (1) wheru {2) soa {Hl

\au\ (l) -k i2\ -län iH) = 011 (li wlicrc (2) (Uyitjlaii (III; villagc oi" tln^ (iyillaii.

}$ 15. (Boas;! Kkiik-, place of:

IxKiif; (ll -k (2) -(|iVlc (8) -= place (li wlicrc (2) soalps (8).

Kkiik dl -k'aiiäT) (2| = place of (1) trade (2).

^ 10. (lioas:! ks|)K-, ])lace wherc soiiielhing is frequently doiic:

KsiiK (ll -k'aiiic'cli:(] (2) = where always dl (iuod Ibr notliiiig say (2) = playgrouud.

KspK d) -d'ä (2) = wliere onc always dl sits (2i.

KspK dl -sollt (2i = wlicrc always dl in simimcr (2).

^ 17. (13oas:l ha-, instruniciit

:

luuiks, Clip, spooii ---= driiikiiig iiistruiiiciit.

liaa'lagya(i, wiiidiiipe = sjieakiiig iiistruineiit.

hayä'wii|k*, fork = catiiiij iiistrunient.

had'ö'osk, brooiii = swcc])iiig iiistrunient.

1$ IS. ha mit folgcndein IT (= an, liei auf):

halTdatiiTsh = Schreihtafcl (ein Werkzeug, worauf man schrciht).

halTdap = (iericht (dap == rielilenl.

halTshgüut, = Sarg (sligü- ^^ liegen),

hallt kauk = Esstisclie (Pliir.)

g lÄ. fHoas:| „k'an"-, (gun) „instrunient"

:

„k'aiiwä'i, rowlock = rowing insIrunuMil.

k'antlö'ojies, Ihimble = sewing instrumeiit.

gunyikshzrdtk, Schwamm -= ein Instrument, womit das Gesicht gewaschen wird,

gungekunshk, Mühle ^- ein Instrument zum Mahlen.
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IT. Der Spraihbau.

}{ aO. Aiidcic Ahli'ilunKcii im»l Zusainnionset7.uii{i;<'n ^'"tl:

1) (Boas: 1 t s'Kin-, (zum ), i'.':

ts'Kiimks, = in watcr, a sca iiionsttM-.

ts'Kiiits'aq, — in noso, nostril.

ts'KniKu'o'n, = in liund, i)alni of liand.

2) ntlK- (ii'da), iilaco wherc soinetlüng is ki-pt:

ndicsu'ga, sugar-bowl.

;^) wo- ( wiia), without:

wönlü'ollk, witiioul ncsl (a nannO.

wöksenri'til<, witiiout l)rcatii (a nanii").

wökTi'iits, withoul lahrct -- .n"'-

4) wiU

Dieses dwilet auf den O.t, Zustand. Tiiatsaclie:

wihnvan = Woinunigcii (i'lur.) iwan = sitzen, sein),

wilgiat = (iel)ur( (Mi'nselnverdung, giat -= Mensciil

wilhaik = (ieiucii ihaik = (ieisl).

wilnaksh = Hoehzeil iiiaksh --- Rlieniann, lieirallifn).

wilslij-nltli dnniwilwäigial --= Seliädeisliitle.

h] Itiia-

hedeulet das, wa> vollendet da ist und dauert:

iti\agigiat (Piur.) (ireise igiat = Mens«
'

).

()) sii-

sh liitt vor ji>i'i y- - Bauini. weiui die i.esonden' iJaumarl angegel)en ist

siigun lig - KeigeiiliauMi.

siignn grape = Weinstoek.

(Man vergi. hierzu im Ahselmitte iil)er die JM.rmaliva das Suilix -sli.)

II.

Kildiiiii; von Adjcctlvpii.

j{ sei. iMnige .\(l,ieetiva werden ganz veränderuiiglos vor Hubstanliva gusotzt

:

wi willieigiat - viel Volk,

tkänT .sha ^ alle Tage,

wuda hüwrdp ^ grosse liänser,

slui testanient ^ neues 'i'estaii.ent.

^"»l. \u die meisten A.lJeetiNa. auf welche dann Sid)st,aniivH folgi'u, t.ritt die

Kudung -um : z. H.

:

Marc. 1(), ö: maukshgum wash =^ weisses Kleid.



C. Pluralbildnn«. 9

Maif. !1, 25: zeagum haik = tauber (loist.

Joli. 4, lü: didölshuin aksha = lebenciiges Wasser.

Luk. 22, 50: naksliiiiiyriönuii) zuinö =^ rechtes Ohr.

Luk. 24, 4: mwilgwahikshum wishwasch =- gläiizendweisse Kleider.

Matth. 15, li): bigiini luiigauiislik = falsches Zeiigniss.

Matth. 7, 18: hadagiiiii iiiai = schlechte Frucht, logum gun = fauler Baum.

Matth. 23, 26: slHiunshuni l'harisee - l)lin(ler Pliarisiier.

Matth. 15, 24: gwätguin inatT = verlorene Schafe.

Matth. 5, 35: wTlekshum king = grosser König.

Matth. 25, 31 : n'lthödukshum angels = heilige Engel.

$$ ISS3. Selten steht a statt -um ivielleiciit eine lautliche Verflüchtigung):

ama inalshk gute Botschaft

;

("allein ungebräuchlich ist nach Boas: liadati a iö'ot = schlechter Mensch).

§ 24. (Boas:) A number of adjectives are abbreviated in forming Compounds:

very, sEmral, abbreviated, sEm: sEnihalii'it, the iniportant dance. good for

not hing, k'amstE, abbreviated, k'ani: k'aniwälp, a m-oerable house.

The abbreviations cannot bc used at pleasure. K • a m t s e w ä 1 p and k a ni \v ä 1 p

,

miserable house, are e<nially correct; but, while we have atlgE sEuiä'm, not very nice,

sEinä'ni would not be coirt'ct, it nuist be sEmral am, very nice.

sha
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10 II. I)cr iSprachban.

III. flass.'.

588. Die IMuralhildiinp; ffeschiflil (liiicli Hediiplication ii>artii'llc I)()|iin>liii)g):

llClU'Il

'riiiir

ii'dcii mit

spri'clu'ii

ciufliclicii

Nahriinjr ffcbcn

shTebim sliipsluehun. kaii'.'cii

hikshaiik lukkikshaiik. krank

»lälak (lailälak. Zi-Ufriiiss

aljriak alalpriak. si'licllt'ii

jrTr>(] trifiTr'c]. durchsi",

gTiMi iriiiliMi. wis. I.' >

.trinain eilginaiu.

|i"i.

UTak gifiTak.

sliTcpk shipshTt'pk.

luagaimslik iiiakmagauiishk.

haksh liakhaksli.

uryt'ilk jryotlfryctlk.

vilai wilwilai.

IV. Clasi-c.

$( 29. Die Fliiralhilduni,' gcscliidit durch Redii])licaliiiii mit N'ocalwci lif^cl:

voll



r. Pliiralbildiiiig.

Krüppel

befehlen

speien

Ithigiatk

haiziunak

IthTl

llhiklthTgiatk.

liakhaizimiak.

IthiklthTl.

Berg shgiHii

sehen nTiz

Schuld (Schulden) eshk

U

sh shikshgunTsh.

nuknTiz.

akeshk.

VI. Classe.

9 31. Der Plural wird gebildet dureh die Prüfixe lu, li, (Ir). la, (welche alle wohl

mit einander verwandt .sind);

aksh la'aksh.

l-.shtc.;: lükshtoiyak.

aia-wä aia-lawä.

—Tain-hoii wTain-lahou.

II üianuiksh lamuksh.

VII. Classe.

§ 32. Der PI iral wird gebildet durch das Präfix hük (vor w fällt k gewöhnlich aus):

Knecht tkulwäulinilthk tkulhükwüuliinlthk.

tluui wrd hüwäl,

rul'en iuiitk hükluiitk.

verlassiMi



12 II. Der Sprachbau.

du. stehen

goltli. weinen

amvä. gross

yez. fallen

liegen (neigen) nak lätlii. nehmen

klein Ithgwa guha. abgesondert luksh luigul.

u-hen lönin.'kca löliava'kca (Boas), sicii niederwerfen klthna-dank kltna-ähgüiit.

sterben



D. Allgemeine Stellungagesetze. 13

Stadt gulzap gvilzipzap.

Schiff agwTkshau agwTgakshau.

reich aiimwäl aniagawäl.

Fremder,
Aualäniler

lEksgyat
(^ fruiuilea Vdik)

hagulEgyat (Boas).

D. Allgemeine Stellungsgesetze.

g 41. Notiiwendige Bostandtheih^ des (grammatischen) Satzes sind Subject und

Prädicat; ein Ausdruck der Copuhi existirt nicht.

Das Prädicat steht vor dem Snbjectc:

Marc. 12, 29: ada housh Jesus = und .lesus sjjracli.

Marc. 8, 11: ada gutgoiduksli ga Pharisees ga = und die Pharisiier kamen.

Joh. 5, 17: ada dTlamak gish Jesus ga == und Jesus antwortete.

j} 42- Das Object eines Yerbums steht hinter dem Subjecte:

Marc. 15, 11: ada naknaunagumaksh ga manpriests gish ga wiihelgiat ga == und es

reizten die Hohenpriester das Volk.

Joh. 5, 20: shiebunt ga Nagwät ga l.lhgölthk gaga = der Vater lieht den Sohn.

Joh. H, 1 1 : ada wilt dokt gut Jesus ga anai ga = und Jesus naiiin das Hrod.

g 43. Ein Wort, dnrch welches ein anderes näher bestimmt wird, steht

1) vor diesem:

a) Adjecti va: Luk. 2, 10: ama malshk = gute Petschaft; Mr. 5, 41: Ithgwa hanak =
(kleines Weib) Mädciien; Mr. 0, 6: guha gulzipzap = (kleine Oerter) Dörfer; Luk. 18, 18: ama

Shüwilaigianigushk = guter Meister; Mr. 5, 24: wT wiihelgiat = viel Volk. Joh. 16, 13: dumt

deuntk ga shim da shpagait tkänT shimhout = er wird fuhren euch in alle Wahrheit. Mr.

.'4, 24: shü testament = neues Testament. Joh. 13, 34: shü yaoulthemgushk = neues

Oehot. Joh. 15, 1 : nüyü shimhou shgun grapeit = ich bin ein rechter Weinstock.

b) Zahlwörter: Marc. 5, 26: gaul ga hanak ga = ein Weib. Marc. 12, 28: gaul

ga luikdamTshit ga = ein Schriftgelehrter.

Marc. 11, 1: dupkadölt ga disciples gut ga = seine zwei Jünger.

Marc. 12, 13: nagazäoush ga Pharisees dllth Herodians = einige Pharisäer und Leute

des Herodes.

c) Adverbia: Marc. 10, 23: shhngul daukithk ga . . . = sehr schwierig.

Marc. 5, 12: adat shagait gwunöt ga . . . = und zusammen baten ihn . . .

Marc. 5, 43: shimt yakyaoullhfMuakt - er veri)()t hart.

Marc. F), 37: althgat anauklth = niciit erlaubte er.

Luk. 20, 11: gik haiz = abermals schicken.
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i) hinler diesem:
Genitiv:

Luk. 22, 16: kingdonish ga Shimoigiat ga Lakäga = das Reich Gottes.

Lvik. 23, 52: tkamaush Jesus ga = der Leib von Jesus.

Luk. 7, 36: wF^lpsh ga Pliarisee ga = das Haus des Pharisäers.

Matth. 4, 4: zuiuäksh ga Shimoigiat ga Lakäga = der Mund Gottes.

Joh. 5, 25: amhousli ga Ithgölthk = die Stinmie aes Sohnes.

g 44. Apposition gesciiieiit durcii einfache N'ebeneinandersteihing:

Mare. 12, 30: MTyän ga Shimoigiat gun ga = der Herr, dein Gott. Luk. 2, 34: ada

!u)uit gish Mary ga, naut ga = und er sprach zu Maria, seiner Mutter. Luk. 3, 4: dida shä-

önshk ga na algiaksh Isaiali ga, prophet ga = in dem Buch der Rede Jesaias, des Propheten.

Luk. 3, 2: John Itiigölthk gish Zacharias = Johannes, Sohn des Zacharias Marc. 15, 47: Mary

-a naush Joses ga . . . -= Maria, die Mutter des Joses. Luk. 1, 73: Abraham nagwädum

= Abraham, unser \'atei'. xMatth. 1, Ü: = David ga king gu der König David.

>-S(gJ<&»-

mk



III. Diu Proiiüiiiiim. 16

III. Die Pronomina.

H\

A. Das Personalpronomen.

{$ -IS. Wir lial)eii zu iiiitcrschoidi'n zwisolicn uiuibliäiifrip'ii iHoll)ststandig('n) und

abhängigen l^rononünalformon

:

Unabhängig - Abhängig

ich, nüyü mich goi iih (anwesend), (n) — ri,(al)wesend), — I.

du, nügun dich gwan du (ina) — un

er, sie (anwesend), nlat, (nTadil) ihn. sie (anwesend. -- er, sie (anwesend). - it, t

— (abwesend), iiTatga — (abwesend).— — (abwesend), — itga, tga (Ega)

uns gum w ir, — um
euch gwashitn ihr, — shini (ehseiti)

sie (anwesend), — sie (anwesend), — it

wir,

ihr,

sie (anwesend I,

(abwesend).

nugum

nüshim

(hipnTat

dupuTadit

dupnTatga — (abwesend).

1.

(abwesend), ilga, (ga (Ega).

ii 46. Beispiele zu den eibststfindigen Pronominalformen i

a) zu nüyü (B. : nEriö):

.loh. 10, 7 : nüyü hikshauksha niatit = ich bin die Thür zu den Schafen.

Lnlt. 24. 39: nT lip nlsh nüyü = sehet, ich t)in es selber.

Luli. l, 15): Gabrielt nüyü = ich bin Gabriel.

b) zu goi (giii):

.Foh. (), 87: tJsänTsh ga ginarnsh ga NagwädT gä goi dum gutgoiduksha didä goi

== alles, was mir mein Vater giebt, wird kommen zu mir.

Luk. 2Ü, 8: ada ma shim nialthil tlä goi = und saget ihr es mir.

Marc. 8, 2: äwil Itha gwun sha dalth hakhokshk ga da goi . . . = diMui sie sind drei

Tage bei mir geblieben . . .

Matth. 22. U): gwunTzim däla naklthga'aum shim da goi = zeiget mir die Zinsmünze.

Matth. 14, 8: ginam dumgoush .John Baptist da goi a zum gailthit - gil) mir her

das Haupt .Johannes, des Täufers, auf einer Schüssel.

Matth. 17, 17: dagoidukshlth ä gwai ä goi = bringet ihn her zu mir.
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Matth. 28, 18: tkäiiT gutgiada giiianitk ga dadä goi ash ga zum lakäga diltli lak

halTzogut = alle G(>walt ist mir gegeben im Himmel und auf Erden.

Matth. U(, 14; anauga d\ini gutgoiduksha gubutgCdtlik ga da goi = lasset die Kind-

lein zu mir kommen.

Matth. 18, 2(): Mlyän ghadTkgaudun ä goi = Herr, habe (ieduid mit mir.

Matth. 18, 32: ... äwii shishgwungfitikshin da goi = . . . denn du batest mich.

Matth. 18, 21 : MTyän, n'dä shgabö dum gumgaudü da waigTü da iiadak ga dadä goi?

= Herr, wie oft soll ich vergeben meinem Bruder, der an mir sündigt?

c) zu nügun (B.: UErnn):

Matth. 1, 20: Joseph, nügun Ithgölthk gish David = Josepli, du Sohn Davids.

Matth. 16, 16: ada houit ga. Christit nügun, Lthgölthk gish ga didölshum Shimoi-

giat ga = und er sprach: du bist Christus, der Sohn des lebendigen Gottes.

Matth. 16, 23: yäna hagoiyüt Satan: nügun gunlthimgoshüt = hebe dich weg von

mir Satan: du bist der Grund meines Aergers.

Matth. 16, 18: Petert nügun = du bist Petrus.

Matth.26, 73:shimhougauldadishdupnTadit nüguiit =wahrlicii, du bist Einer von ihnen.

Marc. 8, 20: ada houit gish niat Christit nügunt = und er sprach zu ihm: du bist

Christus.

Luk. 4, 34 : wilaiyüt nät nügunt ... --- ich weiss, wer du bist . . .

Luk. 1, 76: ada, nügunt. Lthquaumlthk, dum shüwätk ga dalth Prophet gish ga

galakät — und du, Kindlein, sollst ein Prophet des Höchsten heissen.

d) zu gwan:

Matth. 8, 13: ada nTwäl da na wila shimhoudikshint, nini dum wäl di da gwan

= und wie du geglaubt hast, so geschehe auch dir.

Matth. 14, 4: althga lioigiak da gwan ma dum gä dit — nicht ist es für dich recht,

dass du sie nimmst.

Matth. 15, 28: am wäl da da gwan gau hashagunt = es geschehe dir, wie du willst.

Matth. 16, 17: gumgaulth wän Simon Barjona; äwil althga shame dllth ilthe t'in

alüdä'an da gwan, yagai NagwadT ga zum lakäga ^^ selig bist du Simon Bar-

jona, denn Fleisch und Blut haben dir das nicht geoffenbart, sondern meni

Vater im Himmel.

Matth. 16, 19: ada n'dum gilginam hagägash ga kingdom.sh ga lakäga gwan = und

ich will dir die Schlüssel des Himmelreiches geben.

Matth. 18, 26: . . . ada n'dum libälda tkänl dadä gwan = . . . und ich will dir

alles bezahlen.

Matth. 20, 13: n'sliTebunshk, althga glshT ä gwan = Freund, ich thue dir nicht Unrecht.

Joh. 1, 51 : houyü da gwan = ich sage dir.

Joh. 17, 11: . . . goidukshü da gwan = ich komme zu dir.

Luk. 9, 28: gwunöyü da gwan = ich bitte dich.

Luk. 18, 41 : gau hashagun c > wälü da gwan? — was willst du, dass ich dir thun soll?

Luk. 10, 13: dum dauklthk ga da gwan, Bethsaida! = wehe dir, Bethsaida!
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|juk. (), :!(): f^iiianiltli ii tkrmisli na <^u ffwuiiöma didä <>;\vnu ^ ,ü

dich bitten.

Maic. !), 17: MTyän (iagoiduksliü itlifiölth^iini yüta yü da jiwan

iial)p inciiiK'n Sohn zu dir <!:<'l)raciit ...

ii'l) .Vlh-n, wi'lilit'

. . . - H.Ml-. irll

e) zu nTat:

Joh. S, 10: ada houit gish nTat = und or s])ra(:li zu ilini

Joh. S, 12: nTat ga gut in yäkü aKhga dum ... - er, der mir naciit'oigt. wird niclit . .

.

Joli. S, 2(i: gau ga na naknöT gisii nTat = was icii von iiun gehört halu-.

Joii. 8, 54: gü na hou shim, da na Siiimoigiatk ga siiini gisli nTat = von wchdicin

ihr sprechot, er sei euer Gott.

.Foh. 5, 27: ada Ithat ginamsh ga gutgiat gish nTat, ash ga (hnn dTt ondash ga dap

ga, äwil iithgölthk gish ga giat gish nTat = und er iiat ilmi .Vlaciit gfgrhcn,

auch das (Jericht zu halten, dcini er ist des Mensciien Sohn.

Marc. :'; 18: ada gutgoiduksht gisii nTat == und sie kamen hin zu ilini.

Marc. 2, II: ada .shindioudiksh ga na disciples gut gisii iiiat = und scünc Jiingi r

giuiibten an iim.

Marc. 1, 4: nTat ga wil Ifdiokshk gish ga gundidüish ga = in ilmi war das i.chcr.

Marc. 1, 10: adat nTada nä't in zaba liaiizogut, ada altligat wilait ga iializogut nTal

ga = und es (das Licht) war es, was die Welt maclitc, und nicht kaniile

die Welt es.

ijuk. 23, 2: adat maltlui lip nTadit Clnista khigt = und ci' sagt, er sell)st sei

Christus, ein König.

f) zu nüguni (B. : nCTRm):

Matth. 20, 12: ada adTgüel ma wila wilägwa dit disli unguni — und du iiast sie uns

gleicii gcniaciit.

Luk. 12, 41: nngundth wil algiaguiiT gü wiltkulneunshk ga gwa . . . ? — sagst du

zu uns dieses (.ileiciuiis . . . ?

g) guni (B.: g'i3m):

Marc. 12, ii): MTyän, na damsh Moses da guni = Herr, Moses hat uns gesciuiei)en.

Marc. (), ;5: ada ligi wha hakhokshk gulth IthinniktTtk ga da gum ä gwai? = und

sind niciit aucl\ seine Sciiwestern bei uns hier?

Marc. 10, ;-J7: ginandth ä gum dum wanum = gib inis, dass wir sitzen.

.loli. 4, 25: zida Itha goidukslil, ada dumt maltiia tkäuT gau da gum = wenn er ge-

kommen ist, wird er uns Alles verkündigen.

•hili (), 52: n'daith dumt wila da'akithk ga da yöta gwai alth dumt gimunltli na

siianie da gmii alth du]) dum gapt? = wie kann dieser Mann sein Fleiscli

uu: geben, damit wir es essen?

iiuk. 2, 48; gau gun wänTä gwaya gum = warum luist du uns dieses gcthan?

Ii ) z u n ü shim ( B. : UKrKSKm )

:

.loii. 10. ;{4: nüshim siiimgigiadum l^akat = ilu' seid tiöttcr.

tirai vi't) (l i>r Si-Iiti IfMi Imi r^, Hpraclie il. ZiiiiBluun-IiHliiiiu^r. t)
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.loh. I.'), .">: nüyn slijjun fjrapt'it, iiüsliini ananTsliit — icli bin der Weinstock, ihr spid

(lio Wehen,

.loli. 15, 14: nrisiiini nasiiiiisliTehiinshk f:;rit — ilir seid meine Freinide.

Lnk. 6, 20: äwilt nüsiiini nhawTdt ^isli ga na kingdonisli gish ga Sliinioigiat ga La-

käga = denn ihr seid es, denen das Hinwnelreich gehört,

[^iik. 13, 3: ... tkänTsii nüshini dum dT wila gwätk ga didä gwTt — . . . ihr nlle

werdet auch umkommen also.

Ijuk. 24, 48: nüsliim mukniagaunshk ga dlya gwa = ihr seid Zeugen davon.

i) zu gwashim (H.: guäSKm):

.Joh 14, 17: äwil hokslik ga didä gwashim, ada (hmi gu|) Ifdiokslik ga didä gwashim

= denn er hleil)et bei eucii und er wird bei euch bleilieu.

.h)ii. lä, 11: houyü da gwasiiim = icii sage euch.

Matth. 18, Hn: iiTnT dum dT wfdsh ga NagwadT ga lakäga gwashim ... — also wird

auch mein hiumilischer N'ater euch thuii . . .

.\Iatth. lö, 84: dumaisha atiai dadau dadä gwasiiim/ = wie viele Brode habt ihr

bei euch?

k) zu dupnlat:

•loii. 10, 2.'"): ada dllamak gish Jesus gish dupnTut — und .lesus antwortete ihnen.

.Joh. 10, 28: ada na giuam whati shäbäm gundidölsha dash dupnlat ^= und ich gebe

ihnen i\?.:i ewige Lehen.

2.

g 47. Beispiele zu den abhängigen Pponominaiformen (Sufffixen)i

Hl zum l'roiiomi nalsuft'i X der 1. Person Sing. ( a n wesc nd I:

Hier zeigen sich verschiedene Fornii'ii je nach den vorhcMgeiienden Vocalen oder

Consonanten

;

l) nach Vocalen

yü:

Luk. 22, 33: gwildum goudTyü = ich bin bereit.

Luk. 8, 28: gwunöyü = ich bitte.

.Toh. 1, .W: houyü = ich sage.

Joh. 4, 25: wilaiyü = ich weiss.

Joh. 9, 5: dhäyü = ich bin (bleibe).

.loh. 17, 11: gilauyü = icli hm nicht.

2) nacli sh, z, 1, Ith (selten), m, u, k *) (selten)

ü:

Luk. 2, 10: dagoidukshü = ich bringe.

Luk. 5, 13: dum wälüt =- ich will es thun.

^> £s lassen «ich bestimmte Gesetze bier uiubt anfstelleii
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Liik. 14, 20: sluinalishinü = ich luii)u ein Woil) j^ciimiiincn.

Ijiik. 18, 41: wülü = ich thnc.

Ijiik. If), 21 : äwil na hashü <la ^waii = dcini ich fiiichlcle iiiicii vor dir.

.loh. 4, 88: {jaltü = ich osse.

.loli. 4, 14: giiiamn = ich ^o\>v.

.loh. 1, 82: iiTazü = ich sah.

Joh. 8, 21 : düiilthü = ich fjeiic wej;

Job. 10, 32: gwuiiTazimü = ich lasse sehen, zeige.

Joh. 14, 23: shTebunü = ich liebe.

.loh. 17, 13: goidukshü = ich konmie.

.loh. 19, 22: gau Itha danni 11 ha giniT dainü = was ich geschiiehen habe, das habe

ich ges(>liriebon.

.loii. 21, 3: dum ädann =; ich will lisohen gehen.

Marc;. t>, 23: dum ginamü da gwau = ich will dir geben.

3) nach Uli, k (selten), sh, 1

d ü

:

.loh. 18, 8: itha malth-dü da gwashim nmish nüyül = ich haijo euch gesagt, dass

ich es sei.

.loh. 14, 27: gvmgiaksha tkuli|udaksh-dri da gwashim = den Frieden bisse ich euch.

Joh. 12, 32: dum iip shek-dü tkänl giada da goi = icii will selltst alle Menschen her-

zielien zu mir.

Joh. 7, 21: güel gau na Ulla lialthal düt = ein einiges Werk iiaiu' icli getlian.

Matth. 18, 32: na shallliTldü na eslik gunt = ich iiabe erlassen dir (huiie Sciuild.

4) nach a (vergl. die unter 1) angeführten Beispiele)

nü:

Joii. 14, 2: doultiia-nr = ich geht^ hin.

Joh. 14, 3: dum gil , )i<luksha-nü =^ ich will wiederkommen.

Joh. 14, 18: dum goiduksha-nü da gwasiiiin = ich will zu euch kommen.

Joh. 17, 28: Ifdiokshk ga nü dash dupnlat = ich bin drinnen in ihnen.

.loh. !), 38: MTyän, siiimhoudik.sha nüt = Herr, ich glaube an iiin.

und n I :

- Joh. 16, 28: kshawätk ga iiT = ich bin ausgegangen.

5) nach k

g ü

:

Luk, 22, 53: n'da hokshk gü da gwashim a tkäiiT sha . . . = ich bin bei euch ge-

wesen alle Tage ....

und gl:

Joh. 6, 38: äwil tikigoidukshü da wätk gl gish ga lakäga = denn herabgekommen

bin ich vom Himmel.

8*
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.loh. I. !.">:... dum akslik ^n — . . . (luiiiil ich \Va,<scr .-choiirc.

• hih. 7. Jit: äwil wätk a'\ ii\>\\ iiTal — ilcmi irh hin von ihm j^okoimni'ii.

.Mallh. 1."), 24: althjira na haizk-jrT aimiksha na ^:\vril};iim niatJI a na wälpsh Israel

wil lialzk iiü ^- nicht hin ich ycsandt, nur hin ich gcsaiult zu den ver-

loronoii Schalen des Hauses Israel

NB.: In den lieispi'len

• loh. 7. JS: althpi lip dagoidnksh ;:7 . . . = ii'ciil hin ich seihst hergehraoht . . .

Mail', lt. 2S: ada zida Itha al ii;ik ^iiiTat trT . . = und s()i)a!d ich wieder aufjre-

slanden sein werde.

ist stau dagoiduksh und ^'iiiTal ; dagoidukshk und f::in7alk zu lesen (l'assivhildunfi;).

•») zu dem l'ronom i nalsufl'i x der er.- ''erson Sing, (aiiwesend.l

T (li.: e):

loh. S, 4!l: . . . yagai Illiawd7 ga NagwadT ga . . . sondern ich ehre meinen Vater.

c) zum Pronomi nalsut Ti X der 2. Person Sing.:

Aui'h hier zeigen sich je nach den vorhergehenden N'ocalen oder Consonanten ver-

scliiedene Formen, die wir mit Hinweis auf die N'erschiedenartigkeit der Pronominal- •

sut'iixe der Iten l'erson hier der Reihe nach aufführen:

.loh. !l. 17: gaultli hou'un da wila wfd didä gut wil gäga zanl? = was sagst du von

ihm. dass er hat deine Augen aufgetlian?

loh IL, 48: Lazarus kshi'iun = Lazarus komm heraus!

• loh. 17. 8: äwil Itha na gilginam algiaga dasli dui)nTat gü nlia gilginanum da goi

^= (leiui icii hahe gegehen die Worte ihnen, die (Worte) du mir gegehen hast.

Marc. 12, 14: wilaiyum shimouunt = wir wissen, dass du wahrhaftig hist.

Marc. 0, 2i\: ligi gau dum gwunöyun da goi = was du wirst bitten von mir —
Marc. 14, ;j(): yagai gau iiasliagunt (hashak) = sondern was du willst.

Marc. 8, 2(): gilau za am zTinun a gulzaliut =^ gehe nicht hinein in dit; Stadt.

Matth. 4. 10: dinn gup Ithaudun ga .MTyän ga Shimoigialk gun ga, adat amukshat

nlat ga dum yäkun ga = du sollst a;ii)eten den Herrn, deinen Gott, und nur

ihm nachfolgen

!

Luk. 7, IH: gilau wTliou't gunt = nicht weinte du.

Luk. 10, 28: hoigiaga dTlamak gunt — du hast recht geantwortet,

.loh. 4, 81 : yäwuk gun iss.

Marc.'. 10, lü: gilau hlgum magaunsiik gunt = du sollst nicht lalsches Zeugnis reden,

•loh. (), ;W): gau haUhal duiit : = was wirkest du'/

Matth 27, 40: lip geluksh dimautkshin = hilf dir solher.

Matth 4, 10: höyin öalan = liehe dioh wog, Satan.
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M-ilh. Kl. I!): aila lifii gaii ilimi dakltliiii du liik liiilT/.ogiit dum ilaklllik jia f?isli ga

zum lakä^ra; ada li^'i jraii dum Itliüyin da lak lialTzogul dum Itliük pi >?ish ga

zum lakäga = uud was du l)indiMi wirst auf Erdfu, das wird gchundi-n sciu

im Himmel, und was du lOson wirst auf Erden, das wird lose sein im Himmel.

.loli. 14, ö: althga dup wilailtliuMaltii dum gauyiu ^ wir wissen nicht, wo du hingehst.

,loh. 11, 2t): shimhoudikshin ä gwai? = glaul)st du das?

Joh. 1(5, ö; n'da dum gauyint? = wohin gehst du? (elienso: Joh. 18,3üj.

,loh. ö, 14: Itha dimautksliiut = du hist gesund geworden.

iMarc. ö, Sti; gilau bäshin, am siiimlioudiksliin = iurelite dieh nielit, sondern glauhe.

Marc. 1, 44: ömgaiiksiiin . . . = opfere ....

Marc. 7, 2!): doultiiin == gelte hin!

Luk. 18. 20: wilwilaiyin yäoulthemjjushgul .. gilau shegiadint -= du kennst die Ucboti!

wohl . . du sollst nicht, lödten.

Marc. 1, 44: yäii = gehe hin!

Marc. 2, !): haldum l>än . . . ada yän = stehe auf . . . und gehe hin!

Matth. 27, 4l): tikiyän a lak guzägul — steige herab vom Kreuze!

d) zu dem Prono mi nalsuff i x der ;l Person (Sing, und Pluralis):

Joh. 3, 2: iiTnTsh ga goidukshit gish ga awäsh .Jesus gish ga ätk gaga, ada houit

gish nTat = dieser kam zu Jesu in der Nacht und er spracii zu ihm.

Joh. 8, 2(): adagutgoiduksht gish .lohn, ada houit gish nlat = und sie kamen zu Jo-

hannes und sie sagten ihm.

.loh. 4, 42: ada houit gish ga hanak ga = und sie s|)rachen zum Weibe.

Joh. 4, 4ti: ada Itha gik goiduksht gish ga Cana gish ga (lalilee ga = und er kam

abermals nach Cana in Galilaea.

Joh. d, 1 : ada asliT ylyät ga = und während er vorüberging.

.loh. 21, !): Itha ükshgoltht gish ga . . . = als sie austraten auf ....

Joh. ü, 50: nTni gwai ga houit gish ga zum .synagogue ga = solches sagte er in

der Synagoge.

Luk. (), ö: ada houit gish dupnlat = und er sprach zu ihnen.

Luk. 24, 53: adalthäwillüwält gish ga zum templega= und sie blieben allezeit imTempel.

Luk. 24, .52: ada wilt Ithaudit ga = sie aber ehrten ihn.

Luk. 16, 21 : ada iiashakt gish ga . . . = und er begehrte ....

Luk. 4, 29: ada wil haldum goltht ga. adat kshadösht gish ga gulzaj) ga, adat da-

gaudit . . = und sie standen auf imd sie stiessen ihn zur Stadt hinaus und

sie führten ihn . . .

Luk. 4, 31 : ada wil goiduksht gish ga Caix'rnaum ga = und er kam nach Ca|)ernaum.

Luk. 5, It): ada yagaidoullht gish galibagait giliioulTga= er aber entwich in die Wüste.

Luk. 7, 4: ada Itha gulgoiduksh*^ gish Jesus — und als sie mi Jesu kamen.

Marc. 1, 31: ada goiduksht ga adat gäsh ga anont ga, adat ginTntk ga; ada wilt

sha (pidakshit ga fever ga ada haUiiälshit gish dupnTat = und er kam zu ihr

und er nahm ihre Hand und er richtete sie auf; und da verliess sie das Fieber,

und sie diente ihnen.

m



22 III. Die rrünuiniim.

Marc. ;!, 1 : ada fjjik zTnt fjisli j^a iyiiajjojjiic -= und wii-doniiii ginj; er in rhu» Si'hulo.

Marc. 11, 28: ada iiouit fjisli nTat = iinil sie sprachon zu ihm.

Marc. 11, IS): ad;, wil k.siuiil gisli ^n gulzap gu = da fi:'"K *'> "^"* ^l'""* '"^tiKll licrau,-*.

Marc. 14, 8: ada asiii dliät gisli ga Hctliany ga = und wälircnd er in UetluiMien war.

M.i" . 14, 17: ada wil j^utgoiduksiil ga dTltli . . . = da kam er mit

Marc. 14, 18: ada a.sliT \vai\t gi,-<h ga . . . = und wäiirend sie sasscn ....

Marc. 14, Hi): ada wil gik doidllit, gish ga gigTenwakltlit ga, ash ga houit . . . = <la

ging er wieder hin und er betete und er sprach ....

Marc. 14, 87: ada goiduksht ga = und er kam.

Marc. 14, 87: ada houit gish Poier == mid er sprach zu I\irus.

iMarc. 4, 4: adat zaltht ga = und sie i'ras.-ün es auf.

Marc. (i. 8(: ada Itiia kshüil ga = und als er herausging.

Marc. (), 24: ada wil diiidthl ga ada iiouit gish naul = da ging sie weg und sprach

zu ihre .Mutter.

Marc, f), 7: ada wTaniiiouil ga, ada hoiiil ga — uiui er schrie umi sagte:

Marc. 4, 8S: ada lüdiiät . . . = und er war in ... .

Mar<". ."), 40: au.i hunzaktr ... = und sie gingen hinein.

Marc, b, l.'i: a<la gulgciduksht gish Jesus = und sie kamen zu Jesu.

Marc. 1, Ki: ada asliT yät gish ga ZDgasii ga akshum (iaiilee gi., adat iiTsli Simon

ga dTsh Andrew ga —-- als er aher längs des galiläischen Meeres ging, sah er

Simon und Andreas.

«M zu dem l'ronom i nal s u l'l'i x der 1. Person Pluralis

um (H. : Km):

(Aucli h.ier verweisen wir auf die analogen Formen des Proiiominalsuffi.xes der

ei'slen und zweiten Person Sing.)

Joii. 1, 45: Itha wäyum = wir hahen gefunden.

Joh. 4. 22: wilaiyum = wir wissen.

Joh. 12, 84: na Itha naknöyum . , . i=: wir halien gehörl.

Joh. 8, ,^)2: wilaiyini = wir wissen.

Marc, n, 12: dum wil lamzaginn disli duiMiTal = ... damit, wir in sie hiueinkonmien.

Marc. Kl, 88: halium = wir ;;(4ien liinaul'.

Joh. 12, 88: nä Itha gashindioudiksha da na miimalshk gumi ? = wer glauht denn,

was wir predigen?

.loii. 4, 22: . . . giglenak gumt . . . = wir helen.

Iiuk. 17, 10: wha Ikidamäm'm tknlhnkwänlindlhk ga numt - unnütze Knechte sind wir.

Marc, it, 28: lihgiiksha num dup dum di k. liageagun ilil ? - konnten wir ihn :nclit

auslreihen.



. = da

A. 2. Beispiele zu den Pronomiaalsnfflxen. B. Dp5 Possessivpronomen. 23

Matth. 11, 17: yülialTami nuni = wir pfeifen.

Joli. ü, 40: ada hoiiit gisli nTat, 1)T gashü'un.sha luimT? = und .fif sprachon zu ihm:

sind wir denn auch hlind?

.foh. ü, 41: ada al hou shimt gTaön, Mul<nTazic ga num . . . = ihr ahor sprochet jetzt

:

\'-'ir sind sehend ....

f) zum Pronominal SU ff ix der 2. Person Plura) is:

s h i m (B. : s e m)

:

Joh.

.loh.

.loh.

Joii.

.loh.

.loh.

.loh:

.Joli.

Joh.

Luk.

Marc

Marc

Man

Marc

Marc

Marc

Marc

Mar.

8, 21 : dum düshim = ihr werd(>t sterhen.

1, 8i): gulshim = kommt.

4, l(i: gutgoidukshim ä gwa = kommt her.

2, 5: wäl shim = (das) thut ihr.

10, 25. 20: ada althga siiindioudiksiia shim ^= und nicht glaubt iin-.

4, 22: gigTenak ga sliim gau wiia wilai shimt = was ihr i)etet, wisset ihr nicht.

4, 29: gul shim = kommt.

4, 35: inan-naknTazk ga shim = sehet auf.

16, 1 : dum wil wha Ithinigushgosh shimt = damit ihr euih nicht ärgert.

11, 2: hou shim = sprechet.

. 13, .SO: höish ga shim = wachet.

14, 32: wau shim ä gwa = setzet euch liieriier.

. 14, 7: ada lip n'da wila iiashak shim ada gik wäl shim da am dish dupnTat

— und wenn iln- seihst es wollt, so könnt ihr auiii iiinen (Jutes tlum.

. 4, 24: nT gau naknöi siiimt -= sehet zu, was iiu' höret.

. 11, 29. 30: dllamak ga shim goi = antwortet mii'.

.11 24: ligi gau gwunöT shim da gigTengwakltii shimt, shimhoudiksiia shim . . .

= was ihr i)itt(!t in eurem Uehet, gla\ii)et nur ....

i . (5: gilau siudTduksiik ga shim^. : gwiilhgagriei sliimt . . .
= entsetzet eucli

nit;iit: ihr suchet

. 11, 25: gumgaud shim = vergei)et.

B. Das Possessivpronomen.

^. 48. Ich gehe liier die Ausführungen des Herrn Boas dorn Wortlaute nach wieder:

Tho inde])(»ndent form of tho possessive pronoun is idi'ntical witli the nominative

of tiie personal pronoun: mine. nw'riö (nfiyü), etc.

The dependi^nt possessive pronoim is al'fixed to the noun to which it bolongs Tiien'

are distinct forms for the object heing present or absont, and three (enses, past, prosent

and future. 'Phere is no dill'erence between the possessive form of the noim unii the in-

li



24 III. Die Prnnomlim.

tnmsitivc vcrl). iind it sconis to tlü^ wiitiT tliat accordinir to tlic lofri'nl fDiiii of tlic Tsiin-

shian langiiaffc l)otli iiiust lu' coiisidon'd iiulciilical .... 'Plio tcmjiDial pii'lixfs and tiic

tui'iiis t'(ir |)r('s('iic(' und ahscncc aic also idcntical witli tlmsc of tlic vcrh.

—



C. Artikel. 26

Marc. 6, 23: ligi gau dum gwunöyun da goi, dum ginamü da gwan = was Du wirst

von mir bitten, will ich Dir geben.

Marc. 8, U): nan da gwishgwashilsh du gwishtönshit da anai dash da gwislitönshit

da wil tlioii'^anda, dumaislia zilzilä liallioltk ga dida gumhöbü na shakdau

shinit '? Ada liouit gisli nTal, KapT! da gö'hcl = als ich brach fünf Hrodi' unter

fünf tause;ul, wie viel Körbe voll Brocken höbet ihr auf'/ Und sie sprachen

zu ihm : zwölf (zehn „mit anwesend" zwei).

Marc. 8, .5; dumaisha anai dadau didä gwashim? = wie viel Brode habt ihr bei euch?

Marc. 14, 18: shimhou liouyü da gwashiin, gaul didä gwashim dumt in wä'adüt, gut

in shilu yawuk gut = wahrlich icli sage euch, Einer unter euch wird mich

verrathen, welcher mit mir isset.

Marc, i), 17: dagoidukshü Uhgölthgum yöta yü da gwan = ich habe li'iiri 'bracht

meinen Sohn zu Dir.

Marc. 14, 8(1: tkänl gau althga Ithguksh ga da gwan = alle Dinge siml iiögüch

bei dir.

Marc. 1, 8 nan ba])tize shiin da akshit = ich habe euch getauft mit Wasser.

Matth. 8, o: atuliou wTanihou dadä zagum yöbut = es ist eine Stinniie ein(>s Predigers

in der Wi'lste.

I. 'I. )>: althga w fd da gwa ^^ ni<'ht ist er hier.

Luk 4. ;l(i: giaksha da gwashim — Krieile sei mit euch.

Luk. 1!), 21: ä\\'' na l)ashri da gwan denn ich fürchtete mich vor dir.

Luk. 1(), 10: n.i sliindion dida -liimgul zöshgum gaut gik shindiou da wTlrksha dit;

adat nä wli.i hoiiriaga diu.i shimgul zöshgum gaut. gik wha hoigiaga da wT-

leksha dit = wer treu ist im ' leringsteii, der wird auch im (Jrossen treu sein,

und wer unrecht ist im (ierinj;sten, der ist auch im Orossen lunccht.

.Matlh. 1(>, 1((: ada ligi gar dum daklthin da lak halTzogut dum daklthk ga gish ga

zum lakäga; ada ligi gau dimi Ithüyin da lak halTzogut diun Ithü ga gish

ga /.um lakäga = und \va> (hi l)inden wirst auf Erden, das wird gebunden sein

im llintmel; und was «in 1' i wirst auf Erden, das wird lose sein im Himmel.

{$ 51. gu und K'^K'* st(dien immer, wetm von örtlich oder ziütlich nicht (iegen-

wärtigem, .\l)wes(>ndem, gleichviel ob Vergangenem oder Zukünftigem, die Uede ist.

(l''ur ga-sh und ga-t werden die Formen gish und gut gebraucht).

.loh. 21, i): Itha ükshgoltht gish ga gilhoulT ga -= als sie nun austraten auf da.s Land,

.loh. 20, (i. ada zTint gish ga zum n'toigiat ga = und er ging hinein in das Grab,

.loh. (1, f)!!: nlni gwai ga houi» gish ga zum synagogue ga == solches sagte er in

der Synagogi'.

.loh. ((, öO: ash ga shüwilaigiamgushk gut gish ga Capernaum ga =^ als er lehrte in

Cai)ernaum.

.loh. I), 50: gwai anai tikiwätk gut gish ga lakäga — dies ist das Mrod, das vom

lliimnel kotumt.

.loh. 11, 7: ada wil houit gish ga disciples gut ga — da sprach er zu seinen Jüngern.

Uruf voll ili'r H diu li- II Imi FM , S|iriic)li< i). /iiiivtiimi-lliiliiiiirr. V



26 in. Die Pronomina.

Joli. 14, 13: dum wil Ithaiitk Jiisli pi Najrwät gisli j;ii iJiiujöltlik fiaf^a = auf dass

- fjcc'hrt wcrdo dfr N'alcr in dtMU Soime.

.Toh. 12, :i!l: ywai f,ni gun Itliitukslik j^isii <j;u dum jjasliimliouiiikshit ya — darum war

('S umii()ü:iicn. dass sie i 'iauhtiMi

s üisli iia - i's trachli'tcii.Idli. 12, Kl: ada al sliagüjjaudk fjisli i^a mau|iricst

aller die Hoiü'iipricstcr daniacli dass ....

.loli. 11, 4(): adat iilTäüt jfisji oa f;au ^a na wTdsii .Icsus jj;a =^ und sie crzäldlcn

ihnen, was Jesus •,^ethan liatte.

.Iiili. 2(), 1 : adat nlsii ,t>a rtiltligätk gisli iia laup = und sie sahen, dass der Stein

t'ortgenoinmen war.

.liih. II. -14: ada siijjadakltlik ^nsli i^^a zalt fj:ish jra lialtiiau ;,'a — und verhüllt war

sein Ann-esicht .\ufiei mit »Mnem Tu» i:e.

.Iiili. 1!(, 27; ada wil iiiiuit gisii j;;a diseiple jra
—

• imd ,'r spraeli zu ilem .lüntrlin^'.

.loii. lil, 27: adat dagaudit i^isii ga n'li|i wälpt tra - unil ei' liihrle sie in sein Haus.

Idli. S, S: ada liadamTshit fiish iia zawfdl iri-li jra 'i'.ky.lp ua --=- und er selirieh mit

dem Finjjer auf die Krde.

.loh. 8, 20: äwil liawaltiik tra iü^wäntk f^isli <;a na hoin-l j;a - denn noch nii'lit war

.seine Stunde irekommen.

• Idli. S, ;{(): jjun housh .Fesus j^isii ya .lews i;;» y;ashindi(>udiksiiil yish uTal = da

sprach .Icsus zu den .luden, die an ihn j^lauht en.

.loh.

• loli.

K, 4S: aila ddaniak y:ish na .lews ija = und es antworteten die .luden.

S, ,")!): ada wil doksh '^n li|ilaup fiish ^a dumi aioiyul ;;a ^ da hoi)cn sie Steil

auf. um auf iiui zu werfen.

l;{, ;il; ffTaon llha Ithautk f^isli .ü:a I^thirölthk uisli <^i\ ^nat i;a - ji'tzt ist v

klärt des Mcnscjicn Sohn.

er-.loli.

• loli. (i, 14; adu Ithat nlsht ;^a .ijiat tja siiinlaiduksh ^^a wfdsli .Icsus fia - als nun

die Menschen salicn das Zeichen, das .Icsus tliat.

doli. 21, 13; ada wil g'iiduksh .lesus j;a. adat näsli aa aiiai jra da kommt .fesus

und nimmt vias Hrod.

doli. 17, 1 : iiTiiT fi'wai aw housh .Icsu- aa solches redcti" .Icsus.

.loh. 10. 40: ada iiTinsh ga wil dhril i;a und dascH'st hlielt er.

• loh. li), 20: damik gul nish i;a llclircw ^a. Latin ya, dlllh (ircek j;a -^- ge-

hrielscliriehcn wai' es ai if llchrilisch, Latcjnis'h und (Iriechis

doli, li), 24: iiTiil frw,. ya w alsli fiii soldii

doli

solclics thateii die Soldaten.

7, 2."): yiin housh j^a iiagazäoush <x:i ü'mW .Icrusaleni ga <l" sprachen einifjc

jVleiischen von .lenisalen

.30: ida wii (iTltsli fra ksliui it fra : a.di üa itlia hö'liell ga ila k'"*-^

hald heraus: es war .\licnd

loli

.loh.

.hdi.

doli.

h. 13, 4: ada wilt gä.sli ga hagimuk zalik gaga und er nahm einen Schurz.

tS, 2(i: gau ga na nakiiöT gisli iiTaf ^ was icli von ihm gelK'irt hahe.

10, 20: ada hell gish dupiiTal ga houit ga und viele unfer ihnen spraclieii.

10. .34: ada dTlamak gi-li .lesiis gisli diipiiTiit und c~ antworlele .Ic'suh iimcii.



('. Artikel

.Idli. 2(1. 2iS: iidii (lihiiiiiik yisli Thomas na ada liouil ü'isli mal und 'l'lioiiias aiit-

nirlotc und sjiracl: zu iinn

Marc,

Marc.

Marc.

;!, 18: adat hriklu~iitk ßisli ga nä na Ii|) liasliakt ga = und er rief zu nich,

welche or selh.st wolllc.

3, 14: dTlth dumt wil hashaizt p;ish ga dum wil nillinalshk gut ga = und dass

er sie aussendete, dass sie predigten.

:!, 7. 8: adat iTyäk gut ga \vT wilhelgiat ga aniTvät gish ga Galilee dTlth

•ludea ga, dTlth aniTyät gish ga Jerusalem, dTlth aniTyat gish ga Idumoa,

dTlth nadau gish ga .Tordau = und es folgte ihm viel Volk nach aus (Jali-

läa und .hidiui und von Jerusalem und aus Idumäa und von jenseit des Jordans.

15, 11: ada naknaunagumaksh ga nuinpriests gish ga wilhelgiat ga = und die

Hohenpriester reizten das Volk.

Marc.

Marc. IG, 20: adat dhoiyagulsli ga algiak gish ga shikshinlaiduksh ga t"in lüyägut

ga = und er bekräftigte das Wort durch Zeichen, die dabei folgten.

Marc. Hi, 14: . . . gwunTshk gut gisii ga kapault da gaul ash ga ashT want gish

ga <\il tkauk gut ga, adat shagazaukt gish ga wil wha gashimhoudikshit ga

(iTllh wil ships' -.r^k gisii ga gagaud ga, wil wha shimiioudiksiiit gish ga nät

in iiTsht gish ga Itha gik giuTatk gut ga ==
. . . er offenbarte sich den Elfen,

als sie sassen bei ihrem Rssen, und schalt ihren l'nglauben und dass sie

hart seien in Bezug auf ihre Herzen, dass sie nicht geglaubet hatten denen,

die ihn gesehen hatten auferstanden.

Marc. IT), 1*8: ada Irdioigiaguntk gish ga housh ga N'lthödukshiun iJamTsh ga =
und es ward erfüllt, was die heilige Schrift sagt.

IT), 28: tkullTizkgagishga hadadakgut ga =~^ er ist unter die Uebelthätergereclmet.

IT), lil: adat yez ga dumgousiit gish ga donä<pi ga = tnul sie schlugen ihm

das Haupt mit dem Rohr.

ITi, 24: adat iTzagoul gish ga lak guzak ga - und sie tödteten ilm am Kreuze.

15, 22: adat dagaudit gish ga tiolgatha ga — und sie brachten ihn nach (iolgatha.

Ui, ö: ada Itha lamzakt gish ga zum n" toigiat ga = und als sie hinein-

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Marc.

Luk.

Luk.

Luk.

Luk.

Luk.

gingen in das (iral).

1(), l!t: ada wil mangätk gut gish ga zum lakäga ^- da wurde er aufgt'hoben

gen Hinnnel.

l(), 1!': ada dhäl gish ga nakshimyaönsh ga Shimoigiat ga Lakäga =^ und er

sitz(>( zur Kecliten (iottes im Hinnnel.

ITi, 21 : wätk gut gish ga gilhoidT ga = wclclier kam vom Felde.

12, t): adat gik haiz ga gik gaull ga : ada uTuTsh ga zaipi cht ga und wieder

schickte er einen andern; und diesen tödteten sie.

1, til : ada houit gish uTat — und sie siirachen zu ihr.

I, (12; ada wil gwilthgok dT gish Nagwät = und sie winkten dem X'ater.

1. tiS: gumgaulth wfdsh ga MTyän ga Shimoigial gisii isiael — gelobt sei der

Herr, der (iotl Israels.

18, H8: Lthgrdlhk gish David Sohn David':

4

(!, lö: shuwatk gut gish Zealot -^ mit dem MiMuamcu Zelote;

4*
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Liik. (!. 'A: iida dTlaiiiak gish .li'sus gish diijJnTat = und .Icsiis aiiiwrirtplc ihtiPii.

I^iik. 1, (!:?: ada wilt gwunösh jja lialidaiiiTsha ga, ada (laiiiTsliit ga, asli ga lioiiit ga

= und er bat um eiiic Tafel und er schricl) luid er sinacli.

Ijuk. 18. 10: dui)kadr)l ga yöta ga t'in bakhapsli ga tcniplc gish ga dum gigiengwa-

kltht ga = zwei Menschen gingen hinauf in den Tom|>el. um zu i)eten.

Luk. 11, 27 : ada wil wTdt ga, Itha houit ga gwa ada wTamhoush ga gaull ga haiiak . . .

— und es begab sieh, als er solches redete, sehrie ein Weih.

Luk. 10, 85: ada Itha gazTap (gaziep?) ga adat kshadoksh ga gü'belt ga bit ga adat

gilginumt gish ga nawant ga, ada houit ga =^ und am andern Tagt;, da zog

er heraus zwei Groschen und gab sie dem Wirth und sprach.

Luk. 9, 54: ada Ithat iiTsht ga disciples gu* ga dup James, dlsii .lohn ga gwa, ada

houit ga = da aber das seine Jünger .lacobus und .Johaimes sahen, da

sagten sie.

Luk. 9, 36: ada Itha goiduksh ga amhou ga = und als die Stinnne kam.

Luk. 9, 30: gukshtänä ga, dupkadölsh ga giat ga t'in dadälukt ga, nTnTsh dup Moses

ga dTsh Elijah ga =^ siehe, zwei Männer rediiten mit ihm, welchi' waren

Moses und Elias.

g 52. flu zeigt auf Personen, die h(>im Vorgange anwesend, mitbethoiligt waren:

Matth. 1, 2: Abraham t'in dagoiduksh Isaac; adat Isaac t'in dagoiduksh Jacob; ada

Jacob t'in dagoiduksh Juda ga = Abraham zeugte isaac ; Isaac zeugte .lacob;

Jacob zeugte .Inda inichl allein, sondern mit der Frau zusanunenli

Joh. (i. 5(): nät in gai)a na shameynt adat in aksha na iltheyüt = wer da issei von

meinem Fleische »uul da trinket von meinem Hlute.

Joh. ist, 11: nTuT gun yagai gawileksha hadak ga t'in dagaudü da gwan = deshalb

aber hat der tfrössere Sinuie. iler mich dir überantwortet hat.

Joh. 8. Kl: äwil althga amgaulT, yagai nlsh nüyül dTlth Nagwäl ga gu nat in haizi

ga — deim nicht bin ich allein, sondern dieses l)in ich und der Vater, der

mich gesandt iiat.

Joh. 18, 17: ada wil housli ga shubashum banak ga t'in iTlthsh ga lukshauk gish

l'eter ga -^ da sprach die Magd, die die Thür hütete, zu i'etru<.

tloh. IS, 21: güadaga nat in naknöyüt, gau na houyü dash dupuTat; nl, nTuTt in

wilai gau na houyüt ^^ frage die, die darauf hingeh(irt haben, was ich zu

ihnen gesagt habe ; siehe, dieselben wissen, über was ich gesprochen habe.

Joh. !t, 37: ada uTnTt in dadälagimt =^ und der ist es, der mit Dir redet.

loh. 12, 2\): nagazäout ga houitga. Angelt in dälnk dit — die Anderen sprachen:

ein Engel redi>te mit ihm.

Joh, 19, 35: ada na t'in nTsh da niagaunslik ga dit ^ und wer es gesehen hat, der

hat (^s bezeuget,

.loh. 8, 12: nTat ga gut in yäkü althga dum yä . . . ^ er, der mir nachfolgt, wird

nicht wandeln . . .

Joh. 8. 47: iiä wätk gut gisli ga Shinioigiat ga Lakäga t'in naknösh ga na algiaksli

ga Shinioigiat ga Lakäga = wer von (!ott ist, der hört das Wort (lottes.

f
i



C. Artikel. 29

.loh. 23, ö2: iiTnT yöta gwai gut in gaiush Pilate ga = dicspr Mann ging zu Pilatus.

Joh. 1, 4(): ada gault gish ga dupkadölt ga nat in naknösli ga housli John ga adat

in yak gut ga = und Feiner von den Zwölfen, die von Johannes sprechen

hörten und ihm nachfolgten.

Luk. 2, 18: adat lüshanälthk gut ga tkänish gut in naknösh ga gau gut plTäüit ga

iTlthksh niatTt ga := und es wunderten sich Alle, die es hörten, was die Hirten

der Schafe erzählt hatten.

Luk. 2, 47: adat lüshanälthk gut ga tkänish gut in naknöit ga na wilaigilshit ga

dTlth dadTlatnak gut ga = und es verwunderten sich Alle, die ihm zuhörten,

seines Verstand(?s und seiner Antwort.

Luk. 14, 15: gunigaulth wälsh ga dunit in gapsh ga anai gish ga na kingdoinsh ga

Shimoigiat ga Lakäga = selig ist der, der beim Essen des Brodes im Himmel

sein wird.

Luk. 14, 29: ada tkänlt in nlsh da dum nashgatk ga dash nTat = und Alle, die es

sehen (beim Sehen) werden ihn verspotten.

Luk. 1, 71 : ... dllth ga'anon tkänl t'in libälukshumt = . . . von den Händen Aller,

die uns hassen.

Luk. 18, 26; ada housh ga t'in naknöit ga = und es sprachen, die es hörten.

Luk. 10, 22: ada althgat nä t in wilaish ga nä ga Lthgölthk gaga = und Niemand

weiss, wer der Sohn ist.

Luk. 9, .30: dupkadölsh ga giat ga t'in dadälukt ga = zwei Menschen redeten mit ihm.

Marc. 14, 18: gaul didä gwashim dumt in wä'adüt, gut in shila yawuk gut ^ Einer

unter euch wird mi<'h verrathen, welcher mit mir isset.

Marc. 4, 20: nTnl t'in naknösh ga algiak ga, adat anauk dit == diese hören auf das

Wort und nehmen es an.

iMarc. 14, 28: äda tkänTi ga t'in aksht ga = und Alle tranken daraus (aus dem

Kelche).

Marc. 5, 14 : ada hiiutsh ga nä t'in tkauguntk ga gwashau ga = und es flohen die,

welche die Schweine hüiaten.

Marc. ."), 22: ada goiduksh ga gault ga t'in algiagushk ga synagogue ga = und es

kam Einer der Obersten der Synagoge.

Marc. 12 28: ada goiduksh ga gaul ga hükdamTshit ga nä t'in naknösh ga = und

es kam ein Schriftgelehrter, der zugehört hatte.

Marc, l,'), 40: ada gik hanänak ga t'in iiTsht gisii ga wagait dau ga — und es waren

auch Weiber da, die von ferne zuschauten.

Marc. 16, 20: adat dhoiyagulsh ga algiak gish ga shikshinlaiduksh ga t'in iTyägut

ga = und er l)ekräftigte das Wort durch Zeichen, die dabei folgten.

Marc. 1, ;i7: tkänT giadit in gwiltligagCuint = alle Menschen suchen dich.

Marc. H, 82: nT agwTmaksh gu dup naun dTlth waigiani t'in gwilthgagü'unt = siehe,

draussen fragen deine Mütter und deine Brüder nach dir.



so III. Dio Priiniiiniii!!

D. Pronomen lip.

^ 53> I i |i vciciniüt in sicli die IJcdiMilinif!; des rcllcxivi'ii und dcli'i'iiiiiialivtMi S('ll)sl

und. wo ('S sich um eine Mi'lu'hcit von Suhjcctcii liandcU, der ( i t'f>;('iis('i ( if:;k('i t

:

Marc. 4, :28; äwilt lip dagdiduksli da yöb a na <rian dit dcini von scll)sl lirinirl

dio Erde ihre Frucht.

.Nhnc. 1:1. 1': ada am lipgchiksli ania nTsh ua shim und s(dict euch scllisl gul vor.

Marc. 15, 80: li])-fi;c'luksh dimautkshin == hilf dir sclhcr.

.Marc. 15, 20: adat hoiyunsh j;a na lip hoiyat ^n - und sie zojrcu ihm seine eigenen

Ml

Kl(Mtler an.

:i, 13 nä ga lip hasliakt ga -- welche er seihst wollte

I er ordnete seihstMarc. :l, 14 adat li]i ga irdalthash ga . . .
~- \uu

liUk. 2, 29: nTwfdda na lip hou'imt = wie du es seihst sagtest.

Luk. 2, :iil: ada wil yilyeltk gut gish ga (ialilee ga. ash ga lip guizaiit ga Xazaretii

ga = da kehrten sio wieder nach (ialiläa zurück, zu ilucr Stadt Nazareth.

l.uk. 10, 27: dllth nl shila giadim nTwfdda na lip giadunt mul deinen Nächsten

liehen, wie dich seihst (shila giat ^ Mitmensch, li]! giat -= der Menscli

seihst, der eigene Mensch).

Luk. 24, 86: viha. al sha lip haitk ga . . . = da trat er seliist . , .

i-uk. 24. :''!!: uT ga'anonrit dTlth gashashTyüt, n1 li|> nTsh nfivi"! sehet meine llaudc

und meine l-'fWse, sehet, ich bin es seiher.

I.uk. 17. 8: ^iiim lip ama iiTltii -^ passt seiher ordentlich auf!

Luk. 20. •"): ada lip ileagut ga -^ und sie gedachten hei sich seihst.

Luk. 12. 17: ada will lip lisiinrit ga gaud ga - da gedachte er liei ^ich sellist im

Herzen.

Luk. 28. 2: ada maliha lip uTadit Christa kinirl ^^ nnd er sairt. er seihst sei

Christus, ein K onit

Luc. 22. 71: awii Itha dup lip naknö watk ga didä lip zuniak dit = <lemi wir hahei

dhst iiclKirt es ans seinem eitreni'U .Muud(

Luc. !), 2t): zida itha jjoiduksht dash ga na shpagait lip hoishk gut ga, dTlth Nagwat

ga dTlth holy angids ga - wenn er gekouunen sein wird inmitten seiner

eigenen Herrlichkeit und seint's \aters und der heiligen lOngei.

• loh. !t, 21: lip guadaklth; Itha am jjushgou dit. dum lip algiagut — fragt ihn seihst:

er ist alt genuir. um seihst fth- sich zu reden.

10on it). ;>: a* lat gunhukhuidash ga na lip mati gut ... - und er ruft seihst seine

Schah

loh. I), .")2: ada lip gagaugashisii ga .I(>ws ga -- und es zankten sicdi die .luden un-

teriMiiander.

.loh. !l, 0; ada al '.

i luuiit ga er seihst aher spratdi.

.Toh. Kl, 27: adat dagauilit gish ga n'lip wTdpt ga =i und er führte sie in sein Haus.



I). I'innoniiii lij). K Pronomina demonstrativa niid (lelcrininativa. 31

Mattli. 8, 17: li|) inat sja t'in doksli na akalashj^um ga = er selbst iiat auf sich ^o-

iioiniui'ii unsere Scluvaelilieit.

Mattli. in, li): ... (iTlth nia iluin sl)Tci)un sliila tciailun iiTwäldai jiii nHyun -
.

. .

und (Im sollst lieln-n deinen .Näelisten, wie dieli seil)st.

E. Pronomina demonslraüva und determinativa.

)$ 34. Die Pronomina <liMnonsliativa «wa und y w a i unterseiiciilrn sicii ,iu (Ic-

liiaueli so, dass ü;\v:i in den nieislcti |-'iillen a p |i o s i i i o n e 1 1 liiiiler ein Sulistaiitivuiu Irilt.

yv.ai dau-eucn vorzua- weise im Anlanue von Sätzen in sulislantiviseiier Funi.'tion er.'^elieinl.

Dl eil eileiden diese Hefrein ji-eloo-ent liehe Ausualnuon, so dass man vielleielil o\va nur für

eine flüelitiu'e .\rtikulal ion von uwiii ansdicn kann.

I'cispii'lc ;il zu jj w a :

•loh. !), •'!: althira n'dl ligi hadak aa yöta gwa ligi naiviatk uul - nicht hat weder
dieser Mann «(»sündigt, noch seine Kilern.

.loh. 7, 27: al wiiaiyum wil walk ga yöta gwa doch wir wissen, wohei' dieser

Menseii gekommen.

Joh. \2, ;i(): althgal nüiltli gun goidukslia andiou gwa ^ nicht nur meinetwillen konnnt

diese Stinnne.

• .loli. ]2. 18- äwilt naknösh ga wält ga shiidaidnk-^ha gwa — deiui sie hörler. er

hiltt(> gethan soIcIk^s Zeichen,

•loh. 12, 2.") didä halizoga gwa -- in dieser Welt,

•'eh. l;i, 1: . . . dnmt wila (|udaksha halizoga gwa . . . = dass er vorlies.se diese

Welt . . .

•loh. is, I : ada Itlia goudTsh ga housh .lesus ga gwa ^- als .lesus solches geredet iiatle.

• loii. (i. öl; aniT dumt gaj) dit ligil uH anai gwa, dum gu]) Ithäwila didölsh dit =^

wenn .lemand essen wird von diesem Hrod, der wird lel)(>n in Mwigkeit

loh. (i, 00: hell ga ua disciples gut ga houit gish ga, Uliat naknö gwa, Sluiilgum

algiaga gwa == viele seiner -liinger, die dieses hörtc-n, sprachen: das ist eint>

liarte Kedr«.

Marc. (), 2: n'dat wil dawälk ga da yöta gwa ua houdit i* = woher konnnt diesem

Manne seine Rede'/

Matth. 17, 21; äwil althga gaslihagwulth kslui nTwrd<l;' gwa atnuksha da gigTen-

gw.nklthit (iTlth nälthit <leiui nicht lahrt eine Art aus wie diese, denn

<lurch Helen und h'asten.

Mallh. is, d: gun ligit nä dum lii)-geluksh shamauksha dit nTwälda IthgüWMumiitlik

ga gwa ... wemi sich Jemand nun erniedriat. wi(' dieses Kind .
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•V) III. Die Pronomina.

Matth. 19, 22: ada Ithat naknoit ga shubashum yöta ga algiaga gwa ... - als der

.lüiigling di«'ses Wort lirtrto . . .

Matth. 2;}, ;5(): . . . dada lakau wilsliidrdk ga giada gwa - ... üIht das (icsclilrclit

dieser Maiisäclien.

Matth. '24, 'M: liawalthk ga dum goudl wilshidätk ga giada gwa . . . = ehe (his

Oeschloclit dieser Meiiselien vergehet . . .

\hittli. 2t), 1: ada wii wäit ga, Hha goudish .lesus ga tkäiiT algiaga gwa . . . und

CS begab sieli, als Jesus diese ganze Rede vollendet hatte . . .

Luk. 15. :>: ada algiakt gish dupnTat a wiltkulneunshk ga gwa - und «-r sagte

iiiiien dieses (lleichnis.

Luk. 24, 40: ada Itlia houit ga gwa = und als er dieses gesagt hatte.

Luk. 20, !): ada wii lufKiush ga algiakt gish ga giat ga wiltkulneunshk ga gwa ==

und er ling an zu sagen den Mensehen dieses Gleichnis.

Luk. 20. 10: dum goiduksh ga ada duint lugagim liükgadal yöha da gwa . . . =
er wird konnuen luid er wird unihringcn diese Weingilrtner . . .

b) zu g w a i

:

Luk. !), 21: yakyaoulthemakt gish ga what gwun maltha gwai ash ligit nä ~- er

gebot, (luss sie nicht dieses Jemandem sagen sollten.

Luk. lä. 2 aiiauga yöta gwai hadadak ga dit -^^ dieser nimmt die Sünder an.

Luk. 28. ;W: gwai king ga .lewsit — das ist der König der Juden.

Luk. 22, 20: gwai hä'aksha shü yaoulthenigushk gut a na iltheyüt =^ dies ist der

Kelch, (las nciu' Testament in meinem Blute.

]juk. !l, 85: gwai kshanTshkgvmi Lthölthgüt = dies ist mein ausersehoner Sohn.

Job. !l, 1(). althga wätk ga yöta gwai ash ga Shimoi";iat ga Lakäga == nicht ist

dieser Mensch von tiott gekommen,

.loh. (>, .''lO: gwai auai tikiwätk gut gish ga lakäga -= dic^s ist das Brot, das hcrab-

gekommcn vom Himmel.

Job. li), 19: ada gwai ga damtk gut ga -= und tias war geschrieben.

.I()i\. 1."), 12: gwai yaoulthenigushk gut = das ist mein (Jebot.

.loii. H, 29: gwai na halthalshasb ga Shinioigiat ga Lakäga = das ist das Werk

(Joltes.

.lob. 1, 9: gwai ga al shindioimi goiba ga . . . = dieses war das wahrhaftige Licht . . .

.lob. 0, 89: ada gwai ga shagaudk gish ga iiat in baizT ga . . . ^ das ist aber der

Wille dt'S Vaters, der mich gesandt hat.

• Job. (i, 52; n'dalth diunt wila da'akltbk ga da yöta gwai altb dumt ginamlth na

shamc da guin altb dup dum gapt'i* = wie kann dieser Mann uns sein FKüsch

zu essen geben?

.Toll. 7, 9: ada Itba goudish ga houit ga gwai ash dupnTat . . . = uiid als er dieses

zu ihnen gesagt . . .

Job. 11, 11: gwai ga houit gish dupnlat . . . = solches sagte er ihnen . . .



E. Proiiumiiia dcmuUHtrativa iiii<l ilL'tpniiiiiuiiv.t. 33

.[(tli. 17, iT): ii(lii( wiliii da (lii|i ;;\\ai iia ma liaizüt = uiul dicsr nkcinicii, ila>f- du

iiiicli yicsaiidl hast.

Marc. 11, 2'2: fjwai na tkaiiiau yüt — dies ist mein l.cil).

.Marc. 14, 2A: f:;\vai na iltiic yfi = das ist incin iMut.

.Marc. !(, 7: jrwai sliTcluinuni Ltlifröltlik fiü =; das ist mein liclicr Sohn.

Marc. 14. 58: dum t^'tdn t('ni|>li' fiwiu - icli will al)l)rcchcii diesen 'rem|iei.

Mattli. 27. ;i7: u;\vail .lesns kini; ira .icwsit = dies ist .Icsns, der Köniu der .luden.

Malth. 27, 4t): ä trwai na hon dit = dieses lieissl.

^hiltil. 27, 47: hüit pi yöta gwait P^lijah = dieser .Mann ruft den i-llias.

Mullh. 2li, 1)1 : fiwai hon yöta y;\va . . . = das hat dii'ser Mann iresaj;! . . .

Malth. II), 2: ^wai luiwTisli tra kapanll ira da duiikadöil ira apostles pi . . . — dies

sind die Namen der zwölf Aitostei . . .

.Malth. l!l. 2t): IkänT fjwai Ithii wä'anül = das halte ich alles fj;ehalte'i ihetblfjt i.

.Malth. l!l, 21): lUiguksh ga gwai a giadit = dieses ist liei den iMenscheii unmöglich.

{$ 55. dnp gwa (gwaii ist der IMnrai zum vorigen;

Marc. 12, Hl : althga gik daullli ghawTleksluim yaonllhemgiishk gish dnp gwa —

-

nicht gieht es noth ein grösseres (iehot, als lüese (sindi.

• loh. 21. lö: Simon Peter, . . ., ma jja shTehnnüT ash (hii» gwa? — Simon I'etrus

. . ., hast du mich lieher, als diese (mich lieh hahen)?

.Iidi. li. ."): n'dalth dup dum wil gTiklth anailth, dum tsdiash duji gwa? =- wo kau-

ten wir Brod, (hiiuit diese essen?

{$ 5tt. Nelien gwa, gwai erschoini'ii noch zwei andere, welche lieide von gleichem

.Stamm gehiidel sinii. Dieser einlache Uemonstrativstamm ist nl , doch weniger gehrauchlich.

.loh. 11), 2;{: ada nlsh ga sha ga =- luid an demsellien Tage.

.foh. li, 88 ; äwil nT na anaitk gish ga Shinioigial ga Lakäga — deim die.- ist das

IJrod (iottes.

doli. (). 22: . . . amnksha iiTsh ga wil sliäntk gish ga discijdes gut ga — . . . aus-

genommen dasselhe, (in dasj getreten waren seine Jünger.

{$ 57. Weit häufiger ist die Verstärkung des ni, nämlich iiTiiT. z. 15.:

Marc, l;!, 11: ada a! yajjai ligi gau dum gwil tkul ginamtk ga didä gwashiin a uTiiT

hourt, iiTiiT dum hou sliiint = sondern was t'ueh zu derselhen Stunde ge-

gehen wird, dasselhe redet.

.Marc. i;{, HO: ada gau liouyu da gwashiin. uTiiT liouyü da tkäiiT dit =: was ich

aber euch sage, dieses .sage ich allen.

Alarc. 1,"), 4;): iiTiiTsh ga l'in aljjuin gausli I'ilate ga = dieser wagte es und ging zu

Pilatus.

Mari'. 12, 4: ada innT.di ga aioiyit gish ga liplauii ga = und diesen warten sie mit

Steinei:.

t.lru<' von iler Suli iilv u jurK. Spiiielii.' tl. /.liiiBlnuu-ludiuiiL'r. O
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34 III. Die rrouuminii.

Marc. 12, ö: ada innisli tra zaini 'lit ^n = iiml dicM'ii lodti-lcn >!<•.

Marc. (>. Ki: iiTiiTsh .lohn = dies isl .loliauncs.

.loli. 12, 21: iiTiiTsli pi jjiifgoidiiksliit fj;isli I'liili]» gii - diese kamen zu IMiilippiis.

.Toll. 4. 2!t; alth nliiTsli C'hrisIT? isl dieser nicht Clirislus?

.loh. )l. }t; nuiT dit nlnlsli nuvüt = er ist e ich hin es.

.loli. !•, 'M : nlnTsli naknöil ga =^ diesen luiret er.

.loli. i(, 'AI: ada iilnTI in dadrdagunt = und der ist es '!"r mit dir redet.

.loh. H, M2: ada nlnT shiinhou dunil in liji gigian sliinil ^^ und iliese VVahriieit wird

euer Eigenihum sein.

Joh. 8, 88: gau nha uTazT gish ga äwäsh ga NagwadT ga uTiiT algiagout — was ich

ges(>heii hahe hei meinem Vater, das sage icli.

.foh. 8, 41: gup gaul ga nagwädinu ga, uTnish ga Shimoigial ga l.ak.'iga = wir

iiai)en einen N'ater, dies ist (iott.

.loh. 1, :fi): ada gawanl gish ga awät gish ga uTiiTsli ga sha ga = und sie hliobon

hei ihm denselben Tag.

•I(di. 14, MH: gau na uTazT gish ga äwäsh ga Xagwäd' c.i iTnT algiagout = was ich

gehört hahe von meinem Vater, dieses sage ich.

{$ 58. Noch nachdrücklicher ist nTuT gwai:

Liik. 2M. •")2: uTnT yöia gwai gut in gaush l'ilate ga ^ «hon dieser Mann ging zu

Pilatus.

Luk. 21. 22: äwil iiTiiT shäsha gwai = denn ehen diese Tage.

.Maltii. 2;{. 2:!: uTiiT gwai 'ndum al gup wäl shimt = dieses solltet ihr al>er thun.

Matlh. 1."). 2(1: uTuT gwai t'in siia hadak ga giadit = dieses oben verunreinigt die

Menschen.

Luk. 7. 12: äwil iiTiiT gw

\uid die Proiiheteu.

.loli. I. ;!4; ada lliia u'nTs'h dit, ada magauiishk gü da NlnT gwai Lthgölthk gish

ga Sliinioigiat ga Lakäga = u\ul ich sah es und ich legte Zeugniss ab, dass

dieser ist (iottes Sohn,

j$ 59. Kinc andere Verstärkung geschieht mittelst shim (- sehr):

Matth. 15, 28: ada shim iiTiiTsh ga honr ga dimautkshash ga Ithgöllhguni haiiäkt

ga -=^ und in eben derselben Stunde ward gesund dit; Tochter.

Matth 17. 18: ada shimiiTsli ga hour ga wil dimautkshash ga Ithgwa yöta ga =
und zu ebendcrselljcn Stunde wurde der Knabe gesund.

1$ 60. wliati tkashin komiiit in der Medeulung „derselbe^" vor*):

Luk. 24, l'A: whali tkashnlsh ga slia ga =^ an demstdben ^'age.

ai wilalaut dilth proj)hets = denn dieses ist das (iesetz

*) In dem tka liegt tler Begrift' der Allheit. Man wird erinnert an tktnil (= alle), doch im der Zufainnieu-

bang schwer erklärlich.



F. Proüoniina relativa. 85

l^iik. 24, .Vii: wliati tkashuTsli p« liour f^a — zu (lorspll)pn Stund*'.

Luk. 12, 12: äwil Amt j^u Haik s'i «Imnt in gwil-tknl sliüwilaifrianigusliini da wliati

Ikashin liour ä jran dum ;jn|» lunisiiimt — dcmi der lii'ilii^c (Icist wiiil curli

zu dciscllMMi Stund«' lehren, was ihr sa>;en sollt.

Marc. 4, H')-. wliati tkashuTsh fja slia ^a = an deinsellien Tajfe.

i$ 61. N'ehen wliati tkaslinT mit folfjeudi ni Zeit-Suhstantivum kommt wliati

tkashnTat selhstständifj vor:

Luk. IM, 1: wliati tkashnTat ga ada liakhokshk y;isli ga uayazäoni ui» • • ~ zu

derselben Zeit waren F^tliche dabei . . .

Matlli. 18, 1: wliatit tkashnTat ga, ada jjuigoiduksh ga disciples gisli .lesus = zu

derselix^n Stunde kamen die .iiinger zu .lesu.

Andere Stelle: Mattli. 14, 1.

^ 63. ItiiäiiT bezieht sich auf ein N'orlieigegangenes (- dersell)e wie vorher);

Mattli. 2t), 44: houit gish ga ItliiliiTsh ga algiak ua - er sagte dieselben Worte

(wie vorher).

Luk. lu, 7; ada IthänTsh ga wälji gullii wil lüwan !iini - und in demseli)en Hause

bleibet.

F. Pronomina relativa.

{$ 63. gü — welcher:

.Toll. 7, l'S: ... vagai shimhoii gut in haizT ga, gü ga wha wilai sliim ga =^ . . . son-

dern es ist ein Wahrhaftiger, der mich gesandt hat, welchen ihr nicht kennet.

Joh. 7, 25: gukshtä nTni gwaya gut shTgiltli zagwa dit? = sieh', ist das der, welchen

sie suchten zu tc'idten?

.loh. f), 45: gault in lädadriluk sliinit, nTnTsli Moses, gü wil waiyikyaukshk ga sliimt

-^ es ist Kiner, der euch verklagt, der Moses, auf welchen ihr lioüet.

Joh. 1, 2(): gü wha wilai shimt ^= welchen ihr nicht kt^inet.

Joh. 0, 29: dum slumhoudiksha shini disli iiTat gü na haizit ga = auf dass ihr an

ihn glaubet, den er gesandt hat.

Joh. (), 83; äwil iiT na anaitk gish ga Shimoigiat ga Lakäga gü tikigoiduksha ....

= denn dies ist das Hrod fiottes, welches herabkommt ....

Lnk. 22, 28: ada al nTsh nüshim gü na Ithäwil Inikliokslik ga didä goi . . . = ihr

aber seid es, welche- immer bei mir gc^blieben sind.

Lnk. 1, 7!): dumt ginani goiba disli dupiiTat gü wan dida shpagait shgeutk ... =
auf dass er Licht gebe denen, welche sitzen inmitten der Kinsterniss . . .

5»

f, ül
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ITI. Dio Pronomina.

Luk. '?:2. '}2: ada lioiisli .Fcsiis y:isli ^a maiipricsts üa . . . f^n na giitjjoidiiksliil . . . =
1111(1 J^•su^i siifach zu (li'ii Hiilii'iipiicstcrn . . ., wi'lchi- zu ihm irckoinmcn

waii'n . . .

Luk. 22:27: äwil uMaltli «jawTlr'ksliit, uTadil uü dliä <ii(la wil yäwuk tra tlT, li.u;it

uiailit iiü lialtlialslia dit? = denu wo i>t dtM- (ii-ös.-icic, der, wclclicr ^sitzt liciui

EssPii, oder der, wrlrlicr dient.

Marc. i. Hl : lioiijiaga da j^ücl da ^u\u: .lawaiuini inu.'^tard, gfi dliätk jra dada zum

yöliit — nloicliwic ein Scid'koni, wclclics ticsäct wird auf's Laud.

Marc. 14. l!4: ;;wai " ilthc yü ä A)T\ tcstamcut dit. yiü lihülihöuiUk ij;a didü wTlicI

da dit = das ist mein Blut di's neuen Testameuls, welches für viele ver-

gösse!, wird.

Matih. 2H, .'IH: gumu:a\dth wfdsh fja trü goidukshit irish tra na wäsh t;a MTyän ira
—

jjelolit sei. der da kdiniut i.u Namen des Herrn.

Malth. 1(), 2S: iiagazä )U mak-lik u;a dTya ,u:wa> fxü althy:a dunü i^ha hajjulth gun-

didü . . . -= es >iehen l-ltliche hier, welelie nicht /.uvot (?i sclimecki'u werden

den Tod . . .

.Maiih. IS, 2;!: guiu lii)i<::Takt ,u;a iia kiniidouish ^a lakäf^a ,t!;aid da kic^ gü aUiil>a-

y; itislik ga dada tkulhi'ikwäulindfhk ua dit -- deshalh i>l das llimuielreiidi

üleicl) einem lüiuijLje, welcher rechnen wollte mit seinen Knechten.

Malth. 18, 24: ... ada dagoidukshk gish ga gault gish iiTat, gü eshk gut gish ga

kajiTl' ga wil thousand talents ga - ... da wurd" Imuci' zu ihm gel'iihrt,

welchei ihn scliuldete zeluitausen<l iTalentei i'l'und.

Matlh. ."), 44: gii.'engwakitii shlm asli du|iinai gü t'iii ifisliiiwilTen <himt segnet

.liejeirigi'U, weh lie euch vert'olgi'll.

Mattli. I), ': N'agwädum uü zinn lakäga sza — \';;ter un.er, <ler mIu hisliim Himmel.

t$ 64. gau " \\as iquae):

I uk. Jii, 25: gi;!a!ii irau na giansh Caesar ilash L'aesait — neliet, was ilesitz des

Kaisers ist, dem Kaiser.

Luk. 21', 47; ada Ithat nlsht ga centuriou ga gau ga wfdt ga - als aher der llaupt-

manii sah, was sie tlialen.

l.iuk. 11), lö: äwil gau slial.ikätk ga dida shpagait giadit, nTiiT shüilgul gish ga zaisli

ga Shimoigiat ga Lakäga - ilenn was hoch i^t unter den .Moiisciieii, dieses

ist i'iii (Ireuel \-oi- lini Angesicht) (iott.

Luk. 2;], H4: äwil alliigat wilai gau wäl dit =- demi -ie wissen niclil, was sie lliuii,

Mattli. (1, :!: ada al auiTltli ginamun a gagweadii, ämt wha wilai da nakmedakyäöii

gau wäl uakshiuiyäont ^ wenn du aher den .\rmeii giehsl, so lass nichtdeine

üuke Hand wissen, was deme rechte thul.

Matth. 11, 4: n'dau .-.hiiu maliliilth ash .loliu gau nakuöT sliiiut. dTllli luizT shim --

nehel hin und saget .loliamie>, was iiir gehört und gesehen lialit,

Matth. 2K, II: . . . adal iiliäüsh ga maiipriests gish ga tkäuTsh ya gau ga wäll ga

... und sie yerkiindigten. den Holienpriestern alli'-', was geschehen war.
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Matlli. 10, li: yim flau Itlia Ininltliaiulasli j^a Sliinioijfiat p;a Lakrtii;a am (iuiiit wlia

hasliagun da giadit '-^ was mm (iott in cinaiuler gelufrl liat. das soll dorMcnscli

nicht -clipidt'ii.

Matth. 20, 22: altiif^a ma sliim wilai tjaii ftwimoT -^himt - ihr wisset niciit, was ihr

hittft.

•loh. 18, 21: gaii ma gmi fi:riadag()iit ? irüadaga nat in naknöyül, jzau na honyfi dash

(lupnTat; nT, nTint in wilai gan na honynt -• weshalb IVagsl dn mich ilaiinn?

IVago die, die mich gt'lKirl halten, was ich zu ihnen saute: siehe, dieselhen

wissen, was ich gesagt iuihe.

$( 05. gan dient auch da/.n, nm den Hegriil' „Oing" auszudrücken:

.\hu-c. 10, 27: . . . äwil althga ganllh lihgukshk ga dash ga Shimoigial ga r^iakäga

— ... denn kein Ding ist unmöglich hei (Jolt.

Marc. H, 2.^): isla mantk gut ga. ada ämsh gut wila nTsh ga tkäiusii ga gau ga =-

\md er wurde geheilt und sah alle Dingi' wieder scharf.

,\hu'c. 11, 11: . . . Ithat gwultli nlsii ga tkäiiTsh ga gau ga - ... er Itesaii aih- Dinge.

•loh. 7, 21: güel gavi na Itha halthal düt — ein einiges Werk hahe ich getiian.

Matth. 28, HK: (käiiT gan gwa dum goiduksha dadä lakau wilshidätk ... alle diese

Ding(> iM'rden küniinen über das (ieschlechl

Matth. 2-1, ;!;i: a ZK la Hl la ma sinn: ni tkä ni gau gwa wenn ihr alh

diese Dinge sehet

Matth. 7, 11: ... ii'dalth dum yagai wila /.mdlii dumt ginam; ga Xagwät sliim ga

zun* lakäga amani da gau ash dupnnit gfi t'iii gwaiimU gut? ^^ viel

mi hr aber wird euer \'a(er im Himmel gute Dinge geben denen, die ihn liitten

^ 06. nä ist allgomcines HelativpronouKMi (iiuiomurjuo):

•loh. (), n(i: nät in gaba na shameyüt = wer von meinem Floisclio isset.

.Toll. (5, ri8: nät in gaba anai gwa — wer dieses Hrod isset.

.loh. 14, !): nfi llhat in nlazüt Itha nTazit ga Nagwäl ga -- wer mich siehel, der

siehet den X'aler.

doli. 11, 12: nä shimliondiksha didä goi -- wer an mich g1aid)t.

.loh. 14, 21: nä wil didau na yaoulthenijiiislik gut. , iiTiu t'iu shTebunül wer

meine (iebot(! hat . . . , der ist es, der mich I! >t.

.loh. 14, 24: nät in wlia sliTchunüt . . =; wer aber mich nicht liebet ....

.loh. 1."). 2.'l: nät in libälukshüt . . . = w(>r mich hasset ....

.loh. 111, 11: äwilt wilaish ua nä ga dumt in wä'adit ga - denn er wussic. wer ilm

verrathen wiirde.

.loh. 12, 25: iiäl in sliTöbnii di(h"il.'<h dit n'zalt dil ; ada nät ... — wer sein heben

liel» hat, der wird es verlieren; und wer ....

.Toll. 12, 44: nä sliimhoudiksha didä g<ii -- wer an mich glaubet.

.loh. 12, 45; udat nä l'in nlazü - und w -r mich siebet.

.I(di. <S, 7; IUI wliutT luulak ga didä gwasliim - wer ohne .Sünde li.sti unter euch.

< 1
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.Toh. 8, 47: nä wätk gut gish ga Shinioigiat ga Lakäga t'in naknösh ga . . .
~ wer

von Gott ist. der hört ....

Joli. 15, 5: IUI lril>azk ga didä goi — wor in mir hlcibct.

.loh. 1, 10: Ulla iiTada nä t'in zaha halizogut — und es (das ijicht) war es, was*)

die W(>lt rnachlc.

Juli. (), H."): IUI goidukslni didä goj «rup altiiga dnin ([ndTit, adat nä shiinhoudiksha

didä goi gu]) altliga dnin Jügfrungwakt = wer zu mir kommt, den wird

nicht lumgern, und wer an mi<h glauiil, den wird nimmerinoin- dürsten.

Marc. H, 13: adat hükhüitk gisii ga nä ga lip iuishakt ga = und er rief zu sieli,

welche er selbst wollte.

Mar«'. 1, 24: wilaiyü iiät iii'igun = ich weiss, wer du bist.

Luk. n. 48: äwil nä gazöshk ga didä slipaga tkäiiTsh nüsiiim, iiTiiT wTleksha dit =
denn wer der Kleinste ist unter eueh allen, der ist gross.

Luk, H), 10: nä shimhou dida shimgul zöshguni gaitt gik shiinhou da wTleksha dit;

adat nä wlui hoiyiaga dida shimgul zöshgiun gaut, gik wha hoigiaga da

wTleksha dit =^ wer treu ist im (ieringsten, der ist auch im (irossen treu;

und wer uiu'echt ist im (ieringsten, der ist auch im (irossen unrecht.

Luk. 11, li;!: nä wha h<iksh ga dida goi l'in liliillwält giät; ada iiät in wha shila

shakdau yül in hol dit ^ wer nicht mit mir ist, der ist wider mich, und

wer nicht mit mir sammch, tU-y /crslicul.

G. Pronomina interrogativa.

)$ 07« Der gew(")hnliclie .\usilruck Ku' <las suhstanti\ische i'Vage-l'ronomen ist nä

da gü (i|uis est ((ui).

.loii. S, 25: nä da gut nügun? ^ wer bist du/ (ebenso: 21, 12).

.loh. 21. 20: MTyän, nä da gü dumt in wä' adint? - Herr, wcv wird dich verrathen?

• loh. 7, 20: nä da gilt in siiTgillh zagwunt'.'' -: wer sucht dich zu tödten'i'

Luk. li>, 2!i: nä da fu zal-üiy wer ist mein N'ächster?

.\Ialtli. 18. 1: nä ila gü gawTlel.shit gish ga na kingdomsh ga lakäga? -- wer ist

der (Irösste im llininr !r 'iclie'/

Marc. K), 2ti; alth nä da gü 'lum diiamautksha dit ? -= wer kann denn selig werden?

Luk. '.', !l: na va gü gwa . . .
'/ wer ist dieser . . . ? ,

*) lliur ist ilan Liilit iicrsdiuilcirt.
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J( OS. Vcrrinzt'll crschiMiil aiuli iiä, das sonst dtf liciloiitiinp; (iiiicuiiunii' liat, in

äliiilichcin Sinno:

,I(ih. 8, 4(i: nä ä fjwasliiinlth iliinit in f^winiTazinltli iiadak ^1? = wrr unter cncli

kann inicli ^int-r Liifjc zeihen?

.Toll. 1>, 3(): ada liouit ga, Nä ^a, AlTyän, dum . . .? = und er spraeli : Herr, welelier

(ist es), auf dass '/

laik. 1(), 11: tjun aini n'za wha shiniliou sliini a wha lioiuiaguin MamiUDn, nrdtit

dum waiyauksh tra da f;;\vaslum aith dunu tkulmi".'ultii sliimlioum rrannväl

ä gwashim? =^ wenn ihr nun in dem uiif^ereihten Manunon niehl treu seid,

wer will euch anvertrauen, dass das walu'lial'tif^e (hit an eucli lalle.

liuk. I(), 12: ada ami n'/.a wha sliimhou sliini a luksh wfdt, näith dunit in ginamith

na lip j:;ian sliini asli nüshim? =^ und wenn ihr nicht treu seid in dein

Fremden, wer will euch fjelien, was i uer eigener ik-sitz ist?

Mattli. 27, 17: nä hashak shiin dum ksha'aklthinü da ^rwashim? = wen wollt ihr,

dass ich euch los gebe?

g 09. gau ya (da) gü = was?

Älare. 1, 127: gau ya gü gwa? = was ist das?

H. Pronomina indefmita.

J( 70. iigit nä = .lemaiid :

• loh. !l, 1: dum goiduksha hö'liel, da lihgukslik ga dum liallhalshash ligit nät = i's

wird die iNaeht kommen, wo es unmöglich ist, dass .Jemand wirkt,

.loh. !), ;{| : ada al amit gigTeiiak ga dit ligit nfi ga Shiinoigiat ga Lakäga = alter

wenn .lemaiid betet zu Oott.

• bih. 12, 47: ada anii ilumt naknö dii ligit nä na algiagout = und wenn luiren wird

.lemand meine Worte,

.loh. S. .")!
: amT dunil dukiägwa dit ligit nä na algiagout = wtMin .Temaml halten

wird mein Wort,

.loh. 1."), (i: ami ligit nä wha lühokslik ga didä goi — wenn Jemand nicht in

mir bleibet,

•'oh. (i, ,")!
: ami dumt gap dit ligit nä anai gwa — wenn .Jemand (>ssen wird

dieses ilrod.

.Marc. ."), ;I7 ada altligat anankltii duint yäga dit ligit nä, amukshat IVter — und

nicht erlaubte er, dass .b'mand ihm nachfolgte, ausser Petrus,

Marc. Fl, 4H; ada shimt yakyaoidthemakt gisli ga dumt wha wilait gut ligit nä ga

— und er verbot ihnen hart, dass es nicht .lemand wissen sollte.
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Man'. 1.'!. ö: duiiil w lia awil dadfunlk ira sliinU Vifi'n na -^ ilass ciicli nicht .Icnianil

\(M'1'ü1h'c.

Marc. ;i. ;!.").- äwil liirit na t'in wä'ansli fxi\ na sliagaiitk ^^isli na Shinioifriat tra La-

k.äaa — denn wcini -Icniand lluil den Willen (iolles ....

Marc. 7. lii: aniT ligit na zinnö didä dum hanaknoksli dil ... =- wenn .leniand

Olncn hat, um damit zu liiiren . . .

iaik. Kl, 4: aila frilaii nia sliini dlieiyuksh li,i;it iiä lak j^ainat = und nicht üi-iisset

.lemauden auf der Strassi».

Luk. 19, Ml: ada aniizat siiiadak sliimt liuit nä = und wemi auch .lemand frairt.

Matlh. 24, 4: ama nT dum! wha yakyännik shimt lij^il nä? = si'hi'l gut zu, dass

euch nicht .lemand verführe.

Matlh. 1.'4, 28: ada aniiza housh ligit nä ä gwashim . . .

eucii spreciien sollte . . .

und wenn .lemand zi

{$ 71. althgat na = Niemand.

.loh. 8, 20: ada althgat nät in gäl -- luid Niemand griH' ihn.

.loh. 7. :it): r.da am althgat nät in gwäutk gut — aber Niemand ndn-le ihn ai

.loh. IH. 28: wai althtrat nash üa aber Niemand

.loh. (), 44: altligat nallh t'in da'akithk gulth dum goiduksh da goi =- Niemand

kaim zu mir konunen.

.Joh. 7. 27: ada zida Itha al goiduksh Christ, altligat wilai dil ligit nälth dmn wil

wäik i;ut wenn aber Christus konunen wird, so wird Niemand wissen, von

wannen er ist.

.loh. 7. 14: ada am altligat nät in gwäntk gut =^- aber Niemand rührte ihn an.

}{ 72. ainilihi nä - Niemand |em|)hatisch):

•'eil. S. 1(1. 11: ainltli nä di tiüt in dabun? .Ada liouit ga. .\lthgat nä. Mlyän -^ hat

dich Nieniaiu! verdammet? Sie aber sprach: Niemand, Herr.

S 7li. ligi gau etwas, althga ligi trau ^ nichts.

.loh. il, H;{: llhguksh ga dum wäl didä ligi gaul — es ist unmöglich, dass er

etwas ihut.

.loh. 14, 14: ami ma dum shim i^nvunö ligi gau da goi ä na wäyül - wenn ihr

liitten werdi'i nni etwas mich in meinem Namen,

.hih. H), 24: wagaii gfarm hawaltlik ga ma shim gwanölth ligi gau ä na wävüt =
bis Jetzt habt ihr iiocii nicht um etwas gt4)eti'n im m(>mem .\amen.

• loh. l;!, 2!t: duiiil gwim trinamt shinlth ligi gau ash ga gagw(>at ga -^ dass er d iMl

\rmen etwas u:ebe

• loh. !."), ">: Ithgukshk ua dum wal shim da ligi gant --- i>s ist uumilgiich, dass ihr

etwas tliut.

I.uk. 2.1, !l: ada al althga ligi gau za dilamak i;ul aber er antwortete ihm nicht

etwas (nichts).
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IV. Das Verbum.

$; 74, Ehe ich das Capitol der Formal iva .«iiip-licnd l)oliandl(>, halte ich es für

z\vcci< massig im Intcrcsso pWissciw Anschaulichkeit, die von Herrn Moas mir zur Vcrfiiguni,^

ucstellte tabellarische U(.bersicht mit den daran gekmii)fteti Heinerkung(>n üher das Verhuin

hier dem Wortlaute nach einzuschalten, da di<'s(>lhe in der Tliat dem Hinzuführenden ein

klares Hild vom Verhuni des ZimsliTan yicht und wesentlich geeifrnct ist, die Basis für

mein - weiteren Ausführungen zu bilden und das Verständniss des Nachfolgenden zu erleic^htern.

NH. Etwaige nemerkungen von mir sind in eckige Klammern gesetzt.

«75.

The Intransitive Verb.

Present tensi

Plural.lar.

(n) - ö

(mi':) - h;n

- Kt (Kt)

- ntga. i:ga

The prelixes placed in parentheses arc not always used, liut seem to serve m(>rely

ir the pmpose of giving greater clearnesa or emphuHis lo tlu' s.uiiteuce.

Ist porson:

2nd ..

8rd „ present

8rd „ abseilt

fdßp) — Km.

(niKHKm) — loiisKm

(dwp) — Kt (Kt.)

(di:|)) — Ktga, Kga.

Ilror voll iliT Si hiili'lilMirn. SiMnihi' >l, /.im.liimi-liiüluiipr. 6

( M'



IV. D»« Verbnm.

^ 7ä TIh' iini)orlV>('t tcnse is iorined hv thc profix ni:, thc f'utnrc bv (Ikiii. It

spems tliat in \\w iinperteot the personal prefixes aro almost always scd. They an» coii-

tracted witli tlu- tciiiporal charaoter.

—
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Verbum Iransitivum.
8 79.
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Notf I. - - ll will \w iiotcd tlial in Ihc iicfralivo and inlt'rr()f,'alive thc first pert^on

sinfrnlar cnds in e (T], whilo in tln' indicaliv»« it cnds in ö In]. In the l'ormer taso \hv

jtorson is cvidently ((Hisidcri-d abscnt.

Note 2. — The first person singuiar lias fro(|u»'ntly, instoad ot' -ö, the siiflix

-Knö. In fransiitive vorbs -Kiiö is iiscd whcn thcrc is no definiti- objcrl ; for instanee, 1

strik«' it, lönskiMiut ; i)iit: I strikc iny l)r<'ast, töusö k'äyi'g'ö. In the casi' ol' intransitive

vt>rl)s I am unal)Ie to givi" any rule. The iiso of -Knö or -ö depend.s upon the advcrl)

areompanyinfr thi" vcrb. It niay i:»' tliat whcnt'vcr tht? statc expressed by the verb is de-

iint'd -ö is used (höchst wahrscheinliehl.

'
1 atn siek, sTep^Knö. I am always sifk, tläwöia sTepgö.

I am tirt'd. sönätlKnö. I am apain tin'd, tlapyik sonätlö.

I am hunpry, k'teEiiö. I am always hungry, tläwöia k'teyö.

I am asleep, iistäijEnö. I want to sleep. hasäran dBm qstäqö.

Note 8. - Whcn the word terminates witli a vowel, y is ins(<rted between the end

of the Stern and ö |ri| of the lirst person singular. The sanie is done in the case of the

(irst person of the possessive pronoini:

1 know, wuläyö. I use it, häyut. my mother, näyö. Freipientlv a k is found in-

serled. I am not ai)le to explain its use |vert!;l. das euphonische k (auch k) § 8|.

I 'K!

Participle.

t$ H9, It seenis thal the present particijjJe is formed l)v reduplication

:

to speak, elgya().

to sew, tlöopk.

to eat, yäwiqk.

speaking, EKlgyaq,

sewing, titlöopk.

eating, heyäwiqk.

The past participle is formed by the suftix -de (see passive):

to sleep, «istäii. having, siept qstacide

to walk, ia.

to say, hau.

having walked, iäde.

having said, häudö.

f'' ,
V,.

i\\

vf H'l;
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Passive.

H4. It '^('(ms ihm iht' jmssive is somewh«! irrej>;ular. Il (»'itniiiaU's gcin'rally in

-k, ioiiied tu llic stt'in Itv s or t:

to teil, mati

1" strikt', t"n\is.

inid. iiiatlk.

Struck, t'öusk.

Th<Ti' art' a luimlx'r of othcr tornis:

lo kill, Iti'ak.

to hati', iKliälKijs.

to (lo, wäl.

to sav, hall.

killcil. Is'äksa

hatcd, lKliälK(jdf'.

(lonc, wälilf'.

said. häiidr-.

F<'rom tht'sc |mssivt' tornis a iirt'scni. past, futuri', «Mc. aro loriiifd in thc samt' way

as from thc sttMii.

$( 85. I iifhoat i \(', forinctl hy rt'diiplication:

I srci sick. sisT'cpRKiiö. I gel luinfrry, kuk'ic'Kiiö.

I get tiri'd, sösonätlKiiö.

j$ H6. Imitalivc. formed iiy sis- and liy rt'duplication i'oiniiiiu'd :

I l'eipn to Ix' sick, sissisTVjijrKiiö. 1 li'ifrn to I)« hinijrry. siskuk"tt''"Kfi;Enö.

1 t'oigii to Ik' tired, sissisöiiä'tlgKiiö. 1 foigii to sleep, sis^tiatjsta'iisEnö.

^ 87. ich lat-se luin cini' Weihe von Hoispiolcn folgen, die vor allem den (lebrauch

df!» verbuni transitiviim und inliansitivuni i)eleiiehten sollen. Da dieselben ausschliesslich

den Evangelien-rebersetzungen entnommen sind, so sei nochmals kurz l)emerkt, dass

IHK = ma, dup == dup, e = T, tia = Itha,

inusKiii •=-- ma shim, Kt = it, UK = na, u. s. w.

EH = un (in).

Matth. 18, 2B: Mlyän, ghadTkgaudun ä goi, ada n'duin lihälda tkäuT dadä gwan =
Herr, habe Geduld mit mir, und ich will dir alles bezahlen.

Matth. 8, U): n'dum gwilthyäknn da . . . =- ich will dir nachtblgeii . . .

Matth. 8, 21 : Mlyän anauk za gha kshgaugum doulthl a ivdum wa'ga nagwädü =
Herr, erlaube, dass ich zuvor hingehe, damit ich meinen Vater begrabe.

Matth. l(i, 18: Petert nügun, ada lak lauba gwai n'dum wil hä'in na Church güt =
du bist Petrus, und auf dies(>m Felsen will ich meine Kirche aufbauen.

Matth. IH. l!J: ada n'duin gilginam hagägash ga kingdomsh ga läkäga gwan =
und ich will dir die Schlüssel des Himmelreiches geben.
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Matth. 18, 29: . . . ada n'd\im lihäMa da gwan =-
. . . und ich will dir (es) liczalilen.

Matth. 5, IT: f^ilaii lialTiiajjaud shim za goidukshTltli ii'duni Itlnltliü wilalaut dTlth

jirophotsit: althga goidukshTltli u'dum llliüut. yagai n'dum lrih()if>:iagini dit

= glaul)f»1 niolit, dass ich y;<'k()mim'n hin, damit irh aufliiso das (icsctz und

dl»' Propheten: ich hin nicht jrt'koinnicn, damit ich es auflöse, sondern damit

ich es erfülle.

Matth. 22. 44: dhän a nakshimyäönüt, wagait n'dum wil daii nihilthgaushk s;unt a

Ithn gashasliTunt — setze dich zu meiner Hechten, his icli leiten werde dcnno

Feinde zum Schemel deiner Küsse.

Matth. 2M, 2il: ... äwil ma shim zipzaha wildau prophetsit, ada ma shim ganüuna

n'toifriaduin ainämdit ... — ... denn ihr hauet die (iräher der l'ropheten

und ihr schmückt die (iriiher der (lerechten . . .

Matth. II), 17; ada ma shim aniä-nl >;iadit =: hütet euch ahi'r vor Menschen.

Matth. 2(1. 22: althga ma shim wilai i,'au jrwimöT shimt. .Mth^a ma shim da'

äklthk irultli ma dum shim lüaksh dT j^ü ha'aksha hha dum akshüt ? = ihr

wisset i.icht, was ihr hittet. Köiuu^ ihr nicht trinken den Kelch, den ich

trinken werde.

Nhitth. 20, 21; ma dum jjinam dum wan dupkadöl da klthgü yü . . . = giel', dass

meine zwei Sühne sitzen . . .

.Matth. 2(), 17: n'dä hashagun du]i <lum wil i>wildinn gouun ma dum wil gaba Pas-

sovert? = wo willst du, dass wir bereiten, damit du issest das Osterlannii?

Matth. 4, i): tkäni gwai gau dum ginamü da gwan, zida klthnashgüut g\m, ada ma

IthaudT — dies alles will ich dir gehen, so du niederfällst und mich anbetest.

Matth. 2(), 75: hawalthk ga algiaga zöuzut, ada gwilT ma dvun kshänagout =^ ehe

der Hahn krähen wird, wirst du mich dreimal verleugnen.

Matth. 22, 2il: ma gishgTshin shimt, althga ma shim wilaish ga na X'lthödukshuni

DamTsh ga . . . =^ ihr irret, nicht kennet ihr die heilige Schrift. . . .

Joh. 2, 19: . . . ada n'dum gik hai'iii dit — . . . und ich will ihn wieder aufbauen,

.loh. t), 4(): ada n'dum gik ginTan didä . . . = und ich will ihn wieder auferwecken. . . .

.Job. 7, 8: al hawalthk ga n'dum di gau lüalgiadit gTaön = aber ich will iioih nicht

- mit gehen Jetzt auf das Fest,

.loh. 20, IT): malthilth ma wil shgü da goi, ada n'dum gä dit — saget mir den Ort,

und ich will ihn holen.

Luk. i), 61: n'dum yägunt, Mlyän ^ ich will dir nachfolgen, Herr.

Luk. 10, 3: na hashhaiz shim hoigiaga da wägia da shpagait gibout = ich sende

euch als die Lämmer mitten unter di(> Wölfe.

Luk. 12, .'): ada n'dum gwiui böyiltk ga shim . . . = ich will euch aber zeigen.

Luk. 12, 18: ada n'dum zipzaha galikleksha dit; ada uTnT n'dum wil lüdadau tkäiiT

na güilsh gut — und ich will grössere (Scheunen) bauen und ich will dort

hinein sammeln alle meine Krnte.

Luk. 20, 3: n'dum dT güadak shim da gaut = ich will euch auch nach etwas fragen.

Luk. 20, 8: ada althga n'dum dT ligi maltha da gwasliim . . .
=• und ich will euch

auch nicht sagen. . . .

< <m

«i i ':!



48 IV. Da» Verbiim.

Ijiik. 22, Kl: gup altliira iiMiim ^ik ^ij)! •li weide iiielit wioder davoii esse

Mattli. 24, 42: nia yuii shim lTltl\t; äwil altlipi ma sliim wilaish nix slui ^a (Iniii da

Mlgouliiksli fi'a »Mivaii sliiiii ^a

wo kointneii wird euer Vale

darum wachet ; deun ilu' wisset nielit den TaK.

Mattli. 24, 2(): fjUiui nia /a shim hapt ^-
k"*'"'' iu<'iit heraus.

Matth. i;i, IS: uia gun shiiunaknü wiltkuhieunshk lia wihi wfd hükgidTaiuuksha dit

=^ so liiiret nun das (iieiehiiiss von dem Säemaiui.

Mattli. 10, 19: ... dTlth ma dum sliTehun sliila fiiadim uTwäldat lip nngiui . . .

—
und du sollst liehen deinen Nächsten wie dich seihst.

Matth. 28, ."): äwil wilaiyü ma shim ;rwillhf;aj;fielsli .lesusit = denn ich weiss, ihr

suchot .h'siun.

Matth. 22, 18: fjau ma «jun shim shanadüt? — wesluilli versuchet ihr mich.

.Matth. 22, 21: rniültli ma gun shim i>inam dish Caesar ... — deshall» fjiehet dem

Kaiser. . . .

Luk. 22, 42: amiltli ma anaukl. ma «ja ha'aksha «rwava <i;oi = wenn du es willst.

so ninini du diesen Kehl 1 von niii

Luk. 7, 4t): altliy;a ma dl liguziltli guuuzi a ü:umgouslirit ^- nicht mit ( )el sallisl

du mein Haupt.

Luk. IT), 2;}: adä ma shim dagoidukshlth shlyetguni Ithguiu mislimüshit =^ und

hringet ein jjemiistetes Kall) her.

Joli. 2. S: slui "uiia ma shim guzit, ada ma shim ginam da nuyäii lüalgiadit =
schöpfet nun und gi'het es dem Speisemeister (lleir, Oheraut'seher des i''esles).

doli. 8, 18: ma lii)geliiksh iiiagauiishk gunl = du zeugest von tlir seihst.

Joli. 8, 40: ada al ma shim shigilth zaipidüt glaön = jetzt ahor sucht ihr mich

zu tödteii.

Joli. 4, 27: gau ma gun dadrduk dida'/ = weshalh '-edest du mit ihr?

doli. 7, 52: ma dT wätk guiiT gfilth (lalilee? =^ hist du auch aus (ialiläa.

Joli. (5, 34: Itliä ma w ila giiiam anai iiahou' uii da girum ininer y:h'l) das IJrod,

von dem du sprichst, uns,

Joh. 20, 1."): malthilth ma wil shgü da goi, ada n'dum gä dit = sage den (Irt mi

und ich will ihn holen,

.loh. 2L \rr. Simon Peter, . ma gasliTehunui ash dup gwa = Simon Petrus,

hast du mich lieher, als diese (iiiich hahen).

Joh. (), 2i): ma shim gwilthgaguolü = ihr sucht mich

.loh. f), 2^1: gilau ma shim lüshaurdtlik ga gwa -- wundert euch dariiher nicht.

Joh. 4, 30: ada ma shim iiT lak shikshindointk gut =^ und sehet auf das Feld.

Joh. 18, 29: gaultli ma shim wil tkälsha dlya gü yöta gwa'/ =^ was hringet ihr fiir

Klage wider diesen Menschen'/

loh. 18, 31: shim gälth ada ma shim lip dapt ä n'lip wilalaul ga sliimt = nehmet

ihr ihn hin und richtet ihn nach eurem eigenen (iesetz.

.'''li. 19, (>: shim lip gälth, ada ina shim iTzagwa da lak guzägui = nehmet ihn seiher

hin uiul schlagt ihn ans Kreuz!
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.loh. ;}, H: aila ma nakiiö na ksliläimik dit, ada al ma Itliguksliin ina duni maltlia

iiMa wil wäik tra dit ... und du hörst sein Sausen, ahcr du kannst niclit

sajron, wohiT n- (der Wind) kommt. . . .

.loh. 1;!, 7: f,'au wrdü ahh;;:i ma wilait irTaön ... - was ich thuc, das wd.sl (hi

Ji'tzt nicht. ...

.loh. (i, .'ili: Itha ma sliim iiTazüt ... - ihr liaht midi f;;('si'liiMi . . .

.loii. (), ."kJ: aniT ma za shim wlia ad\)Ai na na slianu-sh j^a Ltliplltlik «ish s^ix

f^iat Hi\, (iTltli ma za .-hini wha aksh pi . . . = wenn ihr nicht esset das

Kh'isch des Menschensoii les und weim ihr niclit trinket . . .

Marc. 11, 2: ada ma shim (higoi.lukslit = und führet (>s iier.

(Marc. 12, 1."): u:aii ma ymi shim shanhädül'/ -=- weshalh ve'suchct ilir iiiicii?)

Marc. 14, (!: ;raii ma gun shim sliüwanau didä'/ := was hekümmert ihr sie?

Marc. 12, H): ainith ma shim iTzk dT ^nl irithodukslumi IJamTsiia f^wa? = iiaht iiir

auch niclit ifcleseii in der iieiliü'en Si'hrit't dieses? lain ist eine andere Nepjation als

altli;,'a und wird s|päter ;reiiaiier cliarakterisirt weiden; man heachto ma shim . . .)

Marc, 4, l;i: ainith ma shim wilai dl ^^ü wiltkulneunslik };a f,'wa? ada n'da ma dum
shim wila wi.ai IkäiiT wiltkiilnukneunslik ^ut ? verst(4it ihr ilieses (lleicli-

nis nicht? und ihr wollt alle andi'reu (ileiclmisse verst(4ien?

Marc. 1, 40: ainT ma za anaukt, ila" äkltlikfrun ma dum sliakshaiiri ^ wenn du es

willst, so kannst du mich reinif;cii.

Mallh. 17, Ki: ada nan dagoiduksh tladä na discipies f^iiiit - und ich liahe ihn zu

deinen .lün^iM'ii f;el)racht.

Matth. 25, ;{.">: nan lrif;rian^waj::anrit. ada ma shim <i;iiaksliüt ; nan lukslizabanüt, ada

ma shim zilum jju dül = ich hin durstig fjewesi'ii, und ihr liaht mich fje-

tränke' • ich hin ein I'^'emdlinf; gewesen, und ihr liaht mich helierherfjt.

Matth. 2."), liti; nan sliTepk ^a nüt, ada ma shim zilaivH yfit ; nan lüdhäiui da walp

dakleit, ada gutgoiduksliimt ä goi ~- ich hin krank jijowesen, und ihr liaht

mich hosudiPl ; ich hin im tlefangniss f;ewes(>ii, und ihr seid zu mir f);ek()miiieii.

Luk. 22, in: nan da gwilth liasli-haiz shiiiit . . . = ich sandte euch.

.lull. 17, 25: o hoiniagum Naji^wät, altliga n't wilaiyin halizogiit, ada nan al wilaij'int

= gerechter N'ater, die Welt kennet dich nicht, icli aher kenne dich.

.loh. 17, 4: nan Ithaiidint ä lak halizogul ich liahe dich verkläret auf Krden.

.loh. I, 51): nan nTazun = ich sah di(di.

.loh. 1, IM: ada althga nan wilait = und i<h kannte ihn nicht.

.loh. 17, 12: ashl hahokshk-gü dash du])nTat, ada nan dakdok didä na zum Wänt;

gü na gilginaniun da goi, ada nan haliilliaul dit -^ während ich bei ihnen

war, da erhielt ich sie in deinem Namen; welche du mir gegeheii hast, dio

bewahrte ich.

Marc. 15. M2: du|) ilum wil iiTsh dit ^ damit wir es sehen.

Orar vun ili'r Schulvubn rg, Siiruclie il. Ziuiahmu-linlianrr. \

1'!
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ÖO IV. Oiis Wrln

M, HC. 2. 12: wagiiil liawaltlik iiw (hin iTi nillli n'llli uTil d; t "Ua - iKicti Ulf liahcii

wir solcMi'S 'icscMcii.

.\Ii

.\h

UV. I, ;!(i: adat liyauut '^n (lup Simon i>a diilli na shikslitöll ffu = uiul es folfilcii

Sinn II ui:il die. die liri iluii waren, ilnn nach.

.'!, '.VI: aywTniaksh uiit diip naiiii dThh waiuiant l'in ,i:-wihln;-ai;Ti'niit - dran.-;s('n

tVauvii dcini' Multi'r und dciiic liriidcr nach (hr.

I, 20: adat lri(|n(lädaksliish (hiji iiaüwäl iji.di ua zum ai;wTkshau fj-ii = und
IC llC><Cll 1 hrcn \'atcr im Schill'c ziniick.

.\hirc. !), ö; shirimza (hq zipzapKli -^wili (hUlh i,qil>a hriwrd|) = his.^^t uns drei Hiitton

hau'

>-<(jy<®l>-^

ih'W*»'^^



V. Kdiinativa. 51

V. Formativa.

5$ 8H. l'nicr diesem Namen lassen wir Al'lixe uiul selhststäiidiu-e I lilfswiMter zu-

sammen. Es i"<^i(.'ht sieli t'iii- sie tolgendü Classideation:

A. luisel hsl st änd iff (Aflixo):

1) vorji-et'iif;;! (I'riielixel,

12) naehjjefü^l (Sut'lixc),

lil eiuseiiiiesseiul.

Ba s 1 lisl st änvlij^'c i''onnaliva :

ll Hili'swörlcr der Zeil und der Modaliliil,

'2) Adverbien,

']) Priiposilionen,

4) Conjunctionen,

ö) Interjeelionen.

Zusatz: (iewisse Allormativa e|-selieiiu'n zwar liald als s'lli.ststituditie Wörter. Iiald

als blosse l''ormelenieiite. So zeij;t sieh kslia 1-=^ iierans) als l'reisteliendes, selbstständiücs

Weil in der l'edeuluny- ,.lierausi;e|ien". Das (lleieiie i>-eseliielit, bei liki, sha, u'wiltli, sliila

und In.

.\llein da diese in den bei weitem meisten I'^iillen als .Vflixe in di>r Seiirit't dare-i"^tellt

wurden, so hat>e au^li ieli sie hier in der llrammatik als solche behandelt.

Hetretl's der rartikelu na, ina, dup .ijiaube ich in dem .\bs('hnitte über das V'erbum

(!;S T4— S7) bereits das .\\isit'ieliende lieiLjebraeht zu haben, worauf ich hii-r \('rw(Mse.

7*
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nr V Foriiiativa.

A, Unselbslsländige Formativa.

I. Präfixe.

8 ^*** «' iS •*•'' l.'ii'l»'' "l"' Ürdi'uluiiii- „iiK'lii- an \iiiil zwar der Zahl (l'luralitfitj

als der lnlcii<ital nacli;

Mari'. 4, ;^8-; adw«' jjajjash jea tkäiri>li j;a jiau gi.sli jia ilisci]ik's j^ut t!;a =- und er leiste

allf's scirw'M J(i)nK»>rn au».

Marc. 5, 42: a<la sli\w wi>l*>ksli jo« galw»«lianriltliaslik f;u' ,;a ^ und sie cntsülzien sicli

in lif^üfiti (irii*l<'.

Marc, (i, (1: it<1a1 lüsliänällhk jt'i-li j^a w ha gashindiduihksliit ^a — und er v. undurlü

sich i\\>ar ihren l'nji'htulitn.

Marc. (), 12: ada ü;\viltii jjadoultht ija == und sie tfint'^en midier.

tg(ii<lukshil fjadilili gadoullhit ga -^ d Clin vieleMarc. (>, ;U : äwil wTheltsh ga gagn

kanen und gingen.

Marc. (), H:5: ailal nlsiit ga gial ga wil gadiiullht ga -= und die Mciisciu'ii sahen sie

\veu:iaMren.

nd er wiril seine.Marc. 12, !l: ada dunit lugagunsh ga iiukgashindoinlk gut ga — i

Weingärtner undiringen.

.Marc. II, Ki: ada wil ksha-gadoidllish ga disciples gu( ga ^ da gingen die .liuiger aus.

Marc. Itl, 11: ada alliiga gashiinluuidiksiii und sie glauhlen nicht.

.Marc. 1(), IIJ: ada wil gadoullht ga --^ und sie gingen hin.

.Marc. 1, 45: ada gagutgoiduksh ga giat . . . ^= vind dii' Nleiisclicn kanK'u . . .

I.uk. 2, ;{: ada tkruiTl ga gaduulthit - und alle gingen.

Luk. :i, 7: ada wil iitmil gish u,a wiihelgiat ga guljjoidukshi gisli ga dum galiaptizet

gish iiTat da spiach er zu ilem X'olk, das liinausgnig, um sich \iin ihm

laufen /u lassen.

Luk. {'), :il): hukgi iiruniüauu -11 im. niwali ga wila hukguinjj;audsli ga Nagwal sl iiiii

ga = seid harmher/.ig. wie euer N'aier harmherzig ist.

i'l;i sru na ü'ashiudKiudikslia >himt ;l eiler ( ilauhe?Luk. S, 2.'.: mM;

Luk. h), ;{(•, ada wil gadoulthl ga und sie giniren davon.

Luk. 12, 51 : haligagaud shimllh . ./ meinei dir ...'.'

Luk. IH. !): ash ga naga/i'ioush üii haligagaudit wahrend l-llliclie meiulen.

Luk. 18. 8l): adal naknnsh ga wil shga gaduulthsh ga wiihelgiat ga undeluirtci

IS \'olk, ihis \(irlieigi UIX-

Luk. 22, 1)7: aniT u'dum nialtha dida gwa-him, allhga dum gashindioudiksha sliim

wenn ich es euch sage, su glauhet ihr es nicht,

-loh. l, .'iil: ada ^awanl gish ga awät . . , = und sie Idiehen !;
'. iliin.



A. Uuselbst.staiidi,'e Formal iv.i. 1. l'iMlixc. 53

,ll'IC

Joli. 1, 1)1: ada duin iiiaiiyail(i\iltli dTltli (iiiiii da liki<;ad()i;lilisli üa na aniii'Uli ua

Sliiinoiji:iat <:a Lakaira = und ch' werden lieranllalncn und es wcidi'H lieiali-

Caliren dii' I'!iiu:('l * lotles.

,l()l). H, lil^: ada gutjjoidiikslit ^a, ada yäliajitizel ya ^= und sie kamen und Hessen

siel) taiil'en.

doli, (i, n2: ada lip j^agaugasliish t!;a dews ga = und es zankten sieli unliT einander

die d\iden.

.loh. tl, (!!): ada Itlia gasliindioudikslnnnl und wir halten es gei!;laul't.

.Iidi. S, Hl: gun liousli Jesus gisli ga dews gashindioudikshil trisli iiTal da s|iiaeii

desus zu den duilen, die an ihn ghiulitcn.

,)(di. H, 4(). gau gun wha gashindioudiksha shini ä goi.'' wesiiaib ulaultl iln- mir nicht?

Joli. H), \2: ada nuiTsh ga wil hellsli ga g.isliindioudikshit gish nfat - inid dort

glaul)ten viele an ihn.

doh. II, 42: (hnn wil gasliindmudiksha . . . = dass sie glauben . . .

.Iiili. 11, 45: ada gasliimlioudikshit gisli nTat ^ und sie glaubten an ihn.

doh. 12, 10- ada al shagagaudk gish ga nianpriests ... = und es traehleten alter

die Hohenitrister darnaeii ....

.I(di. lö, Ki: ä dum wil gadoulth shimt - a>d' dass ihr hmgeiiel.

.loh. It, 81: shü "unza gadoultliiun -- lasst uns tortgeheii!

doli, ili, !): äwil altliga gasliimhoudiksht da goi = denn nieht giaulten sie an mich.

,Ioli. 11), 14 adat shagazaukt gish ga wil wlia gashimhoudikshit und er s( iiall

ihren l'nglauhen.

doh. 17, S: ada gashimhoudikslia dida na nia liaizut -^ un I sie glauben, dass du

inieli gesandt hast,

doli. 18, 8: shini al aiiauk za gadoulthsh du]) gwa = so lasst diteh di'-se gehen,

doli. 1!), 3,i: dum wil dl gashimhondiksa shimt — auf dass amdi ihr glaubet.

doh. 20, 8: guii gadoulthsh du]i I'eter ga dTllh gaul da diseiple da - da gingen

Petrus und der andere .lünger weg.

doh. 21, 8: ada wil gadoullht gii =-- da gingi'ii sie aus.

Matth. 2, il: Ithal iiaknösh ga king ga, da wil ga duidtga ils sie den l\ön,<r gehört.

hatten, da zitgen si(> weg.

Matth. 2, 1 1 : ada Ithat gägasii ga na aTmiwrill ga. ada wil k-diaginamal gish iiTat =

und als sie ihre Seliät/.(^ aul'gellian halten, da yalieii sie ihm heraus.

II u k-

liört(!

inm

J$ ttO. hfik
(J; 82 zeigt eine Mehrheit der Subj(>ete, der t>bjeele (tder der Haiidlmigi'U

an und leizterer eiitdiess <iid iiomina aetoris:

.Mari'. IT), Iti: adid wil 'hagait hiikhfiilk gish ga tkruiTt ga und sie riefen alle

zusamnK'u.

Mari', (i, 7: ada wilt g\\ unlnikhüitk gish ga ka|iaull ga da dn|tkadöl gish ga awät

ga ;= und er beriet' die ZwOll'e zu sieh.

Mare. I. 2n; ada dTltsh uul hfikbriitk gut ga - und bald rief er sie.



V. Furiimliva.

Muri-, in. IC,: jida (||ki-,1i o-j Iiüki;\viiiiipinal tri>li ua zoi^ash ya yaiiia ^a ... und
i's sa>< i'in lic'lllcr an der Seile des Weiics.

\lare. IL». 10: laulia iia jrTdid liiikzi[pzal)a dil ... =-= der Stein, den die Hauleute vt-r-

wdil'en hallen ...

Maie, d, !: ddiiltli pi eanjl ua krik,i;iiiTaiiuii<sliat u:isli ya dum ;,nilTaniiiksliat pi =

li mal - niid es spraeli der Seln'il'l-

es ^iiiir aus ein Säeniaiin, um zu säen.

Mure. Ii'. '-'d: ada liousli j^a lirikdaniTsliil

il-elehrle zu ihm.

Marc. IT), 2~
: ada (hipkadül ira hnkgafjälgut u;ul sliilayi'zil ,ti;u = und zwei Mcirder

kreiizitileii sie niil ihm.

Maie. ."). 2(i: ada iiehsh ^n gau ga wii iiäk gut gish ga iirikgakulda(iugun>hk eut ga

— und viel war es, was sie erlitleu liatLo von .Verzteii.

Mare. 11'. 2: ada wil iiaiz ga gaiiH ga l kulwrudinillhk ga gish gt hükgasiiindointk

gut ga - (hl M'iiickte er einen Iviicelit zu den Weingärt nein,

l'iik. is. Iii: a(hi ah gwuniiükhuitk gut gut .Fesus gish ga awTit ga - al)er .lesus

lief sie z\l siell.

i.iik. (). ;!(>: lirikgagumyand sliiin, iiTwrdt ga wihi hükgumy;audsh ga N'agwät shiin

ga seid harmlierzig, wie euer N'ater harmiieizig ist.

I.uk. 2, 4(i: ada wilt wät gisli ga zum leniph' ga lüsiipagail dli. i,Hsli ga hükgashü-

wihiigiamgushk gut ga = (hi fanden sie ilui im reiniui mitten unter den

Leiii'ein sitzen,

l.iik. ."i. •_': ada al siiaiiolllish ga iiükga'ädil ga = es waren alxM- ansgelrcleii »h'e

FiM'her.

I.iik. H). Li: . . . a duml jrup hasli-haiz ga hrikhakiiahhalsliit gish ga na ludigrielsii

uni ga : ... i'u\' dass er aussende .\rlieiler in seine iM'iite.

Luk. IS, i!; dliii 'SA hükdabit gisli ga gfudt g' e'ilzap ga — da war ein Hichti'r in

der Stadt.

I.iik. li, lit: ada iThnkwan na zfuizasli ga hikäga ua sli])agail ananlsh dit - und

die \'r)L>cl dl - Himmels wolinlen unter seinen Zweigen,

doli. S. 'h) nan dum di InikliTganiil. iiTwählit nüshim — ieli wünh' aiieii ein Lügner

sein, wie ihr e-^ seid,

doh. 1."), 1. nüyii sh'nihiu s'igrm grajicii, ada .\a!j,wädT ga lulkdelyoliit - ieh hin

ein reehle:- Wemsliu'k und mein \'aler ein W'eingärlner.

doh. S. .!: adat dagoidukshit ga hrikgadaniTshil ga iliMi l'harisees ... = und es

liiarliiei die Sehril'tg"lein'ler und die l'liarisäer.

.loii. -I, 2-1: ada Itha gmduksiia hoiirt giaiin, d/nn <i't gigTeiiak gut ga shimhoum iiük-

gagigTi'iigwakith ga Xagwäl gish ga liaik <llllli shimhmit ^ miil es ist ge-

kiinimeu die .Sjuiide Jelzt, (hiss aulii'leii wi'ich'ii die waiii'hartigeii .Vnlieter

den N'ater im (leist und in dei- Wahrheit,

doh. 12. (i: ... gup wil inikgrdnkt ga , , . smidern weil er ein IMeli war.

20, .): aii iialitraud u'a za hnkshiiiddinik u'a dit. -----

i
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A. Tiisillist^lliiiilirro I''i"nmlivn. 1. I'riilixc. RR

Matlh. 211, 2: aila lllial aiiauk.-li ya >liiiiil uiiiani^li ua iiücll ira Ml iz''

ii slia i'isl; ira hu kli:>lllials)ill

ii ya uiM'll

nml als i'i' cilaiililc, ciiicn ( IicimIicii

l'iir ciiii'ii 'l'aii' sciiKMi Ailii'ilt'in zu iicl»

Matlli. 1, IS: ... liKKMiusli i>-ul iiiaksli isli ü'a al Ulli Lia /um aksh ua : a\\ il hfikiiaal

i;-a ic warfi'H ujcradi' N'i't/.c in das Mimt: di'i Hl -h' vVarril Kis.h

Maltli. 2:i, 2:!: dum daiikHIik pi da uwa^iiim liiikijadamisli dillli i'liariscc-, ihd^

t;\vunukshaii,ämtk I wdii' rucli Schririucli'luli'n und I Miai-isäi'r, ihr lirucldcr

: w i 1 1 h

{$ 91. nwillli /('it;l an, dass etwa.- \\ irdcrlKdl ddrr i'oi-lu-fsclzl ml.

Orti'u ucscliiciil (..(ilicrall", .imluM'")

r au \ i'i>rinri|rtii'ii

.Muic. (), 7: ada wil luaciusii u'ul t;\vi]lli iiasldiaizt i';:i • • • und er (iuu au. -ii' um-

licr zu senden.

Marc, (i, 12: ada «iwillli <radi)ult!it ira - ui 1(1 sie yinizi'u uinJM'i'.

|i fia Uiid er ;-int;-Marc, (i, (i ada •••wiitli doulthl üisli i;;a slipajjail n'ul>a }j;nl'/.i|iz;i

uinliei- i>; die kleini>n Studie.

Marc, (i, 12: ada awilth gadonlllil na - und sie i>in!ien \imliei-.

Marc. 1(1. ir,: shim a'wilth lialia IkänT lialTzi)y;ul - aeli''' idierall liin in alle Well.

Marc. 1, 4'): ada wil lüä(|ushi;'ul u'willli niallliill na uii 1 ei- linn au, es umher y.u

ililth nwillh hiiliunsh na und es umher lueiil lar zu iiiaelii'ii.

h. 5, !t: ada vilt nn^'i fi'n ii'> l<'l;i' ,U';i H"!:' n^^'l''' \''' a uiicl er ualmi seiu

Hell undMIHI üiiii'' unilier.

.leh. n, 10: ada aillina heiniiiklth ma dum nwillh n.ä na kdäul und es ist iiichl

recht, dass du dein iJelt umher nimuisl (tränst l.

.loh, .'), c}(): äwil althna na n\^'il'l'r''r;*"'l"' i'^' 'ij' shaj^aiidk n'T " denn nicht suchte

ich meinen eificnen Willen.

Luk. 2, 17: ada itliat iiTshI n'i- '"'"• n'^^
'''''^^ '1"''"^'' n^i • • • niid als sie es n'c-

selu'n halten, da Hessen sie • ^ '-inns ninher wissen ...

Luk. ;i, H: adat n'wilth jjansh ga tk mish j^a hikviiiyoi» ii\A\ nü .Tordan na "^ i'i"'

IM' zog in alle inder rinn'^nmher nni d eil .loiilan.

i,uk. :{, •">: asli nid' nwillli mallliaslik ga , . . • uiul er iirediglo idierall. ...

Luk. 12, 1)1: shim yagai gup n'wilHigagnelsh n':i na kinndomt ga dodi ihr inüsset

trachten nach dem Königreiche.

Matlh. 4, 17: uTiiTsh ga wil wTitk gish ga gwilllimrilshk gisli .lesus ga = von dieser

Zeil an |iredigle .lesus umher,

.\iiiii .' rti im u' Mail vriulridir iiii ilirscr St.l

siliiiilli' iili. i- ür I'liiriilliij. Innern !; 'M.

W niiill illf sr hi'iii'irii l'linal-l'iiili.'i' In, Ii. la im Ali-

^ ttJ4. shil-, coniilativ, drückt eine sehr enge (lemeinsamkeit aus

Marc. (1, 22; dilth shilwant ga und denen, die dabei sasseii.

o>W

i/iH

"#



V. Furiiiiitiva.

Miiic. 14, 04: aiiit sliilawrnisli ya tkiilhnkwäulimltlik gafja -- und er sa.ss zusammen

mil den Kncclilcn.

Marc. l(i, 20: asli ,ij;iit sliila liultlialsliit ^a MTyäii f>:a
•=-- und der Ili-rr wirkte mil ihnen.

Maic. 14, .'ii : zö n'duni sliila zaksliini gup ... — wenn ich auidi zusanunen mit dir

sterben müsste ....

Marc. 14, 2(1: {>rit in shila Ifmaka yfi da zmn jjailthit — welidier mit mir in tue

Schüssel taucht.

.Marc. 14, 18: früt in shila yäwuk fifit - welclier mit mir isset.

Maic. IT), 41 : nät in shila man-gutgoiduk.sht iiish k" ^(»rnsalem jra - die mil ihm

hinauf jj;en denisalem iief>;anfj;en wai en

Marc. 1.^), 'A2: adat nik ilT shizaukt y:ut shila yezit fjish <ria. lak guzäk - und es

schmähten ihn auch, die mit ihm j;ekri'uzij>,'t waren.

Marc. 1."), 21: ada duitkadöl jia hükga^rdf-iit ji;ut shilayezit, ya ^- und sie kreuzi};ten

(schlufieu) zwei M(")rder nut nun.

I.uk. 11, :>2: dum sliila makslik pi na ^iada Niiieveh wilsiiidätk ^^a ^wa = es

werden die Leule vdu .Niiiive aiil't eleu zusammen mit, diesem (leschleclii.

Luk. 2, 44: ada haliyasjjaud ,t;a za hiiksiik ya dasli tra shpagait, shilawrdt (rn — und

sie meiiileii. dass er wäre mitten unter den (ielahrtiMi.

Luk. 24, ;«(l: Itliat shila want fi;ish f^a tkaiik <^ul fi'a
=- als er mit ihnen zu 'l'ische sass.

Luk. 14, 15: ada Ithat nakiiüit ga fi;aull ua na shila yäwuk fi;ut j^a gwa ~ als alter

solches Kiner lu'irte, der mit ihnen zu Tische ^ass.

.loh. IS, IS: ada dlt shilmakslik «iiil ^iul l'eler yu und auch l'etrus stand zu-

sammen mit ihnen,

.loh. IS, l.'i: adat shila zTinsli Jesus uish ^a ... = und er fi'nü zusammen mit

Jesus liini in in ...

.loh. I, i): awil altlit;;! dTI shilaw.il dalth .h^wsilth giat Sainaria = denn iiii'hl lialieii

mit den .luden (lemeinscliart die Samariti r.

Joli. 20, 7: althgat shilshj>üutk gish ga ania liallhau ga — nicht war es zusammen

mit den Leinen hingelegt.

Joli. 11, 10: shn' uiiza dup dl hapl, (lu|i dum wil sliila zakslia dit —
• lasst uns mit

ziehen, dass wir mit ihm sierhen.

Joh. l;i, 8: . . . altl'ga shilawän ä goi nicht hast du Theil mit mir.

Matth. 8, 11: . . . ada ilumt. sliilawäiish diii» Ahraliam dish Isaac, dlsli .lacol) ash ga

a kingdoinsli ga li ikaga und sie werden mit .Mtrahani und Isuac und

Jacol) zusammcnsitzen im llinniKdreicIu

kll hna-

ij 9ii. Hieses Präfix hat, die Bedeutung „niedei'", ..hernieder":

Marc. '!, 11: ada kllhnadauk uiit gisli ga hazakllhk gut ga — und sie fielen vor

ihm nieder.

.Marc. .''), Uli; ada klllmashgriutk gut gi^ll ga hazakUhk gut ga - und sie (1(4 vor

ihm nieder



A. IJiiHi'lbstsfändiKf Kcninutiva 1 I'rafixp.

k I h 11 ti II-. k I I li u 111-

S »4. Die Hcispii'lc .-.im

Miitth. \ l;i: aniiiksha dimi k>-luulnltli 's<\ ilil dTltli ilimil kllliriiiii i,niiks!i da ga-

shasln iriadit ^ . . . mir dass man es lii'raiis.-cliüllc und da.-.< ilic l'iissc der

Mt'iisclicii (•< nicdcrlrclcii.

Mattli. i:>, :>0: ada ma sliim kllimm dakdaklllil ... = und l)ind('i c^ in liündcl. . .

Maftli. 14, 24: awil kllliiim-liasliksliil na ^ dnin drr Wind war zuwider.

Matth. 7, (!: ... oj) zil kllluTunfiiaksliil - . . . auf dass sii- dioscihon iiiciil zcrlrctcii.

Marc, lö, 1(1: ada kltliunigulgaisliü iiui üisli uul ^ und er fiel auf seine Kiiicc nieder.

In den meisleii Fallen lieut auch dii's.'in l'iiiÜN der ÜegrilV „nieder". ..lieniii'der" zu

linmde. Wie ist aller MatUi. IH, ;!Ü u. 14, 24 zu erklären?

liak-

$$ 95. Dieses l'räliv lial dii' r'iedi'iiiini!.;' „lieraiir":

l.uk. (i, 12: asli j^ul liakgaush ga lak shginnslita uLsli ga dum liigieiiuwaklllil ga

—^ und er ging heraul' aui' einen lieifi'. um zu lieleii.

Luk. 2, 42: ada will liakliapt ga =- da gingen sie iieraul'.

Luk. 18, U): dupkadol ga yöta ga l'in Ijakiiapsh ga teiiijjlo = zwei Mensidien gingen

horaiil' in den Teinpol.

Luk. 10, 28: hakgausli ga .lerusalem ga — er zog lieranf gen .Ierusalo>'i.

Idli. 7. S: n'dau sliim bakhaha wil lüaigiadit = geliel herauf zum Post,

doli. 7, 10: ada it-liat hakliapt ga waikiat ga . . . = und als seine Brüder lioraul-

gegangen waren,

doli. 7, 14: ada will bakgaut gut Jesus ga teniple ga — da ging Jesus herauf in

den Tempel.

i;i.:

man-

{( 96. ..man" zeigt ebenfalls die Hiehtung „herauf" an:

Job. 2(1, 17: äwil bawallbk ga mandouhbi ash ga Xagwadl ga — denn ich bin noch

nieht hinaufgefahren zu mi'inem Vater,

.lob. 4. 14: ... dum lüdhrmi na aksba dasli iiTat gü Itlia dum wila manhalhaudak

ga dit wagait awä whaii sludiäm gmididölshit = ... es wird ein Brunnen

des Wassers in ihm werden, das in das ewige Leben ijuillet.

Job. ."., 1 : adat mangaut gut Jesus ga Jerusalem ga = und Jesus .-og herauf gen

Jerusalem.

Job. 0, ;i: adat mangaut gut Jesus ga lak shguiiTsh ga = und Jesus ging herauf

auf einen Berg.

Job. 1). (12: amiza shini da nl za wil lUiUidcaiklish ga Ithgöltbk gisb ga ^iat . . .
~

wenn ihr daiui sehen werdet des Mensehun Sohn auUahren dahin . . .

linif voll ilcr Si.'liul(iiiljurir, S|n-nulii! il. ZiioBliian-lmliumT. "

'1



Ö8 V. Formativa.

• loli. '!, 14; aila iiTwäll ffi\ ii'l wiUi maiilm'/ii <xu\ Moses irn inctkiiläll </\sh ua lak

zafrimt yö)) fx», iiTiiTsh jja (liini yiip di wiia manl)azk üisli t^a LMifiolllik fjisli

jra {riat j;a = (Iciiii wie Moses ci-iiölil hat eine Schlaiific in der Wüste, also

rimss auch erlnilil werden des Menseiien Sohn,

.loh. H. \'A: ada altlijjat nfdtli na ilha inandonltliil asli ira lakaya =- und Niemand

t'ährl gen Hinniiel.

• loh. t>, 5: ada Itha nian-nlzk gisli .lesus ga - da höh Jesus seine Augen auf.

.h)h. 4, '.in: nian-nakuTazk ga shini = liehet eure Augen auf.

Joh. 12, H4: dum giip nianhazk gish ga Lthgölthk gish ga giat ga = es nuiss erhöht

werden iles Menschen Soiin?

• loh. 1, .01 ; ada dum mangadoulth . . . na aiigeish . . . und es werden heraulVahren . . .

(seine) die Engel . . .

Marc. (1, 41 : ada man nizk gut gish ga lakäga = und er sali liinaul' gen Himmel.

Marc. 15, 41: nät in shila maii-jjiilgoidukslit gish ga .lerusalem ga welche mit

ihm herauf gen .lerusalem gegangen waren.

Luk. 14. .j: ada za dum wha dllt dunit mangekulth ä lialTsluiuaitk gaslial? - und

er ihn nicht alsohald heraufzieht (aus dem Uruimen) am Sahhatiitage?

Luk. 2. 28: ada wilt maiigät gish ga zum anont ga —^ da nahm er iiin auf seinen Arm.

Luk. 4, T); ada wilt inaiulagaudit gish ga . . . = und er führte ihn herauf , . .

Luk. li), 4: adat man Ithagiakshk gish ga gununi sycaniore = imd er stieg auf

einen Maulheerbaum.

Luk. 24, ,00: ada wilt manhishbazish ga ga' anont ga ~ mid er hob die Hände auf.

Luk. 24, .01 : ada mangätk gut gisii ga zum lakäga = und er wurde? aufgenommen

in den Himmel.

kha-

^ 97. Diese» I^räfix zeigt sich nur in Zusannnensetzung mit gä (Sing.) und dok

(Plur.) und hat die Bedeutung „weg", „fort";

Joh. 10, 29; ada althgaf nät in da"aklthk gulth dumt kbadokt gish ga zum aiionsh

ga Nagwät ga = und Niemandem ist. es möglieh, dass er sie wegnimmt,

tue in der Hand des Vaters sind.

Marc. 14, HG: kbagä ha'aksha gwaiya goi = nimm diesen K(>lcli von mir.

Marc. 6, 4il; ada ama kiia hükwant ga -^ und sie setzten sicii nat'h .Schichten (sie

setzten sich immer ein gutes Stück von einander).

j$ 98. tik i = herab:

Marc. l.''i, ;{<): liiini iiTizum za dum ligi goiduksh l'',lijiiii a dumt tiki ga dit = lasst

uns sehiMi, oh i^lias koinmtr und ihn herab nimmt.

Marc. 1."), ;((): ada tikiyäna lak guzägut — und sieige herah vom Kreuz.

Marc. 1, '&2: ada Itha tikiash ga slia ga, Itha lulikidoulsh ga gTaniuk ga — als der

Tag sich neigte und die Sonne unterging.



A. riisplhststilnditjp Fornintiva. 1. Priitix r><)

Man', lö. 4ß: adat tikifjät ga —
JdIi. 1, 82: iiTazü wil tikiifni(liik>

Job. 2, 12: ada will tikihap.-h jia ('a]i-

1111(1 er iiaiiin iiin hciiiiitiT.

Ii üa Haik u;a - ich sah. wi«; horahkani dor (Joist,

'iiiauiii fia -^ und it zofj licrah nach ('apcriiauin.

.loh. (), 41 :
iifiyn aiiai tikiwätk ua dash ga lakäjja =^ ich hin das iJmd hcial..

fi;«'koniiTU'n vom llininicl.

.Toll. .'), I: tikit;aiit ira anud ya =- hcrahfuhr (>in KniicI.

.loh, H, l:^; atniiksha na iiki\vätk<rul crj^h jr;, jakäna - ansscr dcui. der horniiMlcr-

P'konnnen ist vom Hinund.
loh. (i, .")(): iiwiu aiiai tikiwätk i>nt "is

Kckonnncn ist vom ilinnncl.

a iakä;>a dies ist das Riod, das hcrah-

loli. Ol : dum da tikiijadoultlisli ya na anj'clsii .'^a und OS weiden hcrah-

t'ahrcu die Kupd
l-uk. 4. 40: ada Itha dum lritiki<loulsl I fid iiianmk jja - und als die Somie luiten

Luk. 14, ö: n'da da cwashima ^u dmi intikilaklajia =- weh^her ist unter euch, d

herunterfallt,

iiuk. Kl, 1."): dum tikidöshjfun da Im 11 - du wirst in die li()lle herunter/^estosseu werd
Luk. Kl, IS: (iTa/.n Itha wil likilaklaksh Saum . . . = ich sah den Satan herahlallen

Luk. 4. !»: lii)g('luksli tikioik guu a .iwa =- wirf dich seihst liier herali.

I.uk. l(i, 21: ... f-ish ,n-a j^mutkauk ua-a tiki(|ullhalt gisli f>a na ...

mfr.

er

len.

.on den

Brosamen, die lieralitieleu

.nk. 1, 4S: awil Ithat tikiuTsh denn er hat herahgesehi

/iiistitz: Nel )en „tiki" zeifrt sich noch die kürzere Form „tjj;!" (Boas: tj^ye):

•Matth, 12, 11; ada amiza lut>,Mlaklak dulth zum wilntgTlthapa lialTshciuaitk ga shat

, . . = und wenn es (das Schaf) in eine (Iruhe herahfällt an einem Sabbath . . .

libilt-

{$ 09. Bedeutung: „wider", „gegen" in feindlichem Sinne z. H.

:

Joli. lii, 12: IkänTsh ufi gü lij) geluksha kiiig ga dit libilthouit ga dit Caesart = alle,

welche sich selbst zum Könige machen, sprechen widtM' den Kaiser.

• loh. lil, 11: althga n'dum sligüilth gutgiadä gwan ä ma dum libiltwältk gut = nicht

hättest du .Macht, zu handeln wider mich.

Marc. (), Ii): iiTnish ga gnii lihilt-housh Herodias gish uTat =- deshalb iprach Hurodias

widei- ihn.

Luk. IS, :i: (iTmiT ä fin lihiltwält gut ^ rette mich von dem, der wider mioii handelt.

Luk. 1 1, .'iH: ada wil liTä(|usli gut liliilt houitk gut ga hükgadaniTshit ga dllth Pharisees

da tingeii die Scluiftg(>leiuleu und l'harisäer hart an, gegen ihn zu sprechen.

Ithim-

{$ lOO. Diesem PräÜN wiid wohl auch der Begriff „gegen" zu (irunde liegen. Ks

zeigt sich sehr selten :

ItJiimyusli (Siiig.i, Ithimgushgosh (l'lur.l = sich ärgern.

Ithimhaitiksh - der Feind, der Widerwärtige (Luk. 21, 15).



(MI V. Fui'inativa.

J{ lOI. „tu-" ('i'schcint nur in Zusainiiu'iisi'tzimii' mit yauk (^^ von in (l(>r Hinlinituni;-

.xdiuclicn''. „voini- ji'clirn":

Miu'c. II, !l: adu hoiisli ixn ta<iaiiyut >s.\ und <'s sinaclicii. dir vorni' ^iny:('n.

Mallli. -\. !): ada luiusli ua tayauj;sli ua uaj^azäuul ya uiat t;-a - und ciniii-c Mcnsdifn

uint:;<'n vor.

di-

» 102. ll dir l'x'dcull „wi'idon' .mariicii"

Luk. IS, j!ti: (lisli nä da ,i;Ti dum (lilaiiiautkslui dit ? -^ wor kann denn scliij werden?

Luk, t), 1!): cäwil ksliawätk gish ffii gntfi,-iat «iisli nTat, adat dilanuuitk gisli ya tkänTt

fiii
— (li'im i's iring Kraft von ilim aus, uiul er lieilto sio alle.

.Marc. (), .">: amukslial iTdaush liii ya'aiiont nisli >;-a ahöt ga sliii)shTej)fjum Ki'it S'i«

adat dilaniaut fj;ut {j;a = ausgenonuiien, er legte seine r[;ind(> wenigen kranken

Mensehen auf und heilte sie.

Marc. 15,31: dilaniautk ga da gulgigiadit ; ada ai Itiiguksh ga dum lip gehiksh

dimautksha dit. = er hat .Anderen geiiolt'eu. aber kann sieh seiher uieht helfen.

Mare. U), 26: ash ga houit gish nlat, .Vit nä da gü dum dilamantksha dit? =- und

sie sprachen zu ihm: wer kann denn s(Mig werd(Mi?

Matth. 20. 24: ada Ithat uakuöit ga kapault ga, adat disliTeiik gut gis

ua waikia ga =- als die Zehn das hiirten, wurden sie uu'

aa (In pkadölt

iilliu; üher die

zwei Brüder.

da-

^ 103. ..da-" hat causative RedrMitimg und stellt hesonders hei Verheu des „Sich-

Forthewegens" (vergl. tj 102. i:

Mai'c. 4, 28: lip dagoiduksh da yöh a na gian dit = von seliist bringt di{> (M'de

ihre Früciite.

Marc. 9, 2: adat dahabat gish ga giepshum shguiüsh =^ und (m' führte sie auf id'U

hohen Berg.

Marc, f), 20: adat dagoiduksht gish nTat == und sie brachten ihn her zu ihm.

Marc. 14, i")8: adat dagau dish Jesus gish ga äwäsh ga mani)riest ga = und sie führten

.Icsum hin zum lIoiieni)riester.

Marc. Ib, 4(5 : adat dagoiduksl 1 ya auia halthau luid er biachte ein feines TueUCll.

Joh. 19, 4: iiT, Itha na dagoiduksh didä gwashim =; selu't, ich führe ihn zu euch.

Joh. 18, Ki: adat wil dazTinsh Peter ga == und sie führt(> Petrus hinein.

Joh. 18, 13: adat kshgaugum dagaudit gish ga äwäsh Annas ga = und sii' führten

ihn aufs erste zu Hannas.

Joh. 21, 18: ada dumi dagauduu = und er wird dich führen.



A. Unaelliststandiijc FnrmiKivu. I HriiKxi'.
(II

•Tnh. 10. 13: ada wilt daksluish .losus ga = da fiilirtc .t .Irsum lici;m.-.

.loli. li». 2!): adat datjaudil ü:ish ij:ii iriip wfdiit m;, - ,„„| ,,,. führte si.> in sein liain.

Luk. IS. I.'): adat ,u:ik dl daj;;iittf()idiiksli pi ... - und sie l>ia.liteii aii.li . . .

Liik. I. 7!): dTlth duni dadriiritk si'ii ijashasliTiiint ^ niid richte imseiv Küsse.

Luk. 2, 7: ada wilt (hijioidiiksh ua und sie i;el.ar ijjoiihiksli kouuni'm.

Luk. 2.27: ada wilt dazTintk <xi\ Haik «ish ira zum teniple ya - luxl er kam auf

.\nrefi;(>n des (ieistes in den Tempel.

Luk. 2a, 2(1; ada Ithat dadonlfht ija ^ und als sie ihn hinluhiten.

Luk. 2. 47: adat lüshanrdllik ü-nt i>'a tkäuTsh uut in nakinlit <i;\ na wilaiuilshit ^a
dTlth dadllamak gut ga = und es verwunderten sich alle, di(. ihm /idiörten.

seines V<>rstaiides und s(>iner .Antworten.

Luk. 4. T): ada wilt mandatjaudit j;ish y'a . . .
- und <'r liiiute ihn hinauf auf . . .

Luk. 4, !l: ada wilt dagaudit . . .
=- und er führte ihn . . .

sha-

^ 104. „sha" hat gleichfalls causative Bedeutung zumeist, so scheint es, hei Verhcu
des „Hinweg-" oder „Hinaus-Bewogeiis", häufig denoniinativ in der Bedeutung „zu etwas

machen"

:

Marr. 15, 20: adat shadogash ga gwi.shgwäshk gut gish uTat ^ und sie zogen ihm

den Purpur aus.

.Marc. 10, ,50: adat sha gunmagash ga na wash gut ga = und er warf sein Kleid

von sich.

Marc. 1, 81: ada wilt sha (|udakshit ga fever ga = und das Fieber wich von ihr

(er vertrieb das Fieber).

Marc. (), l(i: nTnTsh John, gü na shayezt-dü dumgoush dit =: das ist Johannes, dem

ich den Kopf habe abschlagen lassen.

Marc. 11, 17: ada ma shim Itha yagai sha shpa hükgagaluk dit = ihr aber habt es

(mein Haus) zu einer Mördergrube gemacht.

Marc. 7, 20: ga>i kshawätk ga dida giadit, nTnT t'in sha liadak ga giadit — was aus

dem Menschen gehet, das macht den Menschen gemein,

.loh IT), 2: tkänT aiiTsha . . . sha gada dit == einen jeglichen Heben ninnut (»r weg.

Job. 2, 1(5: gilau sha wälp wä'atk ga shim da na wälpsh ga NagwädT ga = machet

nicht zum Verkaufhaus das Haus meines Vaters.

Job. 15, (i: anii ligit nä wha Irdiokshk ga didä goi. shaniakshit == wemi Jemand

nicht bleibot in mir, den wirft er fort.

Job. 15, (i: ada shadalth ga didä zum n'lagat == und er wirft sie fort ins Feuer.

Job. i;!, 4: ada wilt shadalthash ga na wishwash gut ga = und er legte seine

Kleider ab.

Job. ti, 15: ada Ithat nTsht gut Jesu< ga wil dun\ gutgoiduksht ga dTlth dunit sha

dukTägwut gish ga dumt sha kiiigt ga . . . = als Jet us sab, dass sie konunen

würden und ihn fortnehmen, um ihn zum Könige zu machen . . .

''-li!^

[:!'
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62 V. Format iva.

Maltli. t. 10: väkT. min iiMuni sliiilinkgaädiim jiial sliiitil - lolircl mir luicli, iiiul

icli will i'Ui'li zu Mi'iischi'iitisclii'rii inachi'ii.

Mattli. 24. 47: (luin slia shimoiüiadit yisli irn tkäiiTsli >xn na y:iat)t t;a er wird ihn

zum Herrn ülit-r alle .-»»irii' (Üili'r niai-licM.

Mattli. '2[i, 17: ... äwil n'da y;a\\Tlr'kslia <lit. tiöldi. litfi tcmiilc iiTi t'in al slia n'ltlin-

Inkslia irölditiin

das ( iold lii'iliu: niaciit ?

drini was i-t uirxscr. das (!(ild oder der Ti^inprl. di

g I05. ..>lirr lit'dcnict ..machen" iM-rtrl. S l"4):

wilai - w i-scn : shnwilai

wu = N; uni'; sluiwa - neinicn.

ksh

S lOH. lii'dcnlunir: lierans

Reisi

Luk. 1, HS: adat kshajj:i^Taksh na n'zapt jtfa - und er hat i-rlciset sein \'(dk.

Lnk. -, '.\S: ... halinishk ^\i\ u;ish aa dum ksliaifitfTakshit ixi\ ash tra dcriisal<''m K''

— die da w artrliMi anl' die llrlTKinii:' zu .lernsalen

I^nk. ;{. l.'i: ailan tkidixa kshanwnnoi luni lorderl nieht mehr!

Lnk. 4, 41: ada uik kshaj^nlyjoiduksh ya hadadagnt pi haik }iish a:a w diel dit jfa

iiiiil e> l'nhreii ani'li dii' 'reul'el aus \i)ii viide

l,tik. 4. I2!t: adat k-hadö>ht i~li tili enlzaii und sie slie>MMi ihn zur .Mail! Iieran

I.,nk. !t, M.") ; a'uiii kshanishkaium Lthnultlif^nt dies ist mein anser^ehener .'^(din

l.nk. (1. !!): äwil ksl

ilim aus.

lawaik üisli ira yntirial ^isli iiTal denn e~ a'i'ii;' l^i':iti von

l.nk. Kl. Hl: sliiiii k>liahaha na iak dit - yehei lierans anl' ihre Strassen.

l.nk. 1(1, ;!.">: adat kshadoksh jfa ii;rri)ell ira hit ira nml er zei;' heraus zwei (irnsriien.

l,uk. Kl. 42: äwil Ithat kshaiiTsh dTt .Mary iiü am dit denn Maria hat das lieraii<-

U'ernndeil (u'escdienl, was ynt ist.

Luk. Ki. 2H: ada al nüshini kshaaioik u'a dit und ihr alier seid heransp'<t<is>eii.

Liik. 20, 12: adat kshaoil u:a - und sie sliessen ihn heraus,

Lnk. 2;i. 22: ada n'dinii k:ha'akl11iin dit und iih werde ihn loslassen.

Lnk. 21, TiO: aila will kslia dadeuntk um ua und i-r rührte sie heraus.

.Mare. :{, lö: diiiiit kshahöunsh aa hailadak iiwl ^a haik a*' um die Tenlel atis-

ziitreihen.

Maie. !l. 47: kshaijüllh - i)imin (es) heraus.

.Mare, 1, 4;{: adat wil kshahaizl ^a und it Irii'li ihn we^.

Mare, I, 41: adat kshallhandasli aa annni i^n - und er streckte seine Hand aus.

.Mui'c. ö, 4(1: ada Itlial kshauuimsli aa tkänlt aa - und er (rieh >ie alle auü.



w^^

A. rnHelbstutiiiiiliifc Funnativn. 1. friitixe. (\:\

Mar«'.

Marc,

Marc

Alaiv,

Mmiv,

Maiv

Mar.'

loh.

.loli.

.loll.

loh.

.loh.

.loh.

.loh.

.loh.

.lol).

.loh.

.loh.

,

."), ;?0: . . . kshai;oiillhsh iii\ y;iilfrial uish iiiat - (la> .Xii-uihin ihr K'riil'i \uii ihm.

. ];!, 21: a«la «liiinl sliakdaiish n» IkäiiTsh ^a na k^hamikiiii/ii . . . iiml im

wird \ "r<amincln aMc seine Allserwählten.

. 7. l2(l: iluni kshatreatrinisii i>;a . . . liass er herausirielie ....

. (i. !.'!: adal k>lialirmM>h ira w iliei (hl tra hadadak Kiit ii;\ haik i^a - und >ie

Irieheii viele Teufel aiis.

, II. I(i: ada wil ksha-y;adonllh>h ya di.-ciples t;iit ua und seine .lünner

y:infren au^.

. I, 2!l; ada \\hahivä>h i;a, n'da k>liaukl irisli na synaiiduue ya - und iiiehl

laiip' daraul'. lia iriiiy:en sie au> di'r Syiia^^otre heraus.

. 7, Jl : walk iii\ tiidTi yauda iriadil wil ksha anivA hada^juni haliyandii -- ans

dem ller/.en der MeuMheii trehen licise liedankeii heraus.

J. I."): ada will k-lialunm-h ^a Ikänisii ira na lüwäll tri^h ,u;a zum lem|de i;a

= und er Irieli >ie alle /.um 'rein|iel hinaus.

:!. (i; irau k>lialaklak ua iliilii ~hame niiii diamel - was vom l'"lei.-eli uehoren

winl. das i-l h'lei-eh

I, JJ: Tiwil .lew>a wil k^iiawalk ua j^uulii.iaulk ;iul di

iier \(in den .luden (i-l lieruekommen I.

17. !.'>: allli^a na irwanolih nia ilum ksliadnkl da halixo^ui ~ ich liille niehl.

dass du sie von der Welt nehmest.

17, H: ada wilai slnmliou kshawätk nw da nwan und erkannt wahrhaftig,

dass ich von dir ansfjji'pingeii bin.

Iti. 2: dnmt kshadalihdun sliim da synatrosiuesit ^ sie werden eueli ans der

."^ynaf:;o{>;e heraus weifen.

IS, 2!l: adal wil kshayaut ^nl l'ilale jja ^ da fiiiifr l'ilatus heraus.

IS, JS: ada will kshadeunt . . . da riilnieii sie heraus . . .

IS, ;l!(: da nMum kslia'akithin >;au! didii ^washini ä da passovert — dass ieh

I

eim da~ Heil kommt

euch hüllen auf Oslerii losir'die.

IS, .!7: nini jjwai na giin kshalaklayoul - deslialh hin ieh f;(d(oreii.

L'd, li. Itiiat kshagiisli da iMlyäii gn dasli i?a n'toij;iat da - sie hahen den Herrn

heraiisp'iiDiiiiiieii aus dem (Irahe.

.loh. 211. l.").- amizal nnyini t'in kshay;.! da f^wn — wenn du es liist. der ihn xon hier

weirijeiioumien hat laus dem (Irahel.

.loh. Jl, iS: dum ksliaithaiildun y;a" anoiit, - dann wirst du die lliinde ansstreeken.

.loh. 1, llt: aini na ma za wilaish pi na ksha^jiiiamash ga Shifioigiat ga Lakaga =
wenn du erkiiiiiite.st dix (Iahe (iottes.

.I(di. In. I!l: iiaii am kshaiiakiiT shim da halizoyut — sondern ieh liahe euch von

der Well erwählet,

.loh. 7, HH- . . . dum wil ksliagcdlha ... ~ . . . werden heraiistliessen ....

• loh. 7, -U : gan. k>Iiawätk gT gut Christa (laiileel'.' was, ist Christus au- (ialiläa ge-

kommen/

.loh. 4. ;{(»: ninisli yun kshaiikt gish ga j;ulza|i ga -^ daher gingen >ie aus der

Studl herauu.

l \

n-
ml



64 V. Furmativa.

.Inh. 17. H: Itha alridäanri iiii Wän da «iada nlia f^il^finaimin da p>i kslia ani.va didä

lializ(»j;rtt = ic-li lialti' ficdlVciihaicl deinen Namen den Menselien. die du mir

von der Welt irep'lu'n iiasl.

Ifi-

^ I07. !{odeiitung: in.

Meispiele:

laik. 2, 4!t: altli ma shim wilai dl üH dum yiip lüwrdn da wäipsii pi NafTwadT u^^'f

wisset ihr nicht, dass ich sein nuiss in dem Hause meines Vaters?

Luk. 2, 48: iiT lüdakdauklthk ija jjagaudumt dish na^wadun a duii jiwiltiip;a^:iumt

— sieh«, mit scliwereii Merzen lialien dicii dein Vater imd ich jfesuciil.

Luk. 2, 4(): lüshiiagait dhä ^ish pa hrik{jashri\vilaipiamy;usi\k ^ut jra = (sie fanden ihn)

mitten unter den Leiuern sitzen.

Luk. 24. ."vi: ada Ithäwil lüwäll ^nsh iii\ zum i«'m|ilc !j;a — und sie Ulielien alle Zeil

im Tempel.

Luk. I(t, ."): äwil dum gup jfha lüdhäyü (hi n'zum wfdhun da sha gwji -- denn ich

muss heute in dein Haus einkeiiroii.

L\ik. .'i, :{: ada wil lüdhät fi» — und er setzte sich nieder.

Luk. 4, 22: sha jrTaon lüiioiji;ia{juntk fr» N'lthödukshum UamT^hu ji'waya yazumö

shimt = heute ist erfüllt diese Schri/t vor euern Ohren.

Luk. 4, .{8: ada lühokshk gish pi fjjault ffi\ yota gish ga zum synapigue ga =- und

es war ein Menscli in <ler Synagoge,

Luk. 4. :t;-l; gü ga lülthantk gish ga liadak gut ga haik ga — weU'iier war liosessen

mit einem unsaulteren isiindigon) tleiste.

Luk. 4, M4: ma goidukshiu alth ma d\mi lügaganumT? = bist du gekunniien, uns

zu verderben ?

Luk. 4, 40: ada itha dum lütikidoulsh ga giamuk ga - und als die Somu! unierging.

Luk. 14, 5: n'dä da gwashima gü dum lütikilaklaga -; wer ist unter euch, dem

luMunterRlllt (in den HruniKMi em Ochse und Esel, und er nicht alsobald ihn

lierausziehti.

Luk. 18, 2H: ada shiingul lüdaukllhk gish ga jjaud ga — da ward sein Herz

sehr traurig.

Luk. 1, 57: ada Itha lühoigiaksh ga . . . = und es kam ihre Zeil.

Luk. 4, 28: ada shimgul Ithiklthuundish ga tkänTsh ga lüwanl gish ga zum svna-

gogue ga = und sie wurden sehr zornig Alle, die in der Schule waren.

Luk. 1», 87: adat lüdälthl gut ga \vT wilhfdgiat ga= da kam ihnen viel V(dk entgegen.

.Jon. 7, 2t): lühokshk ga hadak ga da luiik ga da gwaii — in dir ist der Teufel.

.)oh. 15, 4: lühokshk ga shim ä gui — bleibet ihr in mir.

.loh. 8, 7: gilau ma lüshanälthk ga wil houyü da gwan = wundere dich nicht, dass

ich dir gesagt habe.



A. I'iiiielbststäudige FornmtiTa. 1. FräHxe. m
.loli. 11, IT: . . . da lüsiifjüiit ffish f^a ;,iiin ii'toifjiat i^a . . . = lialti-gficj^fii im (iiat>c . . .

.Idli. 11, 20: ada tloiiltht gisli p;iit lüdaltk ^iit ^a: ada al Itlia wil indhäsh Mary iiisli

jra za wTdp jra — da ficht sie ihm cntfr'Mrt'ii : aber Maria Idifh daheim ^itzfii

iza \vrd|); sonst zum wälp).

.Foli. 12, 24; aniT Irdakiajfa aüA da iiawanum aiiai da zum yöltut = wenn i'iii

Wcizcnkorii in dif Knl" füllt,

•loii. 18, 5: udat wil lüfiuzash jja aksli fjish tra fruldimi yiksh-zaitk Kii~a = niul er

fToss Wassor in ein Wasidilx'ckcn.

•ImIi. 14, 1 : gilau lüwimwantk ga gagaud shiint — i-ucr Herz orsrlireeki- iiidit.

Joh. 18, Ü: dum wil lüiioifriaguiilk fri^^li ira altriak >ra = aid' ilass crtullot werde

das Wort.

Joh. 18, 11: ainllii n'dmn iüaksli dT ffü ha'aii.slia na ginamsii fj;a Na^wät da iroi?

= soll ich uc.i Kelch nicht trinken, den mir der Vater j;egclion hat?

.I<di. 11, l(t; äwil althga Ifdiokslik jrulth goihasii iiTat = denn es ist kein Licht,

in ihm.

.ioli. (), öH: althga iüliokslik gidtii gundidüisli ä gwashim = so ist kein l^elien in euch.

Joh. 14, 10: aiidMi siiindioudikshunT gil Ifdiokshk i:T irish ga Nagwät ga = glaubst

du niciit, dass ich hin im N'ater.

Joh. 19, 41 : aihi Ifidhäsli ga shü n'toigiat gish ga zmn shindointk gaga = und es

war ein neues (Jrah im Garten.

Joh. 18, 2(5: nTadit gü n'diun gun lümäksha zösiik ga dit == der ist es. dem ich den

Missen eieiauehen wer<le.

Joh. IFi, (i: aini ligit nä wha Ifdiokslik ga didä goi =^ wi'un Jemand nicht in mir hlcil)et.

Joii. lä, 7; aini Irdiakhokshk ga sliim da goi. ada dT Ifiiiakhokshk ga na algiagou

da gwashim —- wenn ihr in mir bleibet, und aucli meine Worte in eui'li bieiljcii.

Joh. 1."), ä: nä Ifiliazk ga didä goi = wer in mir bleiiiet.

Marc. 8, 22: Ifiiiokslik gut lieelzehub dish iiTat = der Beelzelml) steckt in ihm.

Marc. 1, 82: ada Itiia tikiäsli ga sha ga, Itiia lütikidoulsii ga gTamuk ga = als der

Tag sich neigte und die Sonne unterging.

Marc. 14, 38: dum wil wha lügumgoltli shim da gunslipaligaudat = dass ihr nicht

fallet in Anfec^lilung.

Marc. 15, 40: adat lüshgül gish ga zum n'toigiat ga - und er legte ihn liiiiein

in's Cirab.

Marc. 14, II: ada lüainäinsh ga gagaud ga = da wurden sie herzlich froh.

Marc. 4, 88: ada lüdhät gish ga na giläii dasli ga agwT kshau ga = und er war

hinten auf dem Schill'.

Marc. 5, 18: ada lüdakduqulthiiikät gish ga zum aksli ga = und sie ertranken

im Wasser.

Marc. 18, 11: gilau za gwilduni lügakltli gagaud shim = so sorget nicht in euerii

Herzen.

Marc. 12, 41: adat iiTsh ga wilat lüdalthit ga giat ga däla gish ga n'tä ä'am\\rd gu

= und er .sah, wie die Menschen Geld hineinlegten in den (iotteskaslen.

(irftf von tl tf r Sl-Ii uliMi liurg, Mpiai'he il. /iiuitiiitii-!tiiliati«r. v

U.
h

m



(it> V. Kiirmativu.

IT-

{$ low. War lü \vt>^^cntlieh inefsiv, so ist d'w HiMlciifimir von IT wi-sciitlicli adcssiv

(an, lu'i aut'i:

l.iik. lii. :^4: atlat iTtiliä «lit ^ri^li i::a na lip lak yt'zisli ^iit ^a = und er sotzte ihn

aul sein cimMit'^ 'l'liior.

i.iik. IM. i;-i: adat iTiiansli tra ^a'anont ^isli tra laköt ga = und or ifgli' dif Häiidf

auf sii'.

l-uk. 2. :>: «luni iTduindanitk irut tra = um goschätzt zu werden.

Luk. 4. !•: iTdiiä dit i:i.<ii ga wil gia})sh ga teinple ga -= stellte iiui auf die Zinne

des Tenipels.

Mail'. 11. 7: ada wil iTdhät ga =- und er setzte sich darauf.

.Marc. 11, 7. adat lTl)ilthlialtha>h ga na wishwa.sh gut ga = und sie legten ihre

Kleider darauf.

Marc, (i, ."): anuikshat lTdau>h ga tja'anont gisli ga aböi ga shipsliTeiiguni giat ga

— ausser er leirie wenigen Kranken seine Hände auf.

.Marc. (), 1:1: adat lT>jushjjazash ga gou'uzi ... — und sie salhten mit Oei.

Marc, ti, 4!t; ada al Ithat nTsh ga wil iTyät gish ga lak aksh ga = und da .-ie ilin

saiien wandeln auf dem Meere.

-Marc. S. 25: adat hazukshum iTdaush ga ga'anont = und al)ernials legte er seine

Hände auf ...

Marc. L>. 4: ada wil lütiki shadesh ga wil iTshgHsh ga shTeiigum (lUzTltgum tkamaut

ga = uml Hessen <las Bett hernieder, da der Leib des ( lichthrüehigen

innen lair.

.Marc. 4, 82: guni da'äl^lthk ga da na züuzash ga lakäga iTwan «lil ä wilü shaksh-

i:cuik ga dit = also dass die Vögel unter dem Himmel unter seinem Schatten

wohnen können.

.Marc. 1."). 24: adat iTzagwut gish ga lak guzäk ga =^ und sie lödleten ihn am Kreuze,

.loh. ;i, 3<): yagai iThokshk gaga na Ithüundish ga Shimoigiat ga Laka gish nTat =
sonilern der Zorn (iottes bleibt iU>er ihm.

.lull. 4. 2(J: lak shgunTsh da gwa na wil iTgigTengwakitha na ganagwät gumt = auf

dit'sei;i Berge haben unsere Väter angebetet,

•loh. 21. !): ada ITdaush ga lüwalum zum aksh ga — und Fische lagen darauf.

Job. i». (5: ada iTkbük.ihk gut gish ga lakyöp ga, ... adat iTltliTlsh ga psha gish ga

zalsh ga sluTunshum yöia ga == da spuckte er auf die Erde . . . imd sehmierte

den Koth auf die .Augen des Blinden.
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A. üunelbstständigre Formativa. 1. Präfixe. 67

giil-

i$ 109. Dieses Präfix gul i>t viellciclit mit dem nur iiit Fiuperativ selbststäiulij!;

crsclu'ineiulein -tiul" = „koiiim"* zu verbinden.

Dann würden die weniucn Beispiele sieii folgenderweise erklären:

Marc. (). 35: ada Itlia yuldoultlisli tra slia fj;a = und als der Tag zu Ende ging (als

es kam zum Fortgehen der Sonne).

Marc. 15, 81: dilanuiutk ga da gulgigiadit = er hat Amleren geholfen (indem er zu

ihnen kam).

Matih 18. 2S: adat shadukTägwut ga, adat kzadamsh ga gulamliouit ga, ash ga

houit ga — »md er griff ihn an und erwürgte ihn, indem er sprach . . .

(amhou = schreien):

Matth. \2, 44: ada wil houdit dum yeltk-ga-nü da na wälhüt na wil kshawätk gut:

ada Itha goiduksh dit, adat wä wil «juhvälp dit, döga dit . . . ^ da spricht

er: ich will \\i»>der umkehren in mein Haus, aus dem ich herausgekoimnen,

und wenn er koimnt, so findet er es müssig, gekehrt. . .

Matth. 1, 28: whagulgiatgum hänak = Jungfrau (ein Weih, das noch nicht zum

Maime gekommen).

tkul-

g HO. tkul = an, heran, zu, hinzu, gegen (vergl. libilt § 99, das mu' in feindlichem

Sinne gebraucht \Nurde):

Matth. 22, 2.")! ... ada zak dit, althga klthgüt, adat tkulqudakshish ga naksht gish

ga waikt ga = . . . und er starb ohne Nachkonmieiischaft und er hinterliess

sein Weil) seinen) Bruder.

Matth, 18, (5: ... yagai ga'äm dish nTat n'za tkulzipshilth wTlekshum laubum müla

da dumläuT dit ... = ... dem wäre besser, dass ein grosser Mühlstein an

seinem Halse hinge . . .

Matth (I, 88: . . . ada tkänT gau gwaiya dum tk'.;l-hakhokshintk ga da da gwashim =
. . . und solches alles wird euch zufallen.

Luk. 15, 15: ada lip tkulhokshk gut gish ga gault ga zojjut gish ga lakyöp ga ==

und er hängte sich an einen Bürger desselben Landes.

Luk. 2, 52: ada tkulTyäsh ga wilgaushk gish Jesus ga = und Jesus nahm zu an

Weisheit.

Luk. 21), 24; nfüth geluksh tkuldamtk dTlth damlsha na hokshk ga didaV = wessen

Bild und Schrift ist darauf? (geluksli = rückwärts, damtk = geschrieben )

Luk. 19, 31): ada ma dum shim wä wil tkulzTpsha Ithgwa güadant =• so werdet ihr

finden angebunden ein Füllen.

Luk. 22, 87: na tkullTzk ga gish ga hükgagigiansh gut ga = er ist unter die l'ebel-

thäter gerechnet.

i :!^;

:<M



V, FunnHtiva.

Mail', i;'), 11: aila al yagai \ifi'\ k«'" ''"'" tr^il tktil >;inaiiitk iin didä frwushiin a iiTiiT

liourl --^ sondt'ni "Aas t'ucli m'jjclu'H wird zu (itTscIlicn Stimdt'.

Mail'. 1."). 28: tkid iTizk tra irisli ^n iiadadak gut tra = fr ist unter die Ut'')elthäter

frt'rt'ciuiet.

Mar«'. IT), 4(1 .. . adat tkul fiTaijuIsii jj;a laup frisli ura na luksliauy;asli ija n'toiniüt pi =
. . . und «T wälzte einen Stein vor di(> Tluir des (iralx's.

.loh. 18. lii: ada al tkulluutk gish ga Peter tjisli fia lukshank >;a = l'etrns aber

stand draussen vor der Thür.

.Idl). '20. 11: ada al ajrwi tk, 'haitk jrish Mary irisli ga n'toijriat ga ... aber .Maria

stand dra\issen vor dem (irabe.

.loli. 14. 2': guuf^iaksha tkidqudaksli-dü da gwashini = den Frieden lasse ioli emli.

;r w un-

111. „gwun" hat die Hedeutuny; ..hin und her"

Marc. 6, 7: atla wilt ^rwunhüklulitk frish ga kajiault ua da duiikadül jrisli jja awat --

da berief er die Zwillfe zu sich.

Marc. 1."). 44: adat fjwunhüitk gish j^a eeiiturion ga = und er riet' zu sich den

Hauptmann.

Marc. 1.'), 85: ada lioush ga nagazäoush tia gwuinnakshk gut ga = und Etliche'

sprachen, die dabei standen

Marc. 18, 22: ada dumt gwuuTizun sliinlaidukshit dllth n'lüsliänrdthashk gut — und

sie werden Zeichen und Wunder zeigen.

Marc. 8, 84: adat gwun hükhüitk gish ira wilhelgiat gish nTat = und er rief zu sicii

das Volk.

Marc. 10. 17: ada asliT yät ga, dhu gwun ba ga gault ga giat ga . . . = und als er

herausging, da lief ein Menscli her . . .

Job. 2it, 27: gwun Ithauda zawTil dint, . . . ; ada nia gwunithauda anont = reiche

dl inen Finger her. . . . : und reiche deine Hand her.

Job. 2(t. -0: ada Itha liouit ga gwa. ada wilt gwungwunTazunsh ga ga'anont gu <lilth

da'aidiät gish ilui>nTat = und als er ilieses ge.sagt, da zeigte er ihnen seine

Hände und seine .Seite.

Job. 21. 1 : n'tkuiän gwa ada wil gik goluksh gwunTazuntk gish Jesus gish ga

disciples gut . . . = darnach otfenbarte sieh Jesus abernial si'inen .Jüngern.

Luk. 2, St: gukshtänä ga, gwunhaitk gish ga na angelsh ga MTyän gish ga t'iwät gja

— siehe, des Herrn F^ngel trat zu ihnen hin.

Luk. (i. 18: ada Itha zTüshta ga, ada wilt gwunliükhrrutk gish ga disciples gut ga

— und als i's 'Pag geworden, da rief er seine .[('mger her.

Luk. 24, 40: ada Itha houii ga gwa, ada wilt gwunlazunsh ga jja'aiKmt ga dilth

gashasliTat gish dupinat = und als er dieses gesagt, da zeigte er ihnen seine

Hände und seine Füsse (vergl. üeisi)iel Joh. 20 20.j

I^nk. l!t, 41: ada Itha gwimdahipk gut ga = und als er nahe hinzukam.



A. rii<i-lb«tnänilige Formativa. 1. I'rüfixc. (19

Matlli. 14, lU: ada will liaklmizumaksh ffii willirlfriat ffish mit frwiiii waiit pisli i:a

lak kTa\ik pa =^ und fr Itefalil (la> Volk, sich zu laK'Tn auf das firas.

Mattli. 14. 22: ada dTlt gut ^wuri shäiit frut frul .Ions ira discipics frut irisli jra zum

•oWiksliau f^a . . . = und bald trii'b Jesus sein*! .liinfft-r in das Sciiill". . .

Mattli. 27, 47: ada Itliat iiaknöit ga iiagazäousli ga tiwun-inak^lik gut ga . . .
— und

»'S liörton Einigo, die lu'rzugctreton wan-ii ...

ha-

}{ 112. «ha" weist aul' einen Gegenstand oder Thatsaclie hin, die dadurch als Werk-
zeug, Ursache oder gleichzeitiger l.'nistaiid bezeichnet werden sollen (vergl. ijj; 17. 18,):

Marc. 4, !): ada houit ga nä zuniö dadä dum hanaknöksli dit, amt naknö dit — imd

er i'agte: wer Ohren hat, um damit zu hOren. der höre.

Joh. 18, 20: wai hahaitk gish Simon l'eter gish ga gianuikshii ga — aber .Siuion

Petrus stand und wärmte >ich ler wärmte sich ilurch das Dortsteben).

doli. 4, 11: althga shgrdth ma dum hamanshagit -= hast du doch nicht, womit du

sclWipfest.

.loh. 14, 25: iiTnT gwai gau Itha hoiiyü da gwashim, a asIiT liahokshkgü da gwashim

=^ solches habe ich zu euch gesagt, weil ich bei euch geweseu bin.

Joh. S, ;}(): ashl hahouit ga gwa, ada wTlieltsh ga shimhoudikshit gish niat — als er

solches redete, da glaubten vieh; an ihn (ilurch seine Heden wurden viele

zum Glauben bekehrt.)

Joh. (>, 57: nlwfdt ga nat liaizT ga didölslnnn N'agwät ga, ada hadidölsliT gish i^a

Nagwät ga; lunT wäLsli nät in gabü, dum hadidölsha didä goi = wie nii<'h

gesandt hat der lebendige \'ater, und ich lebe durch den \'a1er, also, wer

mich isset, der wird durch mich leben,

.loh. 17, 20: dum wil Ifdiokshk ga shTebunshk ga na ma hasliTebunnt ash (lu|)nTat —

auf dass dit; Lielie, mit der du mich liebst, sei in ihnen.

Joh. 8, 0: ada hadaniTshit gish ga zawält gish ga lakyöp ga — und er schrieb mit

dem Kinger auf die Hrde.

Luk. l.">, 2(5: adat güadaksh ga gau ga hahouit ga und er fragte, was sie sagen

wollten damit.

Luk .">, 34: a ashT hahokshk gashünaksha dash dupnlat = lihr niöget die Hochzeits-

leute nicht zum Fasten treilien) so lange der Bräutigam liei ihnen ist.

Luk. 4, 4: althga amuksha anailth dum hadidölshlth giat = uiciit nur von Brod

lebt der Mensch.

k'am- ( yu m-)

9 IIS. (Boas:) k'am- (in den Kvang. l'ebersetzungen: gum), miserable, good for

not hing, from k'amtse:

kame'eleij = good for nothing to speak = to play (vergl. ij 24).
^'! VT

; M
m



70 ^- KurmativÄ

Mattli. lä, "JT: adii jjiiji wäl liiish-hashit >jal>a gnnukank jra likiiinllliäl dadä na ha-

llt kauk liix gaiiiTyruitk jia dit — iiiul dooli essen die Uinide die Hrosainon

(sclilechtc Ksscn), die liorahrallen \(in den Ksstisclien ihrer Herren.

Liik. 18, Sit: jjunijjaudun ä irni = lial>e ein (ungHickliches» inilh'idiges Herz mit mir

(jjaud = Herzl.

«I- <!<-)

{$ 114. (Boas:) i|-, ti» i'al, lo receive:

tll»eianrt, to snioke =- to eal siiuikc.

(|fjyal, nian-eater.

«lana'e, liread-eater.

t|löan'(i'n. to rcreive paymeiit Cor Innial (lö, into; an'n'ii. handl.

In den I'',\aiifiel. l'ehers. k-:

Luk. 8, 42: Itha kaini da gö'helt sliiidth kpaultli gut — sie war zwölf .lalnc alt

(fjaullh = .lalni.

hl-

§ 115. „In" liezeielmei (lleiehzeitifikeil und uiuniltelhare Aiil'einanderi'olffe:

Luk. 1, 44: äwii n7, hTjjoiduksha ainhouin dhoiyagun da zuniöyüt, ada wil lriiral)akslik

ga ith(|uauinlthk fra da zum nashfrrrimilthk früt a Ithfrwislifiü dit — deim

siehe, als die Stimme deines (jrusses an mein Olir <irann, da iiüiit'te mit

Freuden das Kind in meinem Leilie.

Luk. 7, 1 1 : ada wil wäll jra. lia liTtkulan ixwa, adat jjaush ga gulzap jra wät trulth

Nain = und es hegali sich darauf, dass er in eine Stadt mit Namen Xain f^inj;.

Luk. 22, ()(3: ada hl zTilslita ga, ada wil shagait yäsh ga taslnlgiat gisii ga giat ga

. . . = und als es Tag wurde, da ver.sammelten sich die Aeltcsten des Volkes.

Luk. H, (i: ada hTkslialthaultk gut ga. ada düdüit ga = und sohald es aufgegangen,

\erdorrle e>.

ksh-

g 116. „ksii-" hat immer, wie es scheint, coiuilatix-sociative Hedeutung:

Matth. 28. 9: ada gilaush kshnagwTitk ga shiin dash ligit nä a lak halTzojjut = und

nieiil sollt ihr .lemanden Vater iieimen auf FOrden.

Matth. 2, !i: liirdshta ga na uTzil gish ga naka-gisliTäshk gaga, kshgaujjut gish dup-

nTat — der Stern, den sie ge.sehoii hatten im Morgenlande, ging vor ihnen hin.

Marc. 7, lö: althga gau a kshgTalaga didä giadit gi"i zTin dit ash iiTat ... = es ist

nichts ausserhalh des Menschen, welches hineingeht in ihn ....

Marc. 12, R: nTnTsh ga d7 kshtku länum haizit gish dupiiTat =- diesensandte er als

Letzten auch zu ihnen.



A. CnnelÜHtHtiinilige Kormaliva. 1. Prttlixe. 71

Marc. 10, 32: lulft kslijjaujjsli .Ihsus >jisli dupiiTat — uixl J<'su> n'\i\ii vor ilituMi.

MiXTr. 1-4, 2S: duii. kslmautjaiin da jrwasliiin a tlalili'f =^ icli will vor fnili liintfclH-n

in (laiilila.

Marc. 9, 80: aiiiT li^it nä liashat^a dida diirii kshgank dit, iiTiiT dum kslitkulän dida

tkäiiT dil, dTitli dum tkuhväidimltlik f^a tkäiiT dit ~ wem .li'iiuiiid will, dass

er der Erste ist, so soll er sein dt-r Letzte vor alli'ii und soll dor Knecht von

Allen sein.

t k a -

J{ 117. Dieses spiller im Abschnitte üMcr die Zahlwörter wieder zu crwähnrMide

Mill'sworl hat die Hedeutunjj -friinzlich", „fianz":

Mattli. IT, 2: ada siia tkaluksh^iatk i^ut gish ga hazazaklthk gut ^a ^ und er

wurde verklilrt vor ihnen (= zu einem ganz fremden Mcnsdien gemacht).

.loli. 9, 2: ... ligi na nagiatk ga dit, gun amgait yaga Ikashü'unslik gut? = iwer

liat gesündigt, dieser) oder seine Kitern. dass er ist ganz lilind schon gehören?

w i 1 1 h-, w u 1 1 li-

}( IIS. „wiltli-", «wuith-- haben die Ijedeutung „l'oit", ,wcg-:

-loii 11, 8}): wilth^ä laul)it = nehmet den .Stein weg.

.Foh. 20. 1 : adat iiTsh ga wiltligätk gisli ga lauji wilthgätk gish ga hui[) = und sie

sahen, dass der Stein fortgenommen war.

Joh. 11, 41: ada wilt wilthgash ga laup ga — da nahmen sie den .Stein weg.

Marc. Iti, 8: nrdth dumt in wilth glagnl iauha du na luksiiauga n"toigia<la da gum?
= wer willzt uns fort den Stein von d<'r Thür des Grabes.

Marc. H), 4: Itlia al wilth gTagultk gisli ga lauj) ga = es war al)er fortgewälzt

der Stein.

Marc. 5, 10: ada shimt gwunöt gish iiTat dumt wlia wulth hashhaizt gish ga lakyöp

ga =^ und er bat ihn sehr, dass er sie nicht aus d(T liegend fort schicken solle.

Matth. 28, 2: adat wulthglägulsh ga lau]) ga — und er wälzte fort den Stein.

i I

t g w a-, t g w i-

^ 119. „Igwa", vor Vocalen „tgwi" — ri'igsherum, um:

Marc. 8, 32: ada tgwawantk gut ga willielgiat ga ada houit gish nlat — und um
ihn herum sass das Volk und sie sprachen zu ilnn:

Marc. 8, 34: ada gwilth tgwanlzk gut . . . = und er sah rings um sich . . .

Marc. 5, 32: ada gwilth tgwanlzk gut . . . = und er sali rings um sich.

Joh. 11, 44: tgwa dnkdadaklthk gaga anont ga dilth shishTat gish ga . . . = ver-

bimden um seine Hände und Fiisse.

ii



72 V. FdrmaliTa. A. l'DHelb^tUtäuftJKe Forinntirn. 2 Siiltixc

•lull. 20. II; ada wil twivflik (fiit ya - imd sie waiiiltc sicli um.

.loli. 21. 211: Ulla l>.'\viy('ltk jri.xli l'ctcr k« = und IVtru.s wandte sich um.

ö
'; .•< Ii -

{} l!tO. Dicsf^ l'riilix i'ixlu-ini in \'''rl>indun;

1 1 mil liä:

Mattli. 14, 2!»: ada llha rik.<hl)äsii Peter L'i^li tfa airwTksliau jra . . . = und als Tel ru*

aus dem ScIiilV getreten war . . .

ebenso Marc. •"), 2.

2i mit yau

:

Matth. 21, 21; ma ök^-ligau iakak^liit ^ wirf dieli hinaus in's Meer!

Man verfjleiciie k-lia- (ij KHi). mil dem es laullicli, wie dem Sinne nach verwandt

sein wird (oksli- mit kurzem o- hat die Hedeutuiiy; „lallen").

Nelien üksh- zeiirt sich in derselheii Bedeutung aurh fiksh-: .loh. 21, !t. 7. Matth. 18,6.

Luk. n, :{. S. 22.

^h^ -

($ ISSI. I^^ i.-t iiiciil umniifilich, dass dieses l'rafix shin- mit dem selhstständigen

Hill'sworte shin gleichen l isprungs ist, insofern, da letzteres anzeigt, dass ein Anderes als

das Gesagte n"')enl)ei auch möglich sei:

Joh. IH, H: ada wil goiduksht gut ash gut shindoksh ga guldum läouqsh = und er

kommt, indem er mit sich führt F'ackeln.

Matth. 1(), "): ada Ithal wät ga disciples gut ga nakdaush da ga, adat gauish ga

diunt shindoksh ga anai ga = und seine .Jünger waren herühergefahren vuid

hatten verg<'ssen mitzunehmen Hrod.

Matth. 8, 11: althga tkuläniT a'n'diim shindokltl. n'zaugsht = nicht hin ich werth,

dass ich trage seine Schuhe (mit mir führe).

2. Suffixe.

-sh

^ V/,id. Das Suffix -sh wir<l ITu' das Bestiinmte, Ausschliessliche gesetzt:

Marc, t), l^(): ada shagait yäsli ga Ajjostles gisliga . . . = und es kamen die Apostel

zusaitunen zu ...



wr^ r-

A. Uinelbuti ttndiife Formativa 2 Hnftixe. 7:1

Marc. !», 4: lula älüwansli dup Kli.jali ua ... iiiiil fs «iscliicn F^lias ...

Marc. !(, 17: limisli gi\ pmlf jja ^rM ii» '-= «'s spracli ein Mi-iiscli.

Mure. II, 2i>: ada liousli .Jesus jfisli (lu|inTal — und fs sprarli .Icsn« zu iliinMi.

.Man-. 12, lil: rii dam !i Most-s da {.'um — .Mdsos schifil)! uns.

.Marc. 14, 1(>: ada wil ksha-tjadduitlisli ^a disciples n"' UJi ~ da uinjfcn die .lüiiu»'r aus.

Marc. 1'), 14: ada liousli l'iiatc >;isli duiniTat und es -|)racli l'ilalU' zu iluien.

Marc. l.">, ;{.')! ada Imush f;a naga/äousli tra = und Kilii • s|iraclicii.

Luk. 1, i;{: ada IhmisIi ^u angd urisli nTat = und es s|iiai 11 der l-lngel zu iliru.

Luk. 1. 4t>: ad;i Imush Mary fja und Maria spracli

i-uk. 2, 4: ada wil dT doultlisli .losepli ^ix . .
— I: niaclilti sich auch Josoph auf. . ,

Luk. 2, '(»: ada housii jja anf<( fiisli dupiiTal -= und der Hnfji'I s|irach zu ihnen.

Luk. 2. 4(): a<la wil hasli f;a lt!i<pruuidtlik nnfin — ui.l • wurh- da- Kiiid.

i-uk. 4. 8: ada huush k'» Imdagul gi\ haik fiisli nTat — lu.d der 'reut'el s|,racli zu ihm.

Lnk. 4. 4(*: ada llhu dum lülikidoulsh an ijiannik jra — und nachdem die Somie

uulerfTPfrannen war.

liUk. (i, 2: ada wil housh an na^azäoush fja l'haiisees tjish dupiiTat = und es

sprachen i-ltliche der i'harisiier /u ihnen.

Luk. (I, i): ada wil Imush .lesus frish duptiTat -^ da sprach .lesus zu ihnen,

ijuk. 17, .">: ada hiiusli ira apiistles j^isli pi Mlvän ya = luid die .\p<istel sprachen

zu dem Herrn,

liuk. 17, (i: ada housii ga MTvän j^a -- und der Herr s|Macli.

• loh. (), 52: ada lip jjagaujjashish an .lews ^;a ^ und es zankten siidi die .lu<len.

.hdi. H, .')8: ada housh Jesus jjish dupnTat = und .lesus sprach zu ihnen.

.loh. S, /{.f): atla al jjup llhawila dhäsli fri> llhi^ölilik fia^ra — aher ewiglich lileiht

der .Sohn. •

.loh. 8, 52: Itha düsh dup .Abraham da . . — gestorlHMi ist .\l)rahani ....

.loh. 8, .")!): ada wil »loksh ga liplaup ... — da hoben sie .S'eine auf.

.loli. U), 28: ada yüsh .lesus gi.sli ga zum leniple ga — und .lesus wanilelte im Tempel.

Joh. 11, 5: wai sliTebunsli .Jesus ga dup Martha ga — aber .lesus hatte Martha lieb.

• loh. 11, 44: ada wil kshüsh ga nha zagul ga ^= da kam der Verstorbene heraus,

.loh. II, 4(): gau ga iia wälsi» .lesus ga = was .Jesus gethan iiatte.

.loh 11, 47: adat shajjait yäsli ga manpriests gu dlith l'harisees ga = und es kamen

zu.sanmien die Hohenpriester un<l di« lMiarisä<>r.

.Toll. 11, 4)1: ada housh ga gauit gish dupnTat ^= m.d es s|»rach Kiner zu ihnen.

.loh. 12, 11: äwilt nTat ga gun gadoulthsh ga heidit ga .Jews ga — denn um seinet-

willen gingen viele .Juden hin.

.loh. 12, 44: ada wTandumsh , lesus ga ada houil ga - un<l es rief .lesus laut uml

er sprach.

Joh. 19, 4: ada wil gik kshüsh Pilate ga, ada houit gish dupnTat ^ da ging Pilatus

wieder heraus und er sprach zu ihntMi.

im!ahoudash ifa .lews ^ aber es schrieen die .luden.•loli. 15), i}i: yagai wi

.loh. 19, 24 : uTnT gwai ga wrdsli ga soldiers gii

Gruf vuti d«r Schule dI>ii r« , S)irai'hP il. Ztintliiaii-lutliater.

iolclies thaten die Soldaten.

(iJl



V. Formation.

•Inh. 20, 8: ada wil (IT zTinsh da pault da diseipic da — da ging aiicli dor and»»io

.lünger liinciii.

Joh. 21, 9: ada lidaush ga lüwaliim zum aksli ga = und Fisolic lagen darauf.

•Inli. 21, 25: ada gik wTlif'lda gau na wälsli Jesus = es sind aucii viele ander«

Dinge (eig. : vieles, was), die Jesus that.

Matth. 1, 19: ada al shimgul ämä yötash .Joseph ga naksht ga — aher ein sehr

l'romnier Mann war Joseph, ihr (ieniahl.

Matth. 2, 9: Ithat naknösh ga king ga = als sie den Kiinig gelnlrt hatten.

-Ith

)$ 12JI. Im (iegensatz zum vorigen .Suffix -sh (^ 122) iiaflet diesem der Ciiarakter

des Allgemeinen, 1' n liest i mint en an. Von dieser (Jrundhedeutimg ausgehend, zeigt

es an, dass etwas entweder nicht tliatsächliih oder nieht sicher — fraglich , oder noch

iiiilit geschehen ist, aher geschehen soll. Ms erscheint denmach

a) hei ganz allgemeinen, nnliestirnmten Angaben,

b) in Negativsätzen,

«•) in Fragesiitzen,

d) in Imperativsätzen,

e) in Bedingungssätzen.

Beispiele:

zu I):

Marc. 15, 81 : ada gik dl housh ga manpriests ga dTith liükgadamTshit . . . = auch

sprachen die Hohenpriester und Schrit'tgelehrten . . .

Marc. 11, 27: ada gik gutgoiduksht gish ga .lerusalem ga; ada asIiT yät gish ga

zum temple ga, ada gutgoiduksh ga manpriests ga dllth luikgadamTshil ga,

(iTltli tasliTlgiat gish nTat = und abermals kamen sie gen .lerusalem: und

als er in den Tempel ging, da kamen die Hohenpriester und Schriftgeleluten

vnul die Aeltesten zu ihm.

Marc. 13, 22: äwil diun haldum goltlia bTginn Christit, dTltli bTgum prophetsit, ada

dumt gwuuTizun shinlaidukshit dTlth n'lüshänällhasiik gut . . .
—

^ denn es

werden sich (blieben falsche Christi und falsche Hhrophetfln, die Zeichen und

Wunder (sehen lassen) thun ....

Luk. <), 7: adat iTitht ga hükgadaniTshit ga dTlth Pharisees ga = aher die Schrift-

gelehrten und Pharisäer hielten auf ihn.

.loh. 11, 5: wai sliTehunsh .Jesus ga dup Martha ga, dTlth Ithgoukt ga, dTsh Lazarus

ga — .les\is aber liebte Martha und ihre Schwester und Lazarus *).

.loh. 19, 25; ada gwim makshk ga <iT gish ga äwäsh ga guzäksh .Jesus ga dup naut

ga, dTlth Ithgeuksh naut ga, Mary ga naksh Cleophas, dTsh .Mary Magdalene

— es standen '»ncji bei dem Kreuz Jesu seine Mutter, und seiner Mutter

Schwester, Maria, die Frau des Cleophas, und Maria Magdalena

*) Mmi beachte hier i;eimii iIhii ITuterschied zwischen <li-lth nml üiHh!



A. IJnselbatjitäiKlige Forinativa. 2. Snffis". lil

Joh. 3, 22: n'tkulän pwa, adn wil goiduksli .Icsiis pa dTlth im disriples put gish ga

lakyöbuiTi .ludra ga = darnach, da kamoii Jesus und seine .Jünger in das

jüdische i^and.

7M b):

Luk, 4, I: althga aiiniksha anailth (hini hadidriishitii gial = nicht, nur von Rrod

Icitt tler Menscli.

L»)k. 4, 11: <>]> za lip gwändunuikshith sliTun alth ligi laup = auf dass du nitsht

deinen Fuss an einen Stein stossest.

Luk. 23, 4: altliga na wältli glsha yöta gwa = nicht finde ich eine Schuld an diesem

Manne.

Marc. 1, 84: ada altligat anaukith dum . . . = und nicht erlaubte er, dass ....

Marc. 1», H: äwil althgat wilaiKh gaull dum wila dTlamak gut -- denn nicht wusste

er, was er antworten sollte.

Marc. 11, 18: althgat wTdth ligi gaut anniksha yensh ga — er fand nichts, denn

nur Blätter.

Marc. 18, 11: äwil althgat nüshimlth alalgiagut ^ deim nicht seid ihr es, die

da reden.

Marc. 14, 25: althga n'dum gik akshlth =- niciit werde ich wieder trinken.

Marc. 24, ;^8: dum wil wha hlguingolth shim da ... = dass ihr nicht fallet in . . .

Marc. 14, 72: hawalthk ga za go'helth algiaklt'; zouz = ehe denn (noch nicht) der

Hahn zweimal kräht.

Joh. 17, 15: althga na gwanölth = nicht bitte ich.

Joh. 2, 12: althga heldlth shalth wandit == und l)lieben nicht viele Tage daselbst.

Joh. 2, !): ada althga wilailth wil wätk gut = und er wusste nicht, woher er

gtfkonnnen.

Joh. 14, 5: althga dup wilailth = nicht wissen wir.

Joh. 4, 1 1 : althga shgülth ma dum hamanshagit = hast du doch nichts, womit

du schöpfest.

Joh. 5, 10: ada althga hoigiakith ma dum gwillh gä na kdänt = es ziemet dir

nicht, dass du das Bett trägst.

Joh. H, 82: althgat Moses ä nä t'in ginamlth anailth wätk ga dash ga lakäga

gwnshim = nicht hat Moses euch Brod gegeben, das vom Himmel ge-

kommen ist.

Joh. U), 5: ada althga d7t iTyägulth lukühgiadum giat . . . = äwil althgat wilailth

amhoulth lukshgigiadum giat = und nicht folgen sie einem Fremden nach

. . . demi nicht kennen sie die Stimme der Fremden.

Joh. 14, 24: althgat dakdokllh na algiagui = nicht, hält er meine Worte.

Joh. 16, 24: wagait glaön hawalthk ga ma shim gwanölth ligi gau ä na wäyüt =
b < Jetzt habt ihr noch nicht um etwas gebeten in meinem Namen.

Joh. 1«, 18: althga dup wilailth wila houit = nicht wissen wir, was er redet.

Joh 11, 21: althga n'dum zakith IthimuktiT -- nicht wäre ?nein Bruder gestorben.

10*
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Ta V. Fornmtiva.

.Toll. 7. ii2: äwil altliga tlT hiilduin bälth i)ro|ih('t alth Galilec = dfiin iiiolit sstplnM

auf ein Prophet aus (ialiläa.

.Idli, IS, 28: wai althfrfH iiäsh f^ix lak lialitkauk Rajja zat in wilailtli puiltli jjuu

wila hon dasli iiTal ~ al)or Niomaad auf iUmii Ksstischc wiisstc, wcsswcgoii

er es iliin sajujte.

zu c):

Joh. 8. 4: n'daltl) dtnii wila gik kslialaklakltli giat zida Itlia al wiidagiat':* altli itiuu

gik gwisha zTintk ga dalth iia nasligüumlth gish iiaut . . . ? = wie kann

ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Kann er aui h wiederum in

den Luil) seiner Mutter gehen . . . ?

.loh. H, .">: n'dalth dup dum wil gTiklth anailth, dum gahash dup gwa'/ = woher

kaufen wir Brod, damit diese essen?

.loh. 8. 4(5: nä ä gwashimlth dinn tin gwimlazinith hadak gT? = welcher unter euch

wird mich einer Sünde zeilii'u?

-Joh. 14, ."): altiiga dup wilailtli n'dalth dum gau.vin; n'dalth dup dum wila wilailth

gainat? — wir wissen nicht, wo du hingehst; und wie können wir den

Weg wissen.

Marc. 11), St>: gaulth hashak-shimlth . . . ? = was wollt ihr.

Marc. 12, 10: aiiilth ma shini iTzk dl gü n'llhodukshuin Danuslia gwa? — habt ihr

auch nicht gelesen in der heiligen Schrift dieses?

Marc. 111, 3.0: äwil altliga ma shim wdailtli n'dalth dum dagoiiluksh*! ga MTvänsh

ga wfdji ga, zahl hö'bel shin, za shuilukt shinlth ätk, ligi zida Itha algiakt

shinlth zöuz = demi ihr wisset nicht, wann der Herr des Hauses kommt,

ob am AlvMid, oder ob zur Mitternacht, oder um den liahnenschrei?

Marc. 14, 04: n'dalth hou shim? — was sagt ihr dazu?

Luk. !•, 41 : n'dalth shganakith dum hokshkgi a gwashim . . . ? - wie lange soll

ich bei euch bleiben.

Luk. 12, .')1: hali^agaud shimlth goiduksliT alth n'dum ginamltli gungiaksha lak

halizoga dl? ~ meinet ihr, dass ich hergekommen bin, Frieden zu bringen

auf I"]rden?

Luk. 14, 8: alth hoigiaklth . . . ? -^ ist es recht . . . ?

Luk. 24, IK: gup gau'uii alth dadhänlth JerusalemT gut in wha wilailth gaulth . . .

^ bist du allein unter den Fremdlingen zu Jerusalem, der nicht wisse, was . . . ?

Luk. 2(), 4: alth wätk ga dalth lakäT, ligi giadilth wil wätk gut? = ist sie (die

Taufe) gokoniinen vom Himmel oder ist sie gekommen von Menschen?

Luk. !), 54: alth ma anaukith du|> dum haizumaklth dum tiki goidukshlth lagash

ga lakä^ai ...? -- willst du, da.ss vir befehlen, dass herabfalle Feuer

vom Himmel . . . ?

Luk. 18, 8: alth diimt wfdth sliinihoudikshlUi lak lializogui? -- wird er (Hauben

finden auf Frden?

) StHtt il.itrtiiiliiksli ist itdiihik" ti Iphpu.
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711 d):

Marr. (>. Mfi: haslihaizllh = schicke (siel fort.

Marc. !). 47 : i<>fiap;riith -= niinin e> heraus.

Marc. 10, 37: frinamllh ä frum = gilt tms'.

Marc. 11, 2: shalüinilth = löset (es) ah!

Marc. 12, 17: giiiamlth ash Cae.sar ... — p;ehel ijeiii Kaiser ... 1

Marc. 13, 4: malthilth ä ));uiii = saj^e uns!

Marc. 14, 22: shim f;;alth = nehmet!

Marc. 14, 38: iTlth ada jiifjTenfjwalsIth shim = waciiet und l)etet I (id. 1;!. ;!:i.)

I..uk. (i, :?0: frinamlth a tkänTsh nä f^ü ftwunöma didfi fjwan = ^\\^ allen, die

dich l)itten !

liuk. 9, 41: dajjoidiikshith itii^röllhtrum yö'iin a gwa = hrinjye deinen Sohn liev!

Luk. 17, 3: shim hp ama iiTllii; aniilth hadak ga waiffint. shinnwokhh = passt

seihst ordentlich auf (hütet euch)! Wenn dein Bruder an dir siinJ'tjt, so

strafe ihn!

Luk. Ifl, 27: dagutgoidukshith a ^\va = hrin^jel her!

•loh. 2Ü, 15: malthilth ina wil sh^fi da ^oi = safjje mir, wo du ihn liin«;eleg(. hast.

Joh. }), 21: lip griadakhh = fragt ihn seihst

Joh. 19, fi: shim lip gällh = nehmet ihn selber hin.

loh. 1'.'. 6: iTzagwilth ä lak guzägut schlagt ihn an's Kreuz.

Joh. 1(J, 24: gwanölth = bittet!

Joh. 7, 52: lagulth forsche!

Joh. l;{, 2t); gTiklth gaulth dum hoiyum da wil lüalgiadil = kaufe, was uns nothig

ist aufs Fest.

zu e):

Marc. 13, 7: ada aniiza da Ithä nia shim nujsnölth = und wenn ihr hören werdet.

i.uk. 1(>, 31): . . . yagai amizat gaudilth gaul dalth wätk ga dalth shpagait düit . . .

= . . . sondern wenn Einer aus der Mitte der Todten zu ihnen ginge ....

^ Iil4. •'! und un (Boas: Kn und r'an) haben causative Bedeutimg:

Matlh. 2t), 7: äwil althgat nä t'in hakhalthalshimnn = denn Niemand hat uns ar-

lieiten lassen,

Luk. 12, 24: adat gup Ikaugunt ga Shimoigiat ga Lakaga =^ und (iolt nähret sie

doch (tkauk == essen |.

Marc, i), 12: adat hazukshuni hoigiagini IkänT gaut = und er wird alles wieder zu

rechte bringen (hoigiak ^ recht).

Joh. 15, 2: ada tkänTt in dagoiduksha inait, nun shakshin dit = und .jeden, der

Frucht bringt, den wird er reinigen (rein machen).

(Boas:) 1 cause hini to make --= Is'a'p'i^nüt;

tf cause to drink = aksEii;

to cause to stop = to hinder, gyilA'Kn;

1 binder you to drink = gyilä'i^nö a'ksKn.

7'* Hilf
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78 V. Furniatirs.

9 125. Das S\iffix -i zeipt sich in Frapcsätzen *);

Marc 7, IS: ainalih di dalgagaulshk p;a shiniT? = seid ihr denn auch so unversiändip;?

Marc. 8, 18: ada ainlth nia shini nTslilT'/ = und ihr sehet nicht?

Marc. 12, 24: ma shim wil wha wilailth N'ithrxlnkshum Damlshi . . . ? = ihr kennet

nicht die heilige Schrift . . . ?

Marc. 14, ()1 : nügunl püt Christ Lthpllthk ffish >?ul gunigantk gut ga? = bist, du

Christus, der Sohn des llochgelobteni'

Marc. \n, Jl: alth hashak shim alth n'dum ksha'äkit.hin king ga .lewsa da gwashiniT?

=: wollt ihr, dass ich euch den Kc'inig der Juden losgebe?

Matth. ist, ;{: alth wilalauT duint shainaga da yöta naksh dit . . . ? = ist es nach dem

Gesetz, dass ein Mann sich scheide von seinem Weibe . . . ?

-k-a

9 1586. (Boas:) Quotative, l'ormed hv ka, which is derived from aniKkad, hearsay:

it is Said that he is coniing, kä'EdEkska.

-um

^ 127. Das Suffix -um zeigt immer ein Attributiv- Verhältnis an, aber in zwei

schwer zu vereinigenden Constructionen. Es tritt nämlich

1. an das Attril)ut, und zwar

a) an viele Adjcctiva, auf welche dann Substantiva folgen;

1)1 an •?le Advorbia, auf welche dann Verba folgen.

Hier also steht das Attribut voran und scheint durch -um gekennzeichnet zu sein.

Das l'mgekehrte scheint der Fall zu .sein,

iL wenn -um an das erste von zwei auf einander folgenden Substantiven tritt

(eine Art Status -constructus- Bildung); dann nämlich verhält sich das zweite

Sul)stantiv zum ersten genitivisch.

Beispiele zu I, a:

Luk. 5, 8: awil hadaguin .yöyüt == denn ich bin ein sündiger Mensch.

Luk. 2, 8(5: |)ro|ihetum hanäk ga = eine Prophetin (ein prophetisches Weib).

Luk. 11, 2: n'lthödukshum lui Want — heilig (sei) dein Name.

Luk. B, (I: ... luikshimyaönum anont ga = ... die reichte Hand.

i^uk. 4, 88: wTlekshum fever ga = starkes Fieber.

*) Dieses l int nicht mit dem i'roriutiiiimUiiflix i zu verwecliMlii.



A. T)nselbHtNtüii<lige KnnnatiTn. 2 .Suffixe. T0

liiik. !(, ;W: gwunövü da gwan nia dum iiT Ithgölthgum yöyüt -^ ich bitte dich,

Ju^siulie doch meinen Sohn (kindlichen Mann).

Luk. ü, 35: gwai kshanTshkgum Llthgöithgüt == (Hes ist mein ausersehener Sohn.

Joh. 7, M8: n'lthödukshuni DaniTshit -^ iieiligc Schrift.

Joh. IT, 25: o hoigiagum Nagwät = o gcn-ciitcr Vater.

Joh. 17, 11: n'ltliödukshuni Nagwäl == hoihger Vater,

.loh. 19, 6: kshmuHhkshum wasli . . . = purpurnes Kleid,

.loh. IS, 10: adat sha yezisli ga naksiiimyäönuni zamot ga = und er haute ai) das

rechte Ohr.

•lull. (>, .'>5: awil shimhouni wuneya na .shameyüt, ada siiiiniiouni na'aksha na iltheyüt

-= denn die rechte Speise ist mein Fleisi^ii, imd der rechte Trank ist mein Blut,

.loh. (), .")l : nüyü gundidölshuni anai — ich hin das lebendige Brod.

.loh. 1, 47: shimhoum Israelite dit = ein rediter Israeliten ist es.

.loh. 4, 23: shimhoum liükgagigTengwakltht . . .
-- die wahrhaftigen .\nbeter.

Marc. 7, 2.'»: whati shakshguni haik - unsnuberer Geist.

Marc. 7, 2(): ... dum ksh.igeagunsh ga hadak gut ga haik gish ga Ithgölthgum

hanakt ga ^— ... dass er heraustrieite den 'IVulel aus ihrer Tochter (kind-

lichem Weibe).

Marc. 9, 7: gvvai shTeh\uiuni Lthgölthk gü = dies ist mein lieber Sohn.

Marc. 10, 4(J: . . . t'shü'unshum Bartimeus ga = der blinde Bartimäus.

Mure. 12, 1: ada alt gaush ga güelt ga wagait dau'um yöp ga -= und er zog fort

in ein fernes Land.

Marc. 13, 2(5: dllth wTlekshum gutgiat ga = mit grosser Kraft.

Marc, (i, .'): shipshTepgum giat = kranker Mensch.

Marc. 9, 17: dagoidukshü Ithgöltiiguin yöta yü da gwan, gu wilhokshk ga whagau-

bumun ImigL^ = irh habe iiergebracht meinen Sohn zu dir, der einen sprach-

losen Geist hat.

Marc. 12, U: ada mänsh ga gault ga shTebuniuu Ltligöltlik gut ga = und er besass

einen einzigen Sohn, der war ihm lieb.

Marc. 14, (((>: goiduksh ga gault ga tkulwäulimlthgum hanaksh ga manpriest ga =•

es kam (<'ii\ dicntMides Weib) eine Magd des Hohenpriesters.

Marc. T), 13: ada wil ksluuiksh ga whati shikshakshgum liaik ga — da fuhren heraus

die unsauberen Geister.

Matth. 2, 1 : giitgoiduksh ga wilgagaushgmn giat ga aniTyät gisli ga naka-gisiiTäshk

ash ga .lerusaleni ga = (>s kamen die weisen Menschen aus dem Morgenlande

nach Jerusalem.

Matth. 4, 5: ada wilt dagaudit ga !uulak-gut-gu-haiik gish ga 'nlthöduksiium gulzap

ga = da führten ihn der Teufel in die heilige Stadt.

Matth. 4, 8; ... shimgul giepsiuim shguiiTsh da ga = ... auf einen sehr hohen Berg.

Matlh. 4, Itt: wilt nish da giat gü wan dadä shpagait shgentk wTleksluun goiba =
die Menschen, welche in Finsterniss süssen, sahen ein grosses Licht.

Mutlh. 28, 4: atla hoigiagut ga düum giat ga und sie waren wie todte Menschen.

'll
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MO V. Fonnati"»

Hei spiele zu I, Ir.

Mure. 10. 4it: lialtlum l>än = sfelie mit!

Marc. 10, rn): haldnin bat — er stand auf.

Marc. 14. 42: lialduiii gollhun = stehet aiifl

Marc. 10. 1 : ada ;rik wil lialdiun l)ät und er iiiailiti> sich wieder auf.

.Marc. 7. 1'.': äwil altliirat /.iluin jjan «jandit - denn nicht gehet es hinein in sein Herz.

Marc. 10. l't: gnp althga dum dT ziluni akithk au dit = der wird auch nicht hinein

( kommen) können.

Marc. 7, 10: adat lipit nä hadaguin alfriiig;» dada nairwädit dllth naudit, dum gup

zairut = und wer Vater oder .Mutti-r (liicht, der soll sterhen ihadak — schlecht.

al^iak = sprechen),

huk. 'J4. M8: ada trau gun hahhim fioltha lünagatrüadaga gagand shinit ? — und

warnm tauchen snlchn (iedanken in euren Herzen auf?

Luk. 2!. 12: ada al haldinn hasli Peter >ra ^^ I'etrns aher stand auf.

.loh. 7. 24: hoiiriagum (la])shim — richtet anf K''r<'C!litc Weise.

Matth. 17. 11: shimhou dum kshgaugum goiduksh Klijah =- es wird wahrlich Kliasj

zuvor konnnen

Matth. 20. H'2: atla dakshnm hailk jrish .Ii'sns k" ~ imd .lesus stand stille.

Hoi spiele zu II:

.Marc. 1. •!: adat frapsh jja locusts dTltli honeyum fjilhoulT p;a = und er ass Heu-

schrecken und wilden Honiy; (Honijc der Wildnis}

Marc. 15, 48: ada goiduksh Josephuni Arimathai-a ga = und es kam Joseph v( )n

Arimatl iia.

Marc. 1. 4; adat malthash ufa hajjti.snumi fiiduksh ataitiksha fr;i =^ und er predigte

von der Taufe der Russe.

Man. 1. 0: goiduksh gut Jesus gish ga wätk gut gish ga Nazarethum (lalilee ga

— e.s kam Jesus von Nazaroth in (iaiilüa.

.Marc, ti, ö3: adat wäsh ga lakyöhnm fienesaret ga — imd sie kamen in das Land

(lenezareth.

Marc. 1. 13: . . . ash na awäsli ga yezishknm gilhoidT ga wil wfdt ga

er war hei ilen Thieren der Wüste.

Job. 13, 1: lüalgiadvim l'assover = Dsterfest.

Joh. 12, IJ: gungiMuun pal

während

m Palmenzweige.

iloh. 12, 24: nawiinum anai =-^ Weizenkorn

Joh. 4, 5: ada wilt wäsh gä güelt ga gnlzahurn Samaria ga = da kam er in eine

Stadt Samarias.

Luk. 11, 47: äwil ma shim zipzaba n'toigiadnm prophetsit = deim ihr bauet die

tiräher der Propheten,

liuk. 5, 17: hrikgashnwilaigiamgushgum wilalau ga — Schriftgelehrte (Lehrer des

(.iHsetzes).
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Liik. ö, 17: giilzahmii (lalilcc ga — Stadt fialiliias.

Liik. 1, 7!»: (iTltli (limidadPuntk "ja gasliasliTimit ä <jainiim «iiiksliit = tind richtn

unsere Füsso auf den Wcff des Friedens.

Lnk. :^.'!, 2(1: adat fridifräsli >j;a {raull sja fSiiuDiiuni Cvrene yja ^= da or<;;rillen sie

einen, Simon von Cyrene.

liuk. 4, :!1 : ada wil goiduksht ffisli f;a ('a])ernauni ffix, gid/al>uin (ialilee ""a — und

er kam naeli Caperniiinn, einer Siadt (laiilüas.

Lnk. 8, 2ö: wilalauin sliaksliinslik = Vorschrirt üher die Heim'<i;un^.

Lnk. 22, ;it»: ada dum iTwan siiiui da lialiwumun kinjjsit nui dum shim daiia kapTl

dit da ^^ü'hel «^idzi|)zal)um Israeli — und dass iln- sitzet auf Stidilen von

K(")ni;,'en und rieiitet ülier die zwölf Stämme Israels.

Mattli. :'., 4: ada nTiiTsli .lohn «^a na waslik jr'^'i f^:' ir"i'-^li'ini eamel ga = luid dieser

.loliannes war liekli'iflet mit Kameeishaaren.

^ 128. Zur Rildung des Passivuin (5; 84) dient das Suffix -k. wie foli^n-nde Mei-

spiele zeifren werden diiinfif;' mit dem Stannn durcli sli oder t veri)uiulen):

Luk. 1, 7(5: shüwätk ija daltli Fro|)liet jjisli jja galakät = ein Propliet des Höchsten

genannt werden.

Luk. 2, 27: ..da wilt dazTintk tja Haik ^ish ira zmn teniple u:a = und er wurd<>

durch den Geist in den Tempel jfeführt.

Luk. 10, 20: pfau damtk ga dida wilaluut? = was ist geschrieben im Gesetz?

I..nk. 10, 42: gü dum gup wliati l.hagätk ga dash nTat = welche< nicht von ihr ge-

nommen werden soll.

Luk. IT), 82: nhu gwätk gut, ada Itlia wätk ga dit — er war verloren und er ist

wieder gefunden.

Luk. 17. 30; ... dum da gwunTazuntk gish ga IjMigölthk gish ga giat ga = . . .

d(>s Menschen Sohn wird geolVenharet werden.

Lnk. 17, 34: gaul dum gätk ga dit == der Eine wird angenomnie.i werden.

Luk. 18, 32: äwil dum dagautk ga didä Gentilesit, ada dum naskgätk ga dl dit ~
denn er wird überantwortet werdnji den Heiden und er wird verspotti^t werden.

Luk. 24, 7: dimi gup ginamtk ga . . . — er muss überantwortet werden.

Luk. 24. 4!): wagait dum wil wishwashintk ga shim da gutgiada wätk gut gish ga

lakäga = bis dass ihr angethan (eig: angekleidet) seid mit Kraft, die vom

Himmel gekommen.

Luk. 24. 51: ada mangälk gut gish ga zum lakäga = und er nurdc hefauf genommen

in den Himmel.

Marc, (i, 14: Itha gik giniatk gish .lohn Baptist — es ist wieder auferstanden .lo-

liannes der Täufer.

Marc. 4, 31 : gü dhätk ga doda zum yobit = das gelegt wird in's Land (== g^-

süet auf . . .)

UrKf von der HcbtileDburg, tjprache d. Ztmahiaa-IudUner, 11
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82 V. Kunnativa

Miirc. 14. 24: ^ü l>li()l)lir)iiiilk ira didä wllu"! <la ilit — wi-IcIh's t'iir viele vcrirosscn wird.

Marc. IT), 2S: ada Irdioiniagmitk = »md ('< ward t'rl'ülll.

• loli. 17, K: adat wil i sliimliou kshawätk jiTi da fjwan = und sie lialn'n es erkannt

wahrhaft iij, dass ich von dir ausf>;efi;aii^eii hin.

.loh. 17, 10: ada Ithanik ^ü däsh diipiiTat — und ich hin verkliiret in ilnien.

.loh. IS. it: dnni wil lühoiiria^nntk irish i:a ;ilu:iak ira — auf dass das Wort erl'üllet

würde.

Joh. 20. 7; alth,!j;al sliilslitrrnitk ü;ish iiu ... — nicht war es zusannnen (mit 1 liin<ie-

Ie",'t mit ...

.Joh. 21, 14: nTn7 j;wai jra Itiia ,ü:w7l7sh f:;a ii:winuazuntk j,'isii .lesns jrish fja discipl'S

f^a, Itlia <jonilTsh ij;a ix']k ii:inTalk ii;nt ttish fi;a wätk ffut jrish «ra sh|(aj;ait

dnit ^a ^ dies ist das dritte Mal. dass. lesns ^eoireidiaret ist seinen .lini^rern,

nachdem ei' aiit'i'i -landen ist, p'konnnen ans der .Mitte der 'Podien.

.Joh. 10, ;-{4: li^i wha ilamik ira na wilalantk pi .>him7 ...'.' — steht nicht etwa

fieschrietien in enerni (iesetz ... ?

Joh. lO, i\'). ada Ithgnkshk ga dum hilolk ira N'lthödnkshnm Danusiiit - und es

kami doch nicht frehrochen werden die heilip- Schritt I

.Joh. 14. l;i: dum wil Ithautk ... = auf dass geehret werden. . .

.loh. H), ;J2: . . . dum da liöltk ga shimt =^ . . . dass ihr zerstreuet werdet.

Joh. 20, 1: adat nTsh ga wilthgätk gish ga laup = und sie sahen, dass der Stein

t'ortgenonuiion war.

.loh. 12, ö: gaultli na tjun wha wä'atk ga . . . adi n'za ginamfk ga ... ? — weshalh

ist nicht verkauft . . . imd gegeben . . . ?

Joh. 13, 81- g7aön Ulm Ithautk ... = jetzt ist verkliiret ....

Matth. ;{, 4 ada n7nTsh John ga na washk gish ga goushum camel ga — und dieser

.lohaiN'PS war bekleidet mit Kameelshaaren.

Matth, l(i, 1!): ada ligi gau dum daklthin da hik halTzogut dum dakithk ga gish ga

zum lakäga; ada ligi gau dum ilhüyin da lak halTzoj^ut dum Itlifik ga gish

ga zum lakäga -- und was du binden wirst auf Krden, das soll gebunden

sein im Himmel, und was du lösen wirst auf Hrden, (his soll gelöset s(Mn im

Himmel.

Matth. 14, 11: ada wil dagoidukshk gish ga dumgousht gish ga zum gailth ga, ada

ginamtk gut . , . = und es wurde sein Haupt liorgetragen in einer Schüssel

und es wurde gegeben ....

Matth. lo, 24: althga na haizk-gT amuksha na gwätgum (gwatk-um) niatlt a na

wälpsh Israel wil haTzk gü — nicht hin ich ge.sandt, nur bin ioh gesandt zu

den verlorenen Schafen des Hauses Israel.

ZnsatK: Diese Passivhildmig durch angehängtes „k" ist die weit gebriiuchlichste. Was

die selteneren Bildungen aidangt durch -sa (sha) und -ile (-d7 und -da), so wird hier auf

den S 84 hingewiesen.



A. l'nscIbHtNtäuilii^o Kurmativa. '.i EiuHcUieHHeuileH Ki)ririativuin. m

^ V/t9. Nirlils mit (Jciii l'iissivsiillix lial ilas -k am Kndc i'iiiij^cr W'oittT in wriiip'ii

Sti'llon zu tliim, wo es olVciiliar mir diirfli foitjciKics anlaulciulcs tx- liervorffcniliMi ist (!;}8):

liiik. '2. l'ti: liawaitlikpi :'.il iiisii y:a ( liii>lk j,'isli p;a MTyän fin — wenn i'i- iiiclit vor-

liiT (li'ii Cliiist (li's Ijcrni ;,'cs('licii liiitl«'. (Statt Ciiristk also Clirisi.i

liUk. -4, \'2: j^iip altlij^a ma dimi sli|ialtyaiuisli j;a MTväii >iii Shimoifiiatk uuii fj;a
—

du sollst iiiflit vcrsuclu'ii di-ii llcrrt'ii, deinen doli (Sliimoi^iat ).

.Joli. 1, 4: ada gundidölsli ^i\ na g()ii)ak j;isii pi jj;iat an ^- und das Lehen war das

Licht der Menschen ijjoihai.

.loh. ti. :{;!: äwil n7 na anaitk f^isii t^a Shimoittiat j;a Lakaga ... — denn dicy ist (his

Hrod (lottes (anaii.

Mattli. i), 14: ... disciplosk gish .lohn — .. . die .li'm^'r (k-s .Johannes.

Matth. 22, 82: Shinioifiiatk ^ish Isaac =- der (iott Isaacs.

3. Einschiiessendes Fopmatiwum.

«1— ka

i$ 180. (Hoas:) (| ka, niisfortunc hajtpeniufr:

(liiasT'i'pka, liavinjr sickness.

\vula(ith\()lk, when a huidslido went down.

\l

B. Selbstständige Formativa.

I. Hilffswörlep dep Zeit und dep Modalitfit.

tj 181. In iihnlicher Weise wie in den semitischen Sprachen, werden die temporalen

Heziehungeii den modalen eingeordnet. Ks i)ezeiclinet nändicli ^Itha"* das, was vollendet da

ist und dauert, .wil" das, was eben in die Erscheinung: j^etreten ist, und «dum" das, was als

nachmals oder künftig, gleichviel ob von einem gegenwärtigen oder vergangenen Zeitpunkte

ausgehend, bevorstehend gedaclit wird.

„na" hat ähnliche perfe«!tischo Bedeutung wie „Itha", scheint aber von diesem sich da-

durch zu miterscheiden, dass es ohne Beziehung auf eine andere Thatsaciie in einfachtnn

Satze erscheint.

lieber alle diese Hilfswiirter (Itha, wil, dum. na) wird s|)äter noch ausführlicher in

den Abschnitten übei das I'erfectum und über temporale Verknüpfung gesprochen werden.

11*

r.'i I



84 V. Furniativu.

{} 183* .za" ist eint' M(>tliil|iiii'tik(>l, die atisdriickt, dass es sich ihm rlwas NichUhat-

siiclilii'hf-; liamli'lt, st'i os» um olwas noch iiichl zur 'i'lialsachc (icwunlcncs, erst Mciil>sich-

tiglcs oder (icwi'inschU's oder, um clwas, (h'sscii 'l'hat>iichHi;hkci| noch nicht fest steht

iim^cwiss ist;. Achnlicli dem jjricchisclicn tiv i^ielil es der Hede inmier eine gewisse

subjective Färbunjf.

Marc. S, 2ti: jiihiii /a am /.Timm a giilzahiit = i^elie nicht hinein in die Staiil.

Marc. (). :{7; nüshimt in fj;Ten da za ;i;al)it — irehet ihnen zu esson.

Miwc. If), ;{(>: (him iiTizuni za dum liiri goiduksh Klijah = lassl uns suhuii, oh Elias

konmit.

Marc. 14, 72: hawalthk ga za uö'belth alj^iaklih zöuz, ada jrwilT nui dum kshänagout

= ehe der Hahn zweimal krilht, wirst du mich dreimal verrathen.

Luk. 17, 23: ftiliiu ma za siiim hajit. ma za sliim lii;i iTvä^jut = freliet nicht hin,

noch t'olsret nacii.

Luk. 14, 12: op za dTt iuizukshum wau'im, ada za shitiyäwuk jja da fi;wan = aid'

dass sie dich niciit etwa wieder einladen und dir verj^olten werde.

Luk. 24, 7: ada dum iTzaiiusha didä iak ^'uzäyut, ada za Itlia fjwunshri dit ada dum
gik dolslik fiii dit — und sie werden ilm am Kreuze tödten und am dritten

Tajie, — da wird er wieder lehen.

.loh. !). 25: za iifri hadak gut, althga na wilait — oh er ein Sünder ist, weiss ich nicht.

Joh. 11, IS: ada al haligagaud ga za am kshtogum sluiuaitk ga da za nahouit =^

aber sie meinten, er rede vorn leihlichen Schlafe,

.loh. lo, 7: gau wfdü altiiga ma wilait gTaön; Itha ma za tkidanmksh wilgaudit =
was ich thiie, weissl du jetzt nicht ; du wirst es al)er iiernach erfahren,

.loh. 20. IT): ada haligaud ga za hükshindointk ga dit — sie meint aber, er sei ein

tiärtner.

J} 183. ..guii" ist ein Hilfswort von stark versichernder Bedeutung

a) nur, eben gerade;

b) nothwendiger Weise, müssen;

c) durchweg allgemein, alle, immer.

Beispiele hierzu sind:

Marc. 12, 82: MTyän, siiimhou hou'unt, ash ga gup gault ga — Meister, du hast recht

geredet, denn e.s ist mir ein ((iott).

Marc. 13, 7; äwil dum guj) wäl dTya gwa = denn es muss also geschehen.

Marc. .5, 14: adat malthilt gish ga gulza]) ga. dTlIh gup tkänlsh ga hikyöp ga = und

sie verkündigten es in der Stadt und in der ganzen Gegend.

Luk. 12, 81 : shim yagai gup gwiltligagücdsh ga na kingdomt ga = doch ihr müsst

trachten nach dem Königreiche.
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B. SelbstHtaiiiliite Furinntiva. 1. Hilt'Hwiirter der Zrit ii. Mu<ialitat. H5

Ijuk. 22, l(i: yiip allhpi irdiiin fjik jj^aj»! — icli wcrdi- niemals wieder davim essen.

Mattli. I, 10: äwil Itha jjnp danilk i^n dil, dnni ^ju]! Ithandun f;a MTvän kh . . . ^^

deini es stellt j;es(liriel)en, du solUl anbeten den Herrn ....

Herr Boas führt Inl^fende Heispitde an:

I am sick a lonj^ wliilc;, r'ap sT'ej)ki;nr).

I am in tho habit of eatin>j:, r'ap yä'wi<|t,i:nri.

I must sleep, r'ap (|stä'<iKnr).

I am repeatedly (ahvays) liungry, r'ap tla'wola kle'yö.

{} 1}|4< ^shin" hat präsumtiven, dubitativen (,'harakter, bei Zahlangaben deutet es

auf Unfjenauigkeit (Man vergl. S 121):

Mare. 5, 23: ada shagait gö'bel shinlth wii thuusand = und es waren zusanmien an

200Ü (ungefähr . . .).

Marc. 13, 35: äwil althga ma shin? wilailth n'dalth dum goiduksh ga MTyänsh ga

wälp ga, zahl hö'bel shin, za shüilukt shinlth Titk, ligi zida Itha algiakt

shiidth zöuz, ligi za lllia gunlthäga shin = denn ihr wisset nicht, wann der

Ht-rr dos Hausos kommen wird, ob des Abends, oder um Mitte der Nacht,

oder zur Zeit wenn der Hahn kräht oder des Morgens frühe.

Marc. 8, Iti: ada wil lij) Meagut ga, ash ga houit ga, Wil wha anaitgum shin == und

sie gedacliton bei sich, indem sie sprachen: Das ist es, dass wir nicht lirod

haben.

Luk. 8, 42: Itha kapTl da gö'belt shinlth kgaulth gut = s- ,ar zwölf .lahre alt

(ungefähr . . .1.

Joh. 5, 43: ann shinlth dum goidukshith gault alth na zum lip wät, nTuT dum

anauga shimt = wenn Einer kommen wird in seinem eigenen Namen, diesen

werdet ihr annehmen.

^ 185. gin zeigt an, da.ss das tiegent heil als das Thatsächliche angenommen wird:

Joh. 5, 14: gilau za gik hadak gun, yagai gahadak ga gin za goiduksha da gwan

= nicht wieder sündige du, sondern schlimmeres könnte dir widerfahren.

Joh. 8, 14: zö lipgeluksh magaunshk ga nT, gin ada gup shimhou na magaunshk

gut = wenn ich auch von mir selbst zeugen würde, so wäre mein Zeug-

nis wahr.

§ 180. .,lugwil'' dürfte die Vollendung anzeigen

Marc. 15, 44: adat lüshänälthk gut gut Pilate ga ziltha al lugwil gozagut = und

er verwunderte sich, dass er schon todt war.

Joh. 7, 23: ma Ithiklthü'undTn shim a goiyüT, ä na wil lugwil dimautk ga gaul da

yöta da halishquaitk ga shaf? = zürnet ihr denn über mich, dass ich gesund

machte einen Menschen am Sabbath'/

;

' 'M
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M» V. Kurmativa.

2.

{( IJI7. rnter tUr^i' Kali'jjorir ('allen /.uniirlisl dii- ri'iii ailsrilticllcn Ausilriickf wie

sliini. \vT — „sehr", ilil «liald", irik „wieder", „altcniials"

:

SiMlann erseliciiieii ZusamiiK'nsctziiiip'ii wie Ithawil iziisammeiifiüselzt aus lllia, welches

das, was vdlleiuU't da ist und dauert, uud wil. welches ihis, was eheii in Krscheiiiuiijr ji'"-

Ireteii ist, l>ezeiehiiet I- .alle Zeit", .imuier", shinihou isliini „sehr". Iiou -^ „spreehen")

„wahrlich", welche alle wie Adverhien irohrauchl und daher hier ihren l'latz mit finden.

Schliesslich >reh«)rt hierher die Ueihe jener Adverhien, die durch die jliltssilhe -um

charaklerisiri sind. Da bereits dort (^ 127i ihri'r in reichem Masse f'^rwähnimf; ^elhan, werden

hier nur die für die l(ij:;isch«' Systematik der Adverhien wichtiffstcn aid'irel'idnt.

Wir theilen die Adverhien ein in die des Ort es. der Zeit und der Art und Weise.

Ortsad verhien.

{{ 1518. IVonominal sind gwa und «wai (jj 54) -=^ „hier":

Marc. 14, ;i2: wan shim ä j^wa = setzet euch hierher!

Marc. 18, 21; iiT ijwait Christi; li]u;i nl ;:^wTt = siehe hier ist Christus; ckUt sieh'

dort ist er.

Luk. 24, 41: alth shgülth dumt lijji anUÄ däjrwaiT? = habt ihr hier etwa-; zu essen'/

Liik. 24, (i: althga wäl da gwa, yayai . . . = ni(,-ht ist er hier, sondern ....

^ 1519. Kheulalls pronominal ist nun (^ 67) = dort:

•loh. t), 8: ada nTnTsh ga wil waiit ga dllth na disciples gut ga - und daselbst setzten

er und seine Jünger sich.

Joh. li), 18: nlnlsh gut wil iTzagwul gish ga lak guzäk ga = dort aber l('id(eten

sie ihn am Kreuze.

..loh. 10, 40: ada uTnTsh ga wil dhät ga ^ und daselbst blieb er.

Joh. 10, 42: ada uTnTsh ga wil heltsh ga gashimhoudikshit gish uTal ^ und dort

glaubten viele an ihn.

Marc. 1, H."): ada uTuTsh ga wil gigTengwäklthl ga — und dort betete er.

Matth. 21, 17: ada jjaush ga Bethany ga, ada uTnTsli ga wil dhät ga ^^ und erging

nach Bethanien imd blieb daselbst.

Matth. IS. 20: äwil n'da wil shagait wan dui)kadöl dit ligi gwilaun dit a na wai yü

gunwFd dit, nTnl wil lüshi)agait hokshgüt =- denn wo zusaunnen sind Zwei

oder Drei in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.

Matth. 24, 28: äwil ligi n'da wil shgü gumzagut, nlnT dum di wil shagait yä kshgTgut

= denn wo ein Aas ist, dort sannneln sich die Adler.
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B. S(>lli>ii!<t!tiiili(re FnrmatiTn. 2. Ailverhien (des Ortu) 87

Matlli. 2H, 10: iiMiui sliim uwmi IuiIm <iiilili'i' da \viiikiii>Til. mla iiTirMlinnl \\\\ iiTzüt

'= P'lict hin 7.11 meinen IJriidein nacli < iaiiliia, und da>ell)-i werden -ie midi

scIuMi.

iMallli 2K, 7: nTiiT ma dum sliiin wil riTsln j^u -- duit werilei dir ihn sehen.

J$
I40. yat;\va hier:

doli. (1. !(: hüwäl hhLCwa yölü yan^^" "" '*'' '^1 '"i" Knulie liier.

.Iiih. t», 2."): n'da wila ynidukshmiT va^rwa/ - wann l>isl du hierherirekomiiieir/

.Vhillli. 17, 4: am da jrnm dum <jnp wamim yäuwa ... --- irnt ist es für uns, duHs

wir hier lileilieii.

j$ 141. /. iln m — hinein:

Mare 7, 18: ... j^ü li^i j;;aii wätk f;a <iidri jrTala^jiil ailat zilnni ;jaM i^iadii ... — ...

(las.s (las, was von der Aiissenseile kommt niid hineini;ehi in den .Mensrlieri ....

Marc. 1'), 4(1: adal IfisiiKrif ii'i^U y:a zum n'toi^ial na ziliim yezk uiit jjish >ja lau|) K'I

== und er legt«' ihn in ein (irali, das in einen l"\d.seii hiiieiny;ehaueii war.

.loh. 8, 24: äwil luiiTsh jja hawallhk ^a zilnni makshash .lohn a>h tra wrilp dakle

^a -- denn dort war noch nicht .lohannc:? in das (letaiiünis liini'in i,eieut

.loh. 21), ö: zilum iiuizk gut ga ~- er sah hin(>in (ins Urah).

{$ 142« li)gnm = auf oder in etwas ivon (dien lieial)?i:

.loh. r», 4; . . . ligit nä ga kshgauyum loynni liäi . . . = wer mm zuerst hinein-

stoigt ....

.loh. 4, (i: ad., wil shrmälthsh Jesus gish ga wil yät ga. jimi lognm dliat gish ga

awäsh ga nisha'aksh ga ^=-^ weil nun .Jesus müde von der Ui-ise war, setzte

er sich ' ieder auf den Brunnen,

.loh. (), 21 : ada wil hashakt gish gut lojjum gut gish ga zum agwTkshau ga — da

wollten sie ihn in das Schiff hineinnehmen.

Liik. 22, 4(): gigTengwakllh shim ma dum shim wha logum haha gunshpaltgaudat =-

hetet, auf dass ihr nicht in .Anfechtung fallet.

{} 148. y a g a — lu-i •
">

:

.Joh. 4, 47: adat gwa' >sh ga dum yaga-goiduksht ga = und er hat ihn, dass er

herah käme,

.loh. 4, 49: Mlyän, yaga goidukshin = Herr, konuiie herah.

Luk. 2, 51 : adat yaga shikshtölt ga ^ und er ging mit ihnen herah.

.loh. it, 87: Itha ya[;\ amyät gisli ga lak shgnnTsha ga = als sie von dem Berge

heral)( kamen).

Man vergl. }; 98.

h !:•
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SS V. Fornmtivn.

}$ 144. li a 1 (hl 111 = auf:

Mattli. !l, !t; ada wil lialdiiiii häl i;a. adat yäkiit ^u ^ und er stand auf niid (?•

f'olfjtt' ilini,

{$ 145 ,u;ik = ziiriick diciiii N'crtniiii „koiiinu'ii-i:

.lull. 14. 15: . . . dum ^ik goidukslia-iin, ada n'diiiii lip dok sliinil = ... so will i(di

docli ziirückkoiiiiiu'ii und sidlist ciicli liinin'limcii.

}{ 140 li azuksluiiu koninit clxMitalls in d<'r iJi'dcutuiiu; „zniiick" von

Maltii. 27. li: adat liazuksliuni dayutijoidiiksli pi ^wilTt yja wil ^iriapsli galiiriii dfda

u;a asli fja nianinicsts jja dTlIli tasliTlf:;iat '^u ~ und it hraclitc zurück die

dicissif»; SillicriiiiKc den llolicnpriostorn und Acllcsti'n.

i<uk. }. 20: ada will kl)ajjasli na siiäönslik ,u:ay:a, adat liaznksluuu trinanit y;i.sli ^a

tkulwänlinilthk yiaj^a = und er niacliti' das liucli zu und j^ali es zurück dem

DiontM-

"^d '^''ifc^...-3"

1$ 147. kliisliuin, kliasiiiin in \'crl>indunf>' mit slinu sich n i(Mi(M- (auf die

Krdi'i liückcn

:

l^uk. 24, 12: ada kliisliuni sliirü'ut s;isli aa ziluni iiTzk gut ga . . . = und er huckte

sich nieder und sali hinein ....

.Marc. 1. 7: althga tkuläniT alth dum khasliinisligüT alth n'dum lIliTltlinltli na dakltliä

zaukslit — ich hin nichi werlii. dass ich mich vor ihm nieder bücke und die

Hienien seiner Schuhe aulUise.

${ 14S. gultiksha hindurch:

.Marc, i), 8(>: adat guliiksha iTyäk gisli ga (lalilee ga ^^ und si(> gingen durch (ialiläa.

Mattli. 11, Ki: ada althgat anaiiklth dumi guluksha sliiiiTägwa dit hgit iiälth ligi

. . . ash ga zum teinple ga —- und er erlaiihle nicht, dass hinduruhtrüge

.Jemand in dem Temiiel

.loh. l"), 24: ... llha yagait guluksha gTslik ga jjundidüit adat gaii gundidölshit, =^

. . . sondern er isti liin<lurcli gedrunireii durch den '{"od und er geht zum {./ehen

» 14» a g w I draussen, ausserhal

Marc. :!, ;t2: iiT agwTinaksh gnt du|) iiaun dTltli waigiant t'in gwilMigagü'nnt. =
siehe, draussen stehen deine Mutier und deine Mrüde- und trugen nucli dir.

.loh. 20, 11; ada al agwi tkulhaitk gisli Mary gisli ga n'toigiat. gu — aber ausserhalh

.stand Maria vom (iraln

ISO. zinsii ist ein Adverb, dessen Sinn etwa zu sein sc heint ^wog" Jort'

(,nic!il mehr haben", ..nicht mehr da .sein"):

Marc. 14, 52; adat i|uadaksliash ga lialthau ga, adat zakaiitgum zinsli geiik gut =
und er lie.s.s die Leinwand tuhren und floh nackt von ihnen.
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B. SolbatHtKiirticfe f'orniftlii'a. c. *iiverhien (der Zeit). 89

Marc. 12, -42: ada goiduksli \i.i\ iraiilt jra trwr-imi ziiisli zagiiin liaiiak fia - und fr»

kam eine anno VVitt\v<>.

Marc. I(t. 12: aini/.a vagai Iianäk fja /.a t'in siiaiiiajjaK!) nakslit, ada zit naksh gnitii

jiik frawlt. ziiisli wiiagaudil jra ^^ wniiii al)or ein Wt'il) sicli sciicidct von

itirciti Manne und in'nnni cini'n Andoron zinn (iatfcn, so hriclit sie die Eli«'.

Mattii. f), 42: ada fjilau ma za zinsli Ijjwiycltk ;(a ... — nnd niciH wende dinli ah. . . .

{$ 151. wajjait dan — „leni", „von ferne":

Marc, ö, (i: ada Itliat nT.sh .Icsus gisli fi:a . . . - um! als er sah .lesuin siw ferne.

Marc. 1-1, .')!: ada wajjait dan fjnt wil yäji;iit \^\\\ Peter j^a — und von ferne folgte

Petrus ilnu nach.

Marc. 12, lU: altiiga wagait dan'un — nicht hist du ferne.

Zeitad V i'rl)ien.

^ 152. Ein hesoiulerer Ausdruck fin- „houic" kommt nicht vor; es linden sich an

allen Stellen Unisohroihungen:

Marc. 14, :i(): .sha glaön — heute.

Luk. 2M, 4:1: sha gwai dum gup liokshk gun da goi ash ga zum Paradi.se ga =^

heute (diesen Tag) wirst du mit mir im Paradie-c sein.

Luk. 5, 2(): Itha uTazun luksligigiadum gauya sha gwa ^ wir halien heule seltsame

Dinge gesehen.

Luk. 4, 21: .sha gTaön (= jetzt) lidioigiaguntk ga X'lthödukshum DaniTsha gwayu

gazuniö shimt = heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren.

{$ IßtS. ^.morgeu" hei.sst (Matth. (i, HC ;W.) zagazTep (H. : Isegyct-'e'ip), „iUiei'-

morgen" — (Boas:) tsenatiVtsegyets'e'ip, „gestern" (Joli. 4, 52:) gazTep, (B. :i gyels'e'ip, ,, vor-

gestern" = (Boas:) nata'da gyets'e'ip.

^ 154. Ilhawil iltiia-wili alle Zeit, innner:

.loh. 8, 2}1; äwil lllunvila wälü da gau ga anaugut ga -- deim alle Zeit tluie ich,

was ihm gefällt,

tloh. IH, 20: Ithawila shüwilaigiamgushk gü da zum synagogue gut - alle Zeit habe

ich gelehret in der Sehuli».

.loh. (i, :14: Ithä ma wila ginam anai nahou'un da gum = iiin<'..r gii '• das Brod, von

dem du sprichst, uns.

•loh. (!, 51: dum gup Ithäwila didölsh dit = der wird ewiglieh leben,

.loh. 15, 10: nlwälda na Ithawila dakdoksh ga na yaoulthemgushk gish ga NagwadT

ga - gleichwie iih alle Zeit halte die tiehote meines Vaters.

firat von <lur s chtili .ihu ru . Spracln* <) Zlinshitii-ImliiiDpr. >V
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.loh. 12, S: äwil Itliawiln liMwan gagw«! didä sliiiaga sliim; ada alt iiüyn altlifja <iT

Itliawila fladliäya shpaga shiiut = (ifiiii alle Zeit lial)t ihr Ariiu' lici euch,

al)pr icli l)in nicht alli' Zi'it l)pi eucli.

Liik. 24, ')(]-. ada hliäwil InwTdt jjish jra zum ti'iii]iU' ^i\ - und sie wartMi alle Zeit

im 'rcmpol.

Luk. 18, ;>: ada Itliäwila goithikslit f:;isii jja äwäl f^a =-- nnd innnt'r kam sie zn ihm.

Luk. 22. 28: . . . tfü na Ithäwil . .
--- die V.w alh' Zeit. . .

{$ 155. fiiaöii = jf'tzl, mm:

.!.)h. 8. 40: ada al ma slum shiyihli zaiiudüt gTaöii — Jetzt ahcr siidit ilw mich

zu tödtcn.

.loh. 4, 28: ada ilha goidukslia iiomt j^Taön =; ahcr es ist (he Stunde jetzt ffckommen.

.loh. l;!. Ml: fiTaön Itiia Ithautk . . . = Jetzt ist verkliirt . . .

.loh. l;>, '<<: iiTnT dT houyü tlfi ^wasliim yTaön - und das saf.ce icji euch mm.

}} 15«. (IT) - haM:

.loh. 13, 'M)- ada wil dTltsii ^n kslumt sja — da ginfj er l)al(l heraus.

.loh. 18. 32 ada dTlt ga dnmt ithandil fra — und hald wird er ihn verliiren.

\au\ 18. 8: dTlda duint dTmi dit = hald wird er sie erretten.

Marc. 11, ;!: ada dTlda dumt Imizt dTyä jrwa — und hald wird er es senden hierher.

.Marc. (), 4."): ada dTlt iiwt hakliaizumakt . . . = und alsohald ti'ieh er . . .

.Marc. 1, 42: ada dTlt u:nt (|udaksliil ^ii leprosy >;a = und l)ald verliess ihn di'r Aussatz.

.Marc. 1, 20: ada dTltsii gut hüklinitk gut ga - und hald rief er sie.

.Marc. 1. liO: ada dTll gut [ilTäni = und hald erzählten sie ihm.

.Marc. 1. 21: ada dTitsh ga zTnt gish ga synagogue — und hald ging er hinein in

die Synagoge.

.Marc. 1, 18: ada shim dTlt gut li"i(|ndädaksiiish ga na yaäl ga - mid sehr hald ver-

liessen sie ilu'e Netze,

^ 157. whahTyä iwha-hT-yal - nicht lange darauf, hald:

.Mari'. Kl, 02: whaliTyät ga ad:i wil sha iiTazk gut ga = und alsohaUl, da ward

er sehend.

.Marc. 14, 43: whaiiTyäsh ga honit ga =- al.sohald, als er noch i'edeto.

.Marc, 2, 8: whahTyät ga adat nislit gut .lesiis ga == hald aher sah .Iomis.

.Marc. 1, 2i»: ada whahTyäsh ga, n'da kshankt gish ga synagogue ga — und nicht

lange darauf, da gingen sie ans der Schulo heraus.

Luk. 4, 3!l: whahTyät ga uda wil haldum l>ät gu = und Imid »tar.d sie auf.

^ 158. Iiazish, iiazush - „von Jetzt an" oder „von da an':

.hdi. 8, ."i2: hazish wilaiyimt gTaön shgi'i hailajs ga ila haiga da gwaii = nun wi.ssen

wir, dass du di'ii Teufel hast.
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•loli. 21. (i: ada will inäksliil ^ut aila wil liazisli Itltiriikslik pish ga liumt shcfiit

jra . . . =: da warf'pii sie es (das Nclzi und konnten »>s nicht niciir ziehen

(wegen der Menp;e der Fische).

.loh. 8, 11: haziish gilau za gik hadak gun ^- liintbrt sündige ni"h( wieder.

i$ 139. a It h a = frühe

:

Matth. 2(». 1 : . . . gü althä kshfi dadä giinllhägiit . . . = welcher früh am Morgen

ausging . . .

Luk. 14. 22: ada gilt sha iTdiikshanuin nagazäou na hanänakshinil, lilia altha haha

da äwä n'',oigiadit — aueli liahen uns erschreckt einige Weiher von euch,

die frühe hei dem Grabe gewesen.

j^ 160. gha, ghaläiii und lam gha kommen als adverhielle Ausdrücke in der

Hedeutung ,.ein wenig Zeit", .,eine kleine Weile" vor:

Marc. 0, 81: gul shim lügfmnshk ga shini a wilyoishül ada gha iTshijuaitk ga shim

= kommt, gehet hesonders in eine Wüste und ruhe( ein wenig (ganz

kurze Zeit i

.loh. 6, 35: ada na shäshuk ga shim da ghaläm gulthgwishgüada shim gish ga na

goibat = ihr alter wollt euch eine kleine Weile freuen üher sein Licht,

.loh. 7, 33: gha läm hokshk ga nü d.ü gwashim = noch eine kleine Zeil hm ich

hei euch.

.\ndere Stelle: .loh. 12, 3.").

($ 161« gaki>a oft iHoas: mitunter, zuweilen, inaiichmali:

Marc, i), 22: adal gakpat dagauda dida zum n'lagut dTith zum akshit — und oft

hat er ihn gebracht in's F'euer vmd in's Wasser.

Matth. 17, lö lindet es sieh noch in ders. Bedeutung.

{$ 162. am galt — schon:

.loh. (i, (>4: äwilt amgait wilait gut .lesus . , . =_ denn Jesus wuss:«' s<'hon . . .

.loh. 13, 37: gaulth gun Itligukshk gidth nMum amgait yägun gTaön / ^ warmn ist

es unmöglich, dass ich dir nachfolge jetzt schon?

.loh. 15, 27: äwil na llha amgait liakliokshk ga -liim vlä goi ä willu>iiidätk gut =
denn ihr seid hei mir gewesen schon von Anfang an.

.loh. H, 2: ada amgait gmdthäk ga . . . ^^ und .schon am Morgen . . .

Marc. 10, (i ada al amgait wilhTshidätk ga zapsha halTzogut ... — aber schon seil

Anfang der Si-höitluiig der Welt . . .

{$ Iftü. hashba zeigt sich allerdings n\ir an einer Stelle und scheint hier die Be-

deutung zu halten: „bereits",
,
jetzt":

.litli. lö, 3: Itha al hashba shikshakshk ga shimt ä nliiT algiaga na houyü da gwa-

shim gunwäl dit = ihr seid jetzt rein um iles W(trles willen, das ich zu euch

geredet habe.

12*
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§ 164. liitr^vil — zuvor, vorher:

Marc. tt. }]>>: adat liajit tra aniväl ^ish ix» tkaiiTsli f^a giilzipzaii f;a, ash jia amwä-

lukslit fja, adat gilwil ijoltlit )j;a iiml si<> kaincii aus alli'u Slädlcn und in-

doin sii' trul fiiiifftMi, kanii-ii sie ilnicii zuvor.

g 165. Iia \v ca u 1 - vou luui au:

Mattli. 2(i, ()4: liawcaiiT ada uia dum sliim iiish ua wil dliasli fja Ltli^:oltlik y:isli lin

giat: = von nun an wt'iclft iln- sehen den Solni (U's Mensclion sitzen . . .

1 • 1

^166. kshj^auk- zuerst, zuvor.

Marc. 4. 28: äwilt hp ilagoiduksli du yöh a ua gian dit ; kshgauga yt'ii.shit, ada . . .

— deiui von sidlist l)ringt die Erde ihre l"'rucht; zuerst chis 'Iras, und... .

Joh. 18. IS: adat ksligauguni dagaudit gisli y;a äwäsh Annas ga, =-- und zuerst

t'ülirten sie ilni zu Hannas.

Joli. 20, 4: adat kshgaugum wasli ^a n'toi<riat ga = inid zuerst kamen sie zum (iralie.

Luk. IT. 2ö: ada gup ksligauga dum liäk p;a dida heida gaul — aher zuerst wird

er viel leiden müssen.

{} 167. shuiiiaon = zuletzt:

Matth. 2(3, HU: shütiTaön ada wil gutgoiduksh ga dupkadölt ga . . . = zuletzt traten

herzu zwei ....

.\dvrrl)ien der Art und Weise.

t$ 16S. shimhou = walnlieli

:

.loli. 14. \'2: siumiiou, shimhou, houyü dägwashim = wahrlieli, wahrlieh, ich sage eueii.

L;ik. 2H. lü: shindiou da gwan wahrlieh, ich sage dir.

§ 169. -him - -ein-, vor Verbal- und Nominalausdrüeken ivergl. shindiou i; 168):

iMarc. ."). 2o: ada shimt gigTenak gut ga und er l>at ihn selir

Marc. ."), Il>: ada shimt gwunöt gish iiTat — und er hat ihn sehr.

Marc. .">, 12; ada shim ilTlt ga sha haldum bäsh ga Ithgwa haimk ga — imd sehr

bald stand das Mädclien a\d'.

Marc. .">, i;i; ada shimt yak yaoulthemakt gish ga . . . und er verbot sehr.

.Marc. 1(1, 7: shim tkulgau . . . sich '•ehr anhängen an ....

Marc. I."), .");
. . . gim shimt liisliHnältlik ijut l'ilate ga = . . . also <lass sich Pilatus

sehr verwunderte.

Luk 22, (»2: ada shim lOkeukshit ga - und er weinte bitterlich,

.vlatth. 12, 111: ada shim shaniautk gut ga = und sie (die Hand) wurde sehr gesund.
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{} 170« Neben shiin verwendel die Sprache noeli die laiifjere l'^trm shiiiigul. eben-

falls vor X'erbis und N()niinil>us (vtiPfrl. i< 24):

Marc. <), 2(1; ada shitngul shTepk gish ga gaudsli pi king j^a — und es ward sehr

l)elrül»1 das Her/, des Königs.

Mare. 10, II: ada sliinignl ithündlt ga — da ward er sehr zornig.

Mare. 10, 23: shintgul daukithk ga da ainagawäl dit dum lanizakt gish ga na king-

donish ga Shinioigiat ga Lakäga = sein- schwierig ist es für die Reichen,

um hincinzukonnnen in das llinnn(dreieh.

Marc. 9, 8: shinigid niaiikshk gaga =- sehr weiss.

Marc. 10, 4: ash ga wil shimgul wTleksht, ga —-= er war sehr gross.

Mare. ü, (i: äwil shimgul libäshit ga = ileini sie fürchteten sich sehr.

Mare. 9, 10: adat shimgul dukTägwash ga na hoiiit ga = und sie behiolten die Rede

sehr bei sieh.

Matlh. 18, 4(): gü Ithat wä güel da bilha shimgid daukithk ga dit ... ^^ \\elcher,

als er eine sehr kostbare Perle gefunden iiatte ....

Matth. 18, 81 : ada Ithat nTsht ga shila tkulhükwäidimlthk gut. ga wält ga, ada

shimgul sliipshTepk gish ga gagaud ga . . . = als aber seine Milknechte

solches sahen, wurden si<' sehr betrübt ....

Matth. lit, 22: äwil shimgul amawält ga = ... denn er war sehr reich.

Matth. Ul, 2."): ada Ithat naknöit ga diseiples ga, adat s'Mmgul lüshäuälthk gut ga

--: imd als seint! Jünger das hörten, entsetzten sie sich sehr.

Luk. IH, 28 ada shimgul lüdauklthk gish ga gaud ga = da wurde er im Herzen

sehr betrübt,

liuk. lU, 21: äwil shimgul shaipkgum gaudum yöunt — deim du bist ein sehr hart-

herziger Mann.

Luk. IH, 24: shimgul daukithk ga dum wila lamzaga . . . = sehr schwer werden

hineinkommen ....

I^uk. 22, 5: ada shiuigul lüamämsh ga gagaud ga = und sie freuten sich in ihren

Herzen sehr.

§ 171. w 1 == sehr, heftig

:

Marc, n, 8H; ... dllth wil wT bauk gish ga wiheldit ga = . . . und sehr weintin viele.

9 1758. wiain (wT-am) ist eine Verstärkung des vorigen:

Marc. F), 7: \Wam hou = laut schreien (hon = sprechen).

9 178. In der Bedeutung „sehr" zeigt sich noch shimgit;

Marc. 15, 48: ada goiduksh .Josephum Arimatliaea ga, gault ga shimgit giadum ama

i'ovmeillor ga . . . == und es kam Joseph von Arimathia, ein sehr ehrbarer

Hathsherr ....

»,i

;|1



»4 V. Fonnativa.

Marr. 1. i3: adat shimpit yaoulthcmaki = tind er hedrohtn ihn hart.

Mari'. 8, 2.5: ada shinifjfit iiTazk gut pa = und or s<ah put.

Marc. 14, 31 : ada yagai shiuipil liouit pa = er aher redet <• Udch weiter.

1

1

^ 174. pidi drückt den BeprifT des Haftenden aus = „fcsf-halten, ..stille"-stehen:

Marc. 12. 12: ada wilt shipilth gidigä dit ga = und sie trachteten danach, wie sie

ihn griffen.

Marc. 12, 13: ada wilt liashhaiz ga nagazäoush ga Pharisees dilth Herodians gish

inat, ash ga dumt gidigät gish ga wiia algiakt ga — und sie sandten Einige

der Pharisäer und der Diener des Herode.s zu ihm, damit sie ihn in .seiner

Rede fingen.

Matth. 14, 31: ada dllt gut kshalthaudit gut Jesus ga anont ga adat gidigät ga ada

houit gish nTat . . . = und bald reckte Jesus seiiu; Hand aus und er ergriff

ihn und er sprach zu ihm ....

Matth. 2, !t: . . . wagait wil wä ada wil gidi dhät gish ga lakaush ga wil däsh ga

Ithgüwaumlthk gaga = . . . bis dass er kam und stand stille oben ülivr, wo

das Kindleiu war.

Luk. 18, 40: ada gidi haitk gish Jesus ga = und Jesus stand stille.

Luk. 7, 14: ada gidimakshk gish ga nat in shinyägwut ga — und stille standen die,

welche ihn (den Sarg) trugen.

i M

{} 175. shldi -- wie gewöhnlich, oft:

Marc. lU, 1 : ada shTdi houit ga hlätjush gut gik shüwilaigiamgul ga =^ und wie es

seine tlewohnheit war zu spre(!hen, so fing er abermals zu lehren an.

Luk. 22, 3H: ada wil doultht ga, shTdi wält ga, ash ga awäsh ga shgunTshum Olives

ga = und er giiig fort nach seiner (Jewohnheit auf den Oell)erg.

Joh. 18, 2: ... äwil shTdi habasli du|) Jesus ga dTlth disciples gut ga = . . . demi

oft gingen Jesus und seine Jünger (dahin i.

{} 17Ä. gumzin = besonders, lieindich:

Marc. 13. 3: ada asIiT dhät gish ga iak shgunTshiun (Jlives ga, adup gish ga temple

ga, adat gumzin güadakt gut dup Peter ga, dTsh James . . . = und als er

auf dem Üelberge sass, dem Tem|)el gegenüber, fragten ihn besonders Petrus

imd Jacobus.

Matth. 24, 3: . . . ada gumzin gutgoiduksh ga disciples gish niat ...=... da traten

zu ihm seine Jünger besonders ....

Matth. 2, 7: ada Ithat gumzin hükhüilk gut Herod ga wilgagaushgum giat ga . . .
—

und es berief Herodes heimlich die Weisen ....

Joh. 7, 4: äwil althgät nä za t'in gumzin zaplth ligi gau, ada za shTgilth li|) geluksh

älüdä'antk gut ~ denn Niemand thut etwas heimlich, und er möchte wohl

selbst offenbar sein.
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.loh. 11, 28; lula Itha goiidTsh ga houit ga gwa, ada wil doultht ga, adat gumzin

liüitk gisli Mary ga . , . = und als si»' dieses gesagt hatte, da ging sie hin

und rief Maria besonders her ....

{} 177« Der Gegensatz zu gumzin scheint aiü zu sein in der iiedeutung „frei",

„(tlTenHirlr', „oircn heraus":

Joii. 7, IH: ada am altiigat nä za alü algiaga dalth wila wält, äwil lihäshit gish ga

Jews ga — Niemand aber mochte oHcn heraus über ihn sprechen, denn sie

fürchteten sicii vor den .luden.

Joh. 7, 20: guivsiitänä, al alü a'algiak dit, ada althga gauith liou dl ash nTat =
siciu', er redet ai)er frei, imd sie sagen ihm nitihts.

.loh. \H, 20: Itha alü algiagou da halTzogut = icli iial»e frei geredet vor der VV^elt.

^ 178. ligi =^ vielleicht, etwa:

Joh. 10, 84: ligi wha damtk ga na wilalantk ga shiniT ...? = stehet nicht etwa

geschrieben in eurem (Jesetz . .
.

'/

.loh. 8, 42: ada althga za ligi lip dagoidukshk gT . . . = und nicht möchte (za) ich

etwa von mir selbst gekommen sein . . .

Matth. 28, 14: ada amiza ligit naknö da governort, dum . . . = und wenn vielleiciit

der Landptleger es hören sollte, so wollen ....

^ 179. gik — wieder, abermals:

Luk. 20, 1 1 : adat gik iiaiz ga gault ga tkulwäidindthk gaga =: und abermals sandte

er einen Knecht.

Luk. 24, (i: althga wäl da gwa. yagai itha gik dölsii ga dit — nicht ist er hier,

sondern er leb( wieder.

.loh. 4, ;J: adat t|udakshash ga Judea ira, adat gik gausli ga (Jalilee ga = imd er

verliess .ludila und zog wieder nacdi (ialiläa.

Joh. 8, 21 : ada wil gik houit gish dupnTat = da sprai^h er abermals zu ihnen.

.loh. i), IT): ada wil gik dit güadakt ga l'harisees gish ga . . . = da fragteii aber-

mals ihn aueh die Piuirisäer.

Marc. 10, 32: adat gik doksh ga kapault ga da dupkadöl = und er nahm abermals

zu sich die Zwölfe.

Marc. 15, 13: ada gik wTamiahoudat ga = und abermals schrien sie.

Mar<'. 15, 12: ada gik dilaniak gish Pilate = und wiederum antwortete Pilatus.

{} ISO. In derselben Bedeutung von gik konnnt auch hazukshum vor:

Marc. 9, 12: . . . adat hazukshum hoigiagun tkänT gaut = . . . und er wird alles

wieder zu rechte bringen.

i'
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g 181. aimiksha — ausp;oiionimen, nvir:

Maro. 9, S; amukshat .Ipsus ga liokshk gut gisli (lupnTat — mir war .Ifssiis ho\ ihiifii.

Marc. 4. 27: ada althfiu giiul <iii^li diijuiTada za shaksliintk jtiit. amuksliat Naaiiuni

fxn giat Syiia ga == iiiid nicht Kiiicr von ilincn wurde ^(»rcinif^t, ausfjcnornnicn

Na(MnaM, ein M(mis(^1i aus Syrien.

Marc, f), 87: ada altligat anaukltli dunU yäga <lit lipit nä. amnk.shat l'cter, dish

.lamps ... — und nicht hcss er zu, dass Jcinaiid ihm naciil'oigtc, ansgc-

nonnnen I 'et ras und .Jao()l)us.

Marc. 13, 82: aniukslia Nagwäl ga — ausgeiionunen der Vater.

I.,uk. r>, 21: nälth (ITt in da'äklthk gidtli dunit siialthTlth hailak, arnukslia Siiinioigial

ga Laküga? — wer kaini Sünde vorgohen, ausgenctinnien (iott?

^ ]H8. gup iiat gleichfalls die Medeutung „nur":

Matth. 1!(, f): ... äwil iiTiiT gwai dunit gun ädukt da yOtä nagwäditdTlth naudil, ada

dum gup iiokslik ga dadä naksh dit == denn aus diesetu (Jrunde wird ein

Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen imd wird nur sein l)ei seinem

Weibe.

Matth. 19, 17: gup gaul ga ämt ga — lun- Einer ist gut.

§ 183. shak —
- zusammen;

Marc. 12, 7: ada al yägai li|) na shagahoudash ga hükgashindointk gut ga -^ alter

die VVeingürtuer sprachen zusammen imter einander.

Man-. 12, 42: gü shagait khTeiush centit welche zusannneu einen Heller aus-

machen leinen halben (,'ent)

Marc. Ti, 12: adat shagait gwunöt ga tkäuTsh ga hadadak gut ga haik gish nTat =
und zusa?iunen baten ihn alle Teufel.

Marc. 15, l(i: adat wil shagail hnkhüitk gisli ga tkänlt ga = und sie rieten .Alle

zusammen.

Marc, ti, 80: ada shagait yäsh ga Apnstles = und zusannneu kamen die Apostel.

Marc. 7, 1 : ada shagait gutgoiduksh ga Pharisees = und zusammen kamen die

Pharisäer.

Marc: 13, 27: ada dumt shakdaush ga tkänTsh ga . . . luid er wird versanmieln

alle ....

F^uk. 28, 1 : ada wil shagait haldum gidthsh ga tkänlt ga - da machten sich Alle

zusanmien auf.

Joh. 11, 47: adat shagait yäsh ga . . .
=- da kamen susamuien ....

Juh. 17', 11: dum wil shagait gaid dit =^ dass sie zusannnen eins sei(>n.

.Iidi. 17, 22: uTwälda wila shagait gaulumt = gleichwie wir zusannnen eins sind.
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Miiltli. I, 17: iiTiiT jjnii tkäiiT wil sliisliawänl f^ja jj;iat wTitk üa disli Alualiam awäsh

David sligait kajiTl da lkrd|(ka wilshüwäiitk jxa giat = dalicr sind alle (ir-

schlfL'hter von Ai)raliam liis auf David ziisaiiinii-n \iLT7,i'lui < losciilocIiUir.

Mattli. IM, 48: ada wandil adat sliakdau amäni dadä zum iririiliiadaii dil = und siu

sitzen und .su(^lii'n zusammen die ^uten in ein Gel'äss.

Ifl
IS4. naga = einander, unter einander:

Luk. 24, i]2: ada naga liou'unt ga =; und sie spraeiien unter einander.

Luk. 18, 1 : . . . gü na jja'iitlieut j^isli fja nlia Itliwai'il dash Filate jjisii an naga

ömgaukslit f?a = . . . welcher Blut Pilatus vermischt hatte unter einander

mit ihrem Opfer.

Marc. l(i, ;{: ada lip naga hou'unt ga = und sie sprachen selbst unter einander.

{$ tHSm nTiiT = also, so:

Malth. l;{, 4i): nlnT dum wTd da da zida llha shähä halTzoga — also wird es sein,

wenn das F'Jide der Welt gekonnnen ist.

Matth. 18, r]5: iiTnT dum dT wrdsh j^a Naj^nvädT jj;a lakäga gwashim . . — also wird

auch mein hinnnlischer Vater euch thun . . .

?* 1S6. Neben dem pronominalen nlnT zeigt sich in derselben Bedeutung sliga = so

Marc. 2, 5: ada Ithat nTsht gut Jesus ga shga gashinihoudikshit ga = und als Jesus

sah ihren Cüauben.

Marc. 12, 81 : dum gup shila shga .JiTobun shilagiadunt = du sollst lieben deinen

Nächsten (wie dicii selbst).

Job. (), il: ada al ligi gau da gü gwTit a al shga w.Thel da giadit = aber es ist nur

etwas dies bei so vielen Menschen.

Mattli. !), 8: adat Ithaudish ga Shimoigiat ga Lakäga, gut in ginamsh ga shga gut-

giat gish ga giat ga = und es lobte tiott, der gegeben hat solche Macht

den Mensehen.

Matth. !), 21): nTnl shga shimhoudiksha a shim ä dum wäl da da gwashim = so ihr

geglaubet habt, so wird euch geschehen. .

Matth. 12, 12: n'dalth shga yagai gadauklthk galth giada niatit? = um wie viel

besser ist nun ein Mensch als ein Schaf?

Uraf vuii dor S uliuluuburH, Sprauhu d. Zliiisliiaii-ljidittiicr. 13
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88 V. Furiuativa.

3. PrSpositionen.

{$ 187. Die Priii)ositioniMi liczcicliinMi eine forinelle liestimrnuiiv; <les()r(es, der Zeit

und der logiselien V'erliältnisse.

Es sind zu untersrheiden eigentliche l'rä|)()Kitioiieii, wie zum - in, iak - auf etc.

und uneigentliciie, al)ti;oleitcte, wie wätk = (hergekoininen) von (etwas) her, elc.

^ 188. zum =- in (ver^rl. !< 20. 1):

Joh. 10, 23: Zinn teiniile = im Tempel.

.loh. 10. 2.Ö: n'zum wasli = im Namen.

.Toh. 10, 28: ziuii anonüt = in meiner Hand.

.loh. 1(\ 2'.i: zum anonsh ga Nagwat ga — in der Haiul des N'aters.

.loh. 11, 17; zum n'toigiat ga = im Grahe.

Joh. 21, 8: zum agwTkshau = im Schiff.

Joh. 12, 24: am! Ifdaklaga güel da nawanum anai da zum yöbut = wenn fällt ein

Weizenkorn in die Erde,

.loh. 18, 11: Irdlhau da gawaiam döuzk ga da na zum auda dit = .stecke das

Schwert in die Scheide.

Marc. 10, 10: ada Itha zum wälp ga . . . = und es war im Hause . . .

Marc. 10, 2n: nagwät shini ga zum lakäga — euer Vater im Himmel.

Marc. 6, 28; adal dagoiduksh ga dumgousht gish ga zum gailth ga = und er trug

her sein Haupt auf einer Schüssel.

Marc, ti, 29: adat lüshgüut gish ga zum n'toigiat = und sie legten ihn in ein Grab.

Marc. 6, öl: adat gaush ga äwät gish ga zum agwTkshau ga = und er trat zu

ihnen in das Schiff.

Marc. H, 55: . . . na zum gakdät ga = . . . auf Betten.

Marc. 14, ;5: zum wäli)sh Simon ga . . . = im Hause Simons . . .

Luk. 4, 1(1: asli gut gaush ga zum synagogue . . . = so ging er in die Synagoge . . .

Luk. 1.3, IB: adat dhä didä na lip zum shindointk ga dit = und er warf es in .seinen

eigenen Garten.

Luk. 23, 43: sha gwai dum gup hokshk gun da goi ash ga zum Paradise = heute

wirst du mit mir im Paradiese sein.

,5,

g 189. Iak = auf:

Luk. 10, 10: shini kshahaba na Iak gaina dit = gehet, heraus auf ihre Stras.sen.

Luk. 15, 15: adat haizt gish ga na Iak zäzuksh gut — und er schickte ihn auf

seinen Acker.

Luk. 10, 34: adat iTdhä dit gish ga na lip Iak yezish gut ga = und er setzte ihn

auf sein eigenes Thier.
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Liik. 24, Sri: lak gaina pi =^ auf dem Wege.

.loh. 17. 11: Itlia y:ilauyri da lak lializojjiit = ich bin niclit meiir in dtT Wolt.

.loh. 4, :{."): ada tna shirn iiT lak shik.-^hiiidointk ffiit — und sehet in die (Järten.

.loii. (), ;!: adat nian<faiit >?iit .Jesus >;a lak shgmiT.sh gi» -" •""•' .lesiis j^ing hiiianl'

auf einen Merj);.

.Toh. 13, 128: wai alth^nt näsh pa lak halitkauk Kajra ... - ahcr Niemand auf dem

Esstische . . .

Marc. (I, A<'): wil yausli ga lak shynnTsh da jj;ish <^a dum f^igTengwaklthl ga — er

ging auf einen Berg, um dort zu lieten.

Marc. (1, 40; ada al Ithat lu.sh ga wil iTyät. gisli ga lak aksh ga — und als sie ihn

sahen wandeln auf dem Meere.

Marc. (), 80: lak miltliTtkgum klauktu ga -- aid' das grün'' (iras.

Marc. 4, 1 : lak aksh ga — auf dem Wass<.'r.

Marc. 4, ;J8: kslitok gish ga lak malthü ga =- er schlief auf einem Ki.ssen.

Marc. i;5, 8: lak sliguiiTshum Olivfvs ga — auf dem Oelherge.

g 190. lak au, lakö — auf, üher (etwas) hin:

Matth. 28, 8(5: tkäuT gau gwa dum goiduksha dadä lakau wilshidätk ga giada gwa

= alles dieses wird kouunen ülier das Geschlecht dieser Menschen.

Malth. ä, 45: äwilt nTat ga t'in kshgwa'ansh ga na giamukshit ga lakau hadadak ga

dit . . . dTith guu wäsha lakau hakhoigiaga dit . . .
= deim er ist es, der

seine Sonne aufgehen lässt üher die Bösen . . . und regnen lässt üher

Gerechte . . .

Matth. 9, 18: . . . nia iTshgü anonun da lakau dit ... = ... lege deine Hand

auf sie . . .

g 191. whati — ohne:

Luk. 18, 2: gü ga whati nakhi/.üut gish ga Shimoigiat ga Lakäga = welcher ohne

Furcht vor Gott (war).

Luk. 18, (i: housh ga whati hoigiagum hükdahit ga = das Sprechen des ungerechten

Richters (ohne Gerechtigkeit).

Marc. 8, 80: hokshk ga whati shakshgum haik ga dish nlat = er hat einen un-

sauberen tohne Reinlichkeit) Geist.

Joh. 8, 7 : nä whati hadak ga didä gwashim = wer ohne Sünde (ist) unter euch.

Job. 17, 2: dumt wil ginamsh ga whati shäbäm gundidölsb =~ auf dass er das ewige

(ohne Ende) Leben gebe.

9 192. shpaga = inmitten:

Marc. 5, 5: ada tkäuTsh ga hö'l)el ga dTlth zTüshta ga, wält gish ga shpagait shgu-

uTshta ga, diUh shpagait n'toigiat ga = und er war alle Nächte (Abende)

und Tage auf den Bergen und in den Gräbern.

18*
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Mure. 10, 4M: ada al altlijja dum dT wäl da slipaga shinit = abor also soll os iintnr

("Ulli nicht sein.

Liik. 1, 71): dida !;li|ia{iait sligf-utk dTlth shpagaif jjmiau/unak «a guiididüit = in-

mitten der Finsternis und inmitten des Scliattens des Todes.

Ijiik. 24, '): dida shpagait düadit — in der Mitte von Todten.

.loii. 1, 2H: liaitk fin j;anl dida slipaga sliimt =- Kt't''"ten ist KiinT mitten imtiT Kndi.

•Joli. 8, 21 : ada dinn düsliini da na siipagait liadadak ga sliimt - niid ihr werdet

sterben inmitten eurer Sünden.

.loii. !». '54: gu]) shi)agait liadak ga na wil kslialaklagunt — ganz in Si'mdoii liist du

geboren.

.loh. 12. 8: didä shpaga shim = in eurer .Mitte.

.loh. Kl, 1:5; ada dumt deuntk ga shim da siipagail tkäuT shimhoul - luid er wird

euch fiilnen in alle Wahrheit.

g lOJI. nadau — .jenseif* imd «hindureh"

:

.loh. 3, 2(k . . . nadau da .lordan — jenseit des .loidan.

,Joh. 10, 40: ada wilt gik gausli ga nadau gish ga .lordan ga — und er zog wii'der

jenseit des Jordan,

•loh. li. 1: . . . wilt zaga gaut gut .iesus ga nadaush da gish ga lakakshum tialilee

ga =- .Iesus tuhr weg durch <las galiliiische .Meer.

g 194. ijudöii — (das Auswäitige) längs.

Matth. :>, ü: tkluiTsh ga zakzogul gish ga (judönsh gu .iurdan — alle Länder längs

des .lordan.

9 19S« zogash — an. entlang:

Matth. 4, i;i: ada dliät gish ga ('ai)ernaum ga, gü ga zogash ga aksli ga, n'zogash

ga Zabidon dTlth Nei)hthalini ga = und er liess sich nieder zu Cai)ernaum.

welches liegt am Meere, an den (Irenzen Zabulons und .Ve]ihthalims.

Matth. 4, 18: ada aslu yäsh .Iesus gish ga zogash ga akshum (lalilee ... — luid als

.Jesus am galiläischen Meere entlang ging . . .

Ahitth. 1!), 1: . . . ada goiduksht gi.sh ga zogash ga Judea ga . . . = imd er kam in

dii' (irenzen des jüdischeti Landes . . .

Marc. 4, I : ada wil hTäiiush ga gik shüwilaigiamgush gut gish ga zogash ga aksh

ga = imd er fing abermals an zu lehren am Meere.

Marc. 7. .31 : adat gik hazukshum qudakshish ga zogash ga Tyre dTlth Sidon ga =
und er ging wieder fort von den Grenzen Tyrus mid Bidons.

Marc. 10, 40: ada dhäsli ga hükgwunöniat gish ga zogash ga gaina ga . . . = und

es sass ein l^ettler am Wege . . .

Marc. 10. 1 : adat gaush ga zogash ga .ludea ga = und er kam in die (irenzen

Judüas.

Matt

Luk.

Marc.

Marc.

) Sta
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{$ 100. Iiazakitlik iSing.), linzazak I tli k (Plur.) — coraiii, vor, (in Opg«'rnvart

von l't'rsonoiil:

Marc. ((, 41: . . . ilunit (laut trisli yu liazazakltlik ;riit tcn — dass sie ilipsflhon vor

sie Ifjjtcii.

Marc. i;{, 0: ada dum makshk ya sliini da liazazakltlik ira ifovcrnorsit dTitli kiiiffsit

^- und sie werden euch l'ülircn voi' Fürsten und Könige.

Mure. H, (>: ada daut gisli ga liazazakltlik gisli ga willielgiat ga — und .sie legten

dieselben vor sie.

liuk. 1!>. 27: nia sliiin yez da liazakltlik gHt — tödtet sie vor mir.

liuk. 14. 2: licl. -Iik gisli ga gault ga yöta gisli ga liazakltlik gut ga . . . ^^ es war

ein Mensch da vor ihm . . .

Liik. 24, l!l: hazaklthk gish ga Shimoigiat ga Lakäga dTltli tkänl giadil = vor

• lolt und allen Menschen.

Liik. 24, 4U: adat gajit gish ga liazazakltlik gut ga =^ und er ass vor ihnen,

liiik. 2H, 1 : adat dagaudit gish ga liazakith gish I'ilate ga =^ und sie führten ihn

vor Pilatus.

Liik. 12. 11: ada zida Ithat daliaha sliiina .synagoguesit, liazazakltlik ga alalgiagushk

ga dit = wenn sie euch aher führen werden in ihre Schulen vor ihre

Ohrigkoit.

J$
197. gauk — vor, voraus, der Zeit und dem Orte nach.

.loh. l.'i, 18: wilai sliim na dTt lihäUikshü da gauk shimt = wissot, dass sie (die

Welt) mich vor euch gehasst hat.

.loh. iJ, 28: am nüyü liaiz ga didä gauk dit = sondern icii hin vor ihm hergesandt,

.loh. 11, 55: na gauksli ga Passovi-r ga = vor den Ostern,

.loh. l;{, 1 : wai na gauksli ga dum lüalgiadum l'assover ga =^ alier vor dein Feste

der t)sterii.

Matth. 28, 7: ada iiT Itha*) doultli da<lä gauk shimt a (iahieet == und siehe, er wird

vor (>iich hingehen in (laliläa.

Luk. 2, 27: haizH na haiziunshk gü da gauga zant, gü duint in gwilduin gou'un

gaina da gaugunt = ich sende meinen r'ing<'l vor deinem Angesicht her,

der da hereiten soll den Weg vor dir.

> t

I

1'
!

S 19M. hagaii = hinter, nach (in (tcgenwart von Personen):

Marc. 8, 38: höyiiia hagauyüt Satan = gehe hinter ini(;h Satan.

Marc. 5, 27: ada dl goidukshi gish ga shpagait giat gish ga liagaut ga =^ und auch

sie kam aus der Mitte des Volkes hinter ihn.

*) statt Itba iat bier wobi dnin «i setceii.

m
i'vn
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199. tkiiläii = hinter, nach (der Zeit und dorn Orte nach);

damit or ps (dasLuk. 28, 26: . . . dunit golzakt jrish jja tkulänsh .Tpsus ^a —
Kreuz) ivü^c liinter .losu licr.

.loh. l, 27: fjü nüiT goidukshu dida tkulänüt . . .
— der ist's, <lor nach mir kommen

wird . . .

§800. wätk (Sinfr.) = K^kommon, hczoicluid (he Herkunft, tlen Ursprung von

etwas lier (vergl. S l^i h):

Mattli. l(), l: adat siipaltgaud ^a ash ^;nt fjwunösli ^a (hunt fi;wunTazunsh f;a sliiii-

iaiduksli* ija wätk iiut f;;ish fja hikäga = und sie versuchten ihn, indem sie

ihn Itaten, dass er iluien ein Zeieiien vom Himmel zeige».

Matfh. 18, 35: . . . zida wlia gumgaud shim a na hadak ga waik siiim wätk ga da

gagaud siiimt = . . . weim ihr nicht die F'^'hler eurer Brüder vergehet von

euren Herzen.

Matth. 12, 88: Mlvän iiashagum duj) dum nT siiinlaiduksha wätk ga dadä gwan ^=

" = Herr, wir wollten gern ein Z(>ichen von dir seilen.

Matth. 2r», 84: gä kingdom na gwildum gouuntk ga dadä gwashim wätk ga da wil-

liTshidütk ga halTzogut — empfanget das fJeich, das euch iiereitet ist von

.Anhegimi der Welt her.

Matth, 4, 1: ada wil yeltk gut gish ga wätk gut gish ga Jordan ga =-^ und er

kehrte vom .Jordan zurück.

' Joh. H, ().f):
. . . ä althgat nät in da'aklthk gulth dum goiduksht ä goi, anuiksha zida

ginamtk ga dish nTat wätk gut gish ga Nagwät ga = . . . Niemand kam» zu

mir koimnen, ausgenommen, wenn es ihm von meini'm \'ater gegeben.

Ijuk. 22, 48: ada wil alüdäsh ga angel ga wätk gut gisli ua lakä gish nTat = und

<>s erschien ihm <Mn Kngel vom Hinnnel.

Marc. 1, !•:... goiduksh gut Jesus gish ga wätk gut gisii ga Nazarethum (iaiilee ga

= ...Jesus kam von Na areth in tlalilüa.

^ SOI. amyä (am-yä) weg, ve:.*):

Joh. 10, 32: wThei da ama haitlialsha Itha gwimTazunü da gwashim amyät gish gu

Nagwät ga = viele gute Werke hai)e ich erzeiget euch von nielnein Vater.

.Toll. S, 47: äwil allliga amyä shim ash ga .Shimoigiat ga Lakäga = di^mi nicht -»Id

ihr von (intt.

.loh. 17, tl: Itlia älüdä'anü na Wän da giada iilu' gilginannni da goi kslia amyä didä

halizogul == ich lialie geofVenharet deinen .Samen den Menschen, die du mir

von der Welt gegehtMi hast.

) amyii i«t iler Mur»! r.n wwtk (S 200) ; mau verjfleirhe den Abacbnitt lllier ilie Plnralbildniijfen (§ M).
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.loh. 17, 7: Itlml.wilai dit ^.naöii «ü ikänT Wj^i lip jiau Itha Kiljiinaimin tlä fini amyä

(lidä f,'\van = miii wissen sie, dass Alles, was du mir f^c^'flH'ii lias*, sei

von dir.

j; aOS8. äwä = iiiu, zu.

Matth. ;J, l;5: ada wil goiduksli Jesus pi wätk «ut nkh jia (ialilee Ki^^'i f?« .iordan

äwäsh Jolui =^ da kam .lesuy aus (iaüliia an den .lordan zu Johannes.

Marc. [), 14: ada Itha goiduksht «ish ga äwäsii ga disciplos gut ga = und er kam

zu seinen Jüngern.

.Idh. '.t, 13: ada wilt dagaudasii ga na shü'unshit gisli ga äwäsh ga Pharisees ga —
da führten sie den lihndun hin zu den Pharisäern.

Joh. 4, 30: adat gaush ga äwät ga =- und sie kamen zu ihm.

Joh. 8, 88: gau niia nTazT gish ga äwivsh ga NagwädT na = was ich gesehen habe

bei meinem Vater (griecii. nn^ce)

g »08. wagait =- bis:

Joh. 13, l: Itha wilt shipshTubunt ga wagait wil shäbä ga - er liebte sie bis

an's Ende,

•loh. 16, 24: wagait gTaön == bis jetzt.

Joh. 12, 2T->: dum gup dukTäqu da dit wagait äwä whati shäbäm gundidölshit = er

wird es (sein LcIhmi) bewahren bis hin zum Leben ohne Ende.

Marc. 13, 27. . . . wagait wil wha gagontk ga gish ga lakäga == ... bis zum Ende

der Himmel.

Luk. 23, 5. \ragait uTni gwa = bis hierher.

d 304. adup(k) —- gegenüber von:

Marc. 12, 41 : ada dhäsh Jesus gish ga adupk gish ga n'ta ä'amwä! ga = und Jesus

setzte sich gegenüb(!r dem Gotteskaston.

Marc. 11, 2: haha Ithgwa gulzaba ädupk ga shimt = gehet hin in den kleinen Ort

gegenüber von oui'h.

Marc. 13, 3: ada asIiT tiiu't gish ga lak shgunTshum Olives ga, adup gish ga temple

ga = und als er auf dem Oelberg sass, gegenüber dem Tempel.

Marc. 15, 39: ada Ithat nlsht ga ceuturion ga, na haitk gut gish ga adupk gut ga =
als aber der Hauptmann sah. der ihm gegenüber stand.

Luk. 24, 50: ädupk gish ga iJethany ga --= gegenüber von Bethanien.

g 305. Belii4)tr sind a\ich Umschreibungen:

Luk. 7, 1: Ithat shadabäsh ga IkänTsh ga nahouit gi.sh ga zum gazumösh ga giat

ga . . . == als er ein Ende all' seinen Heden gemacht vor dem Volke (eig,

in den Ohren des Volkes).

Hl'

m
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Marc. 1:2, (i: ada altliRa ijiäk za ^ault ,i;a ilaltli zalsli i;a Sliimoisiat ga Lakapa =
und iiit'lit ist einer ver^essi'U (in dem Anfresiclit (lottes) vor (jott.

Marc. 2, 12: ada wil doultlit gisli ga gazilzälsli ga tkäiiTt ga = und er ging weg

vor Allen (vor den Gesiclitern Aller).

g 306. Höchst sonderbar ist die rnischreihinig in folgenden Sätzen Iniiyän :=

Herr, Häuptling):

Joh. 1, 48: luiwaithkgut hüitk gunt IMiüip, n'da Ifi-nian-dliän da niTvän shgun figut,

ada nan nla/.unt = ehe dieh rii^t' l'hiii|i|ius, wo du wärest unter dem Feigeii-

haum, da sali ich dicli.

Joh. 1, 50: nan nTazun da niTvän shgun ligut = ich sah dich unter dem Feigenbaum.

(Ein höfliches niTvän = dominum statt „dich" zu denken verbietet, die Situation).

Anmerkung: Dem „für", „wegen", „halben", „um willen" entspriclit im Zim-

shTan keine l'räjiosition. Die Sprache wendet vielmehr, um diese IJczlehung auszudrücken,

stets die Umschreibung mit gun (= Instrument, (Irund) an:

Joh. 14, 11: amilth aint halthalshilth gun shimhoudiksha shim ä goi -= wenn nicht,

so ghvul)et mir doch lun der Werke willen (wenn nicht, so mögen die Werke

der Grund eures (ilaubens an mich .'Cin.

Joh. 12, 11: äwilt nlat ga gun gudoidthsh ga heldil ga -lews ga = deim seinetwegen

gingen viele Juden hin.

Joh. 18, 28: ... gaulth gun wila hon dash iiTal = . . , wesswegen er es ihm sagte.

Joh. 18, 2(3: nTadit g"i n'dum gun lümäksha zöshk ga dit = der ist es, l'ür den ich

den Bissen eintauche.

Joh. 17, !l: altliga halizogulth gun gigTengwakltliT = ich bitte nicht l'ür die Welt.

Mit N'orliebe wird aut.'h gnnwäl geiiraucht (^ 12, bl:

MaMli. 18, 20: äwil n'da wil shagail wan dupkadnl dit ligi gwilaun dit a na wai yn

guiiwäl dit . . . = deini wo zusammen sind Zwi'i odt-r Drei um meines

Namens willen ....

liUk. 18, 2!t: althgat nälth giat gfi Ithat In '|udak;4ui na wälj) dit, ligi . . . asli ga lUv

kingdomsh ga Sliimoigiat ga Lakäga gunwTd dil . . . =- es giebt keinen

Menschen, welcher sein Maus verlässl, oder . . . um des Keiidies (lottos

willen ....

Joh. 1."), 18: althga gawTlekshIth shTcbunshk gish ligit nft ä gwa, gu ikaks!v';:i >tii

giada na didölsh didä nashiitshiebunshk ga da gunwfd <lit ~ Niemaiiii ha*

grössere Liebe deim die, dass er sein Leben lasset l'ür seine Freunde.

Marc. 18, !): ... ada fluni niakshk ga shiin da hazazaklthk g.i governorsit dTitli

kingsit asi nüyü dum gnnwäl dit ... — ... und ihr niüsst geführt werden

vor Fürstüll und Könige um nieiiielwillon . . .
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a, a.

§ 206 a. Dio Wörler a und ä scheinen niii' lautliclic Varianten zu sein. Sie er-

scheinen überaus häufifij ini .Sinne einer Präposition für den Ort oder die Zeit wo, seltener

für den Ort wohin, und iiocli .^'Uener l'iir den Ort woher, wahrscheinlich je nach der He-

deufinig des regierenden Verhnnis. Meist, auch nicht innncr, beziehen sie sich auf etwas

dein Hedner ( iegenwärtiges oder Nahes.

Hierzu Beispiele

:

Matth. 'J.S, 7: ada nl dum doulth dadä gauk shinit a Galileet = und siehe, er wird

vor euch hingehen in Galiläa.

Matth. 21, 11: Jesus a gwai, prophetutn Nazareth ä Ga'ilee = Jesus ist dieser (in

diesem), der Pro])het von NazareHi in Galiläa.

Matth. 12, 2: nT, wfd disciples gunt a gau wha wilalau dl dum wäl da da halTsh-

(juaiitk ga siia = siehe, deine Jünger thun, was nicht Gesetz ist, zu thun

am Sabbathtage.

Mattii. 12, 18: ada dumt gwimiazun dabat a luksiiwil zakzogut = und er wird

zeigen das i^ichten den Heiden.

Matth. n, 27: Ithgölthk gish David gumgaudun ä g\un = du Sohn Davids, erbarme

dich unser.

Matth. 8, 21: Mlyän anai.k za gha kshgaugum doultln a n'dum wa'ga nagwädü =
Herr, erlaube, dass ich zuvor hingehe, um zu begraben meinen Vater.

Matth. 8, (1: shgü tkulwäul'r.dthk gü a w. wälbü sliTepk ga . . . = es liegt mein

Knecht in meinem Ihui.e krank . . .

Matth. ii, 11: nTat ga dumt in bapil^-c r, shim ä Amt ga Ihiiik ga = er wird euch

taufen mit dem heiligen Geist.

Matth. 27, 42: . . . amt (ikiyä dit gTaön a lak guzägut = ... er steige «.och herab

jetzt von seinem Kreuze.

Matth. 27, 49: dum uTzum za dum ligi goiduk^h Elijah a diunt dinuuitk ga dit =
wir widicn sehen, ob Islias etwa kommt, um ihm zu helfen.

Luk. 1, 7!t; . . . dllth dum dadeunik ga gashisjuumt ä gainum giakshit —
. . . und

richte imsere Füsse a\if den Weg des Friedens.

Lui. U), 5: giakshi ä walha gwa = Friede sei in diesem Hause.

Luk. 2, 11: a sha gwa — an diesem Tage (heute).

Marc. 12, IM): a tkänT gaudunt = mit deinem ganzen Herzen.

Marc. 5, 12: zilum hasbhaizun a gwashaut = schicke uns hinein in die Schweine.

(Jraf von ilvr S uhiilonliu rH , Hprftulii' tl. /.fiiittimti-luiliiuier. M
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KM)

\i'nt

Marc

Marc

Marc

Marc

Man

Mar<

Joh.

.loh.

.loli.

.I()l>.

Joli

V. Formativft.

. IB, 4: malthilth ä ffwm =- sago uns.

18. 11: ä lüiü liourt = zu derselbcMi Stunclo,

. S. -in: iiilau za am ziiiniu a gulzabut. = f,'eh(> niclit in den Flecken.

. 2, 22: althfraf nät in Ifiiiianlth slui wine a Ithä guldmn winet = Niemand

thut neuen Wein in alte W Mubehälter.

. a. 4: ulth wildauT gwilth i. i dT altl» ämt aUh halTsluiuaitk •raltli sha,

lisri dum wTd dT alth hadakV ud.l im (lesclz, <lass man tlum soll (Jute?

(im (inten) am Sabbatlitajie, oder dass man fhim s(dl Schlechtes (im Schlechten)

'

.. 4, 27: ada kshtok dit ada «inTatk ga dii a ho'belt . . . = und er schlälY und

er stellet auf am Aliend ....

1, 4.-): Ulla wäyum nahonsh Mos.'s a wilalant, ^ wir haben den gefunden, von

dem Moses im (iesetz gesitrochen hat.

7, 40; sidndiou, proi.liet a gwa = wahrlich, ein l'rophet ist. dies.T (in diesem).

4, l(i: giiljioiduksiiim a gwa = komm't hierher.

1.-). 4: lühokshk ga shim ä goi = bleibet ihr in mir.

14, 11: shindioudikshim ä goi -- glaubet an mich.

^^. 411: nä ä gwashindth . . . ? = wer unter euch . . .
.'

4. Conjunctionen.

>

g 5*07. Als Conjunctionen zeigen sich:

ada fsatzvcrbindend)
|

dl- (wortverliindenili
)

und

wai
\

al)er, doch.

yugai sondern.

dhä da. in dem Augenblick.

asli, asliT während, indem.

Itlui als.

wil da, daim.

wagait dum (wil) l)is dass.

In sobald.

hawallhk I
, .

, , ,

_ ., , } noch nicht, ehe, bevor,
liaweniltli

I

zida soliald, weim.



(liiin

4. Conjunctioneu. 5. Interjectiuuen.

( 1. zur Bc'zoicliiuinji di's Futiiniius.

107

i 2. um Al)si(;htssätz(! einzuluitcn,

(luin whrv damit niolit.

(•;i za auf dass niclit.

äwil denn.

gun veil, deslialb, also dass.

amT (die licHlinfjuujr liegt th.:tsäi;hlich vor)

amiza (die Bedinj2;uiig liegt unbestimmt vor)

gin: das Gegentheil als das Thatsäeiiliche wird angenommen,

zö obschon, obwohl, selbst wenn.

althga anuiksha — yagai dl nieht nur — sondern auch,

ligi oder.

wenn.

S. Intepjectionen.

g aO». Ais soiclie konnnen vor.

o, Matlii. 11, 25: n'nr'unl o Nagwru =- icii i)reiso dich o Vater.

aha = Ausdruck der Abscheu (Marc. 15, 29).

> = siehe.

ni

gukshtä

gakslitänä

>-c@xse^

u*
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VI. Zahlwürtei.

VI. Zahlwörter.

A. Die Cardinalzahlen.

g 209. Zur Bearbeitung des vorlicgeiulcn, schwierigen ("apitels bi. '"n die nur zu

Gebote stellenden Texte weni.u' Anhalt. Zum (ilüek hat Tl(>rr Dr. Hoas diesem (le^r.Mistande

seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Ihm zufolge giebt es je naeh d.-r Art der gezählten Gegenstände sieben Classen

von Zahlwörtern:

1. Die erste dieser ('lassen wird trel)r;ui( lu, wenn sieii das Zählen auf keinen

bestimmten Gegenstand bezielil (ai)straet);

II. die zweite Classe gilt für flaeiie (Jegonstände und Thiere;

Ili. ,lit> dritte für runde Gegenstände und Zeiteintheilungen;

IV. die vierte für Menseiien;

V. die fünfte für lange Gi'genständi' (hier haben die Zahlwört.T das Sufiix

k-an (shgunt = Baum);

VI. die sechste für Cahoes;

VII. die siebente für Masse; Herr Moas vermutiiet, dass diese Zahlwörter mit

ano'n (= Handi zusammengesetzt seien.



A. t'ai'itiiwlzablen. Kl!)

^ 210. llcir IJoas ^icltt lulifciKlc Tulii'Ue der Cardiiiiilziililcii :



HO VI. Zahlwörter.
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A. Cardinalzahlen. 111

Zahlwort o i n s.

g 211. fiTäk (cisti« ClasstM, güol (dritte Ciasso), gaul (vierte ('lasse) und gain' niet

(sechste Classe) koiiinieii vor:

a) gTäk (Boas: }j:yak') wird fijebraueht, wenn sich das Zählen anf keinen Ijestimnilen

Gegenstand l)ezieht (al)stract):

Mattii. 10, 2!): ada althga gTäk za tikiiaklaga da lakyöbit za wha wilaishga Xagwat

siiini ga = nnd nicht lallt i-iner auf die Rrde ohne Wissen eures Vaters.

Anmerkung: Zweifelhaft ist gTäk im folgenden Beispiele:

Mutth. 12, II: ludtii giada shi)aga shim, gü za gTäka da luatit ga dit . . . =- welcher

Mensch ist unter euch, welcher ein Schaf hat ....

h) güel (hei Boas: g'E'rEl) wird gehraucht, wenn sich das Zählen auf Wörter be-

zieht, wie: Senfkorn, Land, Stunde, Hütte, Tag, Stadt, Pfund, l'erlo, die alle

als rund angesehen werden (hei „Stunde" hätte man wohl an die runde Form

der Uhr zu denken).

Beispiele:

Luk 5, 12: ada wil wält ga, Ithä dhät gish ga güelt ga gulzap ga = und es hegah

sich, da er in einer Stadt war.

Luk. 5, 17: ada wil wält ga güelt ga sha gish ga ... = und es hogab sich auf

einen Tag ....

Luk. (i, 1: ada wil wält ga güel da halishquaitk gaga = und es begab sich auf

einen Sabbath.

Luk, f), nti: ada hapsh ga gik güelt ga gulzap ga = und sie gingen wieder in eine

Stadt.

Luk. 20, 1 : güelt gish ga sliäsha ga = an einem der Tage.

Luk. 20, !t: adat gaush ga güelt ga lakyöp -= und er zog in ein Land.

Luk. 10, 88: ada lanizakt gish ga güelt ga Ithgwa gulzap ga = da gingen sie in einen

kleinen Ort.

Marc. 4, :U: hoigiaga da güel da guba nawanum nuistard = gleich einem kleinen

Senfkorn.

Marc. 12, 1 : ada alt gaush ga güelt ga wagait ''au' um yöp ga = und er zog in

ein fernes Land.

Marc. 14, 37: Ithguksh gultli dum lIlthkshamT gü am guel da hourt? = ist es un-

möglich für dich, dass du wachest eine Stunde lang?

Marc, n, 5: güel da gwan, ada güel dish Moses, ada güel dish Elijah = eine (Hütte)

für dich und eine fiu- Moses und eine für Elias.

I i\

I

h im



II: vr. /5ftlil\vörf"r.

.loli. 12, i): adii wilt j^ät liiil Mm y ^i\ aürW iin \)n\\]\^\ . . . = du iialim Maria oiii

Pfuml ....

Mattli. 13. -4(i: gü Itiiat wä fj;ri('l lia liilliä sliimüiil ilaiikltiik f^a dit ... — wclclicr

gefunden liatte eine sein- koslliaic \\'v\i' ....

r) gaiil (lii'i |](ias: k'äl) wird gchraiirlii, wenn es sich aiil' .MfiischtMi lii'ziclil;

l>i'i>|ii(']e:

Mater. 5, 22: ada goidiiksli ga irault ya l'in alyiajinsjik ga .^ynagogue ga = und

es kam i']iiii'r der ()lii'islrn der Sclnde.

Marc. 10, -u : tiiiiaiidtii ä yuni dum waiium. uaul naksliimyaüiit, ada gaul nakmeda-

kTaöiit - yich uns, <lass w ir silzcii, iOiiicr /ui' K'cciilcn, und I'-in(>r zur Linken

.Marc. 12, 4: adat üik liaiz ga gik ganll ua tkulw äulindllik ga ;ii<li duimTat —
- und

ahermal sandle er wieder einen Kneclit zu iluu'U.

.Marc. 14. ;>: dlia, goiduksli ga uault ga hanäk ga = da kam ein Weil).

.Marc. 14. 10: adat jjaut trut .Judas Iscariol ua nü ga gaull gisli na kapault ga da

(iuiikadul -- undesgingi)in.ludaslscliari(itli, weleix'rKiner von den Zwölfen (war).

Marc. ."), 2: ada dTit gut lüdfdtk gut ga gault ga yöta ga -^ da lief iinn alsoliald

entgegen ein Mann.

Marc, f), 2."): ada gaul ga iianak ga == und es war ein Weih.

Marc. 12, 2S: ada goiduksli ga gaul ga luikdamTshit ga . . . — und es kam ein

Scln'iftgelehrter.

Marc. 1, 40; ada goiduksli ga gault ga leper gisli nTat —- und es kam ein Aus-

sätziger zu ihm.

Luk. 17, 84: gaul dum gätk ga dit. ada gaul dum . . .
-- der Eine wird angenommen

werden, und den andern wird . . .

.lull. 17, 22: dum wil shagait gaul dit. nTwfdda wila shagait gaulunit = dass sie zu-

iunnien eins seien, "-leiehwie wir zus;unmen enis si nd.

Joli. S, 41; gu|) gaul ga nagwädum ga — wir iiahen mu' einen X'ater.

loh. 1, (i: goiduksli ga gault ga giat ga =^ es kain ein Mensch.

Juli. 0, 70: gaul didägwashim hadak ga da haigut Z = I']iner unter euch ist ein 'reufei.

d) gam'met (Hoas: k''amji"e1) wird l'iir ('anot>s gehrauclit.

Luk. 5, ;!: ada wil mok gut gish ga gauTmedit ga agwTkshau ga = unil er trat in

ein Sehitf.

Zahl wo il zwei.

{} älJfi, Hiervon zeigen sii^h (lu|)kri (2. ('lasse, i^oas: l"iC[)(|ri't), go'hel (8. ('lasse, B.

gö'npKl). du|)kadöl (4. ('lasse, li.: t'ioiniadä'l), gauhsligun, auch gauupshgun gesehriebei

(;"). ('lasse, H.: g-ä'op.sk'anl un<l gnibrdtk (fl. ('lasse, U.: g-'alpe'eltk.)



w^

.'! = kauft iiiaii

1111(1 zwi'i FiscIiL'.

A. Canlinalzahlcn.
| |;{

Beispioln:

a) tluiikä (vor (hiclicn flc^'cnsliiiidi'ii und Tliicrcn):

l.iik. 2, 24: diipkät «a dovus jfa, litri diipkä da kltliy;riiiin pi^tcoiis fj;a =- riii Paar

Tur'.oltaiibon oder zwei jiiiifie Taulu-n.

Marc. (1, ;?8: diipkä da Ifiwalum ziimakslii) = zwei Fisclic.

Mattli. 10, 10: ... ligi dupkätltii j^ödaz — . . . noch zwei Höckc

Matlli. 10, 2!): alth wiia wa'at ga dl gü dupkä da da gisligüuz

niclit zwei Sperlinge . . . ?

MaUh. 14, l!l: . . . dTitli diii)kä dit ga lüwaluni zum aksh ga = .

h) gö'bel (vor runden Gegenstaiiilen und Zeitointheilungun):

Marc. 8, IJ): kapTl da gö'i)el . . . = zwölf (Körbej.

Marc. 14, 1 : Itha goudTsli ga gö'belt ga sha ga — nach zwei 'i'agen.

Marc. 5, 13: ada sliagait gö'bel shinlth wil tiiousand = und zusainnicn waren sie

(Säue) bei 2000.*)

Marc. 5, 42: ash ga wil Itha kapTl da gö'bel kgaulthkshit ga = sie war zwölf

lahre alt.

Marc. 12, 42: adat lüdalthash ga gö'belt ga miies ga = und sie legte zwei Scherf-

lein iiiiiein.

.loh. 4, 43: ada Itiia goudlsh ga gö'btdt ga siui ga = und nach zwei Tagen.

c) d u p k a d ö 1 (vor Menschen)

:

Luk. 24, 4: gwuii makslik gish ga dupkadolt ga gial gish ga äwät ga . . . = da

traten herzu zwei (Menschen) Männer ...

Luk. 18, 10: diipkadöl ga yöta ga . . . = zwei Männer . . .

Luk. !», 30: dupkadölsh ga gi.it ga t'in dadrilukt ga — zwei M' ;'^ohen redeten mit ihm.

Marc. 11, 1: ada wilt hashhaiz ga dupkadolt ga discipk.-; u'i- ga = da sandte er

zwei von seinen Jüngern.

Marc. 15, 27: ada (liii)kadöl ga iiükgagälgut gut shilayezit ga = und zwei Mörder

kreuzigten sie mit ihm.

Joli. 20, 12: adat iiTsh ga wil waiisli ga dupkadolt ga angels ga ... — und er sieht

zwei Engel sitzen.

d) gaubsligun, auch gauupsiigun (vor hingen Gegenständen; hier iiaben die Zaiil-

wörter das SufHx shgun = Baum):

Luk. 22, 38: MTyän, nT, gaubshgun gawaiam döiizk ga gwa = Herr, siehe, liier sind

zwei Schwerler.

Matth. 18, 8: . . . yagai aina Itha dum wila gauupshgun ga'anont ligi gauupsli^run

gashasliTunt ... = ... denn dass du zwei Hände oder zwei Füsse habest . . .

*) Nicht die Thiere, aandern die Tansende werden gezählt.

Uraf von der Schulcuburg, Sprache d, ZiiuBhiaa-Indianer. 16
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jj^ VI. Zablwüi ter.

(') «jii I In"! I k (vor SiliilTi'n):

l-iik. ."). -J: adii iiTsli um • . • si"!'»"'''^ y^"' Pi ^'-wT «jiiksli.ui j,'i>'ti iT'» äwäsli «'• lukilä

j;a - 1111(1 er ^ali zwri Srliill'c tun See ....

« 581».

ai uwaii ( r>(I!

Ziihlworl (Iri'i.

triiäiil I wird in alisultilrr S^li'Huiiii: u''''"'nii'l'' (•'•>li. -I. ' 1 1.

I)) irwilT (11. : L;iitir'') wird liir ZiMtfiiitliciluniii'ii und ruiuli- (i('<j;enstiiiul(.' aiigcwaiult,

,i(' tolircndt' l?<'i-|)iclc zt'iLTt'ii wi-rdm;

Marc. it. ."): slurun/.a dui» ziiizapll

Hütten tiaiuMi.

Man-. 1."). l'!l: adat in iril'

1 i^wili daltli y.iil)a liiiwalp = lussl uns drei

;>':,) ( lida jiwili da i-liat - und liani'st ilni in tlri'i Tap'n

wieder au

Luk. 2. 46: Itlia goudlsli u;-' ,i-'wilTt ^a >lia tra :-- nach drei 'I'au:eii.

Mattli. in, .'iH: adat \ n da du slipayait fiwilT da y;iilduin()ii da anait --- und sie ver-

iiieiiirteu ihn unter drei SeliefTel .Meld (l'rddi.

^f;

Neben dies(M) resiolitiiissifjen, mit der Talielle des Herrn Moas üliereiiistiiiiinendeii

Ausdriu'keii konnnt an eiiiiifen Stellen i'iii anderes Wdit ..fj;wuir' \(ir, das in lautlicher Hin-

sicht sich wohl mit uua'iit 7,iisainmenhriiiy;cii liesse, das sich aher im (ieliraucli vollständitr

zu decken sehoint mit ufwilT. Die hetrellenden Stellen sind:

Mattli. \'2. 4(1: awil iiTwTilt ffa na wfilsh .lonah gi.sh tra uda lüfjwunshä dit jra ada

jj;\vinsh iZA höhe! jjish isn zum bansh ga . . . = denn wit; Jonas drei Ta^e und

drei Nachte war im Bauch . . .

Marc. S, 2: awil Itlia ffwuii slia daltli hakhokshk fiA da aal — denn sie sind drei

Tage liei mir geliliehen.

Luk. 24, 4ß: ada dum gik friiiTat ga didä wätk da didä shpagait du dida zida Itha

gwunshä dit = und er wird wieder auferstehen von den Todten nach

drei Tatren.

Luk. 24. 7: ada za Itlia tzwiinslui tut ... — und nach drei Taireii.

Zahlwort vier:

{} 5814. Nur tkriljik (IJ. : l(|rilp<|) komnit vor:

Joli. 4, 'An: {liamiria tkalpka giamga = es sind noch vier Monate.

• loh. 11. 17: ... Itha al Ikrdpk sha dasli ga da lüshgüut gi.sh ga zum ... = schon

vier Tage iiatte er gelegen im . . .

.loh. 11, HO: äwil Itha tkrdjik sha daltli n'da zakt = denn er war schon vier Tage todt.

Marc. 13, 27: ada diinit shakdaush ga tkänlsh ga na kshaiiukiiTizit gish ga ainyät

gish g.i tkrdpkut ga bäshk gaga = und er wird versammeln alle seine Aus-

erwählten von den vier Winden.

" '^l\



A. CardinAlzahlcn. 11.")

Ziiliiwoil l'ünf:

$} !*15. Kwishtinsliaiil, luicli (i\islitiii>li:iul ticscIirii'lK'ii il!.: k<i:ni:riVi : 4. flassc) iiiul

gwislitöiisfi (15.: kctrmc: H. Chisso) koniincn vor:

Liik. Hi. 'JS: äwil u:\vislitinsli;uil waikiak "iät = (Irmi icli lialic ikhIi riiiit' Hi-iidcr.

Marc. (>, ;5S: irwislitönsliit i'iiiit' il?i()(lci.

Lnk. lil, 19: am dl sliinuiifriadiiii da irwishtüiislia da <iiilzi|!zal>iil ^ du SDÜst FIi'it

sein üt)or fünf Stiidtc.

Luk. li», 18: na pount, MTväii, Itiiat in da' akitlik tra ;:ik trwislitrm.-iui da poundsit

= (lcin JM'nnd, IIimt, liat fünf Pfund Lri'tratrt'n.

Mattli. 11. l!l: ada will doksli ua irw islitr.n il -ia anai jra ^ i

r.n.df.

nul er nalnn dii- fünl

Zahlwort s(M'1is.

{} 21«. uul und gaid (15.: k-alt : dritte ('iass(>! lindr idi nin-. i

Wt'isc anfr<'wandt werden und wold aucii diesellien Wurte sind:

lie i)eide auf lili'iclie

Clusse).

Joli. 12, 1 : asli ga Itlia liiinjiia y;ulslia dasli ya dum l'as.-over >ra =-= es waren noeli

(i 'raf::o vor di'U Ostern.

Luk. 24, 13: gault -;a wil f,Map>ii ^^a fnrlonirs ga shganakt frisli ira .lerusaleni gu

= seclizig Meilen weit entfernt von .lerusaleni.

Maitli. 17, 1 : ada Ulm goudisli ga gaul dit ga slia ga ... - und nach (i Tagen ....

Zahlwort siohen.

g !ei7. dui)kaul {\i.: t'iqKpVIt : dritte Ciasse) und dupkuldaul (M.: t"i;ii(ialdiVl: vierte

a) dupkaul:

Marc. 8, 5: ada houit ga, Dupkaul dit = und sie sprachen: sieben (Brode).

Marc. 8, (i: adat doksli ga dupkaul dit ga anai ga - und eruahni die sieben Brode.

Luk. 2, a«: ada am dupkaulsh ga gaulth ga n'dliät gisli ga naksht = und sie hatte

sieben .lahre geleiit mit ihrem Manne.

b) dupkula.ud:

Marc. 12, 20. dupkuldaul ga na nawaikiat ga ^ sieben Brüder sind gewesen.

Zahlwort acht.

g 21«. yükla (B.: yuktä'lt : dritte Classe) und yükltha, in Anwendung vollkommen

gleich, wohl nur andere Sehreibweise (vergl. gul und gaul § 21(ij:
^

16»
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IKJ VI. Zahlwörter.

Liik. 1, ö9: llhii yükla a sliä dit ga = narli aolit Taf!:on.

l^iik. 2, 21: ada lllui lülioi^naksli p;a yükla a sliä dit = und als acht Ta^o vorgaiif^cii

waren.

(yrikltlia-a-daul, vierte ('lasse, wird unter Zalilwort „achtzehn" erwähnt sverden).

Zahlwort, neun.

g 5et9. kslitaniaush iH.: kcti:ni:Vc: dritte t" se) und kshtamasliaul ;!l. : kcti:niaciVI

:

vierte Classe).

a) k, iitaniausli

:

Marc. 15, 34: ada Itha kshtuniausliit ga hour };a = und um die neunte Stunde.

b) kshtaniashaul;

Luk. 17, '7: n'dä da gfi kshtainashaul dil . = wo sind die Neune? (neun Mäinier).

Zahl '.s ort zehn.

9 220. Nur kajül (15.: k'pe'el : driKe ('lasse) und kapaul (k'pal: vierte Clas.se)

konnucfi vor.

a) kapTl:

Luk. l'.l, '24: ada nia u;inani dish nTat '^\\ wil didau kapTl da poundsit - und ^^ehet

es dem, der zehn I't'und hat.

Luk. li), 17: am shinioijiiadim da kapTl da yulzipzaiiut du scdlst Herr s<'in i'd)er

zehn Städti'.

Marc. 10. 41: ada lliiat naknöit ira kapault fi:a -~ und als die /elme es hiirlen,

.Joh. 1, 8(1: äwil Itiiat gulwäsh i;a kapTlt y;a hour ua = denn es war um die zehnte

Stunde.

I)) kapiiul:

Nur in (feilenden) Znsanun. 'isetzinigen.

Zahlwort elf.

i$ 221. kapaul da*) jjaul (H.: k'päl ti; kVi'l: viert«' ('lasse):

Luk. 24, !l: adat malthash f;a IkfuiTsh ga gau gisli ga kapault, ga da ga\d -^--

sie verkündeten alle Dinge den Llt'en.

Matth. LS, Ki: adat hajit ga kapaidt ga da gauK ga disciples ga (ialilee ga -

die elf Jünger gingen nach (iaiiläa.

und

und

•) (kaimii); „da" (^'l^ul) vert{l. g 50 - («eliu) „mit nuweseuil" (einer).
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Z a li 1 w ort z w <") 1
•'

g 222. kapTl dii gö'bel Ifiöpel] (dritte ('lasse) iiiul kapaiil du dupkadöl (M.: k'pal

tE t'Rp((adiVI : vierte Classe):

a) kapTl da pio'liel fj^öpeil:

I-Mk. 8, 4"J: It'ui kapTl da gö'helt siiiidtli kgatdth p:iit — sie war zwiiU' Jaiire alt.

1^1, k. 2, 42: ada Itlia k;<pTlsli j^a kfiaiilthk ^u\ ^ii da fi;ö"l)el = und als er zwriif'.Ialir

alt war.

Mattii. i), 20: j^aiili. j^a lianäija sliTepk f^ui fjisli j^a Itlia kapTl da f^öpclsli ^a iraidili

ga wagait haiitk gish ga illthe gu =^ ein Weih war krank, das 12 Jahre (geleltl

liatlei oline StiM.stand des Blutes,

doli. 11, 9: aitli ligi wlia kapTl da gö'helT gwiltli hour da güid da shat'/ — sind

nicht zwölf Stunden des Tages?

Mure. '), 20: . . . gish g.t Ulm kupTlsh ga gaulth gu da gö'hel = . . . zwöl'' Jahre

lang.

Marc, .'i, 42: ash ga wi! ''.lia kapTl da gö'hel kgaulthkshit ga = (>.s (das Mädchen)

war zw(iir Jahre all.

a

h) kapaul da dnpkadol

:

Joh. (>. (i7: ada honsh Jesus gish ga kapault ga da dupkadöl =^ tia sprach .T{>sus

zu den Z\vr)ll'en.

Ji)h. ti, 7(t: nha ligi wiia kslianlazüT gfit nüsiiini kapaid da dupkadöl — liaip(> ich

ouoli 7. ölfe niclit crwilldt?

Ji»h. (), 71 : gault gish ga ka|taidt ga da du(|kadölt =r es war Einer von den Zwölfen.

iVhittli. 10, ö; iiTnT kapaul da dupkadöl da gv, ' liasliluiiizish Jesus ga = diese Zwölfe

sandte Jesus fort.

Pvlare. 10, 32: ndat gik doksh ga kaiiault ^a da dupkadöl = und er nahm zu sicli

die Zw(")lfe alieriual.s.

Mari'. 8, 14; adat lip ga n'dallhash ga kapault ga da (hipkadöl — und er .seihst

ordin'te die Zwölfe.

g 223. Ks folgen nun der Heilie nach die höheren ZaldausdrUcke, wie meine Texti«

<\o mir hieten:

a) 14:

iVati!\ I, 17: nTuT gun tKänT wil shishawänt ga giat wätk ga disli Ahraliam äwäsh

David slijjait kafTl da tkfdpka wilsliüwänlk ga giat = dalier shid alle (le-

sciiipchter von Abraham bis auf David zusammen vierzehn Oesehleeliter.

h) 18: kapaul da yükltha-a-daul (M. : k'pal li; yuktleadiVl, vierte Classe): Luk. l;{, 4.

11

! f Üi
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1 1(;5
VI. ZahlWörter.

(".) ;iO: ^wilT wil giap (B. : i;ulr''\viil^'ya|)h

Miittli. i;!, S: . . . iiagazäini da srwilT wil uiapa tkiiliyä dit -~ ... ctliclics (Ircissiij-

laltiiv.

Maftli. 27. ;!: adat liazukshum dajjiitijoidiiksli ua i;\\ilTt ixa wil «riapsli tjulMöni dfda

fi'a . . . = iiiid er hrat'litc wieder die dreissig Silberliiifje ....

d) 38: .

.loli. ."). ')
: yü ica lllia trwilTsii <ii\ wil Lriapsh ya ^aidtii ua da yükdrdl*) ,u;a . . .

=^-

welelier aclitiinddreissiic .lalne ....

e| 40: tkalpk wil nie]) (1!.; tc|rdii(|Widfrya'|)):

Mattli. 4, 2: ada llliat tkal|iksli ya wil ,t;iep.-ii oa slia j^a. dTllh tkalpk fia wil

^iepsli fja ätk j,m ga nrdllit iza, ada wil (|udTit üa = und als er vier/iji; Tage

und vierziic Näehte <::i't'aslet hatte, da liunniTle ihn.

Marc 1, 1.'!: ada nTuT.-ii ga wil dhät ga uilhnulT gish ga tkalpkut ira wil i;iap.<h }j;a

slia ixix und er war daselh.'t in dei' Wusle vierzig Tagi .

fj Kl: tkrdpk wil giap da j^aul: .loli. 2, 20.

gl 50: gukslitönlsh wil giap (15.: ketMiiewulgyap): Marc, (i, 40.

lull. S, .")7
: liawalthk 'j,a uv.ishtönshillii wil giapltii kgaullhk shin ...

noch nicht l'üntzisj; .lahri' all ....

du hist

h) 00: ganl wil giap:

Mallli. i;{, S: nagazäcu da gaul da wil giapa tkidiya dit ellielie.s seehzigt'ältig.

ii 70: dupkaul wil giap, drille ('lasse: i,uk. 10, 1.

kl 84: yrdstlal wil giap da tkrdpk.

i.uk. 2. I>7: ada lllia yükdal da wil giap da tkälpk da shiidth jjanlthillh da zinshzakt

= und les war ila) eine vier und achtzig .lahre alte Willwe.

I) S)\): kshtaniaush wil giep da kshtaniausii.

.\lallii. IS, 12: allh dnnil wha ipidaksha kshianiansha da wd giep dil da kshla-

rnau ''...'/ w ird er niiht die OK (Schat'ei verlassen , . . ?

a. St.: Lnk. 15. 4.

*) ynkdult (K.; yiilUA'lt : vicrti' Cl.issc) i»t wnlil mit \iikl;i (S :ilH) /nHiiiiiiiiin/,iil)riinrcn.
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1) 100: (jiishtinsliaul (vn-j;!. «las Zahlwort l'iinf S -l'"'): Maüli. IS. 12. IM. S.

Marc. (). Kl. Die Schrciljwcisc f;\vislitiiisliaul kdiniiit vor: Luk. lö, 4; nwisli-

tiiisliaul : .1' ;i, 8.

in 153: .loli. 21, 11: ffucl wil (|\\isiiliiisliaiil da qwislitc tisha wil friap da trwaii

(absolut).

()) 20(>: {iö'hcl wil (|usiitinsliaiil :

Marc, (i, :{T: diim gailoiiitlia-mmiT ada diii) diirn y:Tkltli fiö'lic! dalth wil (lushlinsiiaulth

hidiltli sl'gadaukith iruith wuncva . . .
';

zwciluiii.lcrt ['''cmiiu; wcnli IJrod kaut'ni

= SOllfMl wir dcüii hiniri'licii und

.loli. 21, 8: . . . liiri }z:o'1k'1 sliinlth wil i|\vislitiiisluuiUh cubilsiltli shgaiuikt = ... etwa

zwt'iiuiiulert Hllcii ciitfcrnt.

p) :U)0: .üwilT da wil k-^h'Jnshaul (K.: k'jwl ti-: kcKiiKcä'li:

Joii. 12, ö : fiaultli na yini wiia wä'atk uja dTya irfi gou'nzT tra altli s^^i'^ daltli wil

(juslitiiisliaultli l>ii ...'.'= wcslialli ist di' -f Sallic niclit xcrkauft für drci-

hundort Groschen ...':'

Rhonso: Marc. 14, 5.

i|) ')00 gwishtönsh wil ((ushtinshaul.

l^uk, 7, 41 : gaid tra irwishtönsliit fj;a wil (|ushtin>iiri

der Imih- war t'ünt'huiidcrt (rroschen schuldifi;.

Liü liit fija cshk finl tra =

r) 4000 (Marc. 8, ili, ÖOOO iMaic (i, 41. Joh (i, 10), 10000 und 20000 (Luk 14.81)

worden in meinen Texten stets mit thotisaiid gehildet.

Matlh. 14, 21: ada sl inaoosii "-a na tkauk ^iit pi jrwishtönsha wil '"usands ga yota

ga =- und es hatten gegessen l'ünftausend Männer.

NB.: Hier hätte man gwishtinsliaul erwarten scdlen, allein die Tausendi' nicht die

Männer werilen gezählt!

{$ 58584* Die Hetraclitnng des vorliegenden Materials gewährt keinen sicheren .An-

halt ül)er (»ine Basis des Zahlsystems. Das Verhältnis, in dem die Beneimung von sechs,

sieben, acht zn der von zwei, drei, vier steht, li'gt es nahe, an (>in ursprüngliches (,)uinär-

systi'm zu denken. Dem steht aber wieder enigogeii, dass der Name l'iir „nenn" nicht an

,.\ier", sondern an „l'ünl" sich anschliesst. Die Zeimcr sind (Uu'ciiaus nach dem Dccimal-

system gebildet. Bei vierzig linden wir eine Spur von Vigesimalsysteni. Häutiger noch bei

den ihmderten. Bei den Letzteren linden wir durchgehende .\nlehnnng an die geraden

Hunderte, d(-r (iestalt, dass die ungeraden Hunderte durch Önmniation von hundert zu der

nächst voraul'gehenden geraden lluhdort-Zahl ausgedrückt werden.

'i



120 VI. ZahhviJrtur. K. Pie Ordiimlziililen.

B. Die Ordinalzahlen.

^ iSiS5. „Her crsli^" liiit zwei Fonnt'ii, ilic eine liir liclclilc, dio andcic liir iinipi'li'l)tt'

Objccic. Dil' iblgcndi'ii Ordinalzaldi'ii werden f;el)ildet vermittelst iiaaidiifi in den I''\an-

f5elion-r('l)ert!etzun{j;i'n na'aniyä, na'anyä f^e.sehrit'l)eii — (= ,der nächste zu") und der

vorhergehenden Cardinalzahl. Ausnalnne bildet hiervon nur der , zweite" = der nächste

zum ersten (niclit „zu eins"). Ferner ist das an das Ende (k>r Cardinalzahlen angehänfj;te -t

vernuithlich nichts anderes als jenes euidionische Schhiss-t (t; 8).

Auf beichte Objecle,

Der irrste; ksk"äo(]

Der zweite: naaidiiä ksk'äoq

lüoasl: Der dritte

auf unbelebte Objecte bezaiglich:

kstsöc] *)

naanhiä kstsuq

Counling
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('. Die Zalil-A(lverl)ien D. Die Diatributivzalilen. E. Unbestimmte und andere Zalilausdriickc. ]21

C. Die Zahl-Adverbien.

g 2*7. Dil' Ziilil-Advorhion sind identisch mit doii Fonnon, die zum Zählen rundor

Oogonständo und Zeit eint iioilungen (dritte Classe) gobrauclit werden.

Hier daher nur einige Beispiele:

Luk. 17, 4: ada amilth tkash dupkaulth hadak ga da gwan ä güel da shat, ada

za dupkault za hazukshum iyeltk ga da gwan = und wenn er siebenmal

sündigen würde an dir an einem Tage und siebenmal wiod(>r käme zu dir.

Mare. 14. ;«). hawalthk ga za gübelth algiakUh zöuz, ada gwilT ina dum kshänagout

= ehe d(>r Hahn zweimal kräht, wirst du mieh dreimal verleugnet haben.

Marc. 14, 41 : ada Itha gwilTsh ga goiduksht ga . . . = und als er dreimal ge-

kommen war . . .

Mare. 14, 72: ada Itha gö'belsii ga algiaksh ga zöuz ga . . . = und als der Hahn

zweimal gekräht hatte . . .

D. Die Distributivzahlen.

g aas. Die Distribulivzahlen werden gebildet, indem ..iueIIk" vor Cardinalzahlen

tritt, z. 13.; „one (round) to each" =- „niEtlE g'E'pEl".

Dieses „lUKtli:" wird in den Evang Hebers, meltha geschrieben (.Tob. 2, 0. 19, 18. 23).

E. Unbestimmte und andere Zahlausdrücke.

g 229. Der iiestimiute Zaiihuisdruek tVu ..eins" dient aueii dazu, für den un-

bpstimmten „ein An(:erer" ges.'l/.t zu werden. In den meisten l-'ällen allerdings wird gik

(t; 17H) diesem noch vorangestellt.

Joh. lit. 87: ada gik hou güel da N'lthödukshum Damlshit = imd wieder spricht

eine andere heilige Schrift.

Joh. 14, 16: ada dumt ginam gik güel da gungundoidthumgauda da gwasliim = und

er wird euch gehen einen anderen Trost.

16
Gr»f von dor Holiultnburg, Siiraoho d. Zlmihiu-Indlkner.
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IS^ VI. ZaLlwörter.

1-iik. t), (i: a<la wil wält >ia lllia j k ^üelt, ga lialisiKjiiailk giifja -- es gi-si'hali aber

an ciiKMii aiult'ri'ii Sal>l>atli.

Marc. 14. äS: a>la iiMum liaiiii gik güel dit a allliga ga' aiioiiltli dmiit in zapt =
lind icli will ciiifii anderen (Tomjiel i auflianen, der nicht mit I landen gemacht ist.

^'atth. 2h, 15: ada gaidt gnt wil ginamsh ga gwishtönshit ga talents ga, ada gölielt

gish ga ganlt ga, ada gfielt gish ga gik ganit ga . . . = nnd Einem gab er

fünf Talente, und zwei einem Anderen, und eins wieder einem Anderen

icinem Dritten).

Anmvrkung: In vielen Phallen steht auch «las Compositum luksligiat (— ein

anderer Mensch. F'remderl:

-loh 21. 18: ... ada lukshgiada dumt in hilant ... = ... und ein Anderer wird dich

gürten ....

Luk. 20, l(i: ... ada dumt ginamsh ga sliiiuleintk ga gish ga lukshgigiat gti = . . .

und er wird gehen seinen (iarten an .Andere.

Marc. l(i, 12: gik lukshgiat ga wila gik gwunishk gut . . . = wieder als ein Anderer

otVenbarte er sieh abermals ....

9 Ü30

Marc. 1

nagazäon = Einige, Etliche, Andere:

2. i:!: ada will hashhaiz ga nagazäoush ga I'haris(3es dllth Herudians gish

nTat = und sie entsandten Einige der Pliarisiier vmd Herodianer zu ihm.

Marc. 12, n: nagazäout ga wakwunozajjut ga, ada nagazäout ga yezit ga = l'jtliche

stau]>ten sie und Etliche tödteten sie.

Matth. 2(1, ;!: adat nTsh ga wha nahoiyum makshk gish ga nagazäonsh ga giat gish

ga halTguzukshguni yöp ga = und er sah müssig dastehen andere Menschen

an dem Markte.

Matth. 21, ;Ui: ada gik, hashhaiz ga gik nagazäout ga tkülhükwäulimlthk gaga . . .

= uiul wiederum schickte er wieder andere Kntnhte aus ....

8 aai. al).-) = Wenige:

Marc. t). ä: ... anuikshat iTdaush ga ga'anont gish ga aböt ga sliipshTepgnm giat

ga — . . . ausgenommen er legte wenigen Kranken seine Hände auf.

Luk. IM, 2M: al)ö7 gülth dilaniautkshit'/ = werden Wenige selig werden?

^ /tS!<t. 7. öshk =- wenig, gering:

Luk. 7, 2.S: althga hokshk gulth gawTlf'kslia dash .lohn a shpagait tkänT ksha(|ullhal

didä hanänagut; ada gup gawTleksha zö zöshk ga da dash ga na kingdomsh

ga Shimoigiat ga Lakäga asli nlat — nicht gibt es einen (irösseren unter

all'den von Weibern geborenen als .lohannes: dixdi wenn er auch noch so

gering ist im Reiche Gottes, so ist dieser grösser als er.
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Ijiik. 7, 47: adii alt nä züslik pu da 'lat shaltliTl da dit, iniiT zöslik fra du dl sliTo-

Ininshk ga dit = und wclclicm aber wciiifj vergeben wird, der liebt wenijj.

g na», iiel = viele, wTliel = sehr viele Cvergl. § 171):

Mattli. 22, 14: äwil heida hükluiitksha dit, ada am äbö kshanaknlshk ga dit dum =
\'iele sind i)erut'en, doch sind nur Wenifre au.serwähll.

Joli. 7, 81 : ada helt gish ga giat ga shimiioudikshit gish nTat = und Viele Mensehen

glaubten an ihn.

Luk. 7, 47: Itha shaltliTltlit ga na hadak ga dit, gü wThel da dit == die Sünden sind

ihr viTgeben, welche sein' viele waren.

g 234. zn = viel (Gegensatz zu zöshk § 282):

Luk. 7, 47: äwil zu sliTebunshk ga dit = denn vi(4 hat sie geliebt.

Luk. 21, 8: yagai gazü lüdalth da gweum zinsh zagum hanaga gwaya tkäuT dit =
doch mehr legte hinein dies«' arme Wittwe als sie Alle.

Joh. 15, 5: nlnl t'in dägoiduksha zu da mait = dieser bringt viele P"'ruclit.

i$ «35. tkänT = alle, alles:

Matth 7, 17: nTwfd tkänT äuia gun t'in dägoiduksha änia mait . . . = al.«o bringt ein

jeglicher guter Baum gute Frucht . . .

Joh. 8, 2(): tkänT giada gutgoiduksha dash r'it = alle Menschen kommen zu ihm.

{$ 236. gou'uzgun =^ einziger:

Matth. 5, 8(i: äwil ltliji;uksh ga ma dum shamaukshk ligi döuzk ga geu'uzgun da na

goushint = denn du vermagst nicht ein ein.'.iges iiaar von dir weiss oder

schwarz zu machen.

Joh. l!l, 8(1: althga dum bilotk gulih gou'uzgun dalth na shai|)t = ihr sollt ihm kein

einziges Bein zerbrechen.

{} 237. m i 1 a = beide mit einandi'r, beides zusannnen, auch dann, wenn beide

Theile seli)st wieder Mehrheiten sind:

Luk. 1, 0, ada mila hakhoigiakt gish ga zalsh ga Shimoigiat ga Lakäga = sie waren

alle beide fromm vor (iott.

Luk. 7, 42: ada Itha althga daulth dum luklibälshit, ada wil mila giungaud gish

(lupnTat — und da sie nicht hatten zu l)ezahlen, schenkte er es ihnen beiden.

Luk. 15, 2; ada mila dfiala alalgiakshish ga Pharisee.s ga dTith hükgadaniTshit ga =
und sie beide* hatten eine Unterredung mit einander, die Pharisäer und die

SchriJ'tgelehrten.

Luk. 16, 18; Itliguksli^ ga tkulwäulindthk ga dum mila halthalsh dida duplsadöl da

gamlyänt = ein Knecht kaim nicht dienen zwei Herren.

16*



124 VI. Zalilwürtcr.

Luk.

.Toll.

.loli.

Joh.

Kl. l;{: ItliLTiikslik ira (liim iiiila lialthalslia shim ffisli jja Shiinoijriat fja Lakäfra

(li'tli Maiimion = ilir könnt uii'lit (lott und (lt>ni Mannnon dienen.

11, 4S: . . . ada dum yutgoidukjilia Honiansit ada duiiit mihi kbadoga na jjulza-

hunil dTltli na zabumt == . . . und es werdon die Homer konunen und werden

wo^neinncMi lieides, unsere Städte und un.«ere Leute.

1."), 24: ... ada al f^Taön Itliat uTsli dTitli liliäiukslia mila iiTnTsli nüyut dTltli

NafTwädT f?'*
= ... nun aber Iiaben sie es gesehen und liassen doch beide,

mich und meinen Vater.

20, 4: . . . ada wil mila goltliilt ga ...=:.. . und sie beide liefen mit einander . . .

7, 28: mila wilai shiml nüyn, dTlth wil wätk gut -= beides keimet ihr, niiidi

uud woher ich Kekonnnen bin.

§ 28H. tka -= gänzlich, ganz, ist ein adverbialer .\usdru('k für die Allheit (vergl.

tkänT S 2^i5.):

Joh. 20, 12: adat nTsh ga wil wansh ga dupkadölt ga angels ga tka mukshmaukshk

gut ga =: und sie sieht sitzen zwei Engel in ganz weissen Kleidern.

Liik. 11, 84: ...ada tka holtksha tkamau'un da goibat : . . ., ada tka shgeutksha

Ikamau'iuit = (wenn dein .\ugc einfältig geworden ist), dann ist dein Leib

ganz voll von Licht . . ., dann ist ganz finster dein Leib.

*
^ 'tiS9. Die adjeclivische Ordnungszahl „der erste" wird meistens, wenn sie sicli

auf Personen b(>ziclit, durch einen anderen Ausdruck ersetzt: shTlgiat.

L\ik. 2, 7: ada will dagoiduksh ga sliTlgiadum Ithgölthgum yolat ga =- und sie ge-

liar ihren ersten Sohn.

Marc. 12, 20: ada naksh ga shTlgiat ga und iler Lrste hcirathete.

Matth. 21, 2S: nda yoiduksh dadä äwä shilgia<lit . . . ; und er kam zum l'lrsten . . .

^ 240. kl T( die Hälfte, halb:

Matth. 11. 27; ada nia zida Itha yäga znmäk dit, dum wai'in klueum drdat -^ und

woru) du seinen Mund aufgethaii haben wirst, wirst du linden einen halben

Dollar.

Marc. 12, 42: adat lüdalthash ga gö'belt ga mites ga gü shagait kbTemsh eeiitit =
und sie legte hinein zwei Scherllein, welche zusannnen einen iialben Cent

ausmachen.

''-«SÄ4S"Q>-°-
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VII. Der einfaphe Sntz. 1. Prildicnt des Seins. 12.-

VII. Der einfache Satz.

g 241. Im Allgoiiipincii liahc ii'h mich in diosom Huiiptstücko, das dio Sprache

unter dem synthetischen Gesichtspunkte betrachtet, an die von (leorj;; von der (Jahelentz in

seiner chinesischen (irannnatik hefol^te Eintlieihinfr gelialten. Doch durfte ich einige der

dort hefindlidien Capitel weglassen, weil ihr Gegenstand entweder in der Sprache, mindestens

in meinen t^)uellen, nicht vertreten, o(l(>r schon au früheren Stellen behandelt ist.

m

I. Prädicat des Sein«.

g 24%. Die einfache Copula „sein" bleibt unausgedrückt oder findet vielmehr in

der gegenseitigen Stellung \on Subject imd Prädicat hinreichenden Ausdruck z. H.:

Job. 1, 1: ada Shinioigiat ga Lakäga Algiak = und Gott war das Wort.

•Tob. 4, 24: haik ga Shimoigiat ga Lakäga = ein Geist ist Gott.

Job. l), 55: äwil shindioum wuneya na shameyüt, ada shimhoum na' aksba na iltheyüt

== denn die rechte Speise ist mein Fleisch , luid der rechte Trank ist

mein Wut.

Job. 8, 7 : nä whatT badak ga didä gwashim = wer ohne Sunde ist unter euch.

t'li



12(i VII. Der einfaclie Satz.

2. Wörter fUr Sein.

|} '<i4Sm liokslik hczciclinct di\> räimiliclic Si'iii:

l.iik. 4, IS; lioksli!; jiii'ia n;i Haik j^jisli fi;a MTväii ;;;a j^oi = der iioist des Herrn ist

l)('i mir.

Liik. (i, ('»: ada liokslik fjisli ga ganU ga yöta ga = iiiul da war ein Mann,

l-uk. 4, ;!2: äwil liokslik gisli ij;a jjiiti^iat jiisli ga na algiakt ga = denn i's war

Kraft in scini'r Ui'dc.

Marc. 14, 7: ada alt iiüyn altliga dT Itliawila hokshk gT ä gwashini — alicr ich bin

nicht alle/eil lici euch,

.loh. 1,1: ada liokslik gish ga Algiak gisli ga Shiinoigiat ga Lakäga — und das

Wort war hei (lott.

Joh. 2, 1: ada dl liokslik gish ga iiausli .Icsus ga = und die Mutter von .h'su war

aueli da.

Mattli. IS, 20: . . . iiTiiT wil lüshiiatjait hoksligüt = . . . da hin ich mitten unter ihnen.

9 244. (Ihn (Sing.) und wan (l'lur.) liahen neben der gewöhnlichen Bedeutung

„sitzen" auch die des „N'erweilens", „Seins an einem Orte'*.

a) Bei.s|)iele zu dliä

:

.loh. !l, .">: da (lliäyü da lak hali/.ogut, adat luiyü na goiba da halizogut = weil

ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt,

.loh. 1, 1 : williTshidätk gaga ada Ithä dhäsli ga .Mgiak ga = im Anfang war das

Wort,

.loh. 7, H(): ada n'da dum wil dhäyü, lihgukshk ga dum gntjjoiduksha shim dit =
und wo ich sein werde, da könnt ihr nicht hinkommen,

.loh. 4, (i: wai iiTiiTsh ga wil dhäsli ga nislia'aksh .lacob ga = aber daselbst war

der Brunnen von Jacob,

.loh. IS, 1 : wildhäsh ga shiniiointk gaga =- da war ein (^lartcn.

l.,uk. 11, 152; gukslitänä, gawTleksha dash .lonah dliä dlya gwa = siehe, hier ist

mehr denn .Jona.

Matth. 28, 5: althga dliä da gwa = nicht ist er hier.

Matth. 24, 2(): nT, dlia gish ga gilhoulT ga = si(die, er ist in der Wüste.

b) Beispiele zu wan:

Matth. 18, 20: äwil n'da wil shagait wan dupkadöl dit ligi gwilann dit . . . = denn

wo zusammen sind Zwei oder Drei ....
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Miittli. 17, 22: iida asIiT waiit i^isii ^u (iaiiiff ya. aila lioiish .Icsii- uisli (lu|itnat . . .

1111(1 als sii> in (iaiiliia waren, da siiiadi .Ic-iis zu ilnicn ....

MaUli. 22, 2i): na wan dupkuldaul da na waikiu dada sli|iaynrnt = es .<ind sit-hi-n

liriidtT in nnscriT Mittn fj^owcson.

9 245. wäl ll'Iur. iuiwäl) iifi.'is) „tlnni^ und wird sehr liiiuliy: anrli da apf;;owand(,

wi) wir uns mit dem ^ewölndirlicn „sein" hcirnüfrcn

:

Jüh. 21, 2: sliagait wäl f^a dup Simon l'oter ^a ilisii TliomaH fia . . . = es wari'ii Itci

einander Simon I'etru.s und 'riiomas.

.loli. 14, 11; uda dT wälsh ^a Nagwät ga goi = nn<l auch der \'ater ist in mir.

.loii. 11, 30: Itlia wil wäll gish ga n't wil lüdaltk gut gut Martha ga = er war

noch an dem Ort, wo ihm Martlia entgegengekonnnen war.

.loh. 11, 57: ä zidat wilai dit ligit nälth wil wält = wenn .lemand wüsstc;, wo er wäre.

Joh. 13, 13: äwil nT vvälü = deini dieser hin ich.

Luk. 24, (>: althga wäl da gwa, yagai Itha gik dölsh ga dit = nicht ist er hier,

sondern er lebt wieder.

Marc. 4, 1: ada al wälsh ga tkänTsii ga wilhelgiat gish ga lakyö|) = es war aber

alles Volk auf dem Lande.

Marc. 5, 21 : ada äwäsh ga aksh ga wil wält ga = und es war am .Meere.

Marc, ö, 11: wai al hnwäl ga wil wT na dalthsh ga gwashau gish ga äwäsh ga

shgunTshta ga . . . = es war ai)er da eine grosse Heerde Säue an den

Hergen ....

Matth. 24, 40: ada wil ligi dupkadöl yöta dum hüwäl dada lak zä/Aikshit = und es

werden dann zwei Männ{>r auf dem Felde sein.

Matth. 24, 39: nun dum dl wälsh -m dum wil goiduksh ga Lthgölthk gish ga giat

ga = also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes.

Matth. 24, 37 : ada nlwält ga na wälsh ga 'nda didölsh Noah ga, nTnl dum dl wälsh

ga . . . = und wie es zu den Lebzeiten Noas war, so wird es auch sein ....

^ %46. wätk, gekonunen, steht in der Bedeutung „herrüiiren", „von etwas her

sein" an vielen Stellen, z. B.:

Joh. i), Ui: althga wätk ga yöta gwai ash ga Shinioigiat ga Lakäga = nicht ist

dieser Mensch von Gott,

-loh. 7, 27: al wilaiyum wil wätk ga yöta gwa := aber wir wissen, woher dieser Mann

ist (das Hergekommensein dieses).

§ 247. Der Sinn von der l'lurall'orm amyä ist ebenfalls: von etwas her sein. Da

jedoch von dieser bereits in reichem Masse Erwähnung gethan, so glaube ich hier nur auf

jene Stellen — i}^ 12, b. 34, 200. 201 — verweisen zu können.

UM
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12H Vll. Der tiiil'iicliu Satü.

3. Werden, haben.

8 24S. slia hat iiclicii imilfrcii Hcdciituiiiri'ii (viTfrl. S KM) addi (licsc: .. werden

zu etwas".

• 'oll. 1. 14: ada sha sliamet frisli jja Aliriak jtü ^ und zu Fleisch wurde das Wort.

• loli. 2, i): ada Ithat hakt jj;a iiiTväiish fra lüalfjjiat ^^a aksh pi nut sha wiiiet f;a =
als al)er (h-r Sj)eiserm>isler »las Wasser kostete, das zu Wein f^eworden.

Mare. !•. H: ada shiingul sha fjüirwaluksh i^a na washk ^ut ^a = und es wurden

seine Kleider sehr hell.

.Matili. 27, 45: wai ada wil shashfreutk i;ish tra tkänTsh f;a lakyöp . . . = aber es

vvunle eine Finsternis iiher das ganze !iand.

{} 249. Das l'riifix di- driickt liiiuli^^ aus „werden" (\ergl. !:; l(>2l:

Multh. 21, 1."): ada Ithat nTsht i^a nianitriests ga dTltli InikgadaniTshit ga . . . dTitli

wil wTandahoudash ga gu'uitgnlthk gu . . . ada sliirnjjult dishTe|)k gut ga =
als aher die HohiMipriester und Schrii'tgelehrten sahen die . . . und die Kinder

sciireien . . . da wurden sie entrüstet.

$$ 250. shgü heisst „hahen". z. M.

:

• loh. I), 47: nlat ga gfi shindioudiksha dit shishgn whatT shähäm gundidölsha dish

nTat = der, welcher glaubet an niiih, der hat das ewige Leben,

.loii. 8, 12: yagai dum shgü goibain gundidölsha dash n7at = sondern er wird haben

das Licht des Lebens.

Joh. 8, 49: althga dl shgüilth hadak ga dalth liaik ä goi = ich habe keinen Teufel.

Job. 4, 11: ... MTyän, althga shgfdth nia dum lianiansiuigit - ... Herr, du hast

nichts, womit du schöpfest.

Joh. In, 22: ada al glaön althga shgrdth dum nar-mshk ga da gungishglsh dit, =
lum aber haben sie nichts, womit sie ihre Sünden entschuldigen könnten.

Joh. l'J, 11 : althga n'dum shgüilth gutgiadä gwan ä ma lum libiltwältk gut = nicht

hättest du Macht, zu handeln wider mich,

.loh. li), 7. shgü wilalaut gumt = wir haben ein Gesetz.

Luk. 4, ;i8: ada al shgüsh ga naush ga naksh Simon gish ga wTlekshiun fever ga

= es hatte al)er die Mutter der l'^rau des Simon (die Schwieg(Tmutter) ein

starkes Fieber.

Luk. 7, 40: Simon, shgü gau dum houyü da gwan = Simon, ich habe dir etwas

zu sagen.

Marc. 3, 15: dTlth dum shgüsh ga gutgiat gish dupnTat = und dass sie Macht hiltten.

Marc. 2, 10: ma dum shim wil wilaish ga shgüsh ga gutgiat gish ga Lthgölthk gish

ga giat ga = auf dass ihr aber wisset, dass des Menschen Sohn Macht habe.



3. Werilen, liabeii. \2U

Maltli. 1.'7, (iö: aila licui.-li l'ilaic ^\>]\ (lii|iiiial, Lllia ^\i\z\\ lilihk.-li a .sliiiiil — iiiul

i!S s|ira('li Pilatus zu ihnen: <la lialil iin' liic IIüIit.

Maltli. IS, 2n: ada wil wha shpüsh gu duin liltälsliit «'' • . • -- uml »r haUi,- uiclit,

um fs zu Ix'zalilcn . . .

Mattli. 11), 12: äwil ligit nä wil sliislip;üut, nlada «luin wil tfinainik tra dil . . . ada al

liflit nä wil wlia shisli^üut, dum ya^iai kliairätk ^n frau na lip ^U'^iü da disli

iiTat = dciui wer da hat, dem wird j^of^cbcii . . . und al»'!' wer da nicht hat,

dem wird genommen, was er seihst hat.

{$ S851. dadau zeigt sieh an, einigen Stellen in iler Medeulung „halien":

.loh. Ki, 1."): tkäni gau dadauit gish ga Xagwäl ga nfiyü nhawäl dit = alles, was

der Vater hat, das ist mein.

Marc. 0, 38: dumaisha anai dadau dadä gwashim'/ = wie viel ßrode haht ihr hei eUv-h?

g 2S2. Häufiger als das vorhergehende dadau enscheint didau in derselben Be-

deutung:

Luk. If), 24: kbagä pounda dash n7at, a<la nia ginam dish nTal gü wil didau kapTl

da |>(iundsit = nehmt, das l'lund von ihm und gebt es dem, der zehn

Pfund hat.

Luk. lü, 25: ada houit gish nTal. MTvan, Itha didau ki|Ml da pounds a dash iiTat

= und sie sprachen zu ihm: Herr, er hat doch zehn Pfund.

Luk. 1!), 215: . . . IkänTsh ii,"i wil didau dit, dum gilginamtk ga dash dupuTat; ada

alt nä wha didau dit ... = ... alle, welche etwas haben, ihnen wird ge-

geben werden ; uiul aber welche nichts haben ....

Luk. ;5, 11: nä wil didau dujikä dida gödazit am dumt ginam geäga dida wil wha

shishgüdit; adat nä wil didau wuneval, am dumt gik wilägwa dit = wer da

hat zwei Köcke, der gebe dem, tler keinen lia( ; und wer da hat Speise, der

thue auch so.

Joh. 14, 21 : nä wil «lida'u lui yaoulthemgushk gut . . . = wer meine (lebete hat . . .

Matth. 2r), 28: ada ma shim ginam da wil didau kapTl da talentsit = und gebet es

dem, der zehn Talente hat.

Anmerkung: l'ebrigens zieht der ZimshTan oft da. wo wir uns mit dem imbe-

slimmten „Haben" begnügen, speciellere Verlm vor, wie folgenvles Beispiel zeigen mag:

Matth. 3, 12: shinyäquadit ga hashawanshk ga gish ga zum anont ga =- er trägt

die Wnrfschauiel in seiner Hand, (ha-sha-wansh-k ^ womit-fort-gethan wird).

Vv.h.

Graf TOD der Sohulenburg, äprach« d. Ztmahian-Indluier. 17
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180 VII. Der ciufnchc Satz. l. ,ln ui'il Nein.

I

4. Ja uvtd Nein.

JJ 2iiii. Dif Antwort miltclst Ju u;o«rtiii'lit ihircli doii hi'hiomliTcn .Vusdriick a'a

(Boas: ö ,iii(l — aus der iMitf'cnu'^j,^ - haä'):

.loli. 21, Hl: aii, liouit fi;\»h iiTat, A'A. MTvän — und er spriclit zu ihm: ja, Tfcrr.

Matth. 11, il: ada trau liatia -^liim nia duir siiini iiTsli dit? I'roiilu-t i ; ATi, houvri da

,L:;\vasiiiiti irlialakä da proplu'lit - und Wi.s i'ioid ihr liiiiausircga-ificn zu sriicn'/

i'incn rr()]iii('(('ir.' ja. ich saue ein h, dor noch jiriisscr ist als ein l'ropliot.

Matth. 17, 25: adat liouit ga, A'a -- und er .-|iracli: Ja.

^ 254. Kino naciidnicklichcrc Konii der Hcjaliuiij; i.--L iiTadit = „es in so", „fürwahr".

.!(di. 11, 27; ada houit trish ;iTai. Niadil, MTvaii ~^^ und sie spricht i.-; ihm: ja, Herr.

{$ 255. Kiienso dii'iit nladit in N'erl.niduny: mit der .\dversativparlikel yagai zur

Steifrernufi' und Mekriü'tif^'un}:' des .Vusdrucks, weiui aacii in ahleluiendei'i Sinne (so dass es

thiitsächlicli auf ein Nein 'ti:iaus!;iid'l I:

l-uk. 7. L'tl; :ida al ijau na liabashini da nia dum >liini ifisli dit? i'rojjlieti? N'agai

niadil. Inaiyü da uwasluni, gaiakii di' pro]ih''iit -= und was stiel ihr iiinaus-

iri'iranficn zu sehen';' einen I'rophet>u? .\''cr i'-'n-walir, ich saj:;e euch, der ist

noch viel trrösser als ein Prophet.

l.uk. II. 27. 2S: ada liouit gisii iiTat, ( li.mtraiiltii wal rashpü'umlthk ^a ;ial in da-

yoidiikshinl, dfllh in:i:;|ika na di.kdangiiiit. .Vda al houit ^a, N'ay;ai iiTadit,

mun^aullli wält in naknosli i^a :ia al.ijiaksh jra Sliinioi.üiaf tra Lakäj^a, adat

wä'andit — und sie spraeii zu ihm: sidifi; ist 'irl>eilt, der dicli fietra^en hat,

und die Brüste, die du yfesofri'u lias! ' i'ir abo spracii: Nein, vielmelir selig

.sind, dii' tlotles Wort luJriMi und liewahreii!

JJ
'iiHi. ai n - nein :

iMaltli. ö. ;i7 : am u'v.ai dum wiia algiaijunl, Nladit, N'Tadit : Ain, ain . . .
- dein«

Kede aller >ei so: ja. ja, nein, nein . . .

i,uk. Ili, 2. ;i: lialigMiiaud slum altli tjakslilakilllli liadadak ga dl gü (laiileans ä

fi\v,,i allli tkänillh sliila < l.dileaiist, ash ga wil häkliäk gut ga gwa? Ilonvü

du gwashim, Ain meinet ihr, dass diese (ialililer vor allen ;indern (!ali-

lilern grössere Sünder v v^ esen sind, weil sie dieses crliilen halieny Ich

saj^c flieh: nein!
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5. Negationen.

^ 257. Ms i;icl)t sehr vii'lc vcrsrliicdt'iii' Ausdiinki' l'iir uum'V ciiiraclics „nicht".

Die allj);('iii('iM(< iiiul ('iii7,ij< n-inc, l)c?liiiiiiitc Ni'fj;n,ti()n ist althfra; alle andcicii vcincinciulcn

Wörter oiitiialtcn etwas inelir als die lilosso Negation. iMan veri;!. Iiicrzu iJS 'i''^- ^1- l-'i').).

l^'ispiele zu altlij;;a:

Mattli. r», IT: altli^a y;oidiiksliTilii irdiini Itlinut, yayai n'diini Ifdioi^iafiiin dit =^ ich

hin nicht ffekoninien nni aid'zuic'isen, sondern nin zu ei'f'ülh'U.

Matth. ö, 'ii'ii: gup altliga dum hT^uin swearun — du sollst nicht falsch scli\v(iren.

Mattli. 14, 4: altlifja hoigiak da nwan nia diuu nä di* -- nicht ist es recht für dich,

dass (hl sie ninmist,

^!atth. lö, 2: äwil althfijut*) yoiyiksha ga'anon dadä di"i tkauk ^a dit denn nicht

\\as(!h('!i sie ihre Hände, wenn sie es>en.

Maltli. I.">, 24; allhfja na liaizk-gT aiiuiksha na j;;\vritfruni niatit . . . — ich hin

nicht ffi'sandt, denn nur zu den \'erloreiien Schafen . . .

Matth. 1.'), 2(1: altlipi tkulänilth duni yätk ,i>';i na j;'al)a ji;ui)uliiulthk jjut . . . =^ es ist

nicht fein, dass den kleinen Kindern das Mssen n'enonunen wird.

.Matth. IS, i]: altlijra dum lanizak shini ash jia na kin^^donisli j^a lakrif;;a - ihr werdet

ni( ht in das lliniinelieicli koiiimeii.

Matth. IS, 14: nmi althf:;a dT shagaudk ^.^ish <ia X.iuwät shini ira zr.ni lakaf^a, dum

frwätk fj;a gaul diya guiia gwa also ist es auch nicht der Willi' eui'es

Vaters im Himmel, dass verloren werde eins von dic! ;en IMemeii liier

Matt'i. 20, 1;!; altliga glsliT ä gwan - ich tiiue dir nicht l'nrecht.

Matth. 2t>, i'(): ada ai allhga dum dT wTil da shpaga shimt =^ aher so soll es nicht

sein unter (nicli.

Matth. 2H, 74: altliga na wilai yöta na hon shimt =-- icii kenne nicht den Mann,

von dem ihr s|irccht.

Maltli. i;{, 17: wTliel da |)ro|>hets dTith aniäin da giat na hashajja dadä dmnt uT

gaii nliza shimt, ada althgat iiTsht : dilth dumt naknö gau nakiiöT shimt, ada

althgat nakiiöit — viele Propheten und gereehtt! Menschen liahen hegcdirt,

zu sehen, was ihr sehet, und sahiii es nicht, und zu hören, was ihr hört, und

hörten es nichl.

Matth. 18, ;}Ü: ada altligut aiiaukt - und nicht w(dlte er es.

Matth. 21), 22: altliga ma shim wilai gau gwunöT shimt =- iiir wisset nicht, was

ihr Ititti't.

Marc. S, 2: ävvil lllia gwun sha dalth hakhokshk ga da goi, ada altliga tisauk gut

= denn sie sind drei Tagi' hei mir gel-h'el'"n, und sie halien nicht gegessen.

U.\l

r-\r^

*) itllbj^i" «'lit'iut nur ciiii.' Iiiiiiliiiii' Variante von uhliuitt xu sein. 5 /
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L>ik. '24, Cf. altlitja wTiI da j^wa, yagai Itha ijik dolsli fja ilit =^ •'clit ist er liiiM-,

soihIci'H er lebt wieder.

Luk. 7. ',],]: äwil goidiik>li .loiiii Pa])tistit ada alilvirat gaidtli aiiai za lifri' akslihii

wiiie = diMiii .I(\iiami(>s. der Täufer, ist gekommen und ei' ass iiiclit llrod,

nixh trank er Wein,

doli. 1, '): ada allligat dukTäuwut ga shgeutk ga — und die Finsternis hat es (das

Lieht i nicht aul'genonmien.

.loh. 1, S: ailiiga iiTiiTsli ga goilia gut nlat ga ... — er war niclit das Li(dit ...

.loh. 1, !(*: ada althgat w ilait ga iializogut nTal ga - und dii' Widl kannte es (das

i.iehtl nielit.

,joh. 1. II: ada althgat anaukt ga n'lip giant ga - und die Seinen nainnen ihn

nicht aid'.

.loh. !l, lil : wilaiyuni althgat naknöksht ga Shimoiuiat ga F-akäii;a hadadak ga <lil

wir wissen, dass (lott die Sünder nicht JK'.rl.

doli. 1. :': altligaiiMT ligi hadak ga vöta gwa, ligi natiiatk ü:uI =- nicht hat wedi'r

dieser Manu gesündigt, noch seine i'Mteru.

^ 25N. vx h a ist so zu sagen eine conjunetivische Negation im (iegensatz zur indi-

«MtiviscIuMi althga.

Sie erscheint hau|>l-iiichlich in Final- inid Hedingnngssätzen (sowohl ci)njimctionalen

als relatiNi^clieii)

ai in I'^inalsalzeii

:

Marc. .">, 7 : gwniiöyü da gwan ash ga Shinioigial ga Lakäga a ma dum wlia liagunül

ich hesidiwöre dich hei (lolt. dass du mich nicht i|uiiles(.

Marc, .">, 10: ada shiiiil gwuuöt gish uTat <luml wha wulth luishhaizi gish ga lakvo|)

gu — und er hat, ihn sehr, dass er sie nicht aus der (legi nd wegtriehe.

-Marc. 14, :{S: iTlth ada gigTengwaklth shim, dum wil wha Ingumgolth shiiu da

diiiailgaudal wachet und hetet, damit ihr nicht in Versuchung lallet,

Marc. S, ;!(l: adat yakyäoulthemakt gish ga diunt wha malthash uiat gish ligit iiä =
und er liedrohte ^ie, dass sie Niemandem \dn ihm sagen siditeu.

Matlli. l'.i. (i: yuu gau Itlia Kunlthaudash ga .Shinioigiat ga lakäga am dimil wha
liashagun da giadit = dt'.-l;:dh hat Ciott zusammengerügt, daimtnichtder

nm

Mensel 1 es sclielde

Matth. 2, 12: adat idTäült ga Shinioigial ga l.akäga gish ga kshawaukt a dimi wha
yilyellk ga da di>h llerod und es verkündete ( io(t im 'rraunie ihueii, dass

sie nicht zu llerodes zurückkehren sollten.

hl in Hedingiuigssätzen

:

.Matlli. IM, ;t: amiza wha yilyeitk ga shim, ada ma za shim hoigiaga guhuigniltlik

gut, althga dum lanizak shim ash ga na kingdomsh ga lakäga wenn ihr

niiht umkehrt und «erdet wie die Kinder, .so werdet ihr nicht komnien m
ila> llmiun Ireicli
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Mattli. 18, Ki: ada äl ainizat wlia nakiioiiii tkayägwa gaulda lifii dupkadöl dit . . .
^=

wenn vr dich abor niclit, liöret, so ninini noch I'jiumi (kUt Zwei zu dir ....

18, 17: ada ainiza wha aniökskit . . . = und wenn or auf sie nicht iiöit ....Matth.

Matlh. 10, lo: ada aniiza wiia tkuiäint , am dum vchk ''ii na gunyriakshim da

gwasliini = wcmi is alior niclil wcrtii ist, so wird sich oucr l'^ricdc wieder

zu ouch wondcn.

Matlh. 24, .')(): (Uun goiduksii ga MTyänsh ga tkulwäuhmHIik fray-a asli ga slia ga (hi

wha höisli gut ga, dTltli iiour ga wiia wihiil ga es wird kotmiien (h'i'

Herr des Kneclites an liem Tage, wo er nicht wacht, und zu (h'r Stun<h',

die or niclit, weiss.

Matlh. 18, ;{."); iiTiiT dum dT wfdsii ga N'agwädT ga iakäga gwasliim. zida wha gumgaud

shim a na iiadak ga waik siiim walk ga <la gagaud siiinU also wird auch

mein iiinuidisciier \'ater euch tiuin , wenn ihr nicht xergebel (he Sündc/i

einer Hrüder von euren Herzen,

laik. 11, 2;{: nä wha lioksh ga dida goi t'in iiltiitwrdt gut; V.chi iiäl in w h;i shihi

shak(hiu yül in l»öl cht —
- wer nicht mit mir ist, (U'r ist wider iiiicii und

wer iiiclit mit mir sainmeh, der zerstreut.

i: f:

^ 259. Oass wha i'rülier allgemeinere Hedeutung gchaht, dafür s|irpchen Zusammen-

setzungen (\ergl. S 201 wio:

whahoigiak - ungerecht (Luk. IH. lOi,

whagaud herzlos sein, Mhehruch treilien (Marc. 10, l!l),

wha-gilguni anai-^ (nicht saure) süsse ih'ode (Marc. 14, h,

whaliTyä — nicht lange darauf (Marc. 10, 52. 14, 4;!),

wha^julgiatkuni liunäk ^ .lungl'raii (Matth. 1, 2Hi,

wluinahokshgum giat deist .Fuh fi. (iili.

^ 260. ain (h.: a'yen) ist die adversativi' Negation und ist als solche meist

emphatisch (\ergl. !:< 2.">li):

Marc. 2, 27; n;i zapsha lialTsh<|uaitk gut a giadit, al aina yagai giada da halTsiiijuaitk

gut - der Sahhath ist um des Menschen willen gemaciit, aher nicht der

Mensch um di's Sahhaths willen.

Marc. 7, 18: ainalth dl d;ilgagaid,-hk ga siiinn? Ainllh ma shim wihii dT? ver-

steht iln CS denn auch nicht'/ wisset iiu' es auch nicht?

Marc. 8, 18: gawilTcn sliimt ada ainllh ma shim iiTshlT? gazumönn sliiuit, ada ainitli

nia shim nakml (liV ada ainith ma sliiiu a'ahuga dl? ihr habt Augen und

ihr sehet nicht? ihr habt Ohren und ihr höret auch nicht? undilir denket

auch nicht daran?

Luk. 10, 4; gilau ma za shiui tkadogulth n'tä däla, ainalth gweulth, ainalth z; v<ksh

— traget nii'ht einen (ieldbeutcl, noch Tasche, noch .Schuhe.

K Im
' '
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VM VII. Der eiiifaclie Satz.

Tiiik. 10. (i: ada aiiiiza Indliälth Itli^röltlik fjultli siii|<!^'>it. iwl" "TiiT duiii wil lTslij,n"i

na gmii>iaksliiiiU : amiza aiiit, (hiiii liazukslium iFiycltk tia da uwasliiiii =- und

\V(Miii ein Kind des l'^rii-dcns da s(>in wird, so wird euer Friede auf iliin l»'-

lit'p'U, wenn alicr niclit. so wird er sich wieder zu euch wenden,

l.uk. IH, tl: a(hi zi(hit dagoidukshllii nuii, aint : ada zida ainl. a(hi nia dum goz dil

= iuhI weini er I''rucht lirinitt, so ist es •;;ul ; weiui al)er nicht, so I

ihn ah.

laue

liuk. IH, 14: gun nTnTlth ila yntgoiduksiiini allh dum dilanianlksha sliini, al aina

iialisli(|uaitk ^n sital - (h'siiail) konnni an diesen ('l'aj;en) und lasst euch

heilen, al>er Ja nicht am Sahhai hl ap'.

iaik. 14. ;!: alth hoiy'iakllh diun diniaudumshk ii:a dT allh lialishi|uailk yi, ii^i ain? =
ist es recht, dass man auci; ain Sahliathtau;e iieilt, oder nielit Z

• loh IS. II: aiullh ii'dum lüaksh dl üü ha"aksha na ;j;inanish i^a Naywät träpii? --

soll ich den Kelch nicht trinken, den mir mein \'ater i,^en'ehen hat?

ili. IS. 10: ijuu tjik shatjait wiandahoudal na. asli ^a lioui t ü-a. .\ ma Vota i>\\a,

yagait Ikirahhas = da schrieen sie wieder allesamt und s|irachen: nicht diesen

Maiui, sondern Harahhus.

.loji. 14, '2'2: MTyän, ^au dum yun u'elnksh rdüdäantki^Mm da f;um, ada al aina h;ilizoy;ut '.'

=^ lierr, weshalh wiil>t ilu dich uns olVenliaren, nieiil al Welt

.loii. 2]. r>: truhutjtrnlihk. aini ^'wilth zilom shim? ada dilamak i^ut uisii nutt, .\iii
~

Kinder, haht ihr niihts zu essen? und sie antworteten ihm: Nein.

Matth. !t. l;J: hashayn y;uniifantlit, ainalth rim!j:;inksh - ich heüchre RarndierziLTkeit,

docli nicht Opfer.

Matth. 7, 2'J: äwill shriwilai^'iamjiiit t::a nTw.äl da iiou wil >iinTi ;;ul<.nadit, ada al aina

iiTwTdda liukgadamTsiia dit - denn er leinte wie .leniand, <ler im Ueden

tiewaltifi;!' .Macht hat, alier nielil wie die Scinirtu-elehrten.

.Matth. 17. 24; aiiilth dl kltht;a'anm dl i;ü .MTyan sinmt? - ffleht euer .Meister nicht

auch den Zins<i;rosclien?

.Mallh. 20. II: äwil llhäwila hakhokshk ua j^a^iw eä dadä fi:waslnm. ada al ainä troi

- deun iiu' h.ilit allezeit .\rme hei euch, nicht alter mich.

.Matth. 20, 02: aiuT u:\\iltli dihunak ;:;un? iintworte.st du nichts?

S 2«l. wa gait a i u nie:

.Marc. 2. 2.'); wajjait aiullh ma shim ili iTazk df ufi nan waish Oavid

ihr nie ji-elesen. was l)a\id that . . .?

? hahl

}$ 208. t;ii|i allhj,^a keiueswens:

.Matlli. 20. ;{;!: zö IkäiiT da dum Ithimgnslijjosha iladä trwan, yup aithpra dum dT

Ithinitiosln wenn auch .Mh' sieh an dir ili)::erleu. so w dl ich doch Tuich

keineswegs ärgern.



fi. Negatiiiii!^!!. IHa

.lüli. ;?, 27: altliiiii j^iuiltli lip da wailth i^iat -- niclils kann ein Mcnr-fli nclnni'n.

(Man vorgl. das f^clräuchliclKTo altlij^a liiji i;au i; l'Sj.

^ 204. altligat na = Xioniaiid

:

I^uk. 10, l'L': ada altlifial nä l'in wilaisli ga nä ga Llligöltlik gagu

wi'iss, wer der Solni ist.

(emphatisch: ain (llh) nä, vcigl. SS "1- ''-}

mid Xioniand

5$ 2«5. whali = olnic: i5< liJl):

.\hni:. 0, 7: a(hit ginanisli ga gntgial gii-li (hiimTal ash ga whati shaksiignin liaik ga

-= luid or gab Macht ihnen, die ohne reinen (jeist.

$$ a««. hawaitlik --= noch nicht:

.loh. 15, 24: äwil nTnTsli ga hawahhk ga zihnn niaksiiash John asli ga wälp dakie ga

= dein, dort war noch niclil .h)haniii's in ihis <ielangnis geworfen.

.loli. 20, ") a-ia iiawahlik ga zTindit ^ und noch nicht ging er hinein.

.Ulli. 2, 4: hi'wahhk jra Ifigwäntk guHli iionr ä goi ^^ nocli niclit i-t gekcinnnen

meine Slmulc.

doli. II, .{(): wai l'.uvvahhk ga gwiniakllhk gish .lesns asii ga gnlza]) ga . . .
=- aher

.lesns \iar noch nicht an die Stadt hcrangckonnncn.

${ a07. N'crwandt nach Laut tuid HtMlcntnng ist hawenilth, hawcnllh =
noch niciit:

.loii. 14, 0: llha shganaklth hokshk gl ä gwashim, ada waj^ait hawenilth ina wilaiyawT,

Philip? = so langü Zeit hin ich l)ei oiieh und noch nicht kennest dn mich,

l'liilip|)iis?

^ *mH. wagait hawaitlik = noch nie, liis jet/t noch nicht:

.Maltli. 0, ;i;{: wayail hawaitlik ga dT nTshk giiltii iTIlliawrd da Israel — noch nie ist

ancit s(dehes gesehen worden in Israel.

Mattli. II, II: wajjait hawaitlik ga haldinn li.llth gani da slipagait kltligü hanrniagut

. . .
=- noch nie ist aufgekommen eins ans der .Mitte der Kinder der Weiher ....

.I(di. 7, 41): wagait hawaitlik ga dl w ila algiakllh giadash ga na houit ga - noch

niemals hat ein Meiiscli so geredet, wie er gesprociien iiat.

Marc. 11, 2: ada zahl lamzak sliimt, dum wäT shim wil tkulzTpsha llligwa güadant,

jj;ü wil wagait hawaitlik ga dT iTdalth giat . . . = mid sobald ihr hineinkommt

(in doli Kloek(Mi), werdet ihr linden ein l'^iih'ii angebunden, auf welchem

noch in(> ein Mensch gesessen hat ....

'Mi'

^Ji
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i;«; VII. Der eiutiiclie Satz.

200. o\\ za mit' (lass niclil, siliciiit aiiziHlciiicii, da-s,-^ ein ZiifiirchüüKlt'.^ vcr-

liütct wcrdiMi >o\\ :

Maltli. 4, (i: . . . ada zum gaunon da diinit in sliinTü(|iidinl, (i|) za li^i gwändaiiuiksldtli

f^liiii allh laup = ... und jiic werden dich auf den Händen liai;en, auf dass

du uieiit deiniMi Fnss an eini'u Stein >tossest.

.Matiii. 7, (1: irilau ma t^liini fjinain n'ltliöduksha da iiashhäsliil, nia za siiiin lif;;i .-;lia-

dalllia na liiiliä sliini da liazazäklth ,i;a irwasliaul, (i|i zil *) kltliü'ungiaksliit

. . . =^ ihr s(dlt nicht das lleiMfithuin den Hunden frel)en mid eure PitIcu

sollt ihr nicht vor die Säue werl'eii, auf dass sie dieselhen niciit niedertreten .. . .

^ 270. in l'rohiliitiNsätzen wird „'liciit" durcli trilau ausgedrückt, (Man v(,'rgl. !:;H2):

Luk. 1, 18: gilau liäshin = fürchte dich nicht.

Luk. 10. '20: iuhx al gilau za gwai za gun galthgwishgüa da shini = doch darinnen

freut euch nicht

!

Luk. 1(1. 4: gilau nia za shiin tkadogullli n'tä däla ...; ada gilau nia shim dhoi-

yuksh ligit na lak gainal = traget keinen He

.lenianden auf der Strasse.

uid nicht grÜHset

l.uk. \2, 11: ... gilau za akaliagushk ga shini ;= ...so sorget, nicht!

.Mallh. 7. 1: uilau da|i shini - richtet nicht!

Mattii. 7, (>: gilau ina shini ginam n'llhöduksha da hashluishit ... = gehet nicht

das lleiligthiun den Hunden . . .

.Marc. Ki, li: gilau siialTdukshk ga shinil = entsetzet (Mich nicht!

.Marc. 1(1, II: ada gihiii nia shim Iahe] dil _ und welir(>t iimen niciit !

.Marc. 1(1. l!l: gilau wha-gaudimt, gilau siiügeduiit, gilan gährunt, gilau iriguni iiia-

gaunshk giiiit, gilan naknogumuäiil =- du sollst, nii'lil eheiirechen (eig. nicht

herzlos sein), du sollst nicht tödten, du sollst niciit steiileii, du soll.-t nicht

falsohos Zeugnis redcMi, du sollst Niemand täuschen.

.Marc. ]:\. 7: gilau za lüwaiiwantk giiltli gagaud shim — so fürchtet euch nicht, in

euren Herzen!

Marc. l:{. 11: gilau za gwililum lügakllh gagaud siiim -^ so sorget nicht in euren

Herzen!

Marc. S. L!(I: gilau /a am ziiiiun a gulzaliut --=-- gehe niclil hinein in die .Stadf.

Marc. !l, Hd: gilau uia shim gilautk ga dit -- ihr sollt es ihm nicht \eiliieten!

doli, ti, l2(): gilau lii)rislia sliiint fürclUet euch nicht!

.loh. 5, 28: gilau ma shim lüshaii.ültlik ga gwa — wundert euch darüher niciit!

.loh. M, 7: gilau u.-.i lüsliaiiriltlik ga . . . = lass diclis nicht wimdeni!

doli. 14, 1: gilau lüwimwantk ga gagaud shinil - euer Herz ersclirei'ke nicht!

.loh. 2(1, 17: gilan ma gwäntk gut ----- riilire mich nicht an!

*) iip zit .vlii'iiii mir t'iiii' laiitlitlie Variante von op /.iil m sein.
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Ct. MüRsen, sollen, kiinnen. 137

Joh. 20, 27: ada gilau wliati Hhinihoiidiksliint, yugai shimhoudiksliin — und soi nicht

ungläul)ig, sondorn gläubig!

Joh. 19, 21 : gilan ma dam = schreibe nicht

!

Joh. 14, 27: gilaii zu Inwunwaiitk galtli gagaiid sliiin = ni<'htc orsciirccko ciipr Herz,

.loii. 8, 11: hazush gilau za gik haduk gun =^ sündige hinfort nicht wieiler!

Job. n, 4r): gilau haligagaud shiin ...=-- meinet nicht.. .!

§ 271. Ithgiiksh =- nicht möglich, nicht können:

Marc. ;], 20: ada gik shagait yäsh ga wilhelgiat ga, gnn Ithgiiksh gish ga dum

tkauk gut ga =-. und abermal kam das X'olk zusammen, also, dass es un-

möglich war, dass sie assen.

Marc. ;], 2.'); Ithguksh ga dumt da'äklthk gut ga wTdp ga dum hahaitk ga dit = es

ist unmöglich, dass ein Haus besteli<Mi katui.

Marc. 0. 28: Ithguksha num dup dum dT kshageagun dit? = konnten wir ihn nicht

austreiben?

Marc. 14, 80: Nagwät tkäiiT gau althga lthguk.sh ga da gwan = Vater, alle Dinge

sind bei dir möglich (nicht unmöglich).

.loh. 7, 7: Ithgnksiik ga dum dTt librduksha shim halizogut = es ist nicht möglich,

dass auch euch hasst di(> Welt.

Joh. 3, 2 : ... äwil Ithguksh ga dumt zapt a ligit nä lüshanälthgun. halthalsht gü

zabunt ... — denn es ist nicht nuiglich, dass Jemand die Wunderthaten

thäte, die du thust . . .

Matth. 19, 11: Ithguksh ga dumt anauk da tkäuT giada algiaga gwa . . . = es ist

nicht möglich, tlass alle Menschen dieses Wort lassen . . .

6. Müssen, solleiii können.

$} 278. gup ist ein llilfswort, b(>reits S 13;! erwähnt, welches die Nothwendigkeit

in Hü(!ksieht auf einen Zweck ausdriu^kt.

Hierzu Beispiele:

Marc. 12, 30: ada ma dun. gup shlebunsh ga MTyän ga . . . = und du sollst lieben

den Herrn . . .

Joh. 12, 34: dum gup manbazk gish ga Lthgölthk gish ga giat ga? = des Menschen

Sohn muss erhöht werden?

.loh. 3, 7: dum gup gik kshaciultlud shimt = ihr müsst von neuem geboren worden,

.loh. 3, 30: dum gup tkuliyä ga = er nniss noch mehr wachsen.

Joh. 4, 4: ada dumt gu}) gulukslüyäk gish ga Samaria ga =- und er nuisste durch

Samaria reisen.

Or»r viii ili>r Htliiili'hljurg, S|iriii'hi" il. Zlmnhmiilmlmni'r, 18

1 „
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ti MilsHen, HuUen, küuueu. IHS)

Marc. 10, ;!!): iida houil fj;isli iiTal, IJa'äklllik giiiiil — und ^il >|)ratlicn zu iliiii: wir

können es.

.loli. (), 52: n'daltli dinni wila da'äkltlik fj^a da ynta frwiii altli diinit <rinamtk na

slianir da irmn altli diij) dum ^a|)l ? — wie kann dieser Marui uns sein I'^leiseii

gebou, damit wir es essen?

.loh. I, 4(): alth daäkUlik multli dum dl ksliawätk i;ullli ama friui altli NazarethT':' =
kann auch aus Nazaretli (iutes kommon?

{} 270« ltlif;:uksli = nii'hl können, nielit niöplieh sein:

Marc. 5, 3: ada Itliguksh f^ul nä jra dumt in dadakllii ga =^ und Niemand konnte

ihn hinden.

Marc (>, ."): athi lthguk^h gisii ga ihmi dT wäll gish ga . . . = luid es war für ihn

unmöglich, dass er Ihat

Marc. (), l!l: ada n'dunit zagwal ga: adat Ithgukshint ga = imd er wollte ihn tödten

uinl er konnte es nicht.

Marc. 10, 21: Ithgukshk ga da giadit, ada al ain ash ga Shimoigiat ga Lakäga : äwil

althga gaulth Ithgukshk ga dash ga Shimoigiat ga l^akäga = es ist unmög-

lich bei den Menschen, aber nicht beidott, deim nicht (giebt es etwas), was

unmögliili wäre bei (iott.

Marc. 5, 4: ada lihguksh ga dumt sha dillagiatk gut gut ligil nä ga = imd es war

unmöglich, dass .lemaiul ihn zähmte.

Marc, lö, :!! ; ada al Ithguksli ga dum li[i geluksh dimautksha dit = aber er kann

sich selber nicht hellen (heilen).

Marc. 7. '2A: ada althga hashakt alth dinnt wilai dit ligil nä: ada al Ithgukshk gish

ga dum yüt ga = und er wollte nicht, dass es Jemanil wisse; doch er konnte

nicht verborgen bleiben,

.loh. M, :\: amiza wlia gik kshalaklak a giadit, Ithgukshk ga dum! iiTsh ga na king-

donish gaiShimöigiat ga Lakäga =- wenn nicht ein Mensch wiedergeboren wird,

so ist es unmöglich, dass er sieht das Reich (ioltes.

.loh. IS, Hb; Ithgukshk ga ina dum yägüt gTaön =^ du kannst nicht jetzt mir

nachfolgen,

.loh. 7, 'M: ada n'da dum wil dbäyü, Ithgukshk ga dum gulgoiduksba shini dit =
und wo ich sein werde, da könnt ihr nicht hinkommen.

Luk. 14, (i: ada gik Ithjnikshk gish ga dum dTlamak gut ga gwa = und wieder

war es unmöglich, dass sie darauf antworteten,

ijuk. 18, 27: gau a Ithgukshin giadit althga dit Ithgukshint ga Shimoigiat ga Lakäga

— was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei (.iott nicht unmöglich.

'i%n
18»
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140 VII. Der einfache tSatz.

7. Vorhaben, wollen, wünaohen.

J$ 277. dum, wi'lclu's den Fiitiir-lk'giilV aiisdrÜL-kl (J; l.'il), stuhl aiu'li iii der Me-

deutiiiif; „vorliabi'ii", „wollcir:

Marc. 1, 41 : dum wälü = icli will es lliuii.

Marc. 14, 58: dum yoldfi ti'inpli' tcwai - icli will aMirci licii diesen Tempel.

Luk. 1"), 18: dum haldum bänü ada n'diim gau Naf^wädü, ada dum liouT ;risli uTat

= ich will mich aufmachen und ich will zu meinem Vater gehen uml will

zu ihm sprechen.

Luk. !l, 54: alth nia anauklth dup dum iiaizumakllh ... erlaubst du, so wollen

wir befohlen . . . ?

Luk. 28, Hi; n'dum gun am wunezak dil, ada n'dum ksha"aklthin dit, = ich will

deshall) ihn ziu'htigen und ich will ihn loslassen,

.loh. 20, lö: ada n dum gä dit = und ich will ihn holen.

Joh. 21, 8: dum ädanü . . . dum shautk-ga-num da gwan ~ ich will hin fischen

gehen . . . wir wollen mit dir gehen.

Matth. 27, 42: amt tikiyä dit gTaön a lak guzägut. ada dum shimhoudikshum dish

nlat = or steige nun herab vom Kreuz und wir wollen ihm i;lauben.

Matth. 28, 14: ada amiza ligit naknö da governort, diun drdagumt = unti wenn

etwa der Landpllt^ger es hört, so wollen wir ihn überreden.

Matth. 4, i>: tkäiiT gwai gau dum ginamü da gwan . . . = alle diese Dingo will ich

dir geben ....

^ 278. hashak = wollen, begehren, den Wunsch haben:

Matth. 20, 'i2: gau hashak shim dum wälü da gwashim? = was wollt ihr, dass ich

euch thun soll?

Matth. 18, 17: wThel da j)rophets dTith amäm da giat na hashaga dadä dumt nl

gau nliza shimt . . . = viele Propheten und g(>rechlo Menschen haben begehrt,

zu sehen, was ihr sehet ....

.loh. 7, 44: ada nagazäout gish dupnTat ga hashagut gish ga na dumt gät ga = und

Kinige unter ihnen hallen den Wunsch, ihn zu greifen.

Marc. (), 22: gwanölth ligi iip gaulth liashagun ä goi, ada n'dum ginain dadä gwan

= bitte von mir, was du begehrst und ich will dir geben.

Marc. 9, 18: . . . ada Itha wäl da dash nlat a ligi Iip gau hashäshak dit nlwält ga

na damik gut gish nlat = . . . und sie haben an ihm gethan, was sie wollten,

wie von ihm geschrieben steht.

g 279. anauk = wollen, zulassen, erlauben, annehmen:

Marc. 1, 40: am! nia za anauki, da'äklthgun ma dum shakshanü = wenn du es

willst, so kamist du mich reinigen.



7. Vorhaben, wollen, wünschen. 141

Mari'. 10, 1: aiiaiigasli Mosses a iliini (laiiitk ga sliäöiishgiim l)islil)ashiik gut = Moses

hat zugelassen, dass ein Si'heideliriel' p'sclirielien wird.

Marc. 10, 14: anaiiga dum yiitgoidukslia f^juinitf^rdtlik i^a da f^oi = lasset die Kind-

lein zu mir koninu.'n.

i.,iik. H, ;!2: ada wil i^wunnt irjsli nTat dunil anauksli ^a dum iamzaki fjjisli dupnTat.

Ada wilt anaukt Lra = und sie lialeii iiui, dass er iluien erlaul)le, in sie (die

Schweine] zu l'ahren. Und er erlaubte ihnen.

{} <iNO. shajjaud = wollen (mit l'ei)orzougunfj), bestihliessen, ratiien, iilier-

reden; Wille:

Joli. 1, 11^: HÜ tra ksluuiulthrdt ga, althjja amyä daltli ilthe, ligi na shagaud gulth

shanie, ii.i;i na sha{jau<l gulth gial, yagai . . . = welche gei)oren sind, nicht

von dem (iei)liit, noch von dem Willen dos Fleisches, noch von dem Willen

eines Menschen, sondern ....

.loh. !), 31: ... adat wTi'ansh ga na shagaudk gut ga iiTnTsh ga naknöit ga = . . .

und (wenn) er thut seinen Willen, diesen hört er.

.loh. 12, 10: ada al shagagaudk gish ga manpriests gish ga dumt gik dTI zagwush

Lazarus ga ^^ aber ilie Hohenpriester hesehlossen, dass sie auch den Lazarus

tödtcten.

Mallh. 27, 20: ada alt shagagaudk gish ga manpriests ga dlllh tashTlgiat ga . . .
=

aber die Hohenpriester und Aeltesten gai)en den Hath ....

g S8HI. shigilth = wollen, begehren, trachten nach:

loh. 8, 87: ada nia siiini al shigilth za(iudüt = ihr aber wollt mich tödten.

Joh. lU, 3"J: gunt gik hazukshum shigilth gät ga = deshalb trachteten sie abermals

danach, ihn zu grellen.

Marc. 12, 12: ada wilt shigilth gidigä dit ga = und sie trachteten danach, wie sie

ihn grillen.

Marc. 14, 11: ada wilt shigilth wä dash ga dum wila lüäklthk gish ga dumt ginamt

ga = inid er trachtete danach, zu finden, wie er ihn überführen könnte.

Luk. 15), 8: adat shigilth nTazish .lesus ga a zit nä'at = und er begehrte sehr danach,

.Jesum zu sehen, wer er wäre.

Luk. !>, !): adat wil shigilth nlazit ga =^ und er trachtete danach, ihn zu sehen.

»)

'1

'i



142 Vll. Üor ciuliwUe .Satz.

8. Pepfectum.

r ,1

J(
2H'4, lilia liczi'icliiu't Aas, was vollendet da ist iiml daiirrl. w i 1 das, was clicn

in lOrsiliciiiuiifj; ^ftroton ist.

IliiTZii i'iuifro IJcispitdc:

Maltli. -, 14: lllia lialduni hat f;a. ada will i^äsh ^^a i(liii;rnvauiniilik traf^a ... — als

er aid'i^cslaiHlcn, nahm er das Kind ....

.Matlh. "), 1 : ada Ithal iiTsli i:;a \vT wilhcltriat ira, ada will inai)yaiisii ga h\k shjjuinslila

ga = als er viid Volk sah, ging er auf fincii ücrg.

NB. Es wird spält-r im Alisilmitit' ühw d\v ti ni|i()ralf Verknüprung hiiTaid" näher

•'iiigi'gangiMi werden.

j$ '<iHS. AN'ährend wir llha in den meisten Ffillen dnnh „als" wii ilergel)en konnten

werden wir die nun folgende \'erhindung llha gondT (youdT -=-^ heendigeii, anriioreni, ilie

ein« Art I'erfeetum mit der Neheiiht.'deutimg des Ahgelhanen ansdrückt, am besten mit

..naehdem" ühersetzen.

.loh. iM, 1."); ada Itha goudTsh ga tkaiik gut ga -^ imd nachdem sie das .Mahl ge-

halten hatten.

.hdi. L'O, 14: Ulla ginidish ga houit ga gwa = naehdem sie dies gesagt, hatte.

• loli. IS, 1 : aila llha gondTsh ga housh .lesus ga gwa = naehdem .lesus solches

geredel hatte.

.Joli. IH, 12: ada Itha goudTsh gut yoi.viksh ga gasliishial ga = naehdem er nun ihre

Fiisse g'waselien hatte.

Mare. 1, 14: Itha goudTsh ga lüdhätk gisli .lohn gisli ga wälp dakle ga -- nachdem

Johannes in das (teliingnis goworfen war.

Marc. Ki, 1 : ada lllia goudTsh ga halish(iuaitk gaga = nachdem der .Sahhath ver-

gangen war.

S 54H4. <hgalto hat |)ert'e(Mi>che Redeutung imd wie es scheint den Nei)ensinn,

dass ein (iewoilies erreicht, ein Mediirt'nis hefriedigl wurde:

Matth. 14, 21; ada shgahösh ga na tkaiik gut ga gwishtönsha wil I housands ga yöta

ga = imd gegessen hatten l'ünt' tausend Miinner (satt gegessen).

Mailh. 14, :<»i: ada shgahösli ga l'in gwänlk gut ga shim dilainautkshit ga -^ und

welche angei (ihr! hatten, die wurden sehr gesund.

Malth. 27, IS: alth ina naknö shgahö gaii magaunshk ga dT da gwunT? = hörest

«In, was sie für ein Zeugnis dir gehen?

•loh. 1". 2: ... dumt wil ginamsh ga wliatT -^hähäm gundidölsh, gish ga shgahö llha

gilginamun dash tiTat = . . . auf das. er das ewige Leben gebe denen, die

du ihm gegeben hast.



H Perfectnm. 9 Anch imrli. I4M

Luk. 11, •\: iriiiimilth Ti a\uu a ikäiiT slia am da sliy;al)ü wiiiir'iinit - ;;ifli uns alle

Taj^r imscic sehr liinläiifjüciif Spi'isc

Liik. Li2, :J8: am shjjaliö dil - i-s ist y;i'imjr isi'iir liimciihi'iul).

NH. Dil' \'<iliciiclim;!; düiflc auch lut;\\ü aiizc'ii,n'ii ; mau vcrt;!. ij l:Ki.

$( 58S5. na hat illinliclii' ix'rft'ctisclio Bcdcutiuii; wi«- Itiia (S 2SL'|, silwiiil alter von

(licscni sirli dadurc!) zu untiTsclicidm, dass es oluii' Hcziflum!,' auf fiiic andcii' 'riiatsaclic

im t'int'aclit'u Salze eisclieint ;

er ist uu'er die [ eliel-Ijuk. 22, 'AI: ua tkullTzk pi f^isii jja iiükjiauijiiansli ^Mit ^a

tlläter J^ereclmet.

Luk. lit, Ki; ua dailllk i,'ut — es stehet n-e-rluieltell.

Marc, tl, 1(]: iiTuTsli .lohn, f^ü na siuiyezt-dü dumtieush dit der ist .lohaimes, wel-

ehom ieli den \\n\)i' ah^jescldaireu iiahe.

Marc. 12, 1(1: Mlyäii, na dam>li Muses d.ä u;mn . . .
— Ili'rr, Mn-,c- hat uns ifeschiiehen . . .

.

Marc. 12, 7: ada ai yay;ai li|> na shayahoudash i;a hrikyashinduiiilk j,'ul i;a alier

es sprachen unter einander seine \Veini;iirlner.

Marc. 12, 10: lauha na jjTdrd linkzili/aha dil . . . -- die l'aulente halien den Stein

verworfen,

.loh. 1(1, 2i(: jjawTleksh <ra NafjwTidT j^a lk.~mT dit, ixü ii.i l'in jidtriinunl ^ü ;;oi ~
grösser ist mein N'aler, welcher sie mii' i;eL;el)cn iial, al- sie alle.

Mattl). 115, IT: wThel da propiiets dillli amäm da t;ial na hasiiaya dadfi dumi iiT ji;au

nliza shimt — viele I'ropiieten und <;-ereciile Menschen haheii hep'lirt zu

.sehen, was iiir seilet.

Matth. IM, I52: na shaitliTldri na eslik }i;unl =^ icii lialie erlassen idiii deine .Schuld.

Matlh. 22, 2."): na wan dupkuldaul da na waikia dada shiiagiiml --- es -iiid frewesen

.sieben Hrikler in unserer Mitte.

9. Auch, noch.

^ 2H6. d 1 — meist in der iledentuntj „fiemciiisam mit", „und" (Wort vc^rhindend)

hat oft die Hedeutuiifi „auch":

Mattii. U), 8: ada dl gulgoiduksh tra Pharisees trish iiTat = und auch die Pharisäer

kamen zu ihm.

Matth. 20, 7: n'dau shim dT hal)a zum shindointk gut = geiiet iiu- auc^ii hin in den

Weinberg.

Matth. 24, 37: nTiiT dum dT wFdsh ga dum wil goidnksii ga Lthgölthk gish ga giat

ga =- also wird auch sein die Zukunft des M(Miseheiisohiies.

tt-' r li

'



144 VH. Her einfache Satz,

Mutlli. 2:{, 2((: sluiimsliiiiii IMiariscc, kshgaiiyiini lü^'utkshiii na zäri lia'aksliit dTltli

yiiiltliii, (luiii wil (IT sliiksliaksli ^n na 'jaiindön dit — liliiidi-r l'liarisäor,

rt'inif^c /ncrsi das Inwcidific am IccIht und Scliiissrl, auf <la<s ancli das

Aiis\v('ndi!.'t' ri'iti werde.

MaiUi. 24, 2S: üw^ lijri ii'da wil sii;j;iT guni/afiul, iiTnT dum dT wil sliajjail yä ksli-

<;Tfi;ut - äeiiii wo 'i'odtes licfi;!, <ia kommen aucii zusanmicii die Adler,

doli. 2, 2: adu dTt wuusli (lu|) Jesus . . . - und Jesus war aucli <i;ehiden (zur llocii-

zeit ) . . . .

.(nli. IS, 2: wai dl wiiaish .ludas fja wil dliät pa. jrn nat in wa 'ndit ija -^ aber

.ludtis, w< l'iher iini verrietli, wusste den Ort auch.

.Inj». 18, 17: dT fjaul dalLli na diseiiiles f>a yuta t,'wai'ai ^fd nügun? ada liouit ga,

Allliga dT nüynt = hist, dn aueli Kiner \on den .Jünn''iii dieses Mannes'/

und er saj:;!!': nicht hin i(di es auch,

i.iik. il, ;!;': ada amillh wfd sliim a am da dT am didä pjwasliini .. . äwil nTiiT dT wäl

liadadak ^a dit — und wenn ihi' (lutes tluil denen, die auch (Intes tiiuii

euch. . . . denn also tiuin es die .Sünder auch.

^ 287. jrik hat etwa die Hed<>utunjr: luid auch, desgleichen, ehent'alls, ahormals,

wied<'rnm, t'erner, d. h. es reiht ( v- Folgende an ein vorausgegang(>nes Aeh-diches ait:

Luk. ! i, l2; ada gik houit gish uTat gfi nat in wau'ul ga . . . =^ und desgleichen

spra '1 er zu dem, wehdier ihn eingeladen iiattt' . . .

Luk. \4. ti: ad.i gik Ithgukshk ji,is.'i ga dum dThimak gut ga gwa = und aherm-ils

'vOinitf II sie nicht Antwort daraul' gehen,

li'ik. 4, 41 : ada gik kshagutgoidiiksh ga hadadagiit ga liaik gish ga wThrd dit ga —

luid auch die höson Geister fuhren aus von viiden.

.loh. H), ;il : ada wilt gik dokt ga Jews ga liiilaiip gish ga duint a'oit ga = da

hohen die .Juden ahermals .Steine auf, mn dm zu werfen,

.'oh. 1(). 28; ada n'dum gik i|udaksha haiizogut, a n'duni gaiish ga Nagwät ga —
imd ich will wiodenuii die V/(4t verlassen und will zum \'ater gelitn.

.loh. 21, 17: ad.'i wil gik houit gish nTat . . . =^ und ahermals spr;ich er zu ihm . . .

Matth. 18, lü; gik houyü da gwashim == weiter sage ich euch.

}$ 2H8. hazikshum, das wohl eigtMitlich mi-hr <lie Hedeidung „zurück" hat,

kommt sehr häufig in gleichem Sinne von gik vor:

Luk. 2, 4"): ada Ithat wha wät ga, ada wil hazukshum yilyellk gid gish ga .leru-

salein =^ und als sie ihn nicht randen. da kehrte n sie wieclerum nach .leru-

saleni zurück,

liuk. 14, 12: Oll za dTt hazukshum wau'un. ada za shitiyäwuk ga la gwan = aid'

dass sie dich nicht wiederum eiidadeu und dir vergolien . "rde.

Marc. 8, 25: adat hazukslunii iTdansh ga ga'anont gish ga zall ga - und ahermals

legte (>r -eine lliiiile aid' seine .AuiriMi.



rt. Nur, 1-1."

5} äHO. An vcrscliit'donon Stollon kommt auch dii' Zusainmciislcllimi? von ij;ik und

lia/iikshuin in iilciclicr Hcdcutunii' vor, wo wir inis mit dem cinmaiitrt'n ..wicdcrnm" oder

„ai)t'rnials" l)ciiniif;;('n:

.loii. H, 27: gau j^uu uik hasliak >i.iin da ma dum sliim liazuksinun nalsiin didä'.' -

wcsiiali) wollt ihr es al)i>rmals ' •rcn?

doli. 1((, ;j!): gunt ^'ik liazuksluun slii;iilth •iät ,<;-a ^ di'slia!') sutlitiMi sie ihn alu'r-

Mials zu f^rt'it'on.

doh. 12. 28: Uhu na Ithauda dit. ada n'dum <;ik lia/ukslium Ithauda dit ii li liab.'

ihn verklärt und i(di will ihn aln-rmais verklären,

.loh. 21, Iti: ada ^'\k hazukshinn houit >iish iiTat ... = und er ^iira(h ahernial-

zu iinn . . .

Marc. 7, 81: adat i^Wi hazukshnm (indakshish ga zogash ga Tyre dTlth Sidoii ga =
und vviederinn verliess er die (irenzen von Tyrus und Si<lon.

g 290. tkiilTyä, wachsen, zuntdnnen, hat hihdlt;: iUe HiMh'utung: und noch dazu,

iil)er<lies, noch mehr:

Matth. 5, -47: gan tknlTyä da wäl shimt? = was tliul ihr id)erdies?

Joh. li>, 8: gnn Ithai nakiiriit gut Pilatc ga houit ga. ada tknlTyfi.sh ga häsht ga =
als Pilatus das Wort höite, i'iircldcte er sich noch mehr,

doli. IT), 2: ...dum wil IkulTyä siigalul mai dum dagoi.luksha dit == . . . auf dass

er nach ülierdies l''ru(dit trage.

Matth. 5, 37: . . . äwil ligi gau tkulTyä diya gwa hadak ga wil wätk ga dit = . . .

denn was (larid)er geht, das ist vom rci)cl.

.Mattii. 20, :il: ...ada yagai tkuliyäsh ga wTandahondal ga ... = ... aher sie

scdu'icen noeli viel mehr . . .

S 2»1. Nehen tkulTvä erscheint noch mandiya in der Bedeutung: üher dieses

hinaus, noch viel mehr:

Luk. 18, 3!): ... ada yagait mandiyüsh ga andiout ga ... = ... er aher schrie noch

viel mein'.

Zusatz: nishta (Ktym(dogie unsicher) hat in Verhindung mit gaid den Sinn „noch

Einer", z. H. : .loh. 10, 82.

>dp\dung „zuriiek" hat.

10. Nur.

}} ä»2. aniuksiia = ausgenonnnen, n\n' ivergl. S 1^'':

Matth. 4, 10: . . . dum gup Ithaudun ga MTyän ga Shimoigiatk gun ga, adat amuk-

shat nlat ga dum yäkun ga - . . . dass du anhelen sollst di-n Herrn, deinen

Ciott, und ihm allein nachfolgen.

(iriif von ilpr S.li Ml.'li li iir a SpiiUlic .1, /.iunhiaii-liwH^imM-,
lil



VI(. npr .•iiifttPlii' Sftlz.

Miillli. ."), 17; ailii aiiiTltli amukshii waikia sliini (lluiiukslia sliiiiil ... - ihuI wenn

ilii- luii' /u (MiiiMi UrüdiTii ricundlicli timt . . .

Mattli. II, 17: aila liouil tj-isii iiTat, Aiiiukslia irwishirmslia aiiai ada dupka da iHwa-

walimi zum akslia didau dadn uiim - und >it' >|)ia(iii'n zu iliiii: wir liahi'ii

nur l'ünl' l'.nidc und zwei l''isclii' l>i'i un-.

J$ iS9!t. allliL;'a anink>lia = nicht riuir:

doli. I.'!. !l: .Mlyän allliiia anuiksha <ia--liisliT vagai HTifli ^ik jga'iinonrit dTlfli diiin-

gDusliül ilcri', niijii luu" nn-iri' Fiissc, soii(l*'!'n aiixji nx'in"' 11,^ di- und

mein ilaupt.

.Mattii. 1, 1: ...ailhiia anud^slia anailili dum ünudidüishllii >;ia«v. ya^jt»» 'känT alz-iaga

^Ti ksluiwätk ^ut jijisli t;a zuinäksli ^a Sidnioif^iat jta F>akäya nit'il** mir

vom iirod lohen dio Monsciion, .^ondcni von oinoni ii't!;li<'h<>r( Wort, da- aus

(h'm Mundo (loüo.s kommt.

S 294. gup - nur (Man vor«!. SS l^^^!- 1^2.):

doli. !(, ;i4: gup slipa^ait hadak <^n na wil kshalaklaguiii — nur in Siindoii hi.st du

^^(diori'ii.

.hih. S. 41 : giij) ^aul ga iiatiwädum iXi\ ~ wir liahon mir einen Vater.

.MaiT. \'2. '2'.): Mlyän ua Sliimoigiat ^un j;a, giii» fi'aul Ki"^'' Ji'i MTväii ga =- der

Herr, dein (lotl, ist nur ein Herr.

A n mer k u ul;': althfia gui» kommt iiiidit vor.

il. Wie.

J}
205. iiTwäl — wie, ver)i;1ei('lit Ki'ei^nisse, 'i' li a t.sae h en mit einander:

.hih. 2(1, 21: nTwrdda n'l wila haizT jja Xagwä. ga. iiTni n'di i* da hash-liaiz shind ^=

j;leich\\ ic mirh di'i' N'aler p'sandl iiat, so sendi' ich ar.i'li euch.

doli, lö, 12: fcwai yaoullhemjfushk gut, gü dum na shi|ishTel)un da sliimt, nT-

wrdda na wila shi|islnehim shimi - das ist mein Uehot , diiss ihr eiii'h

imlereinander li(d>l. lileicduvie ii h eu(di dehe.

•hdi. I."i. 1): iiTufilt Ulli wila shicliuni" ga NagwTit ga, iiTni n'dT wila slii|i>liTi'liiin

slimit trleicliwie mich mein N'ater lieht, also liehe ich amdi euch.

doli. I,'), -4: niwalda wila lihgukslik ga ilumt lipda dagoiiluksh da aiiTsha mait

iiTiiT ma sliini dT wila llhguksliin dil . . . gleiihwic die Rehe keine Kruclil

von sich seiher hrin^'i-M kunii, . . . , also könnet du es auch nicht ....



T^

11. Wie. 1-47

Marc. 1, 2: inwahla damtk j;a da disli l-aiali «a inoiiliiM ya wie UfMliiicIicii

tclil l)fi .Icsaias, dem l'roplicl.n.

Marc. 10, l.'i: lifri' iiä diiiiil in w lia f::a>li üa na kinu:di>nisli ua Sliininiüial iva LaLii^a

nTwälila *, ltln|naninlllik f;;iit, guji altliua diun di zilnni aUllds i::i dit wenn

.Icniand niilit cniiilan^l das l^cicli (iodrs wie ein Kind, der wird nirht

hinrinkruincn.

.Marc. 1-1, 21: iiTwälda na darnik f;a da disli nlal - w ic xon ihm K'c>clniclicn siclicl.

Mattli. (i, 10: shagaiidjiiin dnni wTd liali/.oga niwrdt. f;a zum lakäga = dein Wille

geschehe im lliiimicl wie aui' lOrden.

.Mattli. (), 12; ada iiia .slialtliTl na akcsiik irunil niwTd da dnp wila sliaitliTl na akcslik

ga (17 da gum = und vcrgieli uns imscrc Scliuldcn, wie wir vergehen unseren

Schuldigem.

MatUi. 18, 4: guii ligit iiä dum lip-geluksh sliamaukislia dit iHwälda llhgüwaumilthk

ga gwa . . . = wer nun sich seihst erniediigen wird wie dieses Kind ....

Mattli. 24, M7: ada ii7v <ilt ga na wälsli ga n'da didölsh Noali ga, ii7n7 dum d7 wälsli

ga dum wil goiduksli ga Ltligöltlik gisii ga giat ga -^- und gleichwie es zu

der Zeit Noas war, also wird es auch sein, wenn der Hohn des Menschen

kommen wird.

$$ 'Z99. hoigiak vergleicht Dinge mit einander:

Marc. 1, 10: d7lth wil tiki-goiduksh ga llaik ga lioigiagut ga dove gish ga iaköt

ga = und es kam herah der (ieist gleich einer Tauhe auf ihn.

.Marc. 4, Hl : hoigiaga da güel da guha nawanum nuistard -~ gleicliwie ein kii'incs

Senfkorn.

Marc. 8, 24: äwil na in wil wälul- h dit hoigiaga da gungimt = denn ich sehe gehen

sie wie Biiume.

Marc. (), 84: äwilt hoigiaksh ga iiiati ga wha fiii I7hliilt ga = denn sie waren wie

Schafe, die keinen Hüter haheii.

.Marc. (), 15: prophelit, ligi hoigiaga da gaul d". i)ro|ilielil =- rr ist ein Pidphet, oder

er ist gleidi einem l'ropheten.

Marc. !l, 8: lioigiagut ga mauksii ga = wie Schnee.

Marc. 12, 25: yagai liakhoigiagut ga aiigels gish ga zu ii lakaga -- sond<Tii sie sind

wie die F/iigel im Himniid.

Mattli. 10, 25: am gushgou da da .-iu7wiläkslia dit du til holLnaga l'in shOwilaigiam-

ga dit, dillh 1 kulwäulimllhk gut dumt hoigiaga luyän dit — es ist genug

dem .lihiger, dass ei' scm wie sein .Mi'istei', und der Kiiechi wie sein Herr.

) 8tilll'le all iliener Strll(> tiiiltfiiik ((• 2fl8), sn wiiri> der Siiiii, als nb eins lli'iili (intlrs ein Kiiul wiiie,

wiihreiul ulwiil (in- oiler r.liil-wull aiidntpt, wie ein Kiml ein Geschenk em|ifiingt.

19*



148 VII. Per eiufacbü .Satz.

Matili. II. I(i: lidiuiiigii ilii irultiil^nllhk ixu \\:iii da da lialTga/.iiksliimi ynhiit = i's

(das (ics(ld(!fl)1 ) i>l fflc'ich den Kiiid'.i'in, die am Markt silzcn.

Mallli. IS, :'; aiiii/a wlia yilyi'llk «a sliiin, ada iiui za siiiin lu)i}:;iaga ^ulnil,i;üiltlik

irul . . .
=: wriiii ihr iiiclit iiiiikolirt und werdet wio die Kiiidi'r ....

Mallli. L'S. :!: iKiiyiagut ua zami' ua. ada niaukslik irisli i;a iia wasligiil jra lioitiiagut

ga mauksh ga - er ist wie der Hlilz iiiid weiss ist sein Kleid wi(? Schnee.

Malth. 2S, 4: ada lioiLiiaf^tit i;a dtluiii ^iai t^a ~ und sie waren wie todte Meiiselieii.

{$ '497. adTtruel =- irleieh ( a-dl-uniel i

:

Matth. lM. .'!(i; ada ^ik adTgüei l il wihi wiirijrw iil ga = und sie thatcn ihnen

f:;loi(!li also.

Matth. 21), 12: ada adTaüel nia wila wiläiiwa dit dTsii nügiiin ^ und du hast sie

uns tjUMeli f^einaeht.

J$ 'ti9H, wudT sehoint einen Vergleich auszudrücken „so zu sauren":

Matth. 2(), öö: altli gutgoiduksha shiniT a wudT t'in li!)ilt wTd hukzäowulshinu giadit a

. . . = seid ihr gekoiunien, um so zu satjen wider einen Mörder zu handein . . . ?

Matth. >, ;i2: itü lii^it iiä fiii shamaga naksli dit, amukslia zida kyöt, iiTada giui

wudT whagaudit = wer sieh scheidet von seinem Wt^he, ausfj;enoinmen wenn

Ehebruch vorlag, dies(>r ist die Veranlassiiiifr, dass sie die i'lhe hricdit.

Matth. 27, ;!."): ada Itlal iThokshint gish ga lak guzak ga, ada ^^•ilt hishliashaguiish

ga na wishwash gut .•a, ash ga wüdT na yeyiikt gut und als sie ihn ans

Kreuz g(4)raeht halten, t heilten sie seine Klei(l(>r, ind.'in sie das Loos

darum warten.

N15. in diesem letzten Beispiide (Matth. 27, I35) hedoutet yeyuk wahrseheiidieh

nielii eigeiiiliih looseii, sondern eine Sitte der MingchoiH'iien, die an das Looswerl'en erinnert,

und der Sinn ist: „indem sie so zu sagen yeyuk machten".

12. Comparativ.

S 5490. Der ('oniparaiiv wird dnreh ilas i'riilix ga (vergl. Jjv? M.'{. H!)), an einigen

Stellen auch gha i;i's(liriel)en, ausgedrückt ;

ifoh 12, l;!: äwilt gashTehim na lihauiiishk ga giadit ash ga na Ithaunishk gisli ga

• Shiniiiigial ga Lakäga ^^ denn sie hallen mehr lieh die l'lhrc liei den .Men-

^cllell, als die l'',lire liei (rott,

Joh. I!l, II: iiTnT guii yagai gawileksha hadak ga t"in dagaiulü da gwan - deshalb

hat aber deijciiige grossere Sünde, der mich dir nipcrantworlet hat.



12. Comparativ. 140

Jnli. 4, 12: allli iraw ilckslniiiT 1:11 ii iiauwlidumt .lacdli/ = liisl du triiisscr als imimt

Vater .lacot)

.Idli. f), ;!(!: ada al vaüai irawilcksna üik ma^auush kslifi (hu'i .lolin - alirr ein

f?rössort>s Zeugnis li; iDc icii als ( las drs .Idli

Joli. H, ;{1 : inal irra n'u \va ik iiiit u;isli ua lakaea iralaka da ikanT ilit - der, wrl^hcr

von (liicn kommt, ist höliiT als Alle,

.loh. l;», lli: alllijra dT jrawTleksldlli tkuhväulimltlik ^:a na lip Mlyän dit ; lipil niat

ga gü 11ha liaizk <j;a dit za gäwTlekslia dasli ua nat in liaizt iia ^= nii.'lit ist

grösser der Kneeht, als sein Herr, noeli der, welcher gesidiickt wurde (der

Ajjostcl), grösser als der, d(M' ihn sehiekte.

Joh. 1, öO: dum iiTazun grdiklekb^lnini gau yagwa — du wirst noeh grösseres als

dieses sehen.

.loh. 8, .");?: nia gawIl'-kshinT gü ä nagwäduin dit Abraham da, gü zagut da'/ — bist

du mehr, als unser Vater Ai)raham, welcher gestorben ist?

.loh. 15, 2t): althga gawTlekshlth tkulwäulinillhk ä niTyän dit = nicht ist der Knecht

grösser, als sein Herr.

.loh. 14, 18: äwil gäwTleksh sra Nagwät gä goi = denn der Vater ist grösser, als ich.

.loh. 4, 1 : ada gun Itlmt wilait ga Mlyän ga Ithat naknöit ga Fharisec-s ga Itha

gahelsii ga siia disciplns dilth baptizesh .lesus gish .lohn — als at)er der Herr

merkte, dass die Pharisäer geiiört iiatttut, dass na in' liiiiger machte und

taul'le Jesuf als .lohanii

.loh. 7, !il : zida Itiia goiduksh Christ, allh dum gahelth shinlaidukshalth dmn wäl

da Itha al wäl gwai'/ wenn Christus gekommen sein wird, wird er mehr

Zeichen titun, als ilieser thiil

Joh. 21, lö: Simon IthgöltliK gish .bdm, ma ga shTeiamüT ash dup gwa'.' Simon,

Sohn des .Johamies, hast du mich mehr liel), als diese (mich habeiii?

.loh. II, 12: ada gik ghaliklekslinm haithaisiiT ä gwa dum zaba dit = und er wird

noeh grössere Werke tlum, als diese.

Luk. !), 4(): ash gut nä gish dupnTat ga dum gawTlekshit ga = wer wohl di'i

(irössere unter ihnen wäre.

Luk. !), 48: äwil nä gazösld^ ga didä sli|iaga tkänTsh nüshim, nTiiT wTlcksIia dit =
denn wer der Kleniere von eudi .\licn ist, dieser ist gross.

Luk. 11, 82: gawTleksha das!) .lonah ilhä dlya gwa -^ hier ist ineiir di'iin .lona,

Marc. 4, M2: ada giiawTleksh dada ikänT yenshit = und wird grösser als alle Kräuter.

Marc. 12, Itl : althga gik daulth ghawileksluun yaoullhcmgusiik gisii dup gwa =
nicht giebt, es ein noch grösseres Gebot, als diese.

Mattii. 11, !): houyü da gwashim ghalakä da propiictii ich sage euch, der ist

noch grösser als ein l'ropiiet.

''•f



150 VII. Per einfache Satz 13. .Snperlativ.

Mattli. 11, II; wiiyail liawalllik ira iialdiim liäilli ;;aul da siipagnit klthn'ü lianäna-

gui za trluiwTlr-kslui disli .loiiii IJaptist pi ; ada giij) fjik iiä ghazöslik };ii( ^'^h

i;a iia kinj^doinsli tra lakäfia aila ffJiawTlr'ksli da da.>li iiTat ^ l)is ji'tzl i.<t

noch uiciil Imikt aurgt'ktininicii uiilcr di'ii Kindern diT W'cilxT, der {jjrüssiT

wäre als .loliaiiiics, rlcr Täui'ur; wtr ahcr der Klriiii'ic isl im lliinim'ln'ioli,

der isl {rrösscr als er

IMallh, 21, :l(): liasidiaiz ^a gik iiagazäoiil jra tknihrikwriiiliiidtlik j^a^a galirll fj;ish

^a ksligaiigul fja = er scliicktc wieder andere Knerlile aus, mehr als die

ersten waren.

Matlli. 18, ü: ada al lifiil nä dunil in ll liimgdshiii j^aul dadä guha ^wa uü shiridiou-

diksha dadä goi, yagai ga'äm dish nTal . . . = wenn aber Jemand ärgert

dieser Oerinfieren Einen, die an mich glanhi'ii, dem wäre besser ....

13. Superlativ.

^ 300. I']ine besondere Form hierfür giebl es nicht. .Man wendet für gewöhnlich

die Umschreibnng an, indem shimgiü = sehr (aucli shim etc. vcrgl. §§ 105). 170) vor da.s bo-

trofleiide AdjcetiviKU gi^setzt wird.

Luk. lli, 10: nä shindiou dida shimgid zöshgnm (zöshk =- klein) gaut gik shimhou

da wTleksha dit; adat nä wha hoigiaga dida shimgid zöshgum gaiil, gik wha

hoigiaga da wTleksha dit = wer treu im (ieringsten isl. der ist a\ich treu

im Grossen; und wer unrecht ist im < Geringsten, ist auch unrecht in) Urossen.

Marc. 5, 7 : shim lakäni Shinioigiat = der allerhöchste Herr.

14. Befehl.

^ aOI. Indem ich auf die Notizen des Herrn Boas über den Imperaliv (ij H2) ver-

w i'^e. möclitc ich hii'r vor allem lestslellen, dass die befehlende Wedeweise gewöhnlich sicii

von di'r einfach mittheilendcn unterscheidet durch «las Suffix -llh (Boas: tl). (Man vergl.

auch !:; 1-M. wo von dem Charakter dieser Hill'ssill e die Rede isl):

Luk. !l, i;^: gigTi'ulth a za gabat =^ gebet ihnen zu essen!

Luk. II. ''; gwunolth. ada dum ginamlk ga didä gwashim; gwillhgagüelih, ada nia

dum shim wä dit; nadishdöshllh, ada... = bittet, und es wird euch ge-

geben; siichcl. un<l ihr werdet linden; klo|i|e| an, und... .

Lnk IH. 7; gozlth . . . haue ihn ab ....



14 licfehl. 151

Matth. 10, l"2: ada ila lamzak sliim da wTilliiit, (llioiynksliiltli - uiul wi'iiii ihr in

ein Haus gehet, so grüsset es.

Mattli. lö, 2:i: liäizltli =- scliirke sie fort!
»

Matth. 17, IT: dagoidiikshltli ä gwai ä tjoi — hiiii^et nur ilin hierher!

Mattii. 17, 21: gällii = iiiinni ihn!

Matth. 24, 3: nialthillh ä gum =^ sage uns!

Anuierkuug: Neben diesem Sut'Hx zeigt sieli nocli das Sut'lix -T:

Matth. ;5, 2: gelukshataitikslu shini — thut Müsse!

Wenn wir es hier mit ein und demselhen Sui'tix 7, \veleii(>s wir ij -45 kennen lernten,

zu llnui hahen, so hätte ('s daiui etwa die Medeutung eines gemütidielien dat. eonunod., wie

im Üeuts'iuMi: „thut mir docii Busse"! Der (Jehraueh ist allerdings ganz vereinztdt.

§ 30!2. n'dau ist eine l)(>si)ndere Imjjprativform mit der Rejeutaiig „geh":

Matth. 8, 9: n'dau, ada doulth dit ^ geh", und er geht,

Marc. (), SS: n'dau -^him n7lth = gehet und sehet!

Luk. 10, 3: n'dau siii n = gehet hin!

J$ 303. Khenso (selbstständig nur iu Imperativsätzen) zeigt sieh gul — „konuu".

Mau vergl. das Präfix gul-, § 10!).

Matth. 14, 29: gul = konun

!

Matth. II, 28: gul shim ä goi = kommt her zu mir!

Marc, f), 2;]: gul l7(lau ga' uion dish n7at -= konun' imd lege die Hände auf sie!

Herr Boas hat hierfür kiiltse = gul za; man vergleiche die Modalpartikel za § 132.

^ 304« n ' z ü ist gleichfalls eine hesoiidero Imperativform mit der Medeutung

^bringt her"

:

Marc. 9, 19: n'zü ä goi — bringet iiui her zu mir!

Marc. 12, lö: n'zü penny da goi Ijriugt mir einen Pfennig her!

.loh. 21, 10: u'zrt nagazäou iüwTdum zum aksha ... = bringet her einige Fische . . . !

}$ 305. K:<horta t i vsät ze werden sehr luiulig euigeleitel dui-ch slui'unza (Kty-

luologie unsicheri:

Marc. 12, 7: shü'unza dup zagwut = lasst uns ihn lödlen!

^Ku•l . 14, 42: slurunza wälukshum -^ lasst uns gehen!

Marc. 4, '.Ifr. shiTunza dup iiaba dauslidat - lasst uns hinüberfahren!

Matth. 2t), 4ti: lialdum golthim, sluumza wTduk.shum - stehet auf, lasst uns gehen!

Herr Boas transserii)irt sö'ntse § 82.



152 VII. Dpf einf'aphe Satz.

J(
^4H>. All i'iiicr Slfllr -Iclil sl;iit slirrun/.a „Iriiiza" idocli mit wclclifiii l 'ntcrscliicdcyi

Marc. 1, ;!H: Ifiiiza (liip lialia i;ik iiagazäoii da yiil/ipzaluit -^ Uisst uns in die

ii!i(li>li'n Städte '.'(•Ik'IiI

Xusut/: Das von llriiii Hoas ij Kl! crwäliiiti' wa'tsc wird aus dem N'erlialstaiiiiii wä
= ^liiiikomiiien" und der Modalparlikel za § \',i2 zusainiiiengesetzt sein.

15. Fragesätze.

A. I'iliifaeiie I'^ray-i'sä t ze.

{$ 307. liier ist die Worlslellunji' fj;aiiz die der iiiiltheiliMiden Hedi'. Abi^cselion von

dem elwai^^cii .Satzaeeent, zeiii'eu nur Modalsui'lixe die i'^-aj;'' iin- (Man verf''leielie an diesei'

Stelle die ^S '-•'• '-''^ '"'i ''•'" '" I^S ^7. SO in der Tahtdle anfrefielienen Formen borück-

siehtijijP man ja die pronominalen IJeslandtlieilel)

^ tlOH. Das die Fraji;e ciiarakterisirende Suffix ist T (Boas: •'):

•loli. i^, 21: liasiiak sliiin altii dum dT (liseipjpsk ^a da fi^wasliiniT'/ =^ wollt ihr, dass

ihr auch seine .lünger werdet?

Joh. 10, H4: ligi wha damtk ga na wilalaulk ga sliiniT . . . ? = stehet nicht ge-

schrieben in euerin (besetz

Job. 11. !): aitli liiii wha kapil da gö"lieli gwillh bour da güel da shat ? = sind nicht

12 Stunden an einem Tage?

.lob. 14, !l: ada wasjait baw ciiillli ma wilaivawi. l'liiiiii? = und du kennst mich

no( h niclil, l'hilii ipus:

iidtli dum diniautkshuiu? — willst du, dass du gesund wirst?Job. "i, (1: iiasbagi

doli. 21, Ui; Simon Itligölllik gisli •l'iiiii ma siilebiinüT? == Simon, Scdin des dohamies,

hast du mich lieb.

Liik. 11, 12: iigi zidal gwunöltii Ithgamat, alth ilumt ginaniKh scorpion ash iiTadT?

= oder wi'Mii er bittet um ein Ki, der ihm einen Scorpion dal'iir biet(>?

i^iik. 10, 40: aiiialtii nashagauiiT gü will liiiagait gau'uuT Itligou'ugn dum wila waiitk

gut? =^ fragst du nii'bt dariiacb, dass inicb meine Schweslcr lasset allein

dienen?

huk. 10, 20: gaultli dum wall . . . ? =^ was soll ich tiiun . . . ?

Luk. !l, 04: MTyän, altii ma anaukltii dup dum iiaizumakitb duin liki goidukshlth

lagasb üa lakägai, ada duint- zTibilgunsii ilupiiTadT? Herr, willst du, so

Wollen wir sayen. dass {'"euer herabralle \dm llinmiel und \eizehre sie?



16, Fragesätze. 15;}

Liik. 23, !5: nügiitiT fjwilth kiiifiultli Jows? — l)ist du der Köiii^ der .luden?

Luk. 7, 20: nüguiiT gwiltli lui dum goidukshit za ligi du|) asliT Ijulxlailiiltli f^ik fj;aull .'

bist du, der da kominon soll, oder sollen wir auf eiMcn Andcru wartiMi?

Luk. 6, 39: alth dum ligi wha uiila lütiki(iidtlial dalth wil lütikiltlial)T? - werden

sie nicht alle ix'ide in die (!rul)e fallen?

Ijuk. 20, 4: na i)aptismsii .lohn, alth wätk ga dalth lakäT . . .? = die Taufe des Jo-

haimes, war sie vom Himmel . . ?

Luk. 20, 22: alth hoigiak da guniT gwilth dum klthga'aum asli Caesar... = ist es

recht, dass wir dem Kaiser den Schoss gehen?

Matth. 21, lOi naknöyanT gau housh dup gwa? = hörst du, was diese sagen?

g 309. Das Suffix -Ith, dorn, wie ich § 123 zeigte, stets der Charakter n.'s All-

gemeinen, Unbestinnnten anhaftet, zeigt naturgemäss auch Fragesätze an. Ich liahe ben^its

an jener Stelle eine genügende Anzahl von H(>ispieleri gegei)en, worauf ich hier nur vw-

weisen will.

B. A 1 1 e r n a t i V s ä t z o.

g 310. Alternativsätze werden durch ligi, ligi — ligi = „oder", „entweder — oder"

verbunden, z. B.

:

Marc. 11, 30: na baptismsh .lohn, alth wätk ga dalth lakäyT ligi giat? = Die Taufe

des .Tohaimcs, war sie vom Himmel oder von Menschen?

Marc. 12, 15: alth dup dum ginam dl. za ligi dup dum wha ginamt? sollen wir ihn

geben, oder sollen wir ihn nicht geben?

Anmerkung: Ra mag noch hier hingewiesen sein auf ligi § 178 und za § 132.

C Frageadverbien:

g 311. n'da gun = wie?

Joh. 8, 33: n'da gun al hou 'un da . . .? = wie .sprichst du denn . . .?

Joh. 9, 15: n'dä za gun wila nTazk gut? =: wie bist du sehend geworden?

Joh. 14, 9: n'da gunt hou'unt . . .? wie sprichst du?

g 312. gau gun = warum? weshalb?

Marc. 15, 34: gau ma gun (jmlakshüt? = warum hast du mich verla.ssen?

Marc. 11, 3: gau ina gun siiim wilägwa gwa? = warum thut ihr das?

Marc. 12, 15: gau ma gun sbim siianhädüt? = weshalb versuchet ihr mich?

Je'n 8, 4(): gau gun wiia gashimhoudiksha sliim ä goi? = warum glaubt ihr nicht

an mich?

Oraf von iler Hchii 1 •' iihiirg, Sjirncho A. ZiniBlimn-lDdianer. «ü -
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154 VII. Der einfache Satz.

Joli. 20, lö: liaiiak, anu giin wThoiiitk niiiit? = Weil), wesliiill) weinst du'/

.toh. 14, 22: (TUM dum gun gcluksh älüdäiiiifk ^uu da guni . : .? = weshall) willst

du diidi uns ott'onbarcii . . .?

.loii. 4, i): ^!,iiu gun jjwun ^MliikslikRun da fjoi . . .? = wosliiill) hittost du von mir

zu trinken?

.loli. 4. 27: gau nui gun dadrduk dida? — weshalb redest du mit ilir?

.loh. 7, 4.'): gau ma gun sliim wlia dagoiduksii didä? = warum l)ringt iiu- ihn

nicht iier?

Luk. 18, IH: gau ma gun shüwätü dalth am? = weshall) nennst du mieh gut?

{} 813. n'da, n' da da drücken folgende Beziehungen aus:

a) wo?

Ijuk. 8, 2B: n'dada gü na gashimhoudiksh shimt? = wo ist euer Glaube?

Jjuk. 17, 17: n'dä da gü kshtamashaul dit? = wo sind die Neune?

Matth. 2, 2: ndä da gü kshalaklaga da king da Jewsit? = wo ist der geborene

Kiinig der .luden?

.loh. 9, 12: ada wil houit gish nTat, N'dä da? = da sprachen sie zu ihm: wo?

Joh. 8, 10: n'da da gut Nagwädun? = wo ist dein Vater?

Joh. 1, 38: Rabbi . . . n'da wil dhänt? = Rabbi, wo herbergst du?

Joh. 7, 34: ada n'da duiu wil dluiyü =- und wo ich sein werde.

Marc. 14, 12: n'da hashagun dum . . . = wo willst du, dass ....

Marc. 14, 14: n'dada gü wrd])-wautk gut . . .? wo ist das (Jastliaus . . .?

b) woher?

Hier erscheint neben n'da noch das deutlichere und bessere n'da wil wätk l^Sing.)

n'da wil aniyä (Plur.):

Man;. 0, 2: n'dat wil dawötk ga da yötä gwa na houdit? = woher kommt diesem

Manne sein Heden?

Marc. 8, 4: n'dalth dum wila sha 'Izaida dalth giada gwai alth aiuii a guldau gwa?
= woher nehmen wir, um diese Menschen zu sättigen, Hrod in dieser Wüste?

.loh. 1, 48: n'da ma wil wilaiyüt? = woher kennst du mich?

•loh. li), i): n'dä da gü wil wätk gunt? == woher bist du gekommen?

.loh (), rt: n'dalth dup dum wil gÜklth anailth ...? = woher kaufen wir Brod . . .?

Matth. 13, 27: n'dalth wil amiyälth lukshgigedum kTauga da? = woher sind demi

die Unkräuter?



16. Fragesätze.

c) wohin?

ir>f)

.Joli. IH. H(i; MTyän, n'da dum gaiiyiiil/ Adii (iTlainak «ish .l(Siis k". 1-th^iikslik ^n

nia dum yäf^rit ^laöii, a n'da dum gauyüt = Hpit, woliiii ^'idu'sl du? und

Jesus antwortete: es ist unm<iy;licl), dass du mir jetzt naelifolirst, wohin

ioh j;elu'.

.loh. 11, 34: n'dalth Itiia ma shim wil shi,'ü didä? = woliin habt iln- ihn i,M'leirt?

.I(di. Ui, 5: n'da dum gauyint? = wohin jjeh.vit du?

d) wann?

Luk. 21, 7: n'dalth dum da wäl didä gü na hou'unt? ^-- wann wird das geschehen,

von dem du sprichst?

Joh. 6,
2.fj: Kabhi, n'da wila goidukshunl yägwa? = Uahhi, wann bist du hierher

gekonnnen?

Matth. 24, 3: nialtliilth ä gum, n'dalth dum du wäl nahouunl? = sage uns, wann

wird geschehen, wovon du sprichst?

g 314. n'dalth shganaklth (shga-nak) wie lange?

Marc. 9, 19: n'dalth shganaklth dum hokshk gT ä gwashini? = wie lange soll ich

bei euch sein?

Marc. 9, 21: n'dalth shganaklth da wil dida? =^ wie lange ist das her?

g 315. dumaisha - wie viel?

Marc. 8, 5: dumaisha anai dadau didä gwashim? = wie viel Brode habt ihr bei euch?

g 316. n'dä shgabö = wie oft?

Matth. 18, 21: n'dä shgabö dum gumgaudü da waigTü da hadak ga dadä goi? =
wie oft inuss ich vergeben meinem Bruder, der an mir sündigt?

Ma. !h. 23, 37: n'dalth shgabölth n'dum shlgilth shagait gouun na klthgüunt . . .
=

^\i( oft habe ich versammeln wollen deine Kinder ....

-<>-«i§x§)*-<^
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166 VII. Der ziigammengesetzte Satz.

VIII. Der zusammengesetzte Satz

und die Satzverbindungen.

Einleitende».

g 817. Eine Jormc'llp Beeinflussung von Satz zu Satze oder die Erscheinung, dass

gewisse Formen im Vorder- und Naclisatze nach gewissen Gesetzen einander bedingten, giebt

es nicht. Der logische Zusammenhang zwischen den Sätzen findet seinen Ausdruck ledig-

lich in einleitenden RelativwOrtern und Conjunctionen. Statt vom zusammengesetzten Satz

ist also von Verbindungen einfacher Sätze zu reden, und es ist mithin in diesem Cai)itol

nur von den satzverbindenden Hilfswörtern zu handeln.

A. Adnominalsätze.

g 818. Es wird hierbei auf die betrefl'enden Abschnitte über die RelativNifOrtei und

über die FVagewörter hingewiesen.

Matth. (I, 4: ada Nagwädun ga gü t'in gumzin nTizun, dunit in älö kshtäunt = und

dein Vater, welcher heimlich dich sieht, wird dir Öffentlich vergolten.

* i



A. A<lnuminal8ätze. B. Adverbialsätze. 157

Matth. 7, 24: giin tkäiiTsh iiä t'iii naknö na alfi;iagoii gwa, adat wä'aiidit, (liiiii slii-

lawilgianü da wilgaiisliguin yötat, gü t'iii zaba na wäl]) dadä lak laul)il. =
darum alle, welch« hflron diese meine Rede und thun sie, will ich ver-

gleichen mit einem klug«'n Manne, welcher sein Haus baute auf einen Felsen.

Matth. 9, 8: adai Ithaudish ga Shinioigiat ga Lakäga, gilt in ginamsh ga shga gnt-

giat gish ga giat ga = und es lobte (iott, welcher solche Maciit den Menschen

gegeben hat.

Joh. 4, 6: ada wilt wäsh ga güelt ga gulzabum Saniaria ga, gfi wät gulth Sychar

= und er kam in eine Stadt Samariens, welche heisst Sichar.

Luk. 22, 19: gwai na tkamauyüt gü ginamtk ga didä gwashim = dies ist mein Leib,

welcher für euch dahin gegeben wird.

Luk. 23, 27: adat iTyägut ga wT wilhelgiat ga dTlth hanänak ga, gü ga baugut ga

. . . = es folgten ihm viel Volk nach und Weiber, welche weinten . . .

B. Adverbialsätze, Conjunctionen.

I. Unbeatimmte Verknüpfung durch ada.

ass

ebt

lig-

iatz

itel

{$ 319. Die Conjuuction „ada" ist weitaus die gebräuchlichste, so unbestimmt wie

„niaka" der Malayen, „waf" der Semiten, „inul da" in Erzählungen von Kindern.

Sie deutet weder auf zeitliche, noch auf ursächliciie oder sonstige Folgu, sondern

nur auf Aneinanderreihung der Gedanken:

Matth. 9, 8: ada Ithät nTsht ga wilhelgiat ga, ada iTbäsht ga, adat Ithaudish ga

Shinioigiat ga Lakäga := imd das Volk sah- es und es fürchtete sich und

lobte Oott (als das Volk . . .).

Matth. 9, 25: ada Itha kshauguntk gish ga gial ga, ada wil zTint ga, adat ga gäsh

ga anont ga ; ada wil ginlat gish ga Ithgwa hanäk ga — (und) als das Volk

ausgetrieben war, (und) da ging er hinein, und er griff sie bei der Hand; (und)

da stand das Mädchen auf.

I
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VIII. Der zusammengesetzte Satz.

II. Temporale Verknüpfung.

^ 820. (1ha im Aiifanp; di^s Hauptsatzes wocki die Erwartuiifr auf oin iingpahntes

Ereignis oder 7Aifäliig(;s Zusanimciitrort'iiii und niaoiit dio Schildorung lol)liat'tcr

:

Matth. l, 20: ada ashl lügäksh gagaiid ga gwa, dlia, alüdä ga na angelsh ga MTyän

ga . . . = und als or solches im Innern erwog, da erschien der Engel des

Herrn ....

Matth. 2, U): ada Itlia al zaksh Herod, diia alüdä ga ar.gelsh ga MTyän . . . = al.-i

aber Herodes gestorben war, da erschien der Engel des Herrn ....

Matth. 28, 11: wai Itha gadoultht ga, dha, haba^h ga i igazäoush ga na iTlthkshit

ga gulzap ga . . . = als sie aber hingingen, siehe, da kamen eniige von den

Hütern in die iStadt ....

Matth. 2, 13: ada Itha gadoultht ga, dha, alüdä ga angelsh ga Miyän gish Joseph

gish ga ksha« aukt ga =^ und als sie hinweggezogen waren, da erschien der

p]iigel des Herrn dem Joseph im Tramn.

Marc. II, .'<: ada ashT diiät gish ga Bethany ga, zum wälpsh Simon ga leper ga,

a.'^liT dhäl gish ga wil yäwiik gut ga, dha, goiduksh ga gault ga hanäk ga

— und als er in Bethanien war, in dem Hause Simons, des Aussätzigen, als

er zu Tische sass, da gerade kam ein Weib.

Marc. 14, 43: whahiyäsh ga houit ga, dha goiduksh gut .1 usus ga . . . = nicht lange

daraul', als er noch redete, da kam Jesus ....

Marc. 14, (iti: ada ashT hüwälsh Peter gish ga tka 'agush ga wälji ga, dha, goiduksh

ga gaidt ga tkuhväulimlthgum hanaksh ga manpriest ga — und als Petrus

im Palaste war, da kam eine Magtl des Hohenpriesters.

Marc. 10, 17: ada ashT yät ga, dha gwtm ba ga gault ga giat ga . . . == und als er

dahinging, da lief ein Mensch her ....

Luk. Jl, 80: ada ashT hahouit ga gwa, dha, al sha lip haitk ga gish ga shpagait ga

= tuid als sie noch davon redeten, da trat er selbst mitten unter sie.

Luk. 24, ['f. ada wil wält ga, ashT n' dukdälagut ga dilth na gutgüadagut ga, dha,

lip gwtmyägut .lesus ga, adat shtölt ga == und es geschah, da sie so redeten

imd sich mit einander befragten, da nahete Jesus selbst zu ihnen und wandelte

mit ihnen.

Luk. ;i, 21 : ada wil wält ga, itha gabaptize ga tkäiiTsh ga giat ga, ada dT bajiti-ie

Jesus ga, ada ashT gigTengwakltht ga, dha gak ga Lakäga = und es begab

sich, als sich alle Menschen tauftui Hessen, und auch Jesus getauft wurde

imd während er gerade betete, da that sich der Hinmiel auf.

Luk. (i, 0: ada wil wält ga Itha gik güelt ga halishquaitk gaga, dha zun gish ga

synagogue ga ada shüwilaigiamgushk gut ga . . . = und es geschah an

einem andern Sabbath, da ging er in dio Schule und er lehrte ....

^
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II. Temporale VerknUpfang:. iö»

Liik. 8, 49: ashT algiakt jja, dlia, goiduksh {ja i^au\ {ja wätk frut «rish ca na wälpsli

ga t'iii algiagush ga synagop;u<> ga . . . = als er retloto, da kam Kincr. dor

zum Hause des Obcrston dor Schule gehörte . . .

Luk. 11, 87: wai asliT a' algiakt ga, dlia, hüitk gish ga gault ga Pharisee gish ga

= während er aber noch im Sprechen war, da rief ihn ein Piiarisiier . . .

{} 321. ash und das krilftigen; asliT drücken das gleichzeitig Andauernde aus:

Matth. 26, 10: ada asliT gadoultht gish ga dumt gTukt, ga, dha, al goiduksh ga shü-

nakshit ga = luid als sie hingingen, um zu kauten, da kam der Bräutigam.

Mütth. 20, 47 : ada ashT a'algiakt ga, gukshtänä ga, goiduksh .Judas ga = und als

er noch redete, siehe, ('a kam Judas . . .

Matth. 9, 10: ada wil wält ga, ashT dhäsh .Jesus gish ga yäwuk gut gish ga zum

wälp ga, dha wThelsh ga i)ublicans dilth hadadak gut ga gutgoidukshit ga

adat shilawänsh duj) .Jesus ga dTlth disciples gut ga = und es begal» sich,

als .Fesus im Hause ass, da kamen viele Zöllner und Sünder und setzten sich

zusannnen mit .Jesu und seinen Jüngern hin.

Matth. 9, 27: ada ashlt ädukt gut Jesus ga, adat iTyäkut ga dupkadölt ga gashü'

unshuni yöta ga . . . =r und während Jesus von dannen ging, folgten ihm

zwei Blinde nach.

Matth. 9, .32: ada ashT kshaukt ga, gukshtänä ga, dagoiduksh gish ga whagaubunum

yöta gish nTat . . . = und als sie herausgingen, siehe, da brachten sie zu ihm

einen Stummen . . .

Matth. 12, 4(1: ashT hTätiush ga algiakt gish ga williclgial ga, dha, makslik gaga

dup naut ga, dTlth . . . = während er anfing zum Volke zu reden, da standen

seine Mutter und . . .

Matth. 13,
2.f): ada al ashT lukshtoiyaga giadit ada gutgoiduksha nibilthgaushk ga

dit = als aber die Menschen schliefen, da kamen ihre Feinde.

Matth. 17, P): ashT a algiakt ga, gukshtänä ga, gü gwalukshum sha ga t'in iTyüut

ga = während er noch redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke.

Matth. 17, 22: ada ashT want gish ga üahl«^« ga, ada housh Jesus gish dupuTat . . ,

= und als sie in (laliläa waren, da sprach .Jesus zu ihnen . . .

Matth. 20, 29: ada ashT kshaukt gish ga .Jericho ga, adat iTyäkut ga wT wilhelgiat

ga — und als sie aus Jericho auszogen, folgte ihm viel Volk nach.

Mutth. 22, 41 : ashT shagait yäsh ga Pharisees ga, adat güadakt gut Jesus ga = als

die Pharisäer zusannnen waren, fragte sie .Jesus.

Luk. 8, 49: ashT algiakt ga, dha, goiduksh ga gavd ga = als er noch redete, da

kam Einer . . .

Luk. 8, 23: ada ashT halthaut gut ga, ada shükshdokt ga = und während sie noch

schifften, da schlief er ein.

Luk. 9, 57: ada ashT hüwäluksht gish ga lak gaina ga, ada housh ga gault ga yöta

gish nTat = und als sie noch auf dem ^Vege dahinwandelten, sprach Kiner

zu ihm.

:i'
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im VIII. Der zassmmengesetEte Satz.

Luk. 17, 14: ada Itha wält ga, ashi hüwäliiksht p;a, dlia shiksliaksliintk = und es

fj;e.s«liali, wälircnd sio hingii/gen, wurden sie rein.

L\ik. 17, 12: ada asliT zTint gisii ga güclt ga jjulzap ga, adat lüdakdältk gut ga ka-

pault ga yöta ga galüjtort ga = und als er in oinen Ort kam, begcgncton

ihm zühn aussiltzigo Männer.

i.,uk. 0, 18: ada wil wält ga, ashl gaulü gigTcngwaklth ga liakhokslik gaga disciplos

gisli nlat ; ada wilt güadakt ga, ash ga liouit ga . . . = und es begab sich,

wälirond er allein l)etete, — die Jünger waren bei ihm — , da fragte er sie,

indem er sagte ....

Luk. 20, 1: ada wil wrdt ga, güelt gish ga shäsha ga, ashT hläqush gut shüwilai-

giamgushk ga giat gish ga zum tem|)le ga, adat shagou m' malthash ga

Amt ga halshk gaga, dha jjutgoiduksii ga manpriests ga dTlth liükgadamTshit

ga dTlth tashllgiat ga = und es begab sieh an einem der Tage, als er anfing

zu lehren das Volk im Tempel und predigte das Evangelium, da traten zu

ihm die Hohenpriester uiul Sel\riftgeiohrten und Aeltesten.

.Job. i), 1 : ada asiiT vTyät ga, adat nlsh ga gault ga yöta ga . . . = und während

er vorüberging, sah er einen Mann.

Marc, l, Ki: ada ashT yät gisii ga zogasii ga aksluuu (iaiile<> ga, adat nTsh Simon

ga dTsii Andrew ga . . . = und während er längs des Oaliläisehen Meeres

hinging, sah er Siiuon und Andre ..s ....

Marc. 2, 14: ada ashT yät ga adat nish Levi ga . . . = und während er dahinging,

sah er Levi . . .

Marc. S, 27: ada wil doultiisli Jesus ga dTlth na disciples gut ga ash gut gaush ga

gulzipzabum Caesarea l'iiilippi gii ada asiiT wäluksht gish ga lak gaina ga,

adat güadaksh ga disciples gut ga = und Jesus und seine Jünger zogen aus,

indem sie gingen zur Stadt (Jäsarea Philippi, und während sie auf dem Wege

dahingingen, da fragte er seine Jünger ....

{( 32% Itha bez(ü(!hnet das, was vollendet da ist und dauert;

wil das, was eben in Erscheinung getreten ist;

dum das, was als nachiuals oder künftig, gleichviel ob von einem gegei.wärtigen

oder vergangenen Zeitpunkte ausgeiiend, bevorstehend gedaiiht wird. Bei na glaube ich

nur auf !^ 285 verweisen zu dürfen, da IxMcits dort das Ausreichende l)eigebracht ist.

Folgende Roiapiele mögen zur Erläuterung dienen:

a) Beispiele zu Itiia imd wil:

.loh. 20, 22: ada Itha houit ga gwa, ada wilt . . . = urul als er dieses gesagt

hatte, da ....

Job. 20, 2: Ithat kshagäsh da MTyän ga . . . == sie haben herausgenommen den Herrn . . ,

Job. 21, 15: ada Itha goudTsh ga tkauk gut ga = und als sie beendet hatten

ihr Mahl.
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Joli. 21, 21: Itliat iiTsht gut Poter gn ada wil ... - als IVtnis diesen sah, da . .
•

Joh. 21, 9: Itha ükslifiolflit gish ga nillioulT ga = als sio austraton a"' das Land.

Joli. 7, 10: ada Itliat bakhapt ga waikiat ga wil Ifialgiat ga, ada wil ... = und als

seiiK- Brüdor zu dein Feste liinaufgegangeii waren, da . . .

Joh, (i, 09; ada Itha gashinihoudikslunnt . . . == und wir haben geglaubt.

Joh. 9, •i7: Itha iiTazunt = du iiast iini geaehen.

Joh. 10, 25: na Itha nialth du da gwas'iim = ieh habe es eucli gesagt.

Joh. 19, 23: ada Ithat iTzagwut ga soldiers gut Jesus gish ga lak guzäk ga, ada

wilt doksli ga . . . = als aber die Soldaten Jesuni am Kreuze getödtet hatten,

da nahmen sie . . .

Joh. 8, 9: ada Itiuit naknöit ga, ada wil . . . = als sie aber es hörten, da . . .

Joh. 8, 52: Itha düsli dup Abraham da . . . == gestorben ist Abraham ....

Joh. 13, 31 : glaön Itha Ithautk . . . = jetzt ist verkläret ....

Joh. 10, 32: Itha gwunTazunü = icli habe erzeiget.

Joh. 19, 22: gau Itha danuT Itha gunT damü - wa.^ ich geschrieben habe, das iiabe

ich geschrieben.

Joli. 14, 29: dum wil jjashimiioudiksiia shini, da zidä Itha wält = auf dass ihr

glaubet, wenn es geschehen ist.

Joh. 12, 28: Itha na Ithauda dit = ich lial)e ihn verkläret.

Joh. 10, 31 : ada wilt gik dokt ga Jew.^ ga lipiaup ga = da iioben al)erinals die

Juden Steine auf.

Joh. 10, 24: ada wil gutgoiduksii ga Jews . . . = da krmen die Judon.

Joh. 19, 13: gun Ithat naknöit gut Pilate ga na houit ga, ada wilt dakshüsh Jesus

ga, ada wil dhät . . . = als I'latus hörte, worüber sie spraciien, da führte

er Jesum herau.s und setzte sich . . .

Joli. 9, 13: ada wilt dagaudasii ga na shü'unshit ... = da führten sie d(Mi Blinden

hin . . .

Joh. 3, 22: n'tkulän gwa, ada wil goiduksh Jesus ga ...; ada nTnTsh ga wil dhät

ga . . . = darnach, da kam Jesus . . .; und er Hess sich nieder daselbst.

Joh. 4, 28: ada wilt (|udaksliit ga hanak ga na guldum akslik gut ga = da Hess

das Weil) ihren Wasserkrug stehen.

Joh. 18, 29: adat wil kshagaut gut Pilate ga = da ging Pilatus Iieraus.

Joh. 21, 9: Itha . . ., ada wilt nlsh ga = als . . ., da sahen sie.

Joh. 20, 14: Itha goudTsh ga houit ga gwa, ada wil tgwTyeltk gut ga =- als sie das

gesagt hatte, da wandte sie sich um.

Joh. 11, 41: ada wilt wilthgäsh ga laup ga = da naiimen sie den Stein weg,

Joh. 11, 44: ada wil kshüsh ga nha zagut ga = da kam der Verstorbene heraus.

Joh. 13, 27: ada Itha Itheuk gut ga, ada wil zTiiish Satan gisii nlat = und als er

aufgegessen hatte, da fuhr det Satan in ihn.

Luk. 4, 42: ada Itha zTüslita ga, ada wil . . . = als es aber Tag geworden, da ....

Luk. 17, 15: ada Itha iiTsht ga gault ga Itha dirnautkshit ga = und als er sah einen,

der gesund geworden war.

Or>f von der üohulenburn, üprtclie d. Zimihitu-Indianer. 81
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uv> VIII. L>er r.nsammengeaetzto Satz.

h^i

Luk. 10, li): Ulla frinaiiiü fri\t{i;iii(lu da pwasliim ... = ich liabo t^o|a;elK>ii Maclit

euch ....

I.,iik. (>, 13: ada Itlia zTüshta ga, ada wilt gwiiidiükluriitk gisli ga . . . = und als es

Tag wurde, da rief er herbei ....

Luk. 22, 71: äwil Itim dup lij) naknö . . . = denn wir haben .selbst gehrtrt.

I.iuk. 22. 14: ada itha lügwäiitk gish ga iioiw ga, ada wil want ga = und als die

Stiuide gckoninion, da setzten sie sich.

Luk. 23. 4(i: ada Itha liouit ga gwa, ada wil gozagut ga = und als er dieses gesagt

hatte, da verschied er.

Luk. 10, 42: äwil Itliat kshanTsli dTt Mary gü am dit =^ denn .Maria hat das. was

gut ist, herausgefunden igescdicm.

Luk. 2, 17: ada Ithat nlsht ga = und als sie es gesehen hatten.

Luk. 2, 30: äwil Ithat nTsh <la zälü na gundiniaudumsh gunt = denn es 'lat mein

.Vuge deinen Heiland gesehen.

Ijuk. 2, 3(i: Itha shiin wTlekslit ga = sie war sehr i)etagt.

Luk. 2, 3il. ada Itha wält gish ga tkänish ga = und als sie alles gethan hatten.

Luk. 2, 4."): ada Ithat wha wät ga, ada wil . . . = inid als sie ihn nicht landen, da ....

Luk. 24, 40: ada Ithat houit ga gwa adn wilt . . . = und als er dieses sagte, da ....

Luk. 15, 5: ada Itha wä dit. adat . . = und hat er es gelunden, dann ....

Luk. 15, (5: ada Ithat wä na wälp dit, adat . . . = und hat er sein Haus ge-

funden, daini ....

Luk. 1.'), 18: Itha hadak gT gish ga lakäga, dTith zänt = ich habe gesündigt im

Himmel und vor dir.

Luk. 7, 4: ada Itha gutgoiduksht gish .Jesus, aila wil . . . = und als sie zu .Jesu

kamen, da ....

Luk. 7, 1 : Ithat «hadabäsh ga tkänl.di ga nahouit gish ga ".um gazuinüsh ga giat ga

ada wilt zTint gish ga Ca|)ernaum ga = nachdem er alles ausgeredet hatte

vor den Ohren der Menschen, da ging er hinein nach Capernaum.

(In di'n beiden letzten Beispielen beachte den Unterschied von Itha und wil!l

,^'

i

l^uk. 2. 4; ada wil dT doulthsh .loseph ga . . . == da machte sich auch auf .IoHe])h ....

Luk. 2, 7- ada wilt dagoiduksh ga . . . =^ und sie gebar ....

Luk. 2, 22; aila wilt dagoiduksht gish ga Jerusalem ga = da brachten sie ihn nach

Jerusalem.

Luk. 2, 28: ada will mangät gish ga zum anont ga = da nahm er ihn auf

seil»! Arme.

Luk. 2, 45: ada wil hazukshum yilyeltk gut . . . = da gir.gen sie wiederum zin-ück ....

Luk. 2, :f9: ada wil yilyeltk gut . . . ^ da gingen sie zurück ....

Luk. 2, 40: ada wil bash ga lthi|uaundthk gaga = und es wuchs das Kind.

Luk. 2, 44.. ada Itha . . ., ada wilt Inikhapt ga -= und als . . ., du gingen sie hinauf.

Luk. 24, 40: ada Itha . . . , ada wilt gwunTäzunsh gu -- und als er . . . , da zeigte er ... .
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Ltik. n. 47: ada al Ithat tiTsht fjnt .losiis f;a ilr-agush ga gagaiid ga, ada wilt fräsli

ffa ... — als abf-r Jesus die (icdaiiki'ii ihror Hfrzt-n sali, da crpriir er . . . .

[iiik. 11, hH: ada It.lia .. ada wil liTä(iusli fj;nt lihill lioiiitk iu:ii1 {ja luikgadaniTsliit

na (iTltli Phariscfs = als at)or . ., ila (iii^cii an <lii' Srhriftf^idchrten und

Pharisäer hart «ef^en ihn zu siircchcn.

Marc. IT), 2.">: ada Itlia iiwilTsh fja hour jja, adal. wil lTza>:\\ul pish >;a lak guzäk ^a

= und als es um die dritte Stunde war. <ia schluf>;en sie ihn an's Krouz.

Marc. 5, \.\: ada wil kshauksh iXi\ whati shikshakshfrum haik f<a =: da fuhren heraus

die uii.saubenn (Jeister.

Marc. 1.5, 3:5: ada wil shgeutk = da trat die Finsternis ein.

Marc. Ih, 'Mi: ada wil bäsh ga gault ga = da lief Einer.

Marc. 14, 27: äwil Itha danitk ga dit =: denn es stehet geschrieben.

Marc. !(, 28: ada Itha zTint gish ga wälp ga = und als er nun in sein Haus ge-

kommen war.

Marc. 0, 83: ada Itha wäsh ga ("apernaum ga, Itha zum za wälj) ga adal . . . =
und als er nach Capernauni kam und im Hause war, da ....

Marc. 14, (i: Itha wäl dida ama halthalsha da goi = sie hat ein gutes Werk an mir

gi^than.

Marc. 5, 85: Itha gozaga Ithgöllhgum hanagunt = es ist gestorben deine Tochter.

Marc. 5, 40: ada llhat kshaugunsh ga tkänTI ga, ada wilt gäsh ga . . . = und als er

alle herausgetrieben hatte, da nahm er ... .

Marc. 5, (i: ada Ithat nTsh .lesus gish ga wagail dau ga = und als er Jesum sah

von ferne.

Marc. o. 18: ada Itha niok gut gish ga zum agwT kshau ga = und als er in das

Schiff getreten war.

Mari'. 4, 3(i: ada Ithat hashhaiz ga wilhrdgiat ga = und als sie das Volk fortschickten.

Marc. 4, 35 : Itha ho'bel ga = am Abend.

Marc. 4, 2{): ada Itha goiduksha na gian dit, dTl dit haiza hagozat, äwil Itha iHg-

wäntk ga halTgüelshk gut == und sobald gekonunen ist ihre Frucht, so schickt

er bald die Sichel hin, tlenn die Ernte ist da.

xMarc. J), 3: Itha goiduksh Elijah, ada Itha wäl da dash niat = Elias ist gekonmien,

und sie haben an ihm gethan.

b) Beispiele zu dum:

Luk. 17, ü: ada n'dumt wä'an shimt = und er wird euch gehorsam sein.

Luk. 17, 8t): nlnT dum gik dT wil wäl dadash ga slia ga dum ga gwunlazuntk gish

ga Jjthgölthk gish ga giat ga = so wird es euch gehen an dem Tage, an

welchem wird geoffenbaret werden des Menschen Sohn.

L»tk. 14, .37: gaul dum gätk ga dit, ada gaid dum ginamän dit = der Eine wird

angenonnren werden, und den Anderen wird man hingeben.

Luk. 14, 2i): ada tkänTt in uTsh da dum nashgatk ga dash uTat, a dum hou dit =
und alle, die es sehen, werden ihn verspotten und werden sagen von ihm.

81»

^;m.i

il-y



5. 164 VIII. I)er xiiiAiiiiiien^CKPtzto Sntz

>. II

.
'1"

l^iik. (i, 7: iiilai iTitlit f^ix liükgadaiiMishit ga dllth l^liaris*'i>s p:a, za (iuiii li^'il dimaiilk

fja (lasli ^a lialisli(|uaitk tra>?a =-= alter <lii' S('lirit'tK<'l<'lirU'ii uikI l'harisäcr

hielten auf ilin. ol) er auch lieileii würde am Sahliuth.

Luk. 28, 22: n'duni gun am wunezak dit a(hi u'dum kshu' akhhiii dil, = darum

werde ich iliu züchtigen und werde ihn litslassen.

I..uk. n, Mä: ada al dum jjutjjoiduksha sha = es wird aher der Tap konnnen.

Luk. 8, 12: >!;aulth dum wrdum'/ = was soih'ii wir thun?

Marc. N. 2ö: altiiga n'duni gik akslilth r.a niai da vinet, wagait n'dum . . . = ich

\M'rde hinfort nicht trinken vom (Jewiichs des Weinstockes, bis ich werde ....

Marc. 10, 82: ada wil liTä(iush gut itlTäüit gish ga jjau ga dum wäl dT gish nlal =
und sie lingon an zu verkünden, was iluii widerfahren würde.

Marc. 18, (>: heida dum goiduksha dida na zum wävüt a dum houdit = es werden

viele konnnen in meinem Namen und werden sagen.

Marc. 13, !•: äwil dumt gilginam shim ... — ilenn sie werden euch üherant Worten ....

Marc. 18, 81: dum goudT ga lakäga dllth halTzogut = es werden vergehen Hinunei

imd Knie.

Marc. l;i, 22: awil dum iialduiii goKlia Idgum Christ <it, . . . ada duinl . . . = denn

es werden sich erheben falsche Christi, und sie werden ....

Marc. 18, 20: ada dum tiki(|ulthalsh ga na blälsh ga lakäga, ada dum . . = imd

die Sterm; werden vom Hinuuel fallen und es werden ....

Marc. 18, 2t>: ada dumt wil nish ga ilum wil goiduksh ga ...= un«l daim werden

sie sehen, es wird konnnen ....

Marc. 18, 27: ada dumt wil hashhaiz ga na angels gut ga, ada dmnt ... . = imd

dann wird er seine Engel senden und wird ....

Marc. 11, 8: ada dllda dmnt haizt dlvä gwa = und bald wird er es senden hierher.

Marc. 11, 20: ada al ami dum yagai wha gumgaud shinit, ada althga dum dT gum-

gaudsh ga Nagwät shim ga zvun lakäga na gishglshimt = und wenn ihr

aber nicht vergeben werdet, so wird euer Vater im llinniiel auch nicht ver-

geben eure Sünden.

Marc. 12. (i: dum shüwilgun da Ithgölthk gut = sie werden sich scheuen vor

meinem Sohne.

Marc. 12, 9: dum goiduksh ga ada dmnt lügagunsh ga hükgashindointk gut ga —
er wird konuneii und er wird umbringen seine Weiugärtner.

Marc. 14, 27: dum yezü a iTithksh matT dit, ada dum libagait böutk ga matit =
ich werde den Ilirti'ii der Schafe schlagen und die Schafe werden sich zerstreuen.

Marc. 14, 28 : dum ksligauganü da gwashim a Galilo«; = ich werde vor euch hin-

gehen in (ialiläa.

Marc. 14, 81 : zö n'dum shila zakshint gup althga n'dum <1T kshänagun = wenn ich

auch zusammen mit dir sterben müsste, würde ich dich nicht verleugnen.

Joh. 8, 21: ada dum düshim = und ihr werdet sterben,

.loh. 20, 17; Itha dum mandoulthl = ich werde hinaufgehen ....

.Joh. 8, 80: dum gup tkuliyä ga, ada al dum shayäyüt = in Zukunft mu.ss 'sr wachisen

und ich aber wttrde abnehmen.

'limm



II. Temporale Verkntipfungr. Ifin

.loh. ;i. 3(): althjra tliiii) dli iiTllli jjiiiKlitlölfili = nicht wird er .^chcii i\;\^ I.clicii.

loli. 4, 21: liuiii ^(liiiiii^sha hoiir, diiin (hi wha .sliiluk lak >h{riniTsh da nwn, li^i

.Ii'riisali'ni, dum will j^ijiTcnak ui^^ti ffa Na^jwäl ^a = os wird dii' Stimdi'

kdimiu'ii, dass ilir wodcr auf diesem Horgo iiocli zu Jorusalem wcrdel den

N'aler anbeten.

Marc. 4, 2n: ada dumt maltha tkänT gau da frum = so wird er uii.x alle.< verkündip-n.

Marc. 21, (i; ada ma dum shiin wä dit = so wenh'l ihr es linden.

Marc. 21, IS: dum kshaltliauthm ga' anont, ada iuk.'^hgiada (hnnt in liilant. ada dinnt

dagaudun . . = dann wirst (hi ausstrecken deine llilnih-, nnd ein AiKh'rer

wird (lieh gürten und winl dich lidu"en ....

.loh. i;{, :!."): uTiiT gwai dumt guii w ilai da tkänT giada na . . . = daran werden er-

kennen alle Menschen ....

•loh. l;{, lUi: n'da dum gauyini ? wohin wirst du gehen'/

.loii. i:}, 3<i: ada al ma dum gup yägä dit a na za tkulän* = aber du wirst mir iier-

iiaeh folgen.

.loh. 1."), 7: ada dum wilrn[usha didä gwashim = und es wird euch widerrahren.

iloii. (>, IJ5: nä goiduksiia didä goi gup althga dum (ludTil. adat nä shimhondiksha

didä goi gup altiiga drm lügü' ungwakt = wer zu mir koiinnl, den wird

nicht, hungern und wer an mich glauitl, den wird nimmermehr dürsten.

•loh. H, öl : amT dumt gap dit iigit nä anai gwa = wenn essiMi wird Jemand dit'.sos

Hrod; dum gup Ithäwila didölsh dit =^ der wird ewiglich leben.

{$ 328. zida erscheint in Nebensätzen, wenn im Hauptsatzi) das Futurum oder

oin l'uturiseher Ausdruck steht, um anzuzeigen, dass die Handlung des Nebensalzes bei oder

vor Eintritt der Handlung des Hauptsatzes sieh vollzieht oder vollzogen hat.

Luk. 12, 11: ada zida Ithat dahaba shima synagoguesit . . . gilau za akabagushk ga

shim = wenn sie euch aber führen werden in ihre Schulen, ... so sorget

nicht (Man verglpiche im Lateinischen cum, ubi — ])rimum — ).

Luk. 12, 87: gumgault wälsh ga tkulhükwäulindthk gaga, gü zida Itha goiduksh ga

inTyän ga, ada dumt wäsb ga wil ilTlthkshit ga = selig sind die Knechte,

die der Herr, wenn <'r kommt, wachend finden wird.

Luk. ,'i, iV^: ada al dum gutgoiduksha sha; ada zida Itha kbagätk ga shünaksha da

dasli dupnTat, uTnT dum da ganälth dit = es wird aber der Tag kommen,

. . . wenn der Bräutigam wird von ihnen genommen werden, da werdi'ii sie

fasten.

Luk. 20, 33: gun zida Itha gik dildölshk yagai gat nä ash dupnTat gulth dum nak-

shit ga da? = nun wenn es (das Weib) auferstanden sein wird, wessen Weib

wird es sein unter ihnen?

Luk. 20, 21: ada al ma zida Itha shim nTlth wil tgwadalthk ga daltii soldiers alth

Jerusalem, ada ma dum shim wihvilai Itha gaiam gwai dum wil gwätk ga

dit = wenn ihr aber sehen werdet Jerusalem i)elagert von Soldaten, so merkt,

dass nahe herbei ist (der Zeitpunkt), wo sie verwüstet sind.

ii:i
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11. Temiiofftli' Verl<nl)|ifiin|f. IST

Mattli. 10, 14: zida Itiia iiia sliiin (|ii(laksli ;,m wälp jra iitfi yiilzap, siiatlodö ;;auin

da gasiiasliT sliimi = wenn ihr verlassen lial)en werdet das Haus odi ;• die

Stadt, so schüttelt den Stauh von euren Küssen.

Mattli. 1(», 1'.»; zida Ithat dahaha shimit. f^ilau za u|>hnuitk<i;a gagaud sliini a n'da

dTlth flau dum wila houshini = weini sie eiicli üherant Worten werden, so

ra^et nicht, wie oder was ihr reden sollt.

Matth. 1.1 10: zida llha goidnksli ua na .MTvät'sh ff.\ shindointk ii:i\'^,\, Oaultii dum
w.ll dasli ga hükgasbindointk k"' gii? ^ wenn K''l<"i'imen ist der Herr des

W iiihorfjes, was wird er thun seinen Weinfräitnern '/

Matth. 22. HO: awil zida Itha jrik dildölshk altliu^a ffik guninakshk dT . . . yagai hni-

gi:\;jufc fxii Anfiels fjish ai\ zum lakä^ja = denn wenn sie wieder auferstanden

(eig. lehendig geworden) sind, so werden sie nicht wieder freien . . .

sondern sie sind wie die Kngel im Hinunel.

Matth. 24, 15. Ki: zida Itha ma shim nT shnwilgum gunlügägunslik gut . , . ada wil

am dum hüada in'iw.iii dada .Indea a shpagait siigunTsh dit = wenn ihr nun

sehen wer«!.'* den fireuel der N'erwü.stung . . . alsdami lli >he auf die Mcrge,

wer in .ludäa ist.

Matth. 13, 40: n7nT dum wäl da da zida Itha sliähä halTzoka = also wird es sein,

wenn da.s Rndo der Welt da ist.

§ 324. liT, bereits SS Hö. 207 erwiMint, bezeichnet (lleichzeitigkeit und unmittelbare

Aid'einanderfolge (bald, sobald):

Marc. 9, 15: ada shim lut nlsht ga wilhelgiat ga, ada shaluiukshk gut ga = und

sobald als das Volk ihn sah, da entsetzten sie sich.

Marc. H), 2: . . . ash gut hapsh ga äwäsli ga n'toigiat ga ash ga In kshagwäntk

gish ga giamuk ga = . . . während sie kamen zum Grabe, als soeben die

Sonne avifgegangen war.

Marc. 15, 1 : ada liT guidthäk ga ada shagait sha gagautk gish ga manpriests ga

. . . = und bald am Morgen hielten die Hohenpriester einen Hatli ....

Marc. 14, 45: ada hT goiduksht ga, da wilat gaut ga ada houit ga . . . — und als

er kam, trat er bald zu ihm und sprach ....

loh. 10, 21 : ada Itha häk ga hanagat ada lüdiniiklUi ga gaudit, äwil Itha lügwäntk

ga na hour dit: ada gup In Ithgölthk ga dit . . . = wenn eino Frau gebiert,

so ist ihr Herz traurig, denn ihre Stunde ist g(>kommen; sobald aber ihr Kind

da ist ....

.loh. 1), 1 : adat nTsh ga gault ga \'üta ga na anignit shil'unshit gish ga hl kshalak-

lakt ga = und er sah einen Mann, der blind war seit seiner Geburt.

Job. 11, 20: adat liTt naknöit gut Martha ga, Itha dum goiduksh Jesiis ga, uda

doultht gish gut lüdaltk gut ga = und sobald Martha es hörte, dass Jesus

kommt, geht sie ihm entgegen.
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16» VIII. Her zns&ramenpcsetzte Satz.

§ 3SS. liTgauk = vopIkm' (liT-gaiik):

.loli. 10, 40: ada will üik gawsli ixa iiadau pish pa .loidan ^a, ii't wil tiaptizet fx^xt

Joliii u;a ^iat gisli ya liTgaiik jja = und or zoj:; witnlor liiii joiiscit des .lordau

an den Ort, wo .J()luuint>s fiotaiit't hatte dio Monschcii vorlior.

Joli. Ki, 4: ada althjia na liouT a jjwai a f;;wasliini altli liTgaiik = und nicht luilu)

ich (Hicli solches ;>;esagt vorher.

g 326. gilwil = zuvor, vorlier:

Joh. 1, HO: goiduksha gaul da da giada da tkulänü gü yagai gilwil kshgauga didä

fjoi = es konunt ein Mensch nach mir, welcher aher vor mir da war.

Joh. 20, 4: adat gilwil hat da gaul da (liscii)le dat Peter ga =^ und zuvor lief der

andere Jünger (schneller als) dem Petrus.

g 327. „Nachdem" im Vordersatze kann durch <lie Verhindung von Itha goudT

()} :^88) ausgedrückt werden:

Marc. 15, 20: ada Itha goudTsh gut haiyöuzt da, adat shadogash ga gwishgwashk

gut gish nTat = und nachdem sie ihn verspottet hatten, zogen sie ihm den

Purpur aus.

J$
328. Mit i)ert'ectisclier Bedeutung erscheint nocli shgaim (vorgl. S 284):

Marc. (), 44: ada shgahösh ga na l'in gapsh ga . . . = und die gegessen hatten ....

Man'. 2, 4: ada Itha Ithgukshk gish ga dumt gwun dagaudit gish ga awät ga ash

ga shgaiiösli ga giat ga ... — und als es unmöglich war, ihn zu ihm hin-

zuhringcn i>ei der Cehcrfülle des Vr)lkes.

NB.: Die \'ollen(iuiig dürfte auch Ingwil anzeigen; man veigl. >; K?().

n

zuletzt:

{$320. n'lk\ilaul, ii'tkulan gwa = darnach, von nun an. (in Anfdlhlungen)

Joh. ;5, 22: irtkulän gwa, ada wil goiduksh Jesus ga ilTlth na disciples gut gish ga

lakyöhum Judea ga = liarnach kamen Jesus und seine Jünger in das

jüdis(!hc r^and.

Joh. f., 1: n'tkulän gwa ada wilt zaga gaut gut Jesus ga uadaush da gish ga la-

kakshum (lalilce ga =~ darnach fchr Jesus weg durch das t'aliliiische Meer.

Lnk. 10, I : wai, na ikulän gwa ada wilt lip gan" dalthiK ga dui)kaul dit ga wil

giapsh ga nagazriont ga = darnacli aher sonderte .Jesus andere Siehenzig aus.

Mutth. 25, 11: n'tkulänt ga ada wil dT gutgoiduksh ga nagazäoush ga whagulgiat-

gum lianäTiak ga = zuletzt kamen auch die anderen .Jungfrauen (Aufzilhlungi.

Joh. 1, 51: n'tkulän gwa ada ma dum shini nV dum wil gaksli ga lakäga . . .
-= von

mui an werdet ihr den Hinuuel orten .sehtu ....

bau



II. Temporate VerkuUpfiing. 169

g 880. „von der Zoit an" oder (jiachdrücklichor) „von diospni Zeitpunkte
an" = wil wätk ... oder nTnTsh ga wil wätk ...

Matth. 4, 17: nuiTsh ga wil wätk gish ga gwilthniälshk gish Jesu.s ga = von dioser

Zeit predigte Jesus umher.

Mattli. 16, 21 : ada wil wätk gish gat gwunTazunt gish ga disciples gut ga . . . =
von der Zeit an zeigte er seinen Jüngern ....

Matth. 26, 16: ada wil wätk gish ga diinit shTgilth ... = und von der Zoit an

suchte er ... ,

g 881. „von jetzt an" (Matth. 23, 39:) wätk ga dadä gTaön. („von nun an":

vergl. § 135.)

g 332. am shganak (shgunak) = nach einer kleinen Weile:

Marc 14, 70: am shganakt ga, ada gik housli ga gwunmakshk gut gish Peter =
nach einer kleinen Weile sprachen abermals; zu Petrus, die dabei standen.

Matth. 26, 39 : ada wil am .siiguiiaksh ga wil yät ga . . . = imd eine kleine Weile

ging er ....

Marc. 1, 19: ada Itha am shganaksh ga wäit ga adat nlsh James ga . . .
=^ und nach

einer kleinen Weile kam er und sah Jacobus.

Marc. 2, 1: ada Itha gik zTnt gish ga Capernaom ga ada Itha am shganakt ga =
mid wieder ging er hinein nac^h Capernaum nach einer kleinen Weile.

g 888. wagait dum (wil) = bis dass:

Luk. ist, 13: nahüwä'at shiinit wagait diun wil goidukslnit — liandelt, liis dass ich

wiederkonmie.

Luk. 24, 49: ada al gha wan ,,him ä gnizabut, wagait dum wil wishwashintk ga

shini da gutgiada wätk gut gish ga lakäga == ihr aber sollt in der Stadt

lileiben, bis dass ihr angetlian werdet mit Kraft aus der Höhe.

Luk. 1, Hl): ada Itha wil wält gisii ga gilhoulT ga wagait wil gwunTazintk gut gish

ga Israel ga = und er blieli in der Wüste, l)is dass er sollte hervortreten

vor (das Yo\k) Israel.

Luk. 22, 16: wagait dum wil lühoigiagKiitk gut gisli ga na kingdomsh ga Siiimoi-

giat ga Lakäga = bis dass erfüllet werde im Heichn (lottes.

Marc. 14, 25: althga n'dum gik aksiillh na inai da vinet, wagait n'diuu wil gik shü

aksht gisii ga na zum kingdomsh ga Siümoigiat ga Lakäga — nicht werde

i('h wieder trinken vom Ciewäclis des Weinstocks, i)i. dass icli es neu trinken

werde im Weiche (iottes.

Matth. ö, 18: wagait dum wil goutlish ga lakäga dlltli halTzoka . . . = bis dass

Himnu'l imd Krdt; zergehen ....

Orkf TOD iler Schutenburff, Sprftclie tl. /imihiin-Indliner, tt
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170 VIII. I)ei zusammengesetzte Satz.

Matth. 28, 20: acta iiT, Itliäwila lioksh-gü da gwasliini. wagait dum wil shäbä halT-

zogut = und sichi', icli l>iii tx'i eucli alle Zoll, bis dass cingetroteu ist das

Ende der Welt.

.Mattli. 2l-i, 8'J: altliga uia dum sliim gik uTzT, wagait dum wil liou sliini . . . = nicht

w('idf>t ihr niicli wiedtM'sohou, l)is dass ihr sprochot ....

Matth. 24, 8i): uda althgat wilait wagait wil goiduksh ga gltk gish ga aksh ga =
und sie wussttMi es nicht, bis die Sintfluth kam.

1 ''

g 334. Itha nak fga) = nach langer Zeit, schon lange (vorgl. § !:514):

Matlh. 2."), 10: Itha n;ikl ga ada wil goiduksh ga MTyänsh ga tkulhükwäurunlthk

gaga . . . = n.ich langer Zeit, da kam der Herr der Knechte ....

.loh. "), 0: Ithat uTsht gut .lesus ga wii sligüut ga, adat wilaish ga Itha naksh ga da

wrdt ga . . . = als .Jesus ihn liegen sah und vernahm, dass es schon lange

der Fall wäre ....

§ 335. hawalthk = noch niclit, ehe, l)evor:

.loh. l;i, 88: shimhou, shimho\i, houyü da gwan. hawalthk ga za algiaklth zöuz, ada

gwilT ma dum kshängout = wahrlieh, wahrlich, ich sage dir, ehe der Hahn

kräht, wirst du mieii dreimal verrathen.

Luk. 2, 21 : ada Itha Irdioigiaksh ga yükla a shä dif ga dum dat circumciseish ga

lth(iuaiunlthk gaga, adat Jesus gut shTuvädit ga, n'Uhat shüwädit ga angel

gish ga hawalthk ga sliidätk ga dash ga zum nashgü 'umith gaga = und

als acht Tage vergangen waren, dass das Kind beschnitten würde, da erhielt

es den Namen Jesus, genannt von dem Kugt'l, bevor es im Mutterleibe em-

pfangen wurde.

Matth. (), 8: gun gilau ma shim hoigiak dit: äwilt wilait ga Nagwät shim ga naha-

gauni shimt, havvalthk ga ma shim gwanö dash nTat = darum sollt ihr

ihnen nicht gleichen, denn euer N'ater weiss, was ihr bedürrel, ehe denn

ihr ihn l)ittet.

Mäfth. 24, ;i4: hawalthk ga <lum goiulT wilshidätk ga giada gwa, dha dum Irdioi-

giaguntk ga tkänl gau gwa = bevor das (iesehleeht di(>ser Menschen ver-

gehen wird, da wird das alles in Krtidlung treten.

g 33A. \'erwandt mit iuiwalthk nach Laut und l?edeutung ist hawenilth,
li a W("nlt h:

Marc. 8, 17: wagait hawenilth ma .shim wilai dT . . .? ^ vernehmet ihr noch nichts . . .?

.loh. 4, 40: MTyän, yagai goidukshin haweidth zaga Khgöilhk gü = Herr, konune

lierab, ehe mein Kind stirbt.
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III. Griiud, Absicht. 171

III. Gpund, Absicht.

{$ 337. Der Xailisalz in (iriiiul- \iiul Absicht s.-;iUzcii wird cinjjfclcilcl durcli gun:

Marc. 4, Hl: . . . adat oil ua gaup fja af^wT kslnui fja, giin Itlia slui holtk put pn =
. . , und IT (dor grosso \Vind\virl)i'l) wart' die Wellen in das SchiH", also dass

es voll wurde.

Marc. 15, 5: ada gik wagait altliga dTlamak gish -lesus; gun shinit lüshänältlik gut

Pilato ga = und Jesus antwortete nichts W(>iter, also dass sieh Pilatus sehr

verwunderte.

Joh. (i, (i: dunit shpaltgaud ga gun hniiit ga gwa =~ uiu ihn zu versuchen, deshallt

sagte er dieses (weil (
,• ihn versuchen wollte . . .).

.loh. 8, 4."): ada wil houyü da sl'inihou dit. gun altliga shinihoudikshini ä goi = luid

ich sage die Wahrheit, deshalb glaubt ihr mir nicht (weil ich . . .1.

.Job. 18, 29; äwil nagazänut ga haligagaudit, gish ga wilt .ludas gut in habaulshk

ga gweulth ga, gun housh Jesus gish nlat . . . = denn einige meinten, weil

Judas den Beutel bei sich trug, deshalb spräche Jesus zu ihn ....

Matth. 18. 2: ada shagait yäsh ga wT wilhelgiat gish ga äwät ga. guna mok gut

gish ga zum agwTkshau ga . . . = und zusamiuen strömte viel Volk hin zu

ihm, also dass er in ein SchifT trat . . . (weil . . . deshalb I.

Matth. 8. 28: lüdrdtk gut ga du]>kadölt ga lidtliaultk gish ga hadck gut ga haiik . . .

,

shimgul shikshüel ga, gun althgat nä ('in yä gish ga gaina ga = es kamen

ihm entgegen zwei von bösen (ieistorn Besessene..., sehr grinnnig, also

dass Niemand auf der Strasse ging.

^ 338. uTnT gun und uTni gwai gun sind nachdrücklicher (vergl. nniT j^t^ 57. 58):

Joh. 8, 47: nTuT gwai ina gun shim wha naknö dit, äwil althga amyä shim ash

ga Shimoigial ga Lakäga = daruu) höret ihr nicht, denn ihr seid nicht

von Uotl.

Joh. 15, li): al wil yagai altliga halizogaltli nhawäl da gwa>him, nan am kshanakuT

shim da halizogul, nTuTt gun libäluksha shim halizogut --= aber ihr seid

nicht von der Welt, sondern ich habe euch von der Weil erwählül, darum

hasst euch die Welt (weil . . .).

Job. 1!>. II: althga n'duni shgüilth gutiriadä gwan ä ma dmu libiltwältk gut, ami

n'za wha ginamtk ga da gwan wätk gut gish ga lakäga: nTni gun yagai

gawileksha hadak ga t'in dagaudü da gwan = du würdest nicht Macht haben,

gegen mich zu handeln, wenn dir sie nicht gegeben wäre vom Himmel; des-

halb aber hat der grössere Süiide, der mich dir überantwortet hat.

Marc. (>, 14: Itha gik giuTatk gish John Uaptist da shpagait düdit, ada uTuT gun . . .

= OS ist wieder auferstanden Johannes der Täufer aus der Mitte der Todten,

imd darum . . . (weil . . .).
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III. tiniud, AljHivht. lY3

Joh. 4, 40: adat jrwaiiösh ga duin ga dliät gish ga äwät ga ^ und sif hatiMi ihn,

dass er bei ihntMi bliche.

Luk. 7, 80: ada hüitii gut ga gault ga Pliarist'c gish ga dunit shila yäwuk gut ga

= und ein Piiarisäer rief ihn, dass or mit ihm essen möchtf.

laik. 15, lö: adat haizt gish ga na lak zazuksh gut gisli ga dunil tkaugunsii ga

gwashau ga = und er schickte ihn auf seinen Acker, um zu hüten die i»ch\veine.

Luk. 2, 3: ada tkänlt ga gadoulthit gish ga dum iTdumdamtk gut ga = und Alle

gingen, um sich schätzen zu lassen.

Luk. 3, 7: ... dum gabajjtizet gish nlat = . . . damit sie sich von ihm taufen liessen.

Luk. 24, 4(5: ... dum gup hak gish Christ, ada dvun . . . ^ dass Christus leiden

nuisste, und dass ....

Luk. 14, 20: iiTiiT gun Ithgukshk ga dum goidukshüt — deshalb ist es lunnOglieh,

dass ich komme.

Luk. 4, (i: ada gik Ithgukshk gish ga dum dTlamak gut ga gwa = und wieder war

es unmcSglich, dass sie Antwort darauf gaben.

Luk. 1, 79: ... dmnt ginam goiba . . . dTlth dum dad»"untk ga gashashlumt ä gai-

num giakshit . . . = auf dass er Licht gebe . . . und auf dass er richte

unsere Füsse auf den Wi'g des Friedens.

Luk. 1, ."),»: wil gutgoiduksht gish ga dumt cir(!umcis<' ga lthi{uainnlthk gaga =- sie

kamen, um zu beschneiden das Kind.

Luk. 9, 54: alth ma anauklth du|) dum haizumaklth dum tiki goidukshlth lagash

ga lakägai, ada dumt zTibilgunsh du|inTadT? — willst du, so wollen wir l)e-

fehlen, dass herabkonmie Feuer von\ Itinnnid, und dass es sie verzehre?

Luk. IB, 24: a dumt wil h~dthauda zawän zawält dida zum a'^shit, ada dumt sha

gwatk ga düala yüt = dass er das Aeussersle seines Fingers in's Wasser

tauche und dass er kühle meine Ziuige.

Luk. 19, 10: äwil goiduksh ga Lthgölthk gish ga giat ga dumt gwilth gagfiel dTlth

dumt dimautk ga gwätk ga dit = denn der Sohn des Mensehen ist gekommen,

um umher zu suchen imd um selig zu machen, was verloren ist.

Matth. II, 18: ada wil goiduksh Jesus ga wätk gut gish ga Ualilee gish ga Jordnn

äwäsh John dum <1T baptizit gish nlat = da kam Jesus aus Galiläa an den

Jordan zu Johannes, damit auch er sich von ihm taufen Hesse.

Marc. 10, 51 : gau hashagun dum wälü da gwan? = was willst du, »lass ich dir

thun soll?

Marc. 14, 11: ada eshk gut gish ga dumt ginanish ga drda gish iiTat =^ und sie ver-

hiessen ihm das Geld zu geben.

Marc. 4, 3: diun guliamukshat ga = um zu säen.

Marc. 4, 37: ada althgat anauklth dumt yäga dit ligit nä == und nicht gestattete

er, dass ihm Jemand nachfolgte.

Marc. 5, 10: ada shimt gwunöt gish nlat dmnt wha wiüth hashhaizt gish ga lakyöp

ga = und er bat ihn sehr, dass er sie nicht aus derselben Gegend triebe.

Marc. 5, 17: ... gwunosh ga dumt ... = ... baten, dass er . . . .

!;"
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Marr. 5, 18: adal. pwunöt pi . . . dum liokslik ^qit jjisli iiTal = und l)at ihn, dass er

lici ihm bleiben sollte.

Marc. .'), 12: dum wil lamzag'im dlsh dupnTat — damit wir in ."ii" hineinkommen.

Marc. 5, 14: ada kshaukt gi.sh pi dumt iiTsh ga ffini ga wält ga = und sie Kinper.

heraus, um zu schon, was geschehen war.

Marc. 15, H2: dup dum wil nTsh dit, ada dum . . . = damit wir es .sehen und damit . . .

g 341. op za = auf dass nicht, scheint anzudeuten, dass ein Zul'ürchtcndes

verlüitot werden soll:

Luk. 4, 10. 11: äwil damtk ga dit, Dum haizumgut ga angels gut ga wila wänt,

a dumt habauldini ada zum ga'anon da dumt wil gwilth mandukiägwunt,

op za lip gwändumukshlth sliTun alth ligi laup = donn es stehet geschrieben:

er wird befehlen seinen Engeln von dir, dass sie dich bewahren und auf den

Händen tragen, auf dass du nicht etwa deinen Fuss an einen Stein stossest.

Luk. 14. 12: gilau ma wau na shipshTebunshk gunt, ligi waikiant, ligi wilwilaishk

gunt, ligi amagawäluni zabimt, op za dTt haziikshum wau'un = nicht lade

deine Freunde ein, noch deine Brüder, noch deine üefreundeten, noch deine

nuchen Nachbarn, auf dass sie dicii nicht wieder einladen.

Luk. 14, 28. 2'J: äwilt nä da gwashima, hashaga didä dumt zaV)a giepslnun wälbut,

za wha gha kshgaugum dhät ada zit iTzk za dum shgadaukltlik gut, za

ligi didaulth am dalth shgabö dalth dumt gou'unt? Op za, Ithat shgüilth

halidäma, ada al zit wha da'äklthk gi zit gou'unt, ada tkänn in nTsh da

dum nasligätk ga dash iiTat . . = denn w«'r ist unter eucn, der einen Thurm

bauen will \md sitzt nicht zuvor \md übersehlägt die Kosten, ob er es habe

gut hinauszuführen? Auf dass nicht, nachdem erden (irund gelegt hat, aber

nicht hinausführen kann, Alle, die es sehen, anfangen, ihn zu verspotten ....

Luk. .'). Hl: ada althgat nät in lügushguzilth shü wine alth zum Khä guldum wim;

oji zit*) ghaklthTawun dalth shü winelth wilü gingiant . .. = und Niemand

',, fasset jungen (neuen) Wein in alte Weinbehillter. auf dass nicht der junge

Wein die alten Schläuche zerreisst ....

Luk. 18, fi: adat guj) wil .shawunauyü zinsh zagum haiiaga gwa, dum dnmüt, op za

maulgl . . . = weil nun aber diese Wittwe mir so viele Mühe macht, will

ich sie retten, auf dass sie nicht mich nöthige . . .

Marc. 14, 2: aina za ashT lüalgiadT, op za hashhoshk ga giadil = ja nicht auf das

l'^est, auf dass nicht ein Aufruhr im Volke werde.

Marc. IH, 3ü: . . op za gaiam sha goiduksht = . . . auf dass er nicht schnell käme.

*) o|i zit scheint iiiu' eine Inntlicbe Variniite von op zat zu Kein.
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da viel VolkMaiT. 8, 0: ... ash ^a wil wT willirlf^iat ga op zit shänuksht ==

\v!ir, auf (lass o.s ihn nicht drängte,

.loh. IS. 28: ada althga (IT lip lanizak dash ga wTdp dap ga, op za wha shiksiiakshk

gut . . . =- und sie gingen selh.st nicht in das Richthans, auf dass sie nicht

iHirein würden ....

IV. Bedingung.

{} 342. anii dnickt ans, dass die Bedingung hestinimt. thatsäolilich vorliegt

:

.loh. l'), (i: aniT ligit nä wha hlhokshk ga didä goi, shainakshit iiTwrdda anishit,

ada dhndüdit = wenn .leniand nicht in mir hleibet, diM- wird weggeworfen

wie eine Rebe und verdorret.

.Toll. 1.5, 7: ami lühakhokshk ga shim da goi, ada dl lühakhokshk ga na algiagou

da gwashiin, gwanölth ligi lip ijaulth hashak shim, ada dum wilätiusha didä

gwasliin\ = wemi ihr in mir hleibet, und auch meine Worte in euch bleiben,

so bittet um was auch immer ilir selber wollt, und es wird euch widerfahren.

Jüh. 15, 10: ami nia dum shim dakdoga na yaoulthemgushk gut, dum gup iTdiak-

hokshkgun shim da na shlebunshk gut := wenn ihr meine Gebote haltet, so

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

.loh. 11, 10: ada al aniT yä giada da ätk gut, ada gwändamuksh dit .. . = wenn

aber ein Mensch des Nachts wandelt, so stösst er sich ....

Marc. 11, 81: ami dum houin la_cä wil wätk ga dit; ada dum hon dit . . . ^ wenn

wir sagen werden, sie (die Macht) ist vom Kiniinel, so wird er sagen ....

Marc. 11, 21): ada al ami dum yagai wha gumgaud shinit, ada althga dimi (IT gum-

gaudsh ga Nagwät shim ga zum läkäga na gishgTshimt = wenn ihr ai)er

nicht barmherzig sein werdet, so wird auch nicht euer Vater ijii Himmel

euch vergeben.

Luk. 17, 3: amilth liadak ga waigint, shinuwoklth; ada amilth gelukshaitiksliit gum-

gaudun ash iiTal = wenn dein Bruder an dir sündigt, so strafe ihn; und

wenn er sich bessert, so sei edelherzig zu ihm.

Luk. 19, 8:ada aniT na gTshum da'aklthk ga gau dash ligit nä, ada tkalj)ka wil

tkuliyä nu shitiyaou dit "= und wenn ich Jemanden^betrogen habe, so gebe

icires^vierfiiltig wieder.

Matth. 5, 40 ada'ami ligit nä t'in dagaudun^da wilälaut, . . . anauk /at gik gä na

gelukshgärauksli gunt == und wenn Jemand mit dir rechten will, . . . dem

erlaube*auch, dass er deinen Mantel nehme.

Matth. 8, 31 : amTlth ma kshahönnnm, hashhaizuma za dup zilum haha wilshagait-

dältlia gwashaut ==_weim du uns austreiben willst, so schicke uns, liinein-

m i n
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Matth. 10, tJl : adii am! tkiiläin wällnit, am dum goiduksha na giinjciak'^him da lakau

dit = und wenn das Haus dessen (des Gnisscs) werth ist, so wird konmion

euer Friede auf sie.

Matth. 22, 24: liousli Moses, amT zaga yötat, ada althga kithgü'ut, ada dumt nakslik

ga da waik da na naksh dit . . . = es sagt Moses: wenn ein Mann stirbt,

und hat nicht Kinder, so soll sein Bruder sein Weib freien ....

4

§ S4II. Dureh Hinzufügung von „za" an „amT" wiid die Redingimg als unl)estimmt

liingestellt und somit in die ideelle Spilan^ bineiiigerückt (irreale und potentiale Bedingung):

.loh. 8, 39: amT na za klthgüsh .Vhraliam ä gwashim, na dum halthal da shim na

halthalshash Abraham = weim ihr die Kinder Abrahams wäret, so würdet

ihr thun die Werke Abraiiams.

.loh. 8, 42: amT na za iiagwät shini asli ga Shinioigiat ga Lakäga, na ma dum sliini

shTebunüt = wenn euer N'ater Gott Wii:e, so würdet ihr mich lieb haben.

Job. 8, 54; amiza lipgeluksh Ithaut gT, althga g;'.ulth na Ithaunishk gT =- wenn ieh

mich selbst ehre, so ist meine Ehre nichts.

Jnh. 8, 55: ada amT na za houT nan dum dT hükbTganüt = und wenn ich sagen

würde, . . ., so würde ich ein Lügner sein.

Job. 5, 81 : amT n'za lipgeluksh majji'unshk gT ash lip nüT, althga n'dum shimhonlth

na magaiuishk gT = weini ich von mir selbst zeuge, so ist mein Zeugnis

" nicht wahr.

Job. 8, ii: amiza wha gik kshalaklak a giadit, Ithgukslik ga dumt nTsh ga na king-

domsh ga Sliimöigial ga Lakäga = weim nicht der Mensch von neuem ge-

boren wird, so ist es unmöglich, dass er sieht das Reicli Gottes.

Job. (), 62: n'dalth dum wFd shim amiza shim da nT za wil mandoulihsliga Lthgölthk

gish ga giat gish ga na wil Ithä dhüt ga'/ = wie wird euch sein, wemi ihr

sehen werdet des M.Mischen Sohn antfahren dahin, da er zuvor war?

Job. t>, 58: amT ma za shim wha gapsh ga na siiamesh ga Lthgölthk gi.sh ga giat

ga, (iTlth ma za shim wha aksh ga na iitheit ga, althga Irdiokshk gulth

gundidölsh ä gwashim = wenn ihr nicht essen wendet das Fleisch des

Menschensohiies, imd wenn ihr nicht trinken werdet sein Blut, so habt ihr

kein Leiien in euch.

Job. {), 41 : amT na za jjashüunsba shim, althga M'duni hadadak ga shim — wenn

ihr blind \vüret, so hätt< t ihr keine Sünden.

Job. 15, 18: aniizat lii)äluksha shim halizogut, wüai shim na dTt libalukshTi da gauk

shimt = wenn euch die Welt hasset, sc wisset, dass sie micii vor eucii ge-

hasset hat.

Job. 15, U): ami n'za halizogalth nhawäl da gwasiiim, nha dum sliTelum halizoga

na lip gian dit = wenn ihr von der Welt wäret, so würde die Welt das

Ihre lieb haben.
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Joh. ft, 38: aiiiT na zn wlia wätk {ja yöta irwayash ira Sliinioiiriat i;a Lakäj^a, Ithiriiksli

^a n'diiin wäl didn ligi Raiit = wenn nicht dieser Mann von (iolt wäre, so

wilre es uriniöfrlicli, dass er irsjend etwas tliäte.

Joli. 10, M7: aniiza wlia \\älT asli ga na liulthalsliasli j;a NaurwädT ga, ffilaii sliini-

houdiksha shini ü fjoi = wenn icl» uielit tliiie die \V(M'ke meines Vaters, so

plauhet ihr mir nicht,

.loh. 11, 21; Mlyän, anii n'za dadhän ä gwa, althira n'dum zakltli IthniuiktiT = Herr,

wenn du hier fiewesen wärest, so wäre mein liruder nicht gestoriien.

Joli. 14, 28: ami na ma za shim sliTebunT, na ma dum sliim galthfjwishgüdan shim

. . . = wenn ihr mich lieh hättet, so würdet ihr eucli freuen ....

Luk. l(i, 81 : amiza wha amöksha dash dup Moses dTltii iirophetsit, ahliira dum
waiyikyauksh gut, amiza zö gik giuTatk gulth wätk ga daltii shi>aj>;ait dnit

= wenn sie nicht auf Moses und die Projjheten hören, so werden sie auch

nicht ulaubon, ol) Jemand von den 'i'odten auferstände,

l.uk. 19, 31 : ada amizal. güadak shimt ligit nä . . . gwai dum hou shim . . . = und

wenn iHicli .Jemand fragt ... so sagt dieses zu ihm ....

Luk. 4, 0: amiza Ltiigölthk gish gu Shimoigiat ga Lakäga gwan, lipgeluksh tikioik

gun a gwa = wenn du der Sohn (Lottes bist, so lass di(^ii seihst liier lu-rah.

Luk. 5, 12: am! ma za anaukt, althga Ithguksli gulth ma dum shakshunT = wenn

du willst, so kaimst (ist es nicht unmöglicli, dass) du mich reinigen,

ijuk. 7, 80: ami n'za prophet a yöta gwa, na dinn wilai . . . = wenn dieser Mann

ein Prophet wän?, so wüsste er . . . .

Luk. 1(), 12: ada ami n'za wha shimhou shim a luksh wält, nälth dunit in ginandtii

na lip gian shim ash nüshim':' = und weim ihr nicht treu seid in dem

Fremden, wer will euch das geben, was euch seihst zukonnnt?

Marc. 1, 4(): am! ma za anaukt, da'äklthkgun nui dum shakshanü = wenn du willst,

so kannst du mich wohl reinigen.

Marc. }), 48: ada am! za anon t'in sha Ithimgoshint, shagözilth — imd wenn deine

Hand dich ärgert, so haue sie ab.

Marc. 18, 7: ada amiza da Ithä ma shim naknölth wildögiatk dTlth hldölth wil wil-

ilögiatk, gilau za lüwanwantk gulth gagaud shim = inid wenn ihr hören

werdet von Kriegen und Kriegsgeschrei, so verzaget nicht.

Marc. 18, 21 : ada amiza housh ligit nä ä gwashim . . . gilau za shimhoudiksha shim

= und wenn .leinaiid zu euch sagt ... so glaubet nicht.

Matth. 4, 6: amiza yagai-iiTad dalth Lthgölthk gish ga Shimoigiat ga Lakäga gwan,

lip geluksh tiki-oi gun = wenn du der Sohn Gottes bist, so steige selbst

hi'ra.h.

Matth. 19, 17: amiza hashagun a dum zTin da gundidölshit. wä'ansh ga yäoulthem-

gushk gaga = wenn du zum Leben eingehen willst, so halte die üebote.

Matth. 21, 8: ada amiza gau za housh ligit nä ä gwashim, ada za houshim . . .
=

und wenn «Jemand zu euch etwas sagt, so sprechet ....

Uraf vou der Scbuleuburg, Sprache d, ZiniBliiwi-ludiauer. «v
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Matth. 2(), (iO: a<la iiltlitral wäl, zu wTlIirl <iii «jiiliTiriini iiiajrimnshk fjnt pi jj"'U"'-

(liikyhit ga = und sif taiulen keins, wiewolil violc falsilic ZiMigcii licrznt raten.

Mattli. 14, 5: uda zo liasliakt gisli ga diunt za(|ut ga, ada l>risht gisli ga wilhrlgiat

ga . . . = und ohwold er ihn tfidten wollti-, so l'iirclitetf it sicli doch vor

dem Volke ....

MaUli. 13, 18: äwil zho naknlizk ga dit, ada althgat nTslit; ada zlio naknöksli dit

ada altligat naknöit = denn ohwohl sie sehen können, so seilen sie doch

nicht, und obwohl sie hören können, so hören sie docli niciit.

Marc. 14, 2i): zö tkäiü da dum Ithimgushgosha dit, ada al gup ain ä goi = weiui

sieh auch AUe ärgern würden, so würde ich es aber doch niclit (tiiun).

Marc. 14, 31 : zö n'dum shila zakshint gup althga n'dum dT kshänagun = wenn ich

auch mit dir sterben nuisste, so würde ic'ii dich doch niciit verleugnen.

Marc. 2, 28: nliiT gun Miyän zo halTshquaitk gut ash ga Lthgölthk gish ga giaf ga

= deshalb ist des Menschen Sohn Herr sogar auch des Sabbath« (obgleich

es der Sabbath ist).

Luk. 12, 7: zö na gousha gaduuigoushini ada gup tkänl da iTzk ga dil = wenn ihr

auch Ilaare auf den Köi)fen habt, so sind sie doch alle gezählt.

Matth. 11, 17: zho yrdialTaini num da gwashim, ada althga nülukshim = ol)gleich

wir euch gepfülen (gespielt) haben, so tanzet ihr doch nicht.

Job. 4, 2: ... zö ahhga d7t lip baptize a dit Jesus, aniuksha na disciples gut ga =
. . . obgleich Jesus nicht selbst taufte, sondern seine Jünger.

.Toh. 12, 37: ada zö heltsh ga shikshinlaiduksh ga wält gish ga slipagat ga ada gujj

althg. .limhoudiksha dish nlat = und obgleich er viele Zeichen in ihr(M-

Mitte that, so glaubten sie doch nicht an ihn.
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Sprachproben I. 183

L)a Ix'reits in dt-r vorangeiionden Grammatik eine reiche Anzahl von Beispielen aus

den Kvangelien-Uebersetzungen angegeben ist, so möchte ich hier jetzt die von Herrn Boas

mir übermittelten und zur Benutzung überwiesenen Sprachproben dem Wortlaute nach folgen

lassen (S])rachpr()ben, I—IV). — Hieran werde ich noch einige Stücke aus dem Connnon

l'rayer anfügen (Sprachprol)e V). Letztere lehnen sich an die Transscription der Evang.-

Uel)ers. an, während das Boas'sche Material in vieler Hinsicht abweicht.

i.

Wulp/jtlä'tk (where a misfortune happened by a landslide), Inverness*).

TIa la'yiksga Ts'Kuisia'nga amia't f?asga Ksiä'nga nu 'vul

Having left the Tsimshian come from they from the Skhiar (past) where

g'asEhä'ntga. Ada wul g'a lät g^isga gyä'atsga ; ada tlgö'oilg Km

they make salinen. And then for a while they camp at there; and the child

hanä'aqsa g'ältga sEUi'ä'gyitga, gö'ga SEmlEgyidahä'wutga.

woman of a certain chief, which very he was particular whom she should marry.

Tla hö'opEtga dak''a'mdsen k'ä'EdEksga g'ä'ltga ä'm a söpä's Em iö'otga.

(Ferfect) night socretly comes a certain nice yoimg man.

Adat k'äsga wul na'gasga tlguä'lksga. Ada hä'ut gasgadEmt*) de batga

And he goes where lies the chief's daughter. And he says (?) with run him.

(elope with him).

Adat enä'oqtga. Adawul k'adä'wutltga. Tlai wasga nawälptga.

And she consents. Auu then they lel't. (Perfect) they having reached his liouse,

*) Bei dieseu 8praob|irubeu (vou Buas) vergleiche mau die an den AufbUK den WürterverzeiohuiHseH tfO'

Hetzten lautlichen Erkittrnngeu.

*) 8. S 840.

1 Ifäll
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adawult tcjal lia'viiit

aiul lluMi he against makes Iut stand

fjaspa ,t;vi''la(]p;a, adaid ts'r''('iitp;a, ada

at (lutsidf, hiit lui ciitiTs, and

liä'iis dKj) iiä'otfja dTs iiiifruä't

:

„Ayontl

say (pliiral) liis motlicr and liis l'atlicr: .,l)i<l not von

nat?" „Hä'yetga da jiya'larat,"

mv dear?" „She stauds al outsido liere,"

dä'vaga.

lie roplies.

nak'aniiwä'nt",

(past) niakc work yoii

i^o tbr lior sako),

Adawnl ksa otlga

Tlioii out run

lleniktT'yetkgatga.

liis visters.

Adawult

And tlicn

ts'E'lEni

intu

t(iri'o(jgalga

Ihey eat

k'ä'Edivksga

coiues

liä'utgat

:

she says:

adaidwu'lt

l)ut thcn slic

„Dätl!

„My dcar!

„HatsaK'i'EldEt,"

«Tlu' snail,"

asga

being

tlgua

a üttlc

löinä'nisga k^aga'otga.

in good lu'arts.

cto'oltga.

sln' aec()inpani(!s IIumii.

K'antlä'kga.

It is niorning.

wud'agya'tga, KsEmwuts'e'enga wä'atga.

old porson, Ft'nialc Mouse hrv namc.

Adawul

And then

Adawul

Then

Ada

And

.Tqe'cl g^a^'^enuTnl !" ada wa'lsga tlguä'lksga;

„Hurn your t arring licrol" and slu' docs so tho ciiii'fs dauglitor;

asti daqtga llgua wud'ä'gyatga. Adawul liä'utga:

f'roni lirc sho taki's it the littlo old person. Then slip says:

Wulä'yeni-, go tHi'ngä'dEnt?"

do von kiiow . who tlic lakor of" von hcro?"

,Avonl," dä'yaga.

„Nil," sho roplifs.

tla'yaga. Ada sEni-lia'sga tlgnii'lksga.

siiü answcrcd. And vcry al'iaid thc i liiofs danghtoi

hä'nsga Ksicniwuts'ö'onga: ..NdiVf! gy"i''0(iki:nl atlgio waraida

it Said thc fcnialt' luousc: ..üo: inn awavl not t'ar

wul dsocjs dicp nicgnä'dEU.

wluTC slay (plural) your parcnts.

ncsa'ha

\isil)l('

na

Ijiast I

liyä'gEsEmt

vo'.i wcnl I plural)

Da ya'kicn sto'o|)'El

Just walk (in road liack oi' houso

yaga. Yo'tlEt. Ncnr-'i-tl

<lo\vn\vard. TIutü is slinif. Thc sanii'

yä'kEu lia(|

go ou road up

ds'o(|s

slay on licach

tlguä'lksga.

k-A

•lEp

I plural

s(iaru''('sit ada nn; Ic'r'an

nioinitain that an<l von ovcr

in:gua'd;:n

part'uts

gyO'cgEt."

l)elo\v."

i>is läni ksKrgaga'.

tht! chiof's daughti'r. Shc prott'uds aller a wliilc tu go out.

ya'gol

:

go!

.\da\vul

And then

AdaKlwu'l

Hut

Nöuö'

It is

Ada

And

otl.

run,

atlgE

not

lö

in

w ul

wlioro

wäiosga

sho dot's

liätga.

siic runs.

Si;in- lö ya'lgalifa na inatldEsga tlgua wud'ä'gyatga. 'Plana ksga

Kxactly in sho goos (jiast) shc told thc littlo old porsou. ilaving soino tiine
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wälHffa, adawii'l j2:iu>'desga na'kstKa. Adat wul

(ioiio so, tlien he inissos hör Ikm- luisl)aiul. Aiid ho thon

fry '•'»!( jgat<ra. .\dawuh sagTi'it hukhö'otkgasga

sho liud oscapod. And thoii together lio callod ilioni

Is'u'ptga.

tribo.

Adawid

Thon

tlgua'lksga SKIU

löliä'gKtga.

tlioy pursiif iior.

hifi'o'.sga

TIa

(Porfcct)

sijanö'isga,

tqanö'osga

all

KKnit

oxaotlv silio

wuhi'isga

knows

nio wT

liis groat

wätga

rouolios

the chiof's daughtor tho vory top

da iiKcinä'otga \vT

of tho nioiintahi. just she lioars groat

(|stä'inKqga.

iioise.

bat gasga

sho runs froin

Adawult gö'usga ts'Kt löyä'yot.

And then siio giiossos that tlioy pursuo her.

S(|anö'isga. Adaid tlä'wida hä'iisga

th<> mountaiii. iliil ahvavs soimds

Adawu'la

And thon

tgyo

down

\vT qstä'niEqga:

groat noiso

;

ada gyilicks nö'otsgKtga : rakstanä'ga

!

thi yik'ayä'sga

and hack sh(> looks: hohold! (porfpot) down ooines

wi

groat

kank'a'nga iio'natga ada wu'd'a

trees fall and groat

ayawa'sga hanä'a(]ga; tlat

st'roaniod tho woman; (porfoct) sho

lE]ila'opga gyikgyä'gEltgatga.

rooks roll down.

tla'oga

;

landslide;

Adawu'l

Thon

nö'ctsga wul dsoijs dEp nEgua'dga,

sops whoro stay ((dural) hör paronts,

asgEt gun lök-i;m; g'ag'ä'öditgasga ts'Eni g'aqsä'ogE. Adawul

sho ordoring to go into oanoo; tlioy linisli (havo gone) into the oanoos. And thon

dl gun

also towards (into)

a'(|flgatga. Adawul lö'k'oni g-"aphä'yotget gasga

ho succ(>ods. Thon go into turns round at

([sa'os uEgua'tga. Matgaga, adaEl wul \\\ tlil'osga nio wul

tho oanoo of her fathor. Sho is safe, but whoro groat landslido (past) whoro

dso'qtga.

thoy iiad lioon.

liats'aE'rEltga

snails

wä'ltga.

it happoned.

Ada gyilgs

And back

k'anuwä'ltga.

mako haiipon it.

UEkniTetsgatga, rakstanä'ga! w7 hä'ld i;ni

thoy look, hehold! groat niany

Adawu'lt niatltga tlgua'lksga wula

And thon sho teils tho ohief's daughtor wliy

Ada

And

K'anuwä'de

ne'netga

it is

da

da Wulaqtlä'otga

at Invernoss

wul-q-thl'ot-k-at.

wulawa'ldot.

whoro it hap])enod.

It niakos n'une at whoro landslido-misfortuno happening.

K; ; ,1:

'

1*;

(lr«f Vdii ilor Ni'liiili'iilnirH, Sprnrlii' il. /.Imihlin-Inilianer. 24
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II.

i^Mli*^

PRAYEH 1.

1
t

if !

Npqnn'(|, Noqno'q; sRm'a'yits. sEin'a'yits! ranira'dicn! tgyt" iic'o

N('(ino(i. Ne<inoii; cliit'f, cliief! liavc mcrey! dowinvanl look

W5l tlEPK'nt iits'ä'pEnt. *) Man sä'ikya sT'iciit, ada tiui tlT) ts'äiit

!

doinf? und<>r you tliy pcoi lO. V]) pull thy t'oot. and ofT swcpp tliy t'ac<"!

.i !'

PRAY ER 2.

Npqno'(|, Netpio'q; ^^Kni'a'yits, sßm'a'yits! ranmVdKn! a'yfn

Neipioq, N('(|noti; cliict', chiof! liavc int'i-cyl olsc nolKxly

ti.;K'n (|iJiq)("iri'nKksi:n tlr:'nciit! NV(pi()'(i! raniriVdion

!

tlic (inc to niakc you rcci'ivo sniokc undcr you! NocpKxjI liavo luorcy

!

PK AVER '.].

Lö sä'ikva na ksEnä'tlsKnl, sEm'iVyit

Into diaw thv hicalh,

di:ni wul ijva'kscl

!

i'liii't'! (futiinM tliat it he calni

!

Reforc dinnor tlu- Tsinishian hurn somo i'ood as an oU'cring t'or Nftpioip After lia-

ving done so they pray

:

Wa, si-.m'a'vits! dr':m gä'hKii guua 'ipiv'" f.rn'l»ioiiinöK. Tawä'l

TiitTo, cliii'!'! (fnlurc) you i'at tliis part of our I'ood. Thal is all

man da gua'a; tawä'l man da gua'a tiguanrM'. (!yT'i:ni;ni I

Id't al Ivre; tiint is all Ict't at lion- to your cliild. (live us I'ood!

•) InRtead of n tN'apKnt, I lieard also nKSKgyatKUt = your /leoftle mnilr tni you.



'jiracliiirubeu II. m

Satirital Sony;, Mdckiiifr I lif I n h alii t,a ii I s dI" M i:i| 1 1 a k i| a l la Einifjia t ing

\v i I li Mr. Du HC an t o A las ca.

1. Oycya, övoya, ä.

Öyeya, öyeya, ä.

(iyiiä'dsio \vi^ya'tp;i':n.

Do not (futurc) lic you lioinesick.

Atsivda lä'yi'p;i:n, tsicda su\vä'(li:n.

Wlicn you will Icavc, whon will oc you a Tongas; woman.

J. Oycva, öyi'va, ä.

( tycya, öyeya, ä.

Mk tsK g'ani yä'wus dT

^'ou will only send a preseiit also

Ati gEnö'guatl ndi: sineksä'k.

Ol" prcscrvfd i»cirics kv\A, \u grcasc hay (sea-lion guLs)

'S, Oyuya, oycya, ä.

Hycya, öyeya, ä.

Uyilä na wT lui'utgßn!

Do not past you cry!

Wid gyinad'ä's Caledonia.

Because thoy left behind Calodonia.

Tlatsedö (jga'nKgEn.

Wlioii von will have caten rotten salnion iioads.

Oyeya, öyeya, k.

Oyeya, öyeya, ä.

(Jyihi'na wa k'A'dnn da

Do not 1)0 l'oolish

(Jö lRl)Klt hä'usEin da

Who against you talk the

Indiaii 1*5'edzEn.

Indian Agent.

24»
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III.

'' ']

Tlguaiiaax iltriimlua si:nrayit tläwiila \vilnnilj,^a t(|aii(' sa. Ada

Kill MiulcluMi, ein Kind ciiu's lläiiptliiifis, iiiuucr weint alli" 'i'ap'. Und

lli:niktTv(t nie ga hfiuktak-l di;ni \tp kTuuil ähiu ') ,i!;yrila(il.

ilir l^riidcr Pcrfccl iiolimcii seinen Bogen Futurum schiesseii den Hal)eii drausnen.

Ada tla i gö gyägadat kTiatiat. Ada ätlgj.; si:niluiuni ts'äkt. Ada ts'idKiii

Und Perfect er traf einmal den Hat)on. Und nicht ganz todt. Dann iiinein

iriiat tsa wnllißt. Ada wul lö aiiia k-iiotsgaa tlKmktTyet, tsi:da tia

er nimnil iim in sein Haus. Lhid dann in gut ihr Ihü-z seine Sclnvestor, als Perfect

nr-Kt ts'idKin giialga thcmktTyetga kTiaxat. Ada wul lö amsga k'äotgaa.

sie sah ihn hinein er nahm ihn ihr Bruder den Haben. Und dann in gut ihr Herz.

Sila k'amf'clicktasga tsa, wälpga, adat k-äiipat ksm-tasga

Zusammen sie s|>ielt mit ihm in dem Hause und sie mitunter sie gelit hinaus

gyklaqka. NEsga gi':ridpat gyik wult ksi-rtgasga gyähuiga. Ada

diansseii. Praeteritum einmal wieder dann sie ging hinaus draussen. Und

wult gyKpfieklga kTuuika. Ada wul nestga tlKmktTyetga, ada wul

dann er fliegt fort der Halio. Und dann sie .sieht es die Sclnvestor, und dann

yüagatgaa, iidä wula gyiqiäegasga kTuuika. Adat wul yäagasga \\k

sie folgt iiim, wo er fliegt der Rahe. Und dann sii' folgt ihm Präter.

t(ialriandat. Ada kuötlstakicläan ndat taiiäodasga tlKmktTyetga

hinter ihm. Und sie sieht ihm nach wo sie ist, hinter ihm seine Schwester

tla naksga wrdtga. A('iu wul wäsga wälpsga iidäa mir isga kTui(|ka.

einige Zeit lang. Und dann sie liiidet es das Haus wo der Herr der Krähe.

TsKila tla tseenl tlguötlgasga iniänsga kTia(|ka, ada wul kicriotaqsga

Als Perf. er geht hinein der Sohn des Herrn der Krähe, und dann er fragt ihn

tlguSutlgat: „Atl mäata aqtlkate"? -') Ada wul dTlionuuitlgasga tlguötlgatga

:

seinen Sohn: „Warst du erfolgreich"'/ Und dann er antwortete ihm sein Sohn:

) Für titqa tindet Boas keine Erklilrnng.

») = altli ua (la'uklthktiy

J
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„T(|al liäyilk(ji;;i(!ii fryäliuiat". Ada wiil lö anisüa k'äoi iiKtniäal. A<la wul

, Dagegen sie stellt draussen". l'iul ilaiui in gut IIitz sein N'ater. Und dann

häiilgasga t(|al\vnali:in<|tlgatga: „'i's"i;li;in höotistl"! Ada wul ksäoxasga

er sagt zu seinen Dieni'rn: „Iüikmu ruft sie"! Uml dann sii; gehen hinaus

t(iahväalKni(itlgatga. Ada wul ts"i:li:ni slöllgasgäa tsa w-rdp. Adal wul

seine Diener. l'nd dann hinein sie hegleiten sie in das Maus. Und dann

näkskeutgasga tlgiiötigatgäa. Ada wul k'äedKksga tli:niktTvetgaa. Ada

er lässt sie ihn heirathen seinen Sohn. Und dann er kommt ihr Bruder. Und

bästgasga dum tseentgasga tsa \väl])gaa. Ada tk-'ani '') liütltsgaa

er fürchtet sich um hineinzugelien er in das Haus. Und heimlich (?) er passt auf

gyähuiga . . . gyäwunt. Ada wul ts'idicm neetskatsgasgäa. wul ts'Eli:m

draussen . . . jetzt. Und dann hinein er blickt hindurch, wo hinein

k"a(iasga meistäagaa. Ada wul neelsga tlKmktlyetga *la näksgatga

ein wenig ofTen ein Astloch. Und dann er sieht sie seine Schwester Perl', ihren Mann

kfui(|kaa. .Ada tla göupid wul gydpsga säga sk'anaqst wul lietlga.

die Krähe. Und Perfectum zwanzig Tage lange Zeit dann er wartet.

.Ada wul ksErsga tli:mktTyetga, tiial waatgasga gyälaqga.

Und dann sie geht hinaus seine Schwester, entgegen sie findet ihn draussen.

Ada wul niKla t'acxitlk v.m b.'ik. Ada wul häusga tlKniktTyetgaa:

Und dann beide vor Betrübnis weinen. Und dann er sagt ihr Bruder:

tu t1

„N'dEm tikyr'eqkKnt". Ada wul delimgasga: ,Ayin. BäasKUö . . . dEni

Futurum Entfliehe. Und dann sie antwortet: „Nein. Ich fürchte . . . Futurum

ts'akKn". Ada wul: „ . . . nf'itsEn (na) huuktäkt". Ada wul iiäusga tlEmktTyetga:

du 8tirl)st". Und dann: siehe den Bogen". Und dann sie sagt seine Schwester:

„Nda ir'tlkEH ada ma *) dak'aedEqs tqäne gyäta dEni sBlawänt"

„Wo gehe zurück und du bringe alle Leute Futurum zusammen mit dir".

Ada wul ietlgatgaasga awäasga nEguäatga. Adat wul niätlgasga nEguäatga:

Und dann er geht zurück zu seinem Vater. Und dann er erzählt ihm seinem Vater

:

*) Wenn das t in tk'-am noch zn ada gehtfrt, eo kfinuto k'am eine Abkürzung des sonst häufig Torkommen-

deu gumzin = „heimlich" sein.

*) lua, 2. Pers.
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llii wayf) tlKMikliyi). Ada l(|auc uvala (li:m stölö, ada

l'i'rf. ich fand sie meine Seliwesler, l'iid alle Leute l'-iitur. heüleilen niieli, und

I'! I

!!

dK|i di:ni Is'akual,

wii' werden ihn hidten.

. . ixni\ tlKiuklTvö. Ada wul \väl(ias,ü;a '') t(|änr

uehuien meint' Scliwester. Tiid dann sio ginjjen alle

!;_vatatasga sickstöltgäa. N'ak>ki)oil \val(|>liiaa. Ada! wul wäsj^a

Leute sit' hcü-lcitcn ihn. I'linen weit(Mi W'o'j. sie o-inucn. l'nd dann sie landen es

I;

l 1



ätl^aat

iiiclit sii' (will CS)

Sprachproben IV.

lianäa(|t dKmt

die Frau Futur.

liävptstEt. Ada
sie scliiokt ihn fort. Cnd

Nrikan wihäldi-; kTiai|k'a-i tryäwun.

.Alliiuildicli viele Riilien .jt'lzt.

IV.

Die VVilialaK.

191

wäldrct.

er thuf es.

I'-J

(!yo k'aotl atlgv; twuläit tBtlgyat ') Wihalaii -'i.

Vor Ianfi:or Zeit nicht sio wu.sstpn es die VDrmals Ipbenden Menstdien den «rrosseii Tanz.

(i'[;rRlt iöotKt (|si|aneistKt ''j a di:int gö nii:'te.

Ein Mann (iiring) auf die Berge um (Futur., Absicht) zu schicss('n Bergzicgen.

'i'la t \va s(|anc'ist ada wult nc'isga nii;s'ü'la. Adat

l'ert'. er fand den l?erg. und dann er sah ihn den weissen Bären. Und er

wul yä'aka, ada wul t g(7nt kasga ') hauwä'l. Ada wul hä'tsgKtiot

daini er folgte, und dann er schoss ihn den Pfeil. Und dann er traf ihn,

n<la anähä'atßt mRs'ö'la. Adat wid yä'akatEt. Tla nakska ^

wo seine Seite, den weissen Bären. Und er dann folgte ihm. Na(^h einer Weile

wul iä'atut. Adaf wu 1 wi'isga sqane'isticl. .Vda wul tse'nn

da ging er. Und er dann fand ihn diMi Berg. Und dann er trat ein

') = Ithagiat.

-) lialii'it = tan/.en, wi = gross, also: rtor grosse Tauz (im Geg:eiisatz zu dorn gewöhuliclien Tauze:

Shiinhalait). Wihalait wird auch oft ()lala genannt. Die drei Namen Ölala, Nö'otlara nnd Me'itia sind Lclinwortc,

die ans der Kwakintl-Sprache entnommen sind. Der Tanz und die dazu gehörigen (iereiuonien gehörten «rsprllug-

lich nur den Kwakiutl-Stämmen an, haben sich aber im Laufe der Zeit auf deren Nachbarn verbreitet (Boas).

') Ist qsqaneis- eine verkürzte PhiralformV In den Evang. Uebers.: shgnnish (Sing.), shikslignnish (Plnr.).

') kasga = gish ga.

'') — Itha naksli ga.
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•

Pil-Hi

1 ''« ,1

niKs'ö'la tsEiii siiaiiK'ist. Adat wul tijal liä'yitRat t(|a ") ^yä'lacit. Ada

der weisse Hiir in den Uvr^x. Vud er dann ,ü;ep>n er stand K'»iiz drausseii. l'nd

wnl ksi:r gicric'ha «va'tal wa't^alat ') lsi;ni sijane'ist. Adat wul

dann lierausf^eht ein Mann, lierausj;ek()ninien er in dem Merfie. l'nd er dann

tsKlK'ni li(T()tgati:tasfra tsa wülp. Adat wnl d'ä'tatKt ") nKsiniiänwan

hinein er rief ihn in das Hans. l'nd er daini i-r setzt iini znr rechten Seite des

wäipct.

Hauses.

Adat

Und er

Me'itla

die Meitla

Adat wid ne'iska") tqaliMiata natä'tltatla i,'yatatasira tsic wä'lpKt.

Und er dann sali vier ( iesellsehaften Leut(> in dem Hanse.

wnl (iKnitkunr'itsKn wulahVotKt (?)

dann sali sie

wnlala'otKt.

was sie thaten.

Nr>'()tli;m wulaUi'odKt.

die Nö'otlKm was sie thaten.

was sie thaten (?i.

Tla kTi'odKt '") ada

Darnach und

TlakTi'odr-; adat

Darnacii nnd im-

Ksk'a'o(|

Die ersten

mkune'itsKn

du sahst sie

wul kyek tkune'itsKnt

dann dann er sah sie

wul t mätl dKm

dann er erzählt ihm, Fut.

sEwula'igyi^mrasga nts'ä'ptga,

er soll es lelu'en seinem Volke

tsr;da tla ie'tlget. Tlak-ä'odKt ada wul

weim l'erf. er zurückkehrt Darnach und da

kyek tk\nie'itzi;nt Wihalait wulalä'otiot. Ada tciä'ne göupKlt wul

dann er sah sie den grossen Tanz was sie thaten. Und alle zwei dann

natatlt'ä'tl gya'tat sianral li:bä'str:t a Wihalaitat. Tlak-ä'odFct adat

(iesellsehaften Leute sehr sie fürchteten den grossen Tanz. Darnach und er

wul mri'tliasga iö'ot : dinn wulawäldin, tsi;da tla ie'tlgetasga

dann sagte zu ihm der Mann: Fut. zu thun also, wenn Fcrf. (>r zurückkehrt (in)

nk'alts'apt.

seine Stadt.

TIakä'odKt

Darnach

köne'itsF.n

was er gcscluMi hat

t(ia'no käogac (?) ") ne'i:t''-') di:m

alles er Fut.

wuli.waldKt. Ada wul gyek k-ä'edi-.ks Sianhalai'dKt . . . Tlak'ä'odKt

er thut also. Und da dann er konnnt zu dem wahren Tanze . . . Darauf

") = tka.

:) = watk gilt.

'') dha.

") nisU ga.

1") Itha goudi.

") = gau ga (tkäni gan = alle Dinge, s. § 66).

") niat.

ijc

ätm*^
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tla iiiitlr-' si:t sk'iiMii'x 15 (lTi'(i:tasf;a tsi;iii s(|aiir''isti:t niowTiida ^jutlr'dal

F'cir. ilrci Taji;«' laiifii' (Irinnen er sass im IJcrj^c jicrailc wie drei

k'äll. .Ada wiilt ksKr dicnit liä'yi'lsasjiii nk'alls"a'iitiraa. 'I"la

Jahre. Vm\ dann <m' irelil heraus l''nf. sie seliicken ilui in sein Dorf. (I'erf.)

t \va iik'alts'a'ptiot. Ada wid leigwä'ntf^atKt ') n hv(| ts'iiwä'n k'ant

er fand sein Dorf. l'nd (hinn er stiey; auf auf <h'n (ii|ifel (h's IJanmos

k"'ai'yPinawaHf!;a nk'alts'apjia. Adat wul ne'islj;a t(jä'ne ^va'trct tla k'ä'edKkst.

nahe seinem Dorfe. Tiid dann sie salu-ii ihn alle Leute (I'erf. I er kam.

Msk'anä'kt ") ada wul t^rve k'ä'edK.ksas^a wa'tfjadat na la(| ts'uwä'u

Nach einer Weile uml dann herunter er kam von auf seinem (ii|)fe1

k'ant.

des Raumes.

Tfrye iä'adat

Herunter er fj;\uix

a hak (?) k-a'odp.t . . . .\<ia

hesehwerlich (?) auf seinem Hüeken . . . Tnd

wult f;a'asf>;i:t k'A'ltjja frya't;;a adat ,«a'i)dat tla tsä'tldat.

dann er nahm ihn einen Mensehen und er ass ilm (Perf.) er ass ihn auf.

Adat fryek wul

Und er wieder dann

.\da wul hö'ut

Und dann sie (lohen

ka nista '') k'ä'ldat. Tla k'ä'odi:t fia'i).=p;a wihii'ldKt.

noch einen. Darauf er ass sie viele.

f;yatatas|[^a Ißbä'stKt.

die Leute sie fürchteten sieh.

Msk'anä'ktKt ada

Naeii einer Weile und

wult kitiesä'ta '") frya'ti^a iö'otf^a. Adat wul lalda'otKt.

dann sie nahmen ihn fest die Leute den \hum. Und dami sie heilten ihn.

Msk'anä'kti;l ada wul ä'msija iö'otas^a. Sk'uai'it '") haldä'otct. Tla

Xaeh einer Weile und daim ji'it der Mami. Alle Tage (?) sie heilten iiui. (Perf. I

miVotffata iö'otiit. Adat wul si: wulä'ip;yeniiia isjya'lat. .\da liialiiq

er war fi(>sund der Mann. l'iul dann er lehrte sie die Leute, l'nd vier

wnl iiatKtlta'tla jrya'tat wulahV Wihalai'idict, ditl fjye'ky

dann (iesellsehafteu die l^eute sie machen es wie der grosse Tanz, tmd wied(.'r

ditl gyeky wulahV

und wieder sie machen es ebenso

wulaliV

sie machen es elxMiso

Nötlä'mtat.

wi(' die Nötlicni,

nakTi(sä'oti;t. A dKuit ga'pa gya'tat ditl hä'sict ne'ne t(|ane,

die anderen. Fut. sie essen sie die Leut(> und Hunde auf solche W^eise alle.

i;. • I

;; f-

") li = in, flii, auf s. S 108. gwmitk — (in den Evang. Uebers.) nnrtihron, berühren.

") mskana'kt wird identisch sein mit am shscauakt (Marc. 14, .%. 70).

"') ka wird wohl ga Rein; niahta s. t$ 291, Znsatz.

'«) ' gidiga.

'•) Da skuai'it sonst nicht vorkommt, so liegt es sehr nahe, an tksni (= alle, s. § 2.%) zu denken.

(Iraf vnn der Schtilcnttitr^, Sprache d. Zlmshian-Tiidiaiier. 25
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S|pr.irliiiri)bcii V. Ulf)

lic;rriilicn (wrrakl: rr isi iiii'di'i^'ct'alirt'ii (i{ OH zur llölli' kIu ist IMiinil zu

ziik, stillt luil)sli vi<'lli'i(lit liäksli - l^iiar:' — liap -^ ^clicn ), am diitti'ii

(SS ^<«»- -'i:ii Tajxi- wieder aiifcrslandeii von (SS 1-^1>-, "i-*- 2(i(). :i(il. LMd. lM7. ;

sl)|iajjait i; l!(2i den Todtcii. und er ist lit'rauf^'t'alii't'ii (S l'tii in izmn S '^f^l

den lliiniiicl und er sitzt zur reeliten Hand (lolles, df^ X'alers, des All-

inäflitifien. Kr wird (SS "•>• l^-^L ^07. 322) wieder (SS 17i». 287. 28!li konnneii

von (wätk) hier (SS •">-*• ''>•"!• 1'^*^'. >"» iSS 207. 34()) zu rieliten die Lebendigen

und die 'l'odten. Icli glaube an den Helligen Geist (da SS •^'•- "'"' "'"' ''"'*'

iieilige zusammen einige (SS 127.209.211.) Kirelie und eine (iemeinsehat't

der Heiligen (amänil und an eine Vergebiuig (Itliü = lösen, slia: S 1^^' der

Sünden (S •^•i) und an ein Wieder-Aut'ersleiien der Leilier und ein ewiges

Leben. Amen.

:{) Seite Ki: () MTyän gwunTazun na gumgaudint a lakotnl. Ada ma ginam na gunlT-

maut guiit a gum. O Mlvän dimaul gish Queen. Ada gumgaudun naknüm

a dup da liüil gunt. Wishwäslum na Ministers gunt a hoigiak a dit. Ada

ma slia galtligwushgü da na kshnaknlshgum zäi)unt. MTvän dTlamaul ga

n'zapunt. Ada ma gmugaudk ga na giant. Ginamlth guiigiaksii a i.

nüngumi ü Mlyän. Awul altligal gik nä za t'in Itliänum amuksha i'" «icuiit

Shimoigiat. Shimoigiat lüshikshakshun gagaudumi. Ada gila 'ua za

kbagä n'lthöduk shim Haiikunl a gum.

Uebersetzung

mit

Bemerkungen: () Herr, erzeige (iiTl deine (S4H)(inade (gum, gaud) an uns ilakt. lud giel>

dein Heil an uns. O Herr, erhalte (maut, di-: 102. 249.) die Königin, l^nd

gnädig erhöre uns, wenn vir di"h rufen. Bekleide (wash) deine Diener mit

Gereehtigkeit. l'ud mache (siui: § 104) fröhlich (Ithgwisiigü) dein aus-

erwähltes (nT) Volk. Herr, hilf (§ 31) deinem Volke. Und segne dein

Erbtheil. Gieb (§ 123) Frieden, so lange (SS 207. 321) wir (leben), o Herr.

Denn (äwil) kein Anderer (§ 71) ist dabei (§ 52) für uns (Itha- num), aus-

genommen (§S 181. 292.) du (nugun) o Gott. Gott mache rein inwendig

(S 107) unsere Herzen. Und nicht (S 270) (za: S 132) nimm fort (§97) deinen

heiligen (statt „im" ist „um" zu denken, § 127) Geist bei uns.
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4) Seile 2H: (iimigautk fxn Sliiinoif^iat ga lakäga a guin, ada diiint fiimipuitk gum ga;

ada (limil slia miffwaliiksli ga zält ga guiii. Dum wiil wilaiiiitk ga wilai-

gTaiint a lak lializokiit; iia aniawäliiin guii (limauduinsli gunt a tkäiiT wil-

zokzokul. Am diimt ama-dälgim giatiti () Shiinoigiat: am tkäiiT giat a dunit

'in aina drdgiiiit. Am dum gultlishkwushgliüada wilzokzoka ada dum

wTamlalioii da dit : äwul ma dum lioigiakum dapa giatit, ada ma dum dade-

untk ga wilzokzokiit a lak lializokut. xVm duiiit ania-drdgun giatit Sliimoi-

gial : am tkäuT giat a dumt 'in ama-dalgunt. Dum dagoiduksha yol) a na

giaii dit: ada vShinioigiat ga lakäga lip Sliimoigiat gum ga dumt 'in gumgautk

gum ga. Dumt gumgautk ga inuu ga Sliimoigi-at ga lakäga: ada tkäuT wil-

gäk ga yä halizokut dumt 'in siiuulgunt ga. Dum shugait n'ltliaumsli ga

ga Nagwät ga: diltli Ltligöltli ga ga, ';unltli Am da liaiikut. Na guni \vi-

lawält gishga w illiT-siiidhät ga ga gik wäldi gTouu: ada gup Itha dim; wila

wälda wugait altiiga dum sluiljät. Amen.

liebe rseizung

mit

Beniurkungen: (inädig (jjaud) sei Gott uns, utui er itu'ige uns segnen, und er lasse (slui

t; 1Ü4) leuchten sein Antlitz auf uns. Auf dass (!;;, \H)7. 840.) erkannt werde

(wilai-inl sein Weg (gaiiia) aul' iler I']rde, sein Heil allen Heiden. Es sollen

(55 274) loben dich die Mf-nsehen, oOott: es sollen alle Menschen (t'in: S>; 4!).

r)2.) dich lohen. 10s sollen sich freuen (Ithgwishgü) (gulth = gwllth, umher,

üljcrall) die Völker und sollen es laut ausrufen; denn du wirst in gerechter

Weise (hoigiagum, sj 127) richten die Menschen und du wirst führen die

Völker auf der Krde. Es sollen lohen dich die Menschen, o (iott: es sollen

alle Menschen dich lohen. Es wird das Land bringen (goiduksh = kommen,

da: S 1ü;}) seine l"'rucht, und (iott selbst (v?'">'^.N unstM'tiott, möge vnis segnen.

l']s möge segnen uns (iott, und jedes Volk („wilzök" wird wohl gemeint

seini aid' (a, ä: i; 2(K), a) der Erde l'iirclile (shüwilgun) ihn. Es sollen zu-

sannneii geehrt sein der \'ater und der Holm und der Heiligi' (ieist. Wie es

war im Anfang, so soll es auch jetzt (glaön) sein (wäl: § 12, a): und es soll

so sein bis (wagait) in Ewigkeit. Amen.
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.*)

a, ä sclicinen nur lautliche Varianten zu sein.

Sie erscheint i überaus häufig im

Sinne einer Präposition für den Ort

oder die Zeit wo, seltener für den Ort

wohin, und noch seltener für den Ort

woher, wahrscheinlich je nach der

Bedeutung des regierenden Verbums

In den meisten Fällen beziehen

sie sich auf etwas dem Redner Gegen-

wärtiges oder Nahes.

S. die Beispiele in § 206 a.

a'a f B. : ö) ist der besondere Ausdruck für Ja.

Joh. 21, 16. Matih. 11, 9. 17, 25.

§ 253.

haä' (B.)= ja (aus der Entfernung).

abak s. abuk.

abö (B. : abö'o) = Wenige.

Luk. 13, 23. Marc. (), 5. Malth.

22, 14. 15, 34.

S. S 231.

ä'bö (B.) = Vater (in der Anrode); vergl.

nagwät.

abuk = sich erinnern, gedenken.

Luk. 1, 54. 72. 22, 19. Marc. 14, 9.

Joh. 14, 26.

akabagushk (Plur.): Luk. 12, U.

ada (B. : äda) = und (Sätze verbindend).

Man vergl. dT. §§ 207. 319.

ädak s. unter gau (äduk).

ädanü

:

dum ädanü = ich will liin fischen

gehen, Joh. 21, 3.

adä'wu(i (B.) •= Erzählung.

adTgüol = gleich (zusanunen eins).

Mattli. 20, 12. 21, 36. S. § 297

äduk s. unter gau.

a(lni)(k), Präposition mit der Bedeutung

„gegenüber von".

Marc. 12, 41. 11. 2. 13, 3. 15, 39.

Luk. 24, 50.

S. § 204.

*) Da ich iu dieses nun folgende Wörterverzeichnis die kleine Vocnlicl-Sanimlung des Herrn Boas mit

ant'geuoninien Imbe, so möchte ich hier auch seine lautlichen Erklärungen anf'lhrcn:

„The vowo',1 have their continenfal sonnds, namely: a as in father; e like a in mate; i ns iu machine;

u as iu note; n as iu rnle. bi addition the foUowing have becn nsed; ä, ö as in Gerraan; ä = aw in law; e i;^ e

in flowcr".

„Among the consonauts the foUowiug additional letters have becn nsed: g-, a very gmtnrnl g, similar to

gr.; k-, a very guttural k, similar to kr; q, the flernian ch in Bach; ii, tlu; Oerman ch in ich; g, hetween q and

H-, c ^ sh iu shore; i; = tk in thiu; tl an explosive, dorso-aiiical 1; dl a imlatnl, dorsal I. Toüjwing a consonant

dfcsiguates tho u positiou of the organs of articulation". ''M'

(irftf vuu iler Sohuleu biirti, Sprache il. ZimiUiBU-IntUniier. w
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agwT, Ortsiidvorl), = draiissen, aussorlialb.

Ware. 3, 81. :?2. Luk. 8, 20. .loh.

20, 11.

S. 5? 149.

alia, liitorjootioii, =^ Ausdnu^k der Abscheu.

Marc. 15, 29.

aialawä s. unter aiawä.

aialTwä s. unter aiawä.

aiawä (Sinfj.) = schreien.

-Ahirc. ö, 5. (I?.: aya'wa).

aialawä (Plur.). Luk. 4, ;]:!. 19,

40. 23, 18. (R.: ayaluwäda).

Die Schreibweise aialTwä findet

.<icii Mattii. 14, 2(i., und statt aiawa

steht aiyawä; Marc, lö, 37. 39.

ain s. unter alth^a.

aioi s. unter oi.

aiwäl

:

\A\k. 1, 21: adat ii> Vanälthk gisli

<in siiga aiwält ;risii ^a zum teniple

^a = luid es (das Volk) wunderte

sicii, dass er so lange im 'l\'nipel blieb.

aiyawä s. unter aiawä.

aiyouguslik •= Oebot.

Luk. 1."), 29.

aiyouwak == (iehot.

Luk. 2, 1.

ak = der Mund.

.lol). 19, 29.

Meistens jedocii steht zuniak lim

Munde). Luk. 19. 22. 22, 71.

gazumak (Plur.) Matth. 21, IH.

Herr Hoas erwälmt kutra'<i (\ery:l.

g'wullliäk = Lippe).

akabagushk s. unter abuk.

akaklthk s. unter aklth.

akanault s. luiter anault.

akeslik s. unter eslik.

äklth (B.: acitl).

äklt.hk
,

gnwöhnliclier da'äkltiik

= können, möglich sein s. i; 27.0.

da'äkltiik = gewinnen. Matth.

2.'), It).

ksiia'äkltliin = herausgeben.

Matth. 27, 26. Marc. 15, 11.

ksiia'äkakltliin (Flur.) = vei--

geben. Luk. 6, 37.

Jnh. 10, 39: ... ada yagai ksha

"akltiik gut gisii ga zum ga'anont

ga = ... er ahm- (Mitging ilmen

aus iiiren Händen.

zilum aklthk = hiiieingol'ahren . .

.

Luk. 22, 3.

akaklthk (Plur.):

Marc. (), .53: ada Itha zaga

akaklthk gut ga . . . = und als sie

(juer über (den .Se(>) gesetzt hatten.

akoksh s. unter oksii.

aks (H.) s. aksh.

aksli (H.: aks) = Wasser.

.loh. 3, 23.

= trinken (Sing.) Joh. 4, 13.

la'aksh (Plur.) = trinken; Luk.

5, 33.

gilaksli -— Wasser Jemand geben,

tränken. Matth. 26, 35: nan lügü-

angwaganüt, ada nia shim gilakshüt

= icii i)in durstig gewesen, und ihr

lii!l)t mich, getrünket.

Hi m-^'l
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Joh. 4, 0; gau giin p;\viin jji-

iukshkgiiii da goi = wosliull) bittest

du von mir zu trinken? a. St.: Marc.

9, 41. 15, 23.

lüwalum zum aksh (B. : löwE'lKm

(s'Kin aks) = Fisch (eig.: ein im

Wasser lebendes Thier).

Marc. 6, m. Luk. 24, 42. Matth.

17, 27.

nisha'aksh = der Brunnen.

Joh. 4, (). 11. 12. Luk. 14, 5.

ha'aksh = Becher, Kelch (Trink-

instrument). Auch = Löffel (aus dem

Hörn der Bergziege).

Marc. 9, 41. Luk. 22, 20.

hala'aksh ist die Plurallbrm vom

vorigen ha'aksh: Marc. 7, 4.

shagiaksh = Meeresstille.

Matth. 8, 2(5.

giddum aksh = Wasserkrug.

Joh. 4, 28.

lakaksh = Meer.

Matth. 8, 24. 26.

g-'ala a'ks (Sing.)

g-'ala aka'ks (Plur.)

gTgya'ne = auf dem Flusse.

sliim shishüaksh ganz rr'^+en auf

dem Meere (wo die Bewegung —
shishü— am stärksten) : Matth. 14, 24.

akshiyä:

Luk. 17, 5: siia akshiyä = mache

stark (unsern Glauben).

akshiyäouqush

:

Joh. 21, 4: Itha a'akshTyäouqush

ga zTüshta ga = als es Tag geworden.

al = doch, aber (sehr starken Gegensatz

ausdrückend)

:

= Fluss (B.)

Luk. 10, 41. Joli. 7, 27. Maiv.

(), 47. Matth. ö, 44. 24, 35. § 207.

a'la s. tniter p'eiä'n (B.)

alaish-

hükalaishum t!>uh\Tiulimitl)k =
fauler Knecht. Matth. 25. 20.

(vorgl. ahisiik).

alalgiak s. unter liou (algiak).

alashgwish

:

sha'i'Jfisiigwisii = aufheben (die

Gebote Gottes). Matth. 15, 0.

aia.-;hk |

alash(|
j

= schwach, krank, liinfällig(Sing. i

Matth. 14, 31. Marc. 14, 38.

alashgum haik= sciiwacher Geist

Luk. 13, 11.

alashgwunt = deine Kranklieit.

Luk. 13, 12.

akalashk 1

, , , } Pluralfornie
akalashq

)

en.

akalasiigum = luisere Schwach-

heit. Matth. 8, 17.

akalasliqum siiimhoudiksh =
Kleingläubige.

Matth. K), 8.

akalasiu) = Kriiijpel.

Mattii. 15, 80.

algiak

algiagushk } s. unter hou (algiak).

algiaq (B.) s. unter liou (algiak).

algum (alk):

Marc. 16, 43: nuiTsh ga t'in algum

gaush Pilate ga = dieser wagte

zu Pilatus zu gehen.

26*
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Luk. i>, Sit: ada am alTslik p»

gunl (nidaktih dit = und mit NoUi

weicht or von ihm.

älö s. älü.

aiödä s. unter diiä (älüdä).

altha Adverb der Zeit = „t'ridie".

Matlii. 20, 1. Luk. 24,22. >^ im.

althagiatk )

,,, . . ,, s. unter giat.
allhagigiatk

J

"

althbaguntk = gezählt, Matth. 10, HO.

Matth. 18, 28: . . . gü althba-

g u n s h k ga dada tkulhükwäulimlthk

ga dit = . . . welelier reciinen

wollte mit seinen Knechten.

althbagunshk = Rechnung, Luk.

in, 2.

althga (H. : atlgi:) ist die allgemeine und

einzig reine, bestimmte Negation.

Man vergl. §§ 78. 81. 123 b. 257.

althga amuksha — yagai dl =
nicht nur — sondern auch s. § 207.

ain (B. : ä'yen) ist die adversative

Negation und ist als solche meist

emphatisch. S. §§ 25(5. 260.

Man vergl. wha i<§ 20, 3. 2,58. 259.

althga gau, althga ligi gau =
nichts, s. S 2()3.

wagait ain = nie, s. ß 2ßl.

gup althga = keineswegs, s. § 2(32.

althgat nä = Niemand, s. § 2()4.

althgut s. althga.

alü Adverb der Art und Weise mit der Be-

deutung: frei, «fTentlich, offen 1 lus.

Joh. 7, 13. 26. 18,20. Marc. 1.45.

§ 177.

alüdä

älüdä'antk
s. unter dhä.

älriqu s. unter tkidwäulimlthk.

älüwa'antk 1

_,_ 1 s. unter dhü.
aluwan

|

am, ama ( \i. : am)— gut, gerecht, fromm (Sing.)

Luk. 2, 10. 18, 18. Marc. 15, 43.

In der Bedeutung ,heilig" (heili-

ger Geist): Luk. 4, 1. Matth. 1, 18.

loh. 1, 33. 14, 20. 20, 22. Marc. 1, 1.8.

amäm (B. : amä'ni) ist Plur. zu am

:

Matth. 9, 13. 13, 43. 45. 25, 37.

4(5. 7, 11.

Oft (nach Negationen) hat es den

Sinn von „sondern", z. 1}.: gilau

bäshin, am shimhoudikshin = fürchte

dich nicht, sondern glaube! (Marc.

5, 36.)

tkuläm (Sing.), tkulamäm (Flur.)

= werth, würdig.

Mattli. 8, 8. 15, 26. 22, 8.

am dum = (gut ist es, dass)

sollen: Matth. 19, 6. § 274.

amagawäl s. unter wäl.

aniapas (B.) =: hübsch.

a'mäü = ertragen. Joh. 16, 12. Luk. 18, 13.

amawäl s. unter wäl.

amEkad (B.) = Hörensagen, Gerücht; in

Zusammensetzungen ; -k*a.

ame'lEk- = Maske (zur Nachtzeit gebraucht),

amgagaush . . . = (Früchte) s am u. gau (§65).

amgait, ein Adverb der Zeit, = schon.

Joh. (5, (54. 13, 37. 15, 27. 8, 2.

Marc. 10, (5.

§ 1Ö2.
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iimgaul (am-^aul) = f;;anz allein.

Marc. 10, 18. Mattli. 14, 28.

amgyiek (B.) s. unter niöEk.

anilialä'it (B.) s. unter mTluk.

ainhou s. unter hou.

anü = wenn (die Bedingung liegt thatsäch-

lich vor);

aniiza = wenn (die Bedingung liegt unbe-

stimmt vor).

Das Nähere !^§ 207. 342. 34;}.

amö' (B.^ = Winkel, Ecke.

amö's = Hausecke, vergl. amösh.

amöksh s. unter na.luiö.

amösh

:

Marc. 12, 10: lauba na gTdäl hük-

zipzaba dit, nun Itha zikshim hoik

ga dida amösh dit = der Stein, den

die Bauleute verworfen haben, ist

zum Eckstein geworden.

Vergl. amös unter amö.

amuksha = nur, ausgenommen.

Marc. 9, 8. 5, 37. 13, 32., Luk.

5, 21. 4, 27.

(Man vergl. gup.) §§ 181. 292.

althga amuksha = nicht nur.

Job. 13, 9. Matth. 4, 4. § 293.

amyä s. unter wätk.

anäe (B.) s. anai.

anai (B.: anä'e) = Brod.

Joh. 0, 85. 48. 33. 13, 18. 6, 51.

41. 21, !3. Marc. 6, 8. 14, 22.

an'aneeq (B.) s. unter mmk.

ananfis (B.) s. unter anTsli.

ananTsh s. unter anish.

anä's (B.) -- die Haut.

anauk (B.: KmVoti) = wollen, zulassen, erlau-

ben, annehmen, aufnehmen.

Marc. 1, 40. Luk. 22, 42. MalMi.

20, l.ö: .wollen"; Joh. 18, 8. Luk.

2, 20. 15, 2. 18, Iß. 8, 32. Marc.

10, 4 14: ..zulassen, erlauben"; Marc.

4, 20: „annehmen-; Matth. 10, 14:

„aufiiehiuen". § 279.

Boas: Ena'yö dEm k'a'edEks =
ich erlaube ihm, zu kommen.

Matth. 19, 11: Ithguksh ga dumt

anauk da tkäni giada algiaga gwa

. . . -= es ist nicht möglich, dass alle

Menschen dieses Wort lassen, aus-

genommen diejenigen, denen es ge-

geben ist.

anault = Jemanden gehen lassen (ihm erlau-

ben zu gehen).

Joh. 11,44: ada ma shim anault

und lasst ihn gehen. Luk. 14, 4:

adat anault ga = und er Hess ihn

gehen.

akanault (Plur.) Marc. 11, 0.

ane'is (B.) = knothole in board (vergl. anTsh).

anhät = Seite.

Joh. 20, 20. 25. 27.

anish (B.: anöis) = Zweig (von Bäumen).

Joh. 15, 2.

ananTsh (B.: ananeis) ist die Plu-

ralform. Joh. 15, 5. 12, 13. Marc. 4, 32.

Hl
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äw- s. ä'ou = (wehklagen).

üwä, Präposition mit der Bedeutiuif»: „hin",

WUrtarrerzeichnis.

awihnagat

:

207

„ZU".

Matth. 3, 13. Marc. 9, 14. Joh.

9, 13. 4, 30. 8, 38. § 202.

awälps. unter lthri(= Dach — dos Hauses —).

üwat (B.) = Stachelschwein.

(Welche Art? Hystrix cristata L.

wird es entschied(Mi iiiclit sein —
nur in Nordafrica, Sicilien, Calabrien,

Canipagna von Rom, Griechenland

— violleicht sind die Stachel-

schweine mit Wickelschwanz ge-

meint, welche anderen Gattungen

— Hystrix gehört unter die Nage-

thiere — angehören imd in America

als l^auinthiere leben).

äwil = denn, s. g!;; 207. 339.

Joh. 16, 26: zida Itha goiduksh

ga Awilmagat ga . . . = sobald ge-

kommen sein wird der Tröster ... .

awul s. da 'awul = (Angel).

avaluwüda 1

„'
, I (H.) s. aiawä.ayawa j '

ä'yen (B.) s. unter althga (ain).

üzuk = genug.

Joh. 6, 7,

äzuksh = sicii überheben über (Andere),

lioffärtig sein: Marc. 7, 22.

sha äzuksh = sich aufrichten.

Luk. 13, 13.

Joh. 1, 23: sha-äzuksh ga na

gainash ga MTyän ga = machet
eben den Weg des Herren.

ba s. bhä = (wachsen).

bä (B.: ba) = laufen (Sing.)

Marc, 15, 3(i. Matth. 27, 48.

lialdum bän (Sing.) = stehe auf

Marc. 10, 49.

haldum bäsh . . . = er stand auf

Luk. 24, 12.

golth (Plural zu bä) = laufen

Marc. ($, 33. 9, 15. Joh. 20, 4 (B.: otl).

haldum golthun = stehet auf

Marc. 14, 42.

haldum golthin = stehet auf

Joh. 14, 31.

kshagolth (Plur.) = sich heraus-

stürzen Joh. 7, 38.

tiki-golth = herabstürzen (Plur.)

Matth. 8, 32.

ükshgolth = austreten (aus einem

Schiffe), Joh. 21, 9.

Man vergl. ökshbä unter gau

(= gehen).
.' l!
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nianbishbazish = aufhcbon (die

Hände Luk. 24, 5().

ln'ak = zerreisson, zerthoilon.

Matth. 27. 61. .loh. 10, 24. Marc.

14, 03.

Auch beuk geschrieben : Murr.

15, 38.

bKn (B.) s. ban.

bf'iik s hr-ak.

bhü = wadiscn.

Luk. 2. 4(». 1, m. Matth. 13, :{2.

bhajj;r)lri = (lowalt leiden, Mattli. 11, 11,

= mit (iowalt etwas thuii, Luk.

1(), 1(5.

bhObhö = vergiessen.

Matth. 2(), 28. Marc. 14, 24.

l)iiöl 8. böl.

l)Täk-

Matth. 8, 32: Itha shagait shim

tikigolthsh ga wilshagait-dälthsh ga

gwashau gish ga bTuklth gish ga

lakaksh ga = es stürzte sich zu-

sammen herab die ganz(! Hecrdo

Schweine mit einem Sturme ins

Meer.

blälsii {li.: pirils) = Stern.

Mar(!. 13, 25. Matth. 2, 2.

bTän = gUmmen.

Matth. 12, 20.

bTk = lügen, falscii sein.

Job. 8, 44. Marc. 13, 22. 10, 19.

14, 57.

bTgum magaunshk = falsches

Zeugnis. Matth. 16, 19.

Üraf Ton üer Scliulenburg, Sprache d, Ziciihian-lndianer

äwil hükbTk dit = denn er ist

ein Lügner. .Tob. 8, 44.

bilan = umgürten.

Job. 21, 7. 13, 4.

l)ilrinum tka = (iürtcl von Leder.

Matth. 3, 4. Marc. I, (».

i>ilau s. bilo.

bili)ä'laq s. unter haik.

l)ilbalgiaksh s. unter balgiaksb.

bilhä = Perle (oder besondere .\rt?j

Mattii. 13, 4,5. 4() (allg(Mnein).

(B.: pidha' = lialiotis).

l)iIo =- zerbrechen, übertreten (das Gesetz).

•loh. 1(J, 35. 19, 3(i. 7, 23. Luk.

15, 29.

Im Mattii.-Evangel. findet sich die

Schreibweise bilau. (Malth. 0, 19.

15, 2. 3. 12, 20).

biitiil)altii s. unter l)altii.

b7lthzag(ut) s. unter mauksli.

Matth. 16, 3.

Insh (Marc. 11, 13) s. ImTsli.

bishbashak
\

bi8hl)asiuik |
• '

bishbaz s. unter l)az.

bö (B.) = Lärm, (ieräuseh.

qstä'meti = (Ieräuseh von fallen-

den Gegenständen.

(ver'/,l. kshtamgum . . .).

l)öTsh (Sing.) = warten.

Matth. 11, 3. Luk. 21, 26.

babö- (Plur.): Luk. 8, 40, 1, 21.

7, 19. 2, 25. Marc. 15, 43.

27
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böl = strciion, zerstreupn.

Liik. 1, 51. 11, 2H. .Toh. IH. 32.

Auch hhöl tiPsic-hrielKMi. Liik.

IS. '22. Marc. U, 8. Mattli. 21, 8.

liöulk (vcriil. Hol) = verstreut.

Joh. 7, 35. Man;. 14, 27.

WiinerverzeicliniH.

I bovin:
Mattli. 25, 41: lioyin shim ä ^oi

. . . == gohet hin von mir ....

Marc. 8. 38: hövina liagauyüt Satan

= freho liintor mich, Satan!

(Vorpl. gau ....

i)unl)a"int = er brach (die Hrodo).

Luk. 9, lU.

\ >

! A

c.

•a (H.) s. siia.

d.

ti
dl! (H.i s. diüi.

da- ist oin Präfix mit cau.-^ativcr i^Cilcutunfr

und steht besonders bei ""iM'hen des

„Sieli-Fortbewegens"

:

Marc. 4, 28. 0, 2. 20. 14. 53. 15, 4(i.

Luk. 18, 15, 2, 27. 47. 4, 5. !>. u. viele

a. Stellen. S. S 1<>3.

da und dada stehen iinmei, wenn von örtlich

od(u- zeitlich (rettenwiirtiffem. ,\n-

wesendom die Hede ist. i-ij 4!>. Tit).

da (H.) = das l'tahlwerk, Siackel, lin-

friedigung'.

i

da 'äklthk s. unter äkllh

dä'altjuni |

%4 dä'alukt
imter liiiu Idalaki.

da 'avvul =- dir .Xnirel (um Fische :;u fangen).

Matth. 17, 27.

(B.: fä'wil).

dada s. da.

(iji; 4!l. 5(1).

dadakllli s. unter dakllli.

dadrdak I

, ,_, , s unter datak.
<ladaluk |

dadalupk s. unter daib.

dadau und noch liäuliger diduii zeigen sicdi

in der Bedeutung „luiiion".

.loh. l(i, 15. lak. lU, 2'.; u. s. vv.

S. §g 251. 252.

äm^L msmaaaMiMri
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liadiduk:

liiik. 1, 22; ada llliäwila wlia

(ladTdiikt fja = und nr blieb stiiinm.

Würterverzeicl'aia.

I

dakgum s. unter dak.

dakhl s. unter wrd|i.

211

ilädit (Mar»' 14, (in), onlstanden aus ilfd-di.

,

s. däl (^ schlaffen mit i^'äustcn).

dadoga klthpa'auni

;

Matth. 5, 4(>: ligi wluiti wfdlh

t"in dadoga klthga'auni dl ? — odor

tinni niciil aucb dasst.'ll)o die Zöllner i

(vergl. unter gä: dok).

<ae- s. unter wundä (Backe).

diVekiJ (B.j Stromschnelle, die reissende Stelle

in Flüssen, der Strudel.

ilagiltk = l)ei Seite, daneben (?).

Job. 20, 7.

dahic'r'Ks (B.) = Steinaxt.

dahoushgum . . .

:

Luk. 7, 25: . . . dTlth nä dahoush-

gum wila dildölsha dit ... = ... und

die in Lüften leben ....

•lak :

Marc. 7, 2: ada n"t uTsh ga vil

v.hagum dakgum tl^aut gish ga

disciples gut ga ... ^ und als sie

sahen seine Jünger auf gemeine

Weise essen ....

dak'rimtsKii (B.) s. unter gunizin.

dakdaujs:

Luk. 11, i7 : ... dTlth mashka

nha dakdavigunt = . . . und die

Brüste, die du gebogen hast.

dakdaukith s. unter dauklth.

diikdilamak s. unter dllamak.

daljdok s, unter dü|i.

daklth = l)inden (Sing.)

Matth 18, 18. l(i, li).

daklthk (Passiv) — gebunden.

Matth. 18, 18. K). VX

didakllh, dadaklth (Plur.l: Matth.

27, 2 Marc, (i, 17. Job. 18, 12. 24.

dukdidaklth (Plur.) == gefangen.

Marc lö, 7.

dukdadaklthk = gebunden. .loh.

11, 44.

dakshim:

Marc. U), 40: ada dakshim hailk

gish .Jesus ga = und .Tesus stand

stille.

daktkau s. unter tkau.

dakyägw- s. dukTä(iu.

däl = fechten, schlagen (mit F.tuslen).

Matth. 5, m. m
wildögiatk — Krieg. Marc, l;^, 7.

Matth. 24, ().

(H. :l •,-, uldöyitk = fechten,

schlagen

;

uldöyet = Krieg,

drdak s. unter hou.

daib-

dalbun = nahe herankommen.

Luk. 7, (). 18, 35. Matth. 1, 25.

dalupk = nahe herbeigekonnnen.

Luk. 21, 8. .loh. 7, 2.

— = kurz (B. : trdi)k). Matth.

24, 22. Marc. 13, 21). "

«7»
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(ladiilupk ist die I'hirali'orm zu

(lahipk = iialif sein. Joli. 2, IB.

(), 4. 11. i'v5.

^wundahipk = nahe luTiin koin-

moii. Liik. 10, 41.

ilalgaiilslik:

tlaigagaulslik (Plur.) Marc. 7, 18:

aiiialth dl dalgagaiiislik fja sliiniT? =
s(>id ihr denn ancli so unviTständipj?

dälgushk s. unter dälak.

dallh:

vManvergi. das verwandle nadalth!)

lüdaltii = iiiiieinlegen. Marc.

12, 41. 42.

iTdalth = sitzen auf (einem

Füllen): Marc. 11, 2.

s li a d a It li. = a i) 1 e g i- n (Kleider)

.loh. IB, 4. = erlassen, verge-

hen Sünden): Job. 20, 23. = weg-

werfen: Matth. 18, 48.

dilti] .laltli ist diu Pluralform, Luk.

24, 42.

drdtk

:

lüdrdtk (Sing.) = einander be-

gegnen , entgegenkommen. Marc,

5, 2. 14, 13. Joh. 12, 18. Matth.

8, 34, 28.

lüdakdrdtk (Plur,) Luk, 17, 12.

tgwadrdtk (B. : tgualätlk) = um-

ringen,

drduk s. unter hou (dälak),

dalupk 8. unter dal!)-.

dam (H. : d'am) schreihen.

Job, li), 21. 1!), li). 20. 22. Marc.

12, li).

dumdam (wahrscheinlich alte Plu-

ralform, jetzt nur noch selten ge-

bräuchlich). Luk. 18, 31. 2, 3.

damTsh(a) = Sdirift. Luk. 24, 45.

Marc. 12, 10. U>.

hükdannsli (Sing.), hükgadamish

( Plur.)= Schriftgelehrter (Schreil)er).

Marc. 12, 32. 10, 33. 12, 35. 11, 18.

27. Joh. 8, 3.

Matth. 2,4: nükgadamTsh(k) gish

ga giat = Schriftgclehrte des Volkes.

hadanüsh = schreiben mit . .

.

Joh. 8, (). 8.

ha-lT-damish = Instrument, wo-

rauf (IT) man schreibt, Schreibtafol.

Luk. 1, t)3.

danuiisha (Marc. (>, 38) s. dumaisha.

dam! (Joh. 9, 34) s. da, (u)m (Pers. Pron.

der 1. Person Pluralis, al)hängig),

und Suffix T in Fragesätzen, § 308.

damshin;

Marc. !t, 20: ada shimt damshint

ga haik ga = und der (ieist riss

ihn sehr.

dänniksh = auslöschen.

Matth. 12, 20.

= Teich. Joh. 5, 2.

dap = richten.

Joh. 12, 47. Luk. 19, 22. 24, 20.

Luk. 2, li): ada shimt dapt ga

gaud ga = und sie erwog (die Worte)

in ihrem Herzen.

diiäm-dap(t) = Hichtstuhl. Matth,

27, li).

ha-li-dap = Ocrieht. Luk. 11, 32.

)



hrik(lab(il) = Richter.

18, 2.

däpkunshk:

Joh. 20, 25: . . . ada ii'za lülllnui-

da zawäl dT ä na wil niakshk cii

däpkunshk gut = . . . und ich lege

miMiicM F'ingor in die Nägehnale.

dacjs (H.) = Flunder, Theerbutt (zur tJattung

der Butte, zur Familie der Schollen,

Pleuronectes flesus L.)

d'a(il(ia s. unter tkau.

dätl s. unter näd (B.).

dau und wagait dau == weit, entfernt;

z. B. Marc. 12, 1: wagait dau'um

Kikyöp = ein fern gelegenes iiiind.

(B.: t'a. Plur. t'ada- s. dadau- und

warait'a';.

Vergl, n'dau.

t'ad'a' (= die weit weg Woii n-

den) ist auch Bezeichnung dn- Kwa-

kiutl-Indianer.

dau = legen. Marc. 0, 41. Matth. 15, 30.

=^ liegen: Joh. 20, h. luben:

Luk. 7, 42. Matth. 15, _.

shakdau = zusammeidesen, zu-

sammensuchen, sammeln : Matth.

13, 48. Marc. 13, 27. Joh. 15, 0.

x.ildau (Sing.) = Grab; wildadau

(Plur.): Matth. 23, 29. Luk. 11, 48.

(Ist dau — s. auch dadau —
Plural zu shgü?)

dauklth (B.: t'Acjtl, t'iloqtlk) kommt in ver-

schiedenen Bedeutungen vor (die

Pluralform ist dakdauklth):

WürterverzeichniH. 213

Luk. i\) „schwer, schwerlich", ::. B.

Luk. 18, 24: shimgul dauklthk ga

dinn wila lamzaga amagawält gish

ga ini kingdomsh ga Shimoigi-

at ga Lakäga = sehr schwerlich

werden die Kelchen in's Himmelreich

kommen; a. St.: Mar. 10, 23. Luk.

18, 22.

!)) „betrübt, traurig'' in Verbin-

dung mit gaud, gagaud und dem

liräfigirt'ni IQ iS. d.) z. B. Marc. 14, 19:

ada .1 liTäqush ga dakdauklthk

gish ga gagaud ga = da fingen ihre

Herzen an traurig zu werden; a. St.;

Luk. 2, 48. (3, 2.5.

Die Schreibweise lüdukdauklth

kommt vor Mattli. li, 22.

c) ,wehe"! z. B. Matth. 11, 21:

dum dauklthk ga da nwan ChorazinI

= Wehe Dir, Chorazin! a. St.: Luk.

U, 4Ü. 47. 52. 6, 25. 26.

d) werth, werthvoU, z. B. Matth.

13, 46: gü Ithat wä güel da l)ilhä

shimgul dauklthk ga dit = ... wel-

cher gefunden halte eine sehr werth-

volle Perle; a. St.: Luk. 7, 2.

dauluksh-

Marc. 14, 67: adt., ish ga wil

daulukshash Peter ga . . . = und als

sie den Petrus sah, wie er sich

wärmte. (Vergl. giamuksh).

däwe s. unter matT.

däwult (B.) s. unter gau (doidth).

d'Ecdöoc (B.) s. unter dösh.
I 'i\,
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lilii i

r, 1

ilt'l (dil, dal) hat o(\va die nedfutung „lu--

arbeiitii", „bestolloii" (z. H. ein Land,

yöp\

hükdulyöbit = Gürtnor. 'oh. 16, 1.

hnkdilvinct = Woiiitcärtner. Luk.
_

18, 7.

hükgadal yöba (FlurJ. I^uk. 2\), 1(5.

dicm (H.) s. dum.

dt'p (B.) = Lungü.

diop (B.) s. dup.

di:r (Ii.) s. imtor zak ^dm.

dfsh

:

Marc. 7, 35: ada Itliäciushish ga

iia dcsh ga düalat ga = uiul los

wurdi' das Band seiner Zunge.

Marc. 2, 4: ada wil lütiki shadesh

ga wil iTshgüsh ga sliTejiguni ([uzilt-

guni tkainaut ga = und sie Hessen

herab das Seil, worin der gieht-

briiehige Körper lag.

deuntk iühreii.

Marc. 15. Ki. Joh. Ki, Kl Luk. (i, 39.

de'wul (,15.)= Bezahlung (1. Hi'gnt'oiiisses väter-

licher Anverwandteii (Vergl. inrdk).

dhä (Sing.) = sitzen, sich setzen; verweilen;

sein; setzen; (B. : d'u;.

Marc. 10, 4(). Joh. 8, 2. Marc.

12, 36. Joh. 7, 36. i), 1, 1.

wan ist die Plur;ül'orni. Marc,

(i, ;W. 14, 32. Luk. 24, 30. Matth.

18, 20. 17, 22. 20, 21 (nuch gawan:

Joh. 1, 3f)). S. § 244.

lüwan = sein in. Luk. 4, 28.

ha-l7-dhä iSing.i = Instrument,

worauf (iTj man sich setzen kann,

Stuhl. Mutth. 5, 34. (U.: halT'd'u).

Der Plur. zum V^origen ist hali-

wan. Matth. 21, 12.

iTdhä (Sing.) = sich setzen auf.

Mani. 11, 7; Inid. setzen auf. Matth.

4, ö.

iTwan (I'lur.) sitzen auf. Marc.

4, 32. Matth. 23, 2.

shilwan, shilawan = zusanuucu

sein mit, Theil haben mit: Marc.

14, r,4. Joh. 4, 9. 13, 8.

rdndä (Sing.) = erscheinen, sich

offenbaren. Matth. 1, 20. 17, 3.

24, 30. Joh. 4, 19. 17, 16.

älüdä'antk = geoftenbart Matth.

Joh. 9, 3.

rdnwan iPluralform zu älüdä).

.Marc. 9, 4. Matth. 13, 26.

älüwä'antk \l'lur.) geollenbart.

Marc. 6, 14.

g'ad'a (gadhä) = eine Weile, eine

Zeitlang stehen (B.)

dhä = da, in dem Augenblick.

Dieses Wort steht im Anfang des

Hauptsatzes mit dem Zwecke, die

Krwartung auf ein ungeahntes Er-

eigi'.is oder zufälliges Zusammen-

treflen zu wecken. Ausserdem dient

es dazu, die Schildennig zu einer

lebendigeren zu gestalten. Man ver-

gleiche das Nähere in den vjS 207.

320.

s. miter lak (lakdi).dhidhi

dhödhö (Fluralform zu dö, s. d.i:

Luk. i), o: sha dhödhö na gauni

dida gashasliT shimt . . . = s c h ü 1 1 e 1 1

a b den Staub von euren Füssen
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dhoiyuk = danken.

Marc. 14, 23. Joh. 11, 41.

In der Bedeutunfi; „grüssen" :

Marc. In, 18.

di- ist ein Präfix, dessen Bedeutung „wer-

den", „machen'' ist.

Luk. (), 19. 18, 2(). Marc. (>. 5.

15, 31. 10, 26. Matth. 20, 24.

S. §§ 102. 249.

dl = gemeinsam mit, und (vvortverbindend \

auch. (Man vergi. ada) s. §§ 207. 28(i.

Ein anderer Ausdruck (neben dT

in der Bedeutung „und") findet sicii

Ix'i Boas: g'an- (-^. oder -tl)('/).

dl, didi s. uiUer lak (lakdT).

dibä = stehlen. Matth. 28, 13.

(Vergl. gähik).

dida s. da, dada.

(SS 49. 50).

didaklth s. unter daklth.

didau s. dadau.

diduk zeigt sicii nur an einer SteMe: diduk

sliTigiadit ga ada wagait ksiitkuluntk

ga = vom Ersten bis zum Letzten,

.Joii. 8, ii.

(Ist i's wirklich eine l'rüposition?)

(iTkgaud s. unter gaud.

dTl (Adverb der Zeit) = bald.

,I(>b. 13, 30. 32. Liik. 18, 8. Marc.

1, 18. 21. 20. 30. 42. (i, 45. 11, 3.

5? 15«.

dTlunmk (B.: dTlKma<itl) = antworten.

Mure. 10, 3. Luk. 17, 30. 17. 20, 39.

daklYlamak jicheintdie Pluralform

zu sein : Luk. 2(), 7.

Die Schreibweise dukdTlamak

(Plur.) kommt vor: Luk. 22, 08.

dildölsh s. unter dölsh.

dildüala s. unter dnala.

dTlEmaqtl (B.) s. dllamak.

dilgaud s. unter gaud.

dTltii s. dT.

dilthdalth s. unter dalth.

(iTs (B.) s. (IT.

dish (Joh. 0, 29. 47. Marc. 3, 30) = gish (s. ga .

dish steht auch häufig für dash

(da, Artikel).

dTsh s dT.

(iisk-a'neis (B.) = „left elbow to tip of finger

of right band"" (Ö. g'äit).

(Vergl. sk'ä'neis = f^lbogen).

dit s. das Pers Pronomen der dritten Per-

son Sing., abhängig.

(iTtl (B.) s. dT.

ditgTyä (Luk. 10, 37) s. di (Präfix §§ 102.

249), tgT oder das gewöhnlichere tiki

(,§ 98), und yä unter (gau = gehen).

(iTun — retten, erretten.

Luk. 18, 3. 5. 7. 8.

dö = reinigen, kehren.

dök = gekehrt. Matth. ".2, 44.

lüdö = kehren im (Hause), reini-

gen in. Luk. 15, 8.

(B.: d'ö).

Man vi'rgl. dhödhö (Plur.): Luk.

ü, ö. Ül



If

210

dok s. imtor gä.

Wiirteiverzeic.lmis.

(löiizk s. unter gawai-

11

B.

ii -'i

t I

; f

1

'

'
\
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(löish iSing.) = leben.

Luk. 24, (i. Job. 12, 1.

didölsb (vergl. di-). Job. 4, 10.

Luk. 24, 5.

dildülsb (Flur.). Marc-. 12, 27. 23.

Matth. 22, 32.

d'ö'oc (B.) s. dösh.

dhotlk (B.) = Bezeichnung eines Korl)es von

Codenu'inde , bestimmt, auf Reisen

Haushultungs-Gogenstä'ide mit sich

zu fähren.

doi)k zeigt sich Job. 13, 18 in der Bedeutung

„Fuss.'* Wahrscheinlich bezeichnet

es wie das griechische .Trmm „die

Ferse an den Schuhen'', „den unteren

Theil", „die Grundlage irgend («ines

Körpers''.

doqtga (B.i s. unter gä (dok).

(lüsh = stossen, schlagen (mit Fäusten).

Marc. 14, (55.

dishdösh (Plur.) ankloiil'en (an

eine Thüre). Matth. 7, 8.

Herr I^oas hat hicMfür. d'ö'oc

(auch t'ö'os) und d'iccdöoc.

likidäsbk (Passiv): dum tikidösli-

gun da hell = du wirst in die Hölle

herabgestossen werden. Matlh. 11,23.

ksbadösb == herausstos.seii. Luk.

4, 29.

shgadösh (Sing.) == zuscliliessen.

Matth. 23, 13.

shtradishdösb U'li"') •'<»•>• 2<', "»•

doulth s. unter gau.

döuzk s. unter mauksh.

ds'ak' (B.) s. zak.

dsa'olky (B.) = Wasciibär, Schupp, Hakuhn,

eine Bäreiiart, Procyon lotor Storr.

(ursus lotor L.).

dsTi'r (B.) = der Tümmler, Delphinus pho-

caena.

dso(i (B.) = lagern am ilacheu Ufer, am

Strande.

du s. unter zak (sterben).

dn (abhängige Form des Personal-Pronomen

der ersten Per.s. vSing.) s. S -17, 3.

düadit s. unter zak (sterben).

düala (B.: dü'daj = di" Zunge (Sing.)

Marc. 7, 85.

== die Sprache. Job. .'>, 2.

düala algiak (sehr häufiger Aus-

druck) = murmeln, murren. Joii.

(), 41. 7, 32. Luk. 15, 2.

dildüala (Plur.) = Sprachen.

Marc. 16, 17.

düdü s. unter zak.

dinda B.) s. düala.

dnkdadaklthk j
, , , ,

,,,.,, ,^, 1 s. unter dakith.
dukdidakltli )

dukdauklth (lüdukdaukUh) s. unter daiiklth.

dukdTlamak s. unter dilainak.

dukdupkä:

Itha gTagü gwishtönsha da wil na

dukdupkä da niishmüshit = ich habe

gekauftfiinfJot h ()chsen(vergl.v5212).

dukiägw- s. dukTäqu.

:
«..I¥

a^
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(liikTä(iii, mit tnlui'tidciii Vocalo:

(lukTä^w- liai toliiciKlc BfMlciilini-

ucn :

„lullten" (N'orscliiit'toii. S;il)l)atli).

Marc. 7, H. S. .loh. il lli.

„sich an Jcniaiul iian;n-cn". i-uk.

!!), 48.

„aufnehmen", ,,anneinnen'', -loh.

1, ö.

..behalten". Joh. 17. ü. 12, 2r>.

Auch (lakyäüw- Li'escln'iehen: .loh.

14. IT). 21.

mandukTäj^'W- =- aut'nehiiien, tia-

geu. Luk. 4. 11.

Man ver^l. yaq (B.) —^ hiinjL'en,

da.- vielleicht verwantU ist.

diiiugiatk s. miter fiiat.

dum (I). : d:;mj drückt das was als nachmals

oder künftig, gleiclivicd oh von einem

i,e,uen\viii'ti!.>en.)(lerv(Mfian,iienenZeit-

])U)ikte anstehend, l)cvorstehen<l ge-

dacht wird, s. SS •'»• i'ä'' -^•''' ^-^•

hl der He<|putung: „vorhaben",'

„wollen-: Marc. 1, 41. 14, 08. Luk.

15. 18. Matth. 2, 8. 14. 4, \). 27, 42.

S ^T7.

Ks dient auch dazu, um Absiihts-

sätze einiiuleiten : dass, damit.

SS 21 17. ;!4ll.

= sollen. Matth. 1!). 10. S '-^''i-

am dum = (ttut ist es, dass) sollen.

iMattli. 5, 48. S -'t-i-

dum wiia =- damit nicht. SS
-""•

;{4t).

watiait dum - bis dass. SS -""•

dumaisha = wie vud?

Marc, s, ;-). 1!), 20. Luk. IG, 7.

Auch damaisha geschrieben, Marc.

(), 88, s. S 815.

Neben diesem Ausdruck kommt

nocdi ein anderor in (h'rsell)t'ii He-

doutun.c vor: siigadij. hlsh. Joli. (i. IL

dumdam s. unter dam.

dumgai (gadumgai) s. unter duudänT.

dumgousii s. unter IT.

(hnnläiiT (1!.: l'Knüäne! -^ Hals.

Matth. 18, (>.

AlsPhiralform konuut vorgadum-

gai. Matth. 23, 4.

dun (abhängige l'ronmuinalfornn s. 47, c.

duj) (B. : dicpi mit einander, znsanuuen,

collective Mehrheit , !)esonders ge-

bräuchlich beim Pronomen der 1. Per-

son l'luialis, gleichviel ob d(>r An-

geredete ein- oder ansges(ddossen ist.

Luk. l(i, 81. 2, 88. 48. 8, 2. 20,

14. 22, 70. S§ "5- ''' II. tl-

duphaitk

:

Luk. 19, 8: adat Ithgukshint ga

asli ga wil wTheltsh ga giat ga, ash

ga wil dnphaitk gut ga = und er

koimte nicht wegen der vielen Men-

schen, da er klein war.

dui)kä

dupkadöl

dupkaul

dupkuldaul

dütwüdit:

s. die Zahlwörter, Cardinal-

zahlen SS 209-224 (zwei

und sieben I.

Matth. 1. 12: ada Ithat dütwädit

gish ga Babylon ga . . .
-- und nach

der Babylonischen Gefangenschaft ....

Vl\

Urttl vuii di-r S i'liii Iclitin rw. .Sprui-Iit' tl. /itiiHliiiiii-IiHliiirutv. 28

i''!
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ll'i

I !

r-'KpKii (B.) = nilii«-, Iciclit.

r'U"tlai:(lsk-aii (li.i s. die Zalihvüitor, Canliiuil-

zahl<"ii iiS 209—224 (aclit).

niii(| (R.) = der Hart.

("nislik = l)PS('lHil<lifii'ii. .loli. S. (!. In, 22.

(Vera'l. ("sliki.

Kiift'oq (B.) s. anauk.

("puna:

Matth. U, HO; »'i)Uiia waliyüt =
I ei ht ist meine Last.

eslik Sing.) = vcrsijreclien, scinililit;- sein.

.Seluikl.

Mattii. 14, 7. 18,82. Mure. 14, II.

Luk. 7. 41.

akeslik (IMur.). .Mattii. ti, 12. Luk.

10, ."). igaeslik. Joii. i;!, 14

1

galinkakeslik - seluii(lif>- (von

Mensciien-. Lnk. IH. 4.

(Verirl. fMiislik I.

(""ünils zeiat sicli .Mattii. 1, 18: lllia jjoudTsJi

aa eüiitk a'i^li .Mary aut iiaut a'i^l'

Josejiii . . . = naelulcni vertraut

war .Maria, seine Mutter, mit dem

.losepli . . .

t fi

:i i

aa ü'iel)! die Bedeiitiiiiir „nielir" an und zwar

der Zalil (IMuralität) al.s der Intensi-

tät nach.

Mare. 4, :i4. 5, 42. 0, (i. 12. Hl. Hl).

Luk. 2, H. 8, 7. (!, 80 u. s. w.

S. §§ 33. 89.

Zeichen des Coniparalivs. Joli.

12, 43. 19, 11. 4, 12. ö, >]i3. 8, 81.

14, 12. (An einigen StelliMi aueli

aha f>'(!scliriebeii). S. § 299.

ga und gaga stellen immer, wenn von ört-

lich oder zeitlich nicht Gegenwärti-

gem, Abwesendem, gleichviel oli

N'ergangenem oder Znküni'tigeni, die

Rede ist. §§ 49. 51.

a'a = nehmen, em|(tangen (Siiig'i.

Joh. 21. 18. 18. 4 l.'i, 2. .Marc.

10, I."). 17. 12, 19.

kshagä = herausnehmen, .loh.

20, 2. \n.

zilum gä = beherbergen : ma sinin

zilum gä düt = ihr habt mich be-

herbergt. Matth 2."), 8.").

mangätk = aufgenommen, aul-

gehohen. Ijuk. 24, 51 Marc. 10, 19.

likigä = herunternehinen. Marc.

1.'), 40.

kbagä =^ t'ortnehmen. Luk. 4, 20.

Matth. 13, 12.



20.

(tok ist die l'hirall'onn zu gä.

.I(.h. It). 14. Matth. 17, 1. 28, lö.

Maiv. U), H2. 12, 7. 10,24.1). 41. 1:!, 1.

'katdok == niitnchiueii. Matth.

1."). :i() i\'ci'k1. tkadngasli = kautVn).

khadok — wcgncliiiioii. .loh.

11, 48. 10, 2i). Liik. (), 30.

dakdok = criialtoii. Iicwahron.

.loh. 17, 12. 1.-). 11. 14, 24. l,ö, 10.

Liik. 2, U).

inaiulok = aufl(',u:('ii, Marc. 10, Ki.

.<liiiid()k -= iiiitiu'hiiKMi. Mattli.

8, 11. 1(), ü.

gä (15.) s. gau.

ga steht hthitig statt da. Das NäluMV hier-

über in S 7-

gaai (Luk. 1:5, 4), ga'ai (Luk. 18, 7) = ga

(Artikel) und .Sut'lix T in Fragesätzen;

(eig.: ga-T; des Wohlklangs wegen:

ga'ai).

gä'at s. grvt(k).

galmkshk = hüpfen (;vom Kinde).

Luk. 1, 41. W.

gableni däla = Ausdruck iu)' „Silherlinge".

Matth. 24, 3.

gabiösh ga Caesarea = Gegend von Caesarea.

Matth. 1(), 13.

Andere Stelle: Matth. 1.^ 21.

gaboga — trübe (vom Hinmiel)

Matth. 1(), 3.

gabowäluksliaguin Juda = die Fürsten von

Juda. Mattii. 2, (>.

gäe s. unter qsBU (B.)

WUrtervorzoiclmis.

gaga s. ga. (§S 49. 5h.

gagai'in- ....

21!)

grigai(t):

Matth. 2.5, .'): ada ikäiiTal ga

gagai"in-g\va-gut ga ada lukshdoiya-

gut ga = und sie wunlen alle

sehlat'rig und sehliei'en ein.

Luk. 20, 12: ada uTnTsh ga gik

slia gägait ga = und diesen ver-

wundeten sie wiederum.

B.: sg'ä'vigs = verletzen, ver-

wunden.

gagälgut s. unter gäluk.

gagaiiksh s. gauksh.

g-ag'awS (B.) s. unter meßk.

gageagun

:

Matth. 13, 42; dum n'da gageagun

gawändit = wo sinn wird Zähne-

klappen. (Vergl. whäu = Zahn).

gagok. s. unter zilä.

gagontk:

wha wil gagontk konnnl in

der Bedeutung „Endo der Erde"

(,des Himmels"), „die äussersten

Cireu7''n" vor.

Matth. 12, 42. Marc. 13, 27.

Gagö'otl iB.) = die Kwakiutl-lndianer; auch

t'ad'ii (dadau) = „die weit weg

Wohnenden" genannt. Ihr Gebial

erstreckt sich vom (i ardner -Cante

bis zur Mitte von Vancouver-Island*

; .IM

gahukakeshk s. imter eshk.
28*

fr^Hl
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jjai - Pliltri'l.

jjagiii (l>. : k'"iik'"riii ist die i'lural-

fonii. Matlli. 2.;. :!7.

gaiaiii = nalif.

Marc. 14, 42. 18, 2!).

gaiamawä =-= iialic licraii, sich

nälicm. .loli. ;i. 2:!. -l. .">. Marc. l:i. 2M.

Maith. 21, 1.

gaiam slia goithiksh = sclinoll

kommen. Marc. I.!, Uli.

( 15.: k'"ai'ycma\vai

iraiamgimslik-

alllma (IT iruttriadT allh dum

gaiaingunshktium vühT — iiiclit 'ial)i'
|

ich auch die Kral'l, um das liand I

zu jir a bc M. Luk. 1<>, :i.

gaidum . . . s. galt.

gaiik, gaik 15.: kä'yck') = ISrust.

.loii. 21, 20. 18, 28.

gaiish = liuciistabe (Ktymoloiiic uusichcr).

Matth. 5. 18. Luk. in, 17.

gaik s gaiik.

gailUi = Scliüsscl (1).: k'ai'itl = gcsehiiitzW

Schüssel).

Marc. 14, 20. Matth 28, 21). 2(i. 28.

k'aiitlcVk (15. - frrossc Schüssel,

stata» (B.) —- Schüssel, vom Hörn

des ücbirffSHchales.

gaiua = ^^'e<>.

Luk. 8, 4. Marc. 11, 8.

(Vcrgl. gakgaiua = Strasse).

gaina (== fallen) s. unter laklak.

gail -: Krone für den Kopri.

Marc. lö. 17. .loh. lil. ."..

Herr Boas iiat (Mnen anderen

.\usdruek lUKsicniä.

ilfrit (15.1 der i'^aden.

kä'yek (15rusl) = halber Faden.

disk'aneis (Fdbogen) -- linker FJ-

boi^en bis zum l'inger - JMide <ler

rechten Hand.

gäk aut'maclien, öll'nen, aul'schlagen (Ruch i:

.loh. !), 2G. 14. Luk. 4, 17. 24, 4.-).

Matth. 2, 11. 17, 27.

gäk-dü =-^ ich mache auf (meinen

Mund). Matth. 18, Hn. .Marc. 4, 84:

etwas auslegen, ileuten; ebenso

.Matth. 18, 8().

gägun = (luie dich auf. Marc.

7, 84.

gaguin laup = (Steinöffnung)

Kluft. .loh. 11, 88.

hV^ak gaud = gedenken (im

Herzen . Marc. 2, 8. 14, 72. Maüh.

1, 20.

gwilduni lügäk gaud = sorgen,

sich Sorge machen. Marc. 13, 11.

dagäk = bekennen. .loh. 1, 20.

gakshin = aufwecken (aus dem

Schlafe). Marc. 4, 88. Matth. 8, 25.

.loh. 11, 11.

Matth. U), l'J: ada n'duni gilgi-

nam hagägash ga kingdomsh ga

lakäga gwan -= und ich will geben

die Schlüssel des Hinunelreichs dir.

(Man vergl. ha-).

[HH

l'l

-'" '-^=—
limirTT^Tir-"'""^'—fi
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gnk — KhIk'iH. : kTii|, käini [S|)iii(li]iriili('

lll|). Wabe als (lotlhoit: T(|<~'m)si:ih.

HalK'iifjt.'SchlocIit : K'anlia'da.

l.iik. 12, 24.

iräk' (B.) s. Zahlwörter, Cardiiialzalilt'ii SS

2()i)-224 (ciii.sj.

t;ak = umkoinnien, stt'rlicii.

lügak = umkomnieii in. Matth.

S, ;]2.

lügaguii (iiiil der Caiisativcinliiiig)

= uiii!)rin<;on .leniand, verderben

.Icmaiid. Luk. 17,27. 20. US. Malth.

10, 21. 28.

„JiMimnd erschlagen". Luk. IM, 4.

sluiwilguin jfunlügayuiishk =
(innii'l der Verwüstung. Matth. 24, 15.

Ijakgaina = Strasse (ver"-l. gäk = ölVnen,

gaina = Wog). Luk. 14, 2L

gakgekun (Luk. Ü, Ij s. ga, k und gekun.

gakhashToi)k(shit) = Seuche (gak = ster-

i)en, ha, slnepk). Luk. 7, 2L

gakpa (15.: k'acipa = mitunter, zuweilen,

manchmal) = oft.

Marc. !), 22. 17, 15. 5; Kil.

gaksluiginamal (Luk. 21, 1) s. ga, ksha,

ginani.

gakshgwTyüksh- s. unter iTanii (singen).

g''äla (B.) = hinaulTahren einen Fluss,

stromaufwärts.

WiirtorverzcicLnis.

Ualiikrun

:

221

g''ala a'ks |

g"'öla aka'ks |

vB.) s. unter aksh.

Luk. S. 2S: Ltlniöitbk gish ua

(ialakäni Shinioigiat ga ^- der Scjlui

des allerhöchsten Uottes.

Vergl. ga, lak. uml da^ Snl'lix

-um (S 127).

galam s. gha, ghaläni.

gälgunt s. unter gfduk.

gä'loii (B.) == (iritV am Kuder.

il'rs]irüngli('h = Spitze, olx'res

Knde, Kuppe von irgend etwas i.

g''ali)e'eltk i (B.> s. die Tal)elle der f'ar-

g-a'ltskan diiudzahlen (§210) Man vergl.

g-altsk-fi'ntk I auch die folgenden S§-

galthgwishgü s. unter Ithgwishgü.

gäluk = Dieb, (aucii in der Bedeutung

,Mörder").

gilau gälgunt ^^ du sollst nicht

stehlen. Marc. 10, 19.

hükgäluk = Dieb, Mörder. .loh.

12, 0.

hükgagäluk (Pliu'.) Marc. 11, 17.

hükgäl (Marc. 14, 48), hükgagäl-

gut (Marc. 15, 27), gagälgut iMarc.

7, 22).

g'äni (B). = der Russ.

gam'et s. die Zahlwörter, Cardinalzahlen

§§ 209—224 (eins).

gam' maudit

:

Matth. 21, IG: dTlth ashT gam'

maudit . . . = und während sie noch

saugen (Säuglinge sind).

gam' maunüthk = säugen lassen. Säugerin.

Marc. 13, 17. Matth. 24, 19.

I ^.
i

ii
""
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jfnitiuk,-li
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p'liiksliyrimiiksli ^-^ Maiiicl. l.iik.

.'), 40. I.iik. (t. 29 22, :!().

iriiiiii in Vcrhindimif mit li|): lipjriiiia = \>v-

soiKlt'i's , lur sicli , allein Ciir sieh,

.loh. 2U, 7. Liik. i», 10. Mair. 7, 33.

;ran" daltli = aiissondorn. i-uk. in, l.

ü;'an> 1

, , ( n.) s. unter (IT.

li'anll
I

irTiöde I !3.) s. goiidT,

a'iVop {h.') s. gaiip.

H-iV(>iisk'an (H.) s. dic^ Zaiilwruiei', Caidinal-

zahlon SS 2i»H—224 izwei).

iraji (cssen) s. unter yäwuk.

g'apiiä'yetk (15.) die Scludd.schieben aul'...,

ühert ragen.

gäsh s. gä = (neinnen)

gasiibagwulth:

äwil althgairasiiha^wullh kshü nT-

wTdda ifwa . . =^ denn nieiit liihrt eine

.\rt au.*!, wie diese .... (Matth. 17, 21).

gasiiliasiia (Hrklärung- zweileilialV):

.loh. 5, .SO: Ithguk.^^hk ga dum

gashhaslia wTdü da liyi gaii =
icii kann niciits von mir seihst

ihun.

gashgoz s. unter goz.

gät s. gä = (nehmen).

gätik) =-- Stock, Stab, Stange.

Matth. 10, 10. Marc. 0, 8. Luk.

22, 52.

gau [li.: gä) = was ((iiiao).

Luk. 20, 25. 23, 47. 10, 15. S. §. 04.

gau (unbeslinunfi - Ding: IkFuiT

ixau = alle Dinge. .Mattii. 24. :il.

S !; O.').

gaii gun = weshalb? warum?

• loh, 8, -IM 20. l."). S. J; 312.

ligi gau = etwas; allhga ligi

gau = nichts, .loh. (», 33. Luk. 2:i. 0.

S. S 73.

shü gau = Neues; Ithä gau =
Altes .Malth. 13, ,52.

gau ya (da'i gü? = was? Marc.

1, 27. S. s *JÜ.

gau (15.: kill = gehen.

.loh. 4, 3. 20, 17. Luk. 24, 13.

.Marc. 0, 1. 40, 12, l. 11. 13.

dagau = bringen. Marc. 14, ."•3.

.Joli. 10, 11. Luk. 18, 32.

zilum gau = hineingehen. Marc.

7, 18.

sliim tkulgau . . . == sich sein- an

•lenuuulcn hiingen. Marc. 10. 7.

ökshgau: Matth. 21, 21: ina

ükshgau lakakshit = wir!' dicii hin-

aus in's .Muerl

bakgau = heraufgehen. .loh.

7, 14. Luk. 19, 28.

doulth (B.: dSwult) = woggeiien.

.loh. 8, 21. Luk 2, 29. 3. Marc.

10, 22. 0, 0.

^ gadoulth (Flur.). Luk. 2, 3. .loh.

4, 8. 18, 8. Marc, 0, 8. 12,

nuindoulth = heraul'gehen. .loh.

20, 17.

lütikidoulsh = untergehen (von

der Sonne). Mari^ 1, 32.
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ksliagadoiiltli (l'liir.) ^ hcriuis-

u;oliPii. Marc. 14, l(i.

Matlli. ."), 4: fiwil (liiiii sliajjiiii-

(loultlisliatjagmidit =^ dcmi sie sollen

LT et i'ös ivi werden.

.\. St. .Foli. 11. I!l.

Luk. -, 25: jjimgimdoultlmiu

Ijaiidsh lsra(4 =- Trost Israels.

f:;\viltlidonlsii -^ uinliei-Liclieii ivoii

.lesiisi. .Matth. 4, J:5.

ksliü (M.: ksKil ^ gehen aus . . .

iwdhi verwandt mit kslia . Marc,

l;!, 1. li. :14. 11. lit 7. -J!». .loh. IS, Iti.

(lakslui = lierausfiihri'n. -loh

D), i:i

Neben kshügun (Marc, ö, 8i kornint

eine verlängerto Form noch vor:

kshüiingiin (Mare. i), 'J.')). kshü zi'ijrt

sieh mir im Singular.

Vergl. den Plural hierzu: ksliauk.

ökshhä (Sing.) = austreten, heraus-

gehen (aus eiiu'in Sehitle).

(Man vergl. hü!)

Matth. 14, 29. Marc. 5, •_>. (Vergl.

(l(Mi (iegensatz hierzu : „eintreten"

(in ein SchilV) = mok, s. unter zun).

kshauk(B.: ksaq) = herausgehen,

ist Plural zum singuUiren kshü (s. d.):

Marc. 10, 46, 5, 13. Itt, 8. Joh. 4, 30.

Matth. 27, 32. 8, 32. 34. f), 32.

hap := gehen. Matth. 8, 33.

28, l(i. Mare. 0, 32. 33. 3(). 4, 35.

10, 32. 33. 11, 2. 14, 26. Luk. 2, 3.

51. Joh. 18, 1. 2.

zihiin luii) = hineingehen (IMur.i.

Matth. 8, 32. Marc, ü, Ic

l)aklia|) ~ licraurgi'licM .Inh.

7. S. 1(». Luk. 2. 42. IS, 10

tikihap = h(>raligehen. Joh. 2. 12.

dahap l'lur. zu dagaui. Luk

12. 11. .Matth. 17, l.

•Man vergl. dif .Mtsehnitte ülier

zun und lamzak.

\Ti (B. : ya) = gehen, reisen.

Marc. 10, l. 17. (1, 30. 11. 27. Joh,

4, (i. 11, !). 10.

n'dau yän ^ gciic weg. Joh.

8, 11.

yäyn = ich gehe Joli. 0, II.

tikiyä = licraiisteigen. .Marc.

15, 30. 32.

iTyä = geilen auf. Matth. 14, 25.

Mare. (i, 49.

tkulTyä (v(>rgi. tkul) = wachsen,

zunehmen. Joh. 3, :!0. Luk. 2, .">2.

„und noch dazu", ,.ülierdics", „noch

mehr". Matth. 5. 47. 37. 20, :>1.

•loh. 1.5, 2. 19, 8. § 2m.

mandiyä = noch viel inelir, üiicr

dieses hinaus. Luk 18, 39. j; 291.

gwunyä = heiantret(>n. Luk. 7, 14.

wäluksh = gehen, hinwandeln.

Marc. 14, 42. 11, 20. 12, 12. Mattii.

15, 31. Joh. 12, 3,^.

hüwaluksh (Plur.). Mare. 16, 12.

Luk. 10, 38.

kshgauk = vor Jemand hergehen;

s unter gauk.

äduk, ädak = weggehen, von

danneil gehen, verlassen. Marc.

7, 17. Matth. 9, 27. 19, 5. Joh. 16, 32.

!
tt
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nVliiM (B. : n'diVi isl i'iii(> hosoiuhu'o

Imperativforin mit (tor l'cilcutmiu

„i>'eh". Mattti. 8, !).

iiMaii sliiin ist der Phif. Marc.

(1, :',8. Luk. H). ]. S. S ;-5<)2.

(\'oifi:l. ijoyiiiK

ga\i z(>iat sich in folgenden Zusammen-

s"lziingen und l^edeulungen;

vilgau = vern(ihin(>ii. verstellen.

Marc. 7, 14. Joh. l:i. 7. Luk. 2. >{).

24. 45. Mattii. 13, li); erfahren. .loh

1:!. 7; erkennen. Joh. '.<), ^iS.

wilgau.-iik - Woislieit (Singt.

Marc, (j, 2. Luk. 2, .Vi. 7. :!."i, 11, 4^

wilgaushguni dilan.ak — ver-

nünftiges Antworten, Marc. 12, 'M.

\vilgaj,.Kisl\guni (IMinM giat ~
die Weisen (aus dem Morgenlande).

Matth. 2, 1.

nihilthgauslik =^ Peuul, .M.utli.

,-., 4;l. l:!. 2\ Luk. 1, 71, lü. 27,

uiibiltli vi'rwandt mit iibiltli, s.d.)

Man vergl. y;aud,

^auli:

\vhii-^a-y,'aui)iunt I
= dieSluunnen

Mattii, l."i, :«).

gaiihsligun s. die Zahlwörter, Cardinalzalilen

!;!? 2()i)—224 (zweii.

gauhuiiuni yöta -- ein Fresser. Luk. 7, ;>4.

gaud (H. : kvVot) - Herz, Sinn (Singi.

Marc. II), 22, 12, :((>.

gagauti (l'lnr,). Luk. 24, 11. 17.

25 (i, 8. 2.5,

gutgiailuin gatidan sei ge-

Irohtuu Aluths! Mattii. U, 2,

gunigand (li : rainrä'd),

1) Mitleid lialxn , sicli erbarmen,

vergehen. Marc. 11, 25. in, 47.

48. .5, 10. Luk.l. 54. 78.

guMigaiidun ä guni = erbarme

dich unser. .Matth. !>, 27.

2| segnen. Luk. 2, ;U. 24, 51. Marc.

10, U).

gunigi'utk = selig, iiochgidobl.

Luk. 14, 14. Marc. \4, (iL

;5) schenken. Luk. 7, 42. 4;t.

4) loben. Luk. 2, 28.

b) danken, Luk. 24, .!(). Mar.', (i, 41.

hükguingaud i,s. Inlk-,. .Luk. (J, oli.

iuikgagunigaud (['lur.). Luk. (i, Ül).

Matth. 5,7: gumgaullh wrdsli gu

hukgagumgaiidit ga ^= ."»tilig fihid di(^

Harniherzige'.'.

bilthgaudk =- veraciUen. Lidv.

1(), 13. Matth. (), 24. 18, It),

iüa!ugau(l(,Sing.) = i'''oh, fröhlicii.

gliicl-licii, sicii freuen (vcrgi lü miil

am), .iüh. 11, 15. 8, 513.

luannun gagaud (Flur,), .Marc.

14, 11. Luk. 22, 5,

halTgaud meinen, erachten,

denken, (ii danke, .loii. 2(1, 15, Luk.

2, 44. 7, 7.

hadaguni halTgaun =- r-chlechter

(ic<lanke. Marc, 7, 21, Matth. 15, i!>.

whagaud ^= (Ikm'zIos sein) i'",he-

bi'uch treiben, eiiehrechen. Liiei)ruch.

.Iüh. 8, ;{. .Marc 10, li). Luk. 18, 20.

— thOriuht. Matth. 25, 2.

i±i:^-^-:~SS^^gäii,
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Irizaj^um gaiid -— (ieiz (ein Horz,

(las inwendig- todt ist; vorgl. In nnd

zak). Muir. 7, 22.

luiivlnzatjuni gandit -= doi-Ciinziiio.

Lnk. 12. 1.-).

siiagaud = wcdlon imit UoIht-

zciiffnnfr), hopclilipsscn, ratiion, üIhm-

ivdcn : der Wille : Ahne. ;!, H."). Matth

27. 20. doli. 12, 1(1. 1, i;l !», ;]1. 18

14. S. § 280.

(iTkgaud = Gc'dnid lutl)eii. Lid;.

8, If). Matth. 18, 29.

gauni . . . Matth. (i, 1'.': gilau

gauin gagaud -^hini da rrainwäluin

luk halTzogut . . . == ihr sollt ench

nicht sammeln Sciiätze auf Erden ..

.

shpahgaiul = versurlien .leinand.

Joh. 8. (), Lnk. 10, 2.^. Matth. 4, I.

giiiisli])altgaud 'Sing.J - Ani'ech-

liinjr. Marc. 14, 38.

gnnshikshpaltgaiid (Plur.). Lnk.

22, 28.

honmgand = hefvehren (nach

einem Weihe). Matth. ."). 28.

shaliikshgagaud (Plur.), die Her-

zen rreiiul I einer SaelnO macliiMi.

ahwiMiden. Luk. 23, 2. (Verfil. sha,

luksh, ga).

dilgaud v^'f^''ffl- 'lol> ~ kennen,

wahrnehinon.

Joh. 8, 43. Lnk. 12, 24. 21, 5.

Man vergl. gau (wilgaw etc.)!

gaiigashish:

.l'tli. 0, 52: ada liji gagaugashlsh

ga .lews j^a == und es zankten

sich unter einander die Juden.

Ural villi «Ur Ncli ti ti'lihnrK. Siiraclio d, /.liiwliiau-ln<liiuici

gauk =^ vor, voraus, der Zeit und »lern Orte

nach, (Präposition).

Joh. 3, 28. 11, 55. la, 1. 15, 18.

Matth. 28, 7. Luk. 7, 27. S 107.

Matth. 12, 32: . . . altlitra dum dT

shalthiltk sra dish nlat, aina halT-

zoga gwa, liifi gangum jr;, = ...

nicht wird (>s ihm vergehen, weder

in dieser Welt, noch in jener, ig 127l

kshgauk = vor Jemand liertn^hen.

Matth.2H,:',2.i Vergl. Präfix k>h-,SLl(i,.

liTgauk = vorher, .loh. 10, 40.

10, 4. S. i< 325.

gank = l'iikraut ausziciien.ausgätcn. Matih.

13, 28.

gaiiksli (vergl. das vorige gank).

gagauksh (Phir.) =^ der Pusch.

Marc. 12, 2(i. Luk. 20, 37.

gruil
I

^, die ZahlwiirtiM-, Kardinalzahlen

ganl
i SS 209—224 (eins).

gaulsh

:

gundilganlshk = (u>miitli. .Marc.

12, 30. 33. , Vergl. guii und del'.

gaulsh = vergessen. Ahiro. 8, 14.

„gaulsh" ge»'iirieheii. .Matth. Ki.o.

ganlth (B.: k'ätl) = Jahr.

Luk. 2, 41.

kgaiilth.' (Vergl. das Präfix k-)

Joh. 8, .-)7. Luk. 2, 42. 3, 23.

gaulü (Adverb) ==- allein i^entstandeu aus

gaultnn).

Joh. (i, l.V 17, 3, Luk. 9, 18.

gaum — Stauh.

Marc, ti, IL Matth. 10, 14.

•211



i

f'

\\

'x l

ll t

226 Wörterverzeiclmis.

j^iuiiii (in "W'rluiulimii- mit gau<l) ^. unter ^jaud.

iiauni

:

Matlh. 11, 'iO: äwil g'aiimt ,ü;a im

giinawalTyü = donn >;a nl't ist mein

.locli.

gaumsiiini == WiiitcM-.

Marc. 1:5, 18. .loli. lo. '2± MaUli.

24, 20.

üaumtk satlig (vom Holze'. .Mattli. '2-1, Ü'J.

gaumlash

:

Marc. lö. 17: adat gaimdasli gut

slia gaidum sligim ga.^liäsluikt n'a

= und sie t'lnclitcn ilim eine

Dorncnkronp.

lialigagazukslm'um yoii (Plm- ).

Luk. 11, 4,1

hakhalignznk.-ligum yöp (Plnr.)

Luk. 20. 4t).

gauji (H. : j);'a'o]i) — Welle, 'Woiic

.Marc. 4. :;<. Mattli. 14. 24.

gaunpsligun s. die Zaidwörter. Cardinal/ahlen

Si; 209—224 (zwei),

gawaiani döuzk = Sclnvert.

,loli. 18. 10. 11. Matiii. 10. :i4.

k'-adEMi dö'osk (H.i =- Deicli.

gawan s. unter dliä iwan),

gawilTen s. unter wilTl.

y-'ayr'et (B.) — l\aulko]it'. Cottus gohioi,

ein Süsswasserfi<eh au^; der ( »i'dnung

der Staelielflüsser.

gaz — (jhieile, Brunnen.

Marc. 5. '>[).

giiKTep s. unter zauazTep.

gazilzal s nnl<'r zal.

gazuksli (an einer Stelle auch guzuksli jze-

sehrieben) wird wühl die Bi'deutuni>;

„tuusclion", „handeln (in kauliniumi-

scliem Sinne)" liuheii.

liaiigazukshu'um yöp -- der Markt

iSiiig., Luk. 7, 32. Mutth. 11, Ui. 2i),',i.

gdacis iB I
-. (pidak.

geagun s. gageagun.

geliou .>. gihou.

gKgtiitk (H.l s. miter lifishk.

gekui

:

mangekui = heraulzieiieM. Luk.

14. 5.

gekun = malden.

Malth. 24, 41. 21, 44.

gnngekunslik =- .Mühle (vergl.

gmi — Instrument). .Matth. 24. 41.

g''i:lri'mst (B.l ~ die Kirsche.

gi:lä'r iB.i — die Ceder.

Xaeli dem Tri heil des ITerrn ( liin-

llier »iralen v. d. Sehulenburg-Wdli's-

bmg können nur folgende Arten hier

in Betraclit kommen, nämlich : Tlm-

Ja gigantca, die Oregon-Ceder, Thuja

nutkaiMisiF, die Xut kacy pre-se u. Picea

sitcliensis ("arr. (früher Menziesi), die

Sitcha l''ichO'.alle initsehrguteni,zum

Scliill'shau sein- hrauchharem Holze,

hat'ä'l = ilie (Jeder-Borko.

g'[-:li:gä'yetl (B.) s. imter iTshüoushk.

tj,'e|tlik s. unter gyetlk.

geliiksh iB.: gyi'lioks) = rückwilrts.

.loh. 14, 22. 21, 7. Matth. 4, ti.

Marc. 1, 4. G, 14. 12, 16.

Luk. 20, 24: nfdth geluksh tkul-

damtk dTlth daniTsha na hokshk ga

dida? -— wessen Bild und Schrift ist

daruuf'i'

da '"'• "'-^
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2A, 12. .Mair. 5, f..

«fliikr^lnUaitiksli, i^clukshailiksli = tiprouciii

Busse thuu, sicli bessern

Marc. 0, 12. 1, 15. Luk. 11, a2'

Mutth. 3, 2.

(Verfi;I. geluksli und viclleieht

luiitk).

H'i'luksligänuikpli s. unter gänuiksh.

li-'Kiu (B.) s. guin.

genigunü = ieli grabt.'. Luk. Vi, 8.

fjicne'gu (all) = gel rock iiele Beeren. (B.)

ü'K'rdata (B.) = vor wenieen Tauen.

g'K'riäl (B.) s. Zahlwörter, Cardin ilzahlcn

§§ 209—224 (eins).

gisndkii (B.) = lier Norden.

gelk:
Luk. 11,6: ... ada althga shguUli

dum getk gT asli nlal = . . und

nicht habe ich, dass ieli ihm v o r 1 e g e.

geuk = delunüthig.

Mattli. II, 20; äwil niaukü ada

geukgum gaudüt =- denn ieii bin

sani'tniüthig und mein Herz ist deh-

m ü t iii g.

Mutth 23, 12; ...dum s iia ge-

il k s h i t =.. . der wird e r n i v d r i g t

werden.

Vergl. gyeek (B )
-= unten.

geuk

:

Ahvrc. 14, 52: aiUil zakautgum

zinslv geuk gut ga -" und er l'loh

nackt davon.

Vergl. gTe([,

gha s ga (Plural- und (JonipurativzBicheii)"

giia, giialäm und lam glia konnnen als ad-

verbielle .Xusdrückc in drr iiedcn-

tung „ein wenig Zeil", „eine kleine

Weile" vor;

Marc. 6, 31. .loh. 5, 35 7, 33.

12, 35. S IGO.

Auch „galani" gesehrieben: Luk.

4, 13 Joh 5, 35.

ghadikgaud s. unter gaud (dikgaudi.

ghaghai(t) s. gägait.

ghakltliTawun = zerreissen Luk. 5, ;'.7.

ghalakät:

Hosaima gish ga ghalakät =
Hosianna in der Höhe. Marc. 11, Kl.

(Vergl. lakj.

ghaläm s. gha.

gl (abhängige l'ronoininairorii' •-. S 47, 5.

giagul

:

Luk 5, 12.

giagul kbüksh — versi^eien. Luk.

18, 32. Matth 27, 30. Marc 15, 19.

14, 65.

giagul == wälzen (einen Stein).

Marc. 10, 3. 4

(B.: gyä'agiältk).

gTak =- kauten (Sing.).

Die Schreibweise gTik: Matth.

13, 46. 44. Joh 13, 29.

Die Schreibweise gluk (ludet sich

Matth. 25, 10. 27, 7. glak steht

Luk. 14, 18.

gigiak ist die Plurallbrin. Marc.

6, 36. Matth. 14, 15. 21, 12.

29*
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4 '".

4l

H-Tak (I).: yvTok) = M()S(|uit(i, kleine Stt'ch-

iniickennrt. (Culex pipiens L.i, in lu-

(lieii. Süd- und Xord-Anioriea Mutth.

23, 2i. Veri-1. t>yetlk = dnrch-

sieehen, durehlioliren.

,ü,'Täk s, die Zahlwörter, Cardinalzahlcn

S§ 209-224 (eins.

giaksii = Friede.

Luk. 24, 3t). 2. 29. 10, 5. .loh. 14, 27.

= still, ruhig, z. B.; ada \vT g'i-

uksh = untl (es ward) sehr still.

Marc. 4, 39.

gigTaksh ist die l'lurairorni.

gTalak, aTakik (B. ; y:yo'lai| und gyrdaip ==

die Aussensoito, draussen.

Marc. 7, 18. 11, 4. Matth. 12, 4(5.

kslig'Talak ^ ausserhalb von et-

was sein. Marc. 7, 15.

gialilik zeigt sich nur an einer Stelle:

ada gault gish ga soldier ga l"in

gialthk gisii ga da'anhät gish ga

. . . = luid ein Soldat, der mit (lal)ei

war, i'irt'nete seine Seite mit einem

. . . .loh. 19, 34.

(Vergl. gäk = öll'nen).

uTaluk s. ij:Talak.

gialüqush ,s. gilglalruiush.

giani- i-Ioh. 19, 42) s. j^aiam (= nahe).

gTaniguni atk == der Mond (das Licht der

Nacht) M.'tth. 24, 29. ( Vcrgl. gTaiuuk ).

15.: gy'ännik i:m hö'open; vergl.

hil'hel unter ätk.

giamgum zTusiila = die vSonne.

Matth. 24, 29. 17. 2 (das Licht

des Tages).

üiamnk B.: gyä'nndxl = Sonne..

Luk. 4, 40. Marc. 1, 32. 10, 2.

.Matth. 13, (). Vergl. u'ianiguni . . .

(<>ntstandcn aus giainukum).

tlaksewäntk gyainuk (B.) = die

Sonne geht auf:

tkiäsa - (vergl. tiki, sha) = die

Sonne geht unter.

sisT gyaniuk = Strahlen der Sonne

(eig.; Füsse . . .).

= Monat. Luk. 1, 24. 56.

Luk. 12, 55: dum shimgul zu gT-

amgut = OS wird sehr heiss werden.

a-iainuks!i (Sing.) = sich warmen.

Marc. 14, 54.

laniuksh ist die Pluralform. doli.

18, 18. (S 31).

U'ian (Sing.) = der Besitz.

Luk. 5, 3. Marc. 5, 26. 12, 17.

gigian (Plur.). .loh. 8, 32.

lügian = hineinthun etwas in

etwas. Matth. 26, 23: nä t'in shila

lügian anon dadä zinii gailthit dlsh

nüT . . .
= wer zusammen mit mir

die Hand in die Schüssel taucht.

Marc. 2, 22; althgat nät in lügi-

anlth shü wine a Ithä gulduni winet

= Niemand thut neuen Wein in

alt(> Weinhehälter.

shila wilgian— vergleichen. Mutth

7, 24. Marc. 4, 30.

(B.: ky'un = etwas)

glaon (B. : gyä'wun, ka'wiui) = jetzt, uiui.

.IoIk 4, 23. 17, .5. 7.

sha glaön (B.: seigya'wun) oder

sha gwa sind ümschreihungen l'ür

„heute". Marc. 14, 30. Luk. 23, 43'

5, 26. 4, 21. S lö-'J-

es Bf.'W_j3T'yjü
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t^iap s. tVw Zalilwrirlcr. fiirdinalzahlcii ijij 2(10

l)is 224 ihei „dreissig" cU',).

li'iut (B. : fi'yat) = Mcuscli.

Luk. (5, 5. 24, 7.

willu'l'iiat = viele Meiisclien,

Volk. Marc. 10, 1. 11, 18.

\vT wilhelgiat = viel Volk. jMatth.

18, 2.

lii Zusanmieiisetzungeii koninit

(lic Plurallbnn gigiat vor, z. 15.

siiimgigicit = die Obersten. Marc.

0, 21. i.uk. 12, 11.

shiiiigiat gigiat = die Allervor-

neiiiiisteii. Marc. (3, 21.

sliinigitgigialk = die Allervor-

nehmsten. Luk. 19, 47.

wilgiat = die Meiiscliwerdung,

Geburt. (§ 20, 4). Matth. 1, 1.

hükwäduni giat = Kaufmann.

Mattii. 13, 45.

Ithagigial = die Alten, Aeltesten,

die Vorfahren. Matth. 5, 33. 15. 2.

n'tüigiut = Urab. Luk. 11, 47.

Marc. 10, 5. G, 29. Mattii. 8, 28

wudagiat = alt (von Menschen),

.loii. 3, 4. 21, 18. (B.: wud'a'gyat).

shinioigiat i \i. : sEm'iVyit)= Hilupt-

ling, Herr. Joh. 4, 49. Luk, 19. 19.

Shinioigiat ga Lakäga = Herr

des Himmels, (iott. .hiii. I, 1 u. v. a.

tashTlgiat ist die Ueiiersetzung

des neutestamentlieiien Ausdrucks

für Ol ngegßvTci/oi, djo Aeltesleii. Marc.

11, 27. 14, 53, Matth. 27, 1.

sliTlgiat ist ein anderer Ausdruck

(allerdings sich nur auf Personen

heziehenl) für die Ordnungszahl ,,der

erste". Luk. 2, 7. Marc. 12, 20. Matth.

1, 25. 21. 28. S. tj 239.

Luk. 15, 25 steht siülgiat in der

Bedeutung „der Aeltere" im Gegen-

satze zu „der .Jüngere" (zawängiat).

(Boas: se'elgyat = eine Person,

älter als man selbst ist).

shilagiat (.vergl. siiila) = Mit-

mensch, Nächster. Marc 12, 31.

Mattii. 5, 43.

lukshgiat — ein Anderer. Marc.

1(5, 12. .loli. 21, 18. Matth. 2, 12.

lukshgigial (Plur.). Luk. 20, 16.

Marc 12, 9. § 229, Anmerkung.

hükgasiiügiat (,Plur.) = Heere.

Matth. 22, 7.

Upgigiat = frei. .Matth. 17, 2ü.

(Vergl. lip).

whagulgiatkguin hanäk = .Jung-

frau. Mattii. 1, 23. (§ im).

wiiagulgiatkgum hanänak (Plur.):

Matth. 25, 1.

(B.: \vök'"filekyetk = unverhei-

rathet).

whanahokshgum giat = (ieist.

(Vergl. hoksiik). .loh 6, G9.

yügiat(k), yhügiat(k) der Starke,

der Kräftige. Marc. 9, 43.

yügigiat(ki (Pluiv Marc. 2, 17.

Matth. 9, 12.

altiiagiatkum yöta ga = der

Kranke. Joli. 5, 7.

'Ml
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ffiiza:

giiii gTizii ziiizölhukslik gut = sn

(lass sie (die Soliiffe) sanken.

fi'ik (H. : fjyik) - und auch, desgleiclien,

i'tieiit'alls, alieiiiiais, wiedeniin, ferner.

Liik. 14, 12. 6. 4, 41. Joli. 10, 81.

16, 28. 21, 17. iMatlli. 18, 19. SS 179.

287. 289.

=^ zurück (heim Verliuin „koni-

nu>n'') s. S 145.

iiikf>;izau'unl :

Luk. 12, 3: ada gau na IfilKui

shini da zuniöit ä wagait zum gik-

gizau'nnt . . , = und was ihr redet

iu's Ohr in den Ka ni mern .

gihiksh s. initer aksh.

gilän

;

athi lüdiiät uisii ga ua gilän

dasii j>a agwTksluui ga ^= und er

war auf dem II i nt er t li e i le des

Schifl'es.

üihui == aufhöHMi.

Lnk. '., 4. 11,1. Mare.4.H9. Malt It.

14, 32.

= itielit sein.

gilauyri = ich liiit itieht. .loh. 17. 11.

= „tiicltt" in Preltihitivsiilzen.

Vergl. § 27(\

jj;ilfjTalrt(iush = trunkott (Plur.). .loh. 2, 10.

(Sing.: gialrKiush koninit tiieht vor).

gilginatn s. unter ginani.

gilhoitlT — Land.

.loh. 21, 9. Luk. r., 11.

„Wüste". Marc. 1, 3. 4.

Sidir liiiung ist die X'erhiiidnng:

lihagait gilhottlT = Wüste, z. H :

Lttk. 3, 2.

gilipaioi (vi'i'gl. oi =-- werfen) umstosseit.

Joh. 2, 15. Marc. 11, 15.

gilupaioi (in derfelheti il(Mleutttii,i>).

Matth. 21, 12.

niltiksli-gäniuksh (l^uk. 22, 3(5) s. tititer gä-

niuksh (geluksh).

gilupaini (Matth. 21, 12) s. itnter gilipaioi.

üilwil = zuvor, vorher.

•loh. 1, 30. 20, 4. S. S 820.

gitngia könnte die Bedenttittg „tioclt" liaheit.

Joh. 12, 1. 1(5, 12.

gilt ist ein Ililfswort der Modalität intd zeigt

an, (lass das ({egentiieil als das That-

säeiiliche angenontmeii wird.

Die Beispiele in SS l'^^- ('^^07).

344.

gina s. gin.

ginam (H. : gyi:nä'm) =^ geben (Sing.)

Joii. 4, 10. 15. 5. 14. 17, 4. Luk.

4, 17. 6, 30. 38. Marc. G, 7. 12, 17.

gilgiiiam (Plur.). Joh. 17, (5. 2. 7.

8. 9. Marc. (5, 41. 13, 9. Luk. 24. 30.

gT(>n (B. : gyT'Ku) = Nahrung,

Speise geben. Marc. (>, 37.

gigTen (Plur. zu gTeii): Matth.

14, 16.

Auch die Schreibweise glin konunt

vor: Marc. 5, 43. Matth. 25, 35. 37.

kshaginaiu — - herausgeben. Matth.

2, 11.

1' n



ii: -1!'

2M-2 Wörterverzeichuis.

irinTat (Sins>-.) = iiiifstehpii. aufprstelipii.

Marc. 1. -iü. 6, 14. 14. 2K Luk'

24, 46. Matth. 1. 24.

iriiuintk = aufrichten. Marit. 1, 31.

iiaiiTat, nliainat. (Plur.). Marc.

12, 18. 25.

nhanTan (causativ., nliainatun) =
erwecken. .Toll. (>, 31». .Maltli. 10, 8.

fi;iiüintk s. unter ginlat.

sjTntk = sich sättigen. Luk. Iß, 21.

jripjjiap fvergl. giap unter den Zahlwörtern);

Marc. 6, 40 : ... (iTith na fruksii-

tönisii ga wil gipgiajit ga =^ . . . und

l'iinfzig.

(gipgiap also Pluralfbrni von giap!

Vergi. uucii (he Stelle; Luk. !», 14).

gTsli = Unrecht thun, sündigen, irren;

Schuld, Vergehen, Irrthuni (Sing.).

Mus. 11, 2r.. Matth. 20, 13. Luk.

23, 4.

gishgTsh (Phir.). .loh. l.'>. 22. Marc.

11, 25. 12, 27. 24.

gisligeshk-:

Mattli. 27. 18: äwilt wilaish ga

gishgpshkuni gagaud gat giwit wiläg-

wut ga = denn er wusste, dass sie

iiin neidisc hen Herzens so behan-

delt liatten.

gi.^ligüuz, auch gusligü'uz geschriehen =
Sperling.

Matth. 10, 31. Luk. 12, 0.

gisidiaitikshin ash ga gwash ga =^ liebe

di(!h weg von hier dort hin!

Matth. 17, 20. (Marc. 11, 23). Vergl.

haitiksh unter haitk.

gislii ^— stromabwärts (15...

gishiluiiwäsli =^ Südosten,

gishläslik— Osten. Morgen. Mattli.

2, 1. 2. 8, 11.

(H. : gTsiyask\

gisliTyä =^ ererben, besitzen.

Luk. 10, 20. Matth. r>, .^.

gTshk = von daniien gehen.

Matth. 9, <>.

Matth. 26, 39: ainizada'äklthkshit

am dunit gT.sligü hä'aksh ä gwa

wenn es möglich ist. so gehe

dieser Kelch von mir.

A. St.: Marc. 14, 35.

gishwun

:

Matth. 6, 16: äwilt t ka gish-

wun da gazilzäl dit — denn sie

verstellen ihre Oe.sicliter.

gi'si \^li.) s. gishi.

gTsiyiisk (B.) s. unter gishi.

gitgTitkgum tkäinau = wassersüchtigor

Körper. Jjiik. 14, 2.

gTtk ^= sauer.

Marc. 14, 12.

wlui-gTtgiun anal ~ süsse (nicht

saure) Brode. Marc. 14, 1.

Vergl. tkagitk und gunshagldaslik.

gTtk gish ga aksh ga . . . Sint-

fhith. Matth. 24, 39.

(giitk: Matth. 7, 25).

gitnüagiatk, gilnügiatk:

wäl[i gitnüagiatk ^- 'riiurm

Marc. 12, 1. Matth 21, 33.

f.

_^^g^l^^sm^^^^^



pjö (B.) = miitliiiiasscii, lalluMi.

— =^ schicsscn iiiiit IJo^ciii. S|)racli|ii'. III.

«fö'hcl s. die Ziilil\V(')rt('i', CanliiialziililcM

iJS 2()il—224 (zwei).

irodaz il!.: kötäsi — Rock.

Maltli. .-). 40. l»t, 10. Liik. 0. 8.

^•olum '.Vialtli. ."), Ui), vcrul. uTiii 1 1.

}r()i (s('lbststäi)(lif::i's) l'crsonalpioiiDniiMi dor

cislcn l'i'i'son Siiiii'. im .\(.'fusativ =
iiiich.

.J(.li. (), ;17. Luk. 20, ;{. Mair. 8, 2.

Maltli. 14, 8. 17, 17. 22. U).

(H.: ^äi). SS -!•">• "J"-

goilta = (las Licht (im Gej^cnsatz zur

l'^iiistcniis).

loh. 8, 12. 0, f). 12. HO.

goiduksh iH. : k-iVcdi:ks) ~ koiniuen (Sing.).

Marc. 11, !». 10. lö, 4:!. doli. 4.

21. 2;}. 12, 40. 17, 11.

gulgoiduksh d'hir.). .hdi. :', 28.

20. Marc. 10, 2. 14. ;!."). 11. 27.

da-goidiiksli (Sing.) = rühren,

hriiigcn. I.uk. 2. 7. 10. Marc, il, 20.

17. 4, 20. 11, 7.2. j.gcliärcii": Luk.

2, 7.

dagutgoidiiksli (i^hir.) — bringen.

Marc. 10. Kl

inangutgoidiiksli == hcraid'kom-

iiicn. Marc, lo, 41.

Man vcrgl. w ä - h i n k o in in o n

nach.... crrc i c h cii.

giil i.-il i'iiu! Ix'sondcrc linpcrativ-

forin mit der Hedcutuiig „komm'":

Matth. 14, 2!). 11, 28. 28, 0. Marc.

.-), 2;5. .loh. 1, 40. Liik. 18, 22.

\'crgl. s ;i(«.

Wörterverzeichnis,

ffok

:

238

gwilth gok = winken (.leniandi.

Luk. 1. 22. Ol.

gol = lallen.

Luk. 8. l:',. 10, 17. Maiv. 14, .")8.

doli. 2. 10.

lüguingcd ~- unglückliidi fallen

in. .Marc. 14. :!8.

shugulgol : doli. 2, 1."). (I'lur.).

golth s. liä.

golzak s. golzuk.

golziik, golzak ^- tragen laut'den Schullerni.

doli. 10, 17. Marc. \h. 21. Matth.

1(1, 24. 27, d2. Lnk. 15, 5.

göjiel s. gö'lxd im .Abschnitte über die Zahl-

wörter, Kardinalzahlen iji; 209—224

izwoi).

oösh = stossen an . . . .Matth. 7. 27.

goiidl (H. : g'ä'öde, g-ag'ä'öde) = beendigen,

aulhöien, vergehen.

.loh. 21. 1."i. Marc. 18,80. 81. Ki, 1.

Itha goiidl . . . wei'den wir am

besten durch „nachdiMii" in den

meisten Fällen wiedergeben können,

z. B. .Toll. 2(». 14: Itha goudlsh ga

hoiiit ga gwa ^= nachdem sie dies

gesagt hatte (eig. als si(* ein Ende

gemacht dem Sprechen darüber).

S. SS ^«•'- :'5^'-

Itha goudT dit = „es ist voll-

bracht". Job. 10, 80.

gwildum goudT = bereit, zuberei-

tet sein. Luk. 12, 40. Matth. 22, 8.

gö'upul (B) s. \mter gTäk (Tabelle der Car-

dinalzahlen).

(Iritf vuii (Irr Sehn Ifiiltn rff, SprarlH' d, /iiuRhiitn-Tiitliitncr. 30
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<i-(iush s. II.

Wörterverzeichnis.

gdutikslHin -^ salbt' di'in llauid ein.

Miilth. (;. 17.

iN'cr^l. <i()>ruzTl.

yoil'llll — Vollrlldcii (('in W'c'l'kl.

,loli. 4, ;54.

vorzehrcii, autlnauclu'ii i'iiu'ii

l?csilzl. .Marc ". 2().

li'w ildum^iMi'nii ^ in'icitcii. Mattli.

2(;. l!l.

.sliagait goiiuii ^ vcr-aiimicln

Mattl). 2.-). 152.

'(Ui'untk = liciMidit;! wi'idcii.

I.nk. 22. :1V.

liali^wildiiiu g<)u"\iii.'<1ik . . . der

Rüsttau- (der Juden i. doli. l!l, 42.

gouuz'giin = einziger.

Matth. ."•), ;!(). .T(,h. IM. -M). S. ^ 2:i(;.

gdu'uzT =- Oi'l, Saltic. Mattli. 2."). :'.. .loh.

11, 2. 12, :i.

N'ert^l. giiz.

gouwili:-:

adat yfikiit ga gaull ga .-luiha-

sluiin yöta ga gouwilgiit ga halt hau

. . . = und es folgli' nach ein .liuig-

ling, der he k 1 eide t war mit Leine-

wand ....

goz iSing.i ~ ahschnciden, ahliaueii, schlagen

l.uk. 18, 7. !).

gasligoz ist die Pluralt'orni (i; 20).

Auch gushgoz geschriehen .Matth.

7, li). Marc. 5, 4. .').

(B.: k-'ots, k-'ask'"()ts).

hagoz - Hii'hel (vei'gl. lia-i Marc.

4, 2!l.

pe'iitl (R) = aufschneiden.

(|tsakiVts =- ahschnciden.

ha k'ötsa'nie =^ Fleisidier ishaine

= F'^leischl.

gwilttigushgoz = hüiifen (vor

l-'i-eudci. nach allen Seiten ausschla-

gen. Liik, (>, 2.'}.

gozak s unter zak.

UÜ ( l'iononuwi relatisuin) =^ welcher, welche.

Joh. (i, 3;l Luk. 22, 2S. 1, 7!». 22,

27. Matth 111, 28. 18, 2:i 5. 44.

S. S 'W

gu lahliängige l'iononiinairoiinl s i; 47, ;).

güadak (1).: kKrK'ta(|i = fragen

Luk. <;, !». .hdi IS. 21. .Marc. 10, 2.

10. 17.

gutgüadak ist die IMuraHonn

Marc. !), 10. l(i.

irüadan (H.: gyudä'n) =- IM'erd (in ineinen

Texten auch in iler Hedeutung ..Esel"

angewaiidtj.

Luk i;], 1.") Ul, ;i"). Marc. 11. 2.

4. ."). .hdi. 12. 14. IT).

Nach lleirii ISoas Mitlheilungen

ist gnadan ein dem Chinook entlelm-

te.s Wort.

guä'di's .1).' missen. i'Ut hehren (Sing.),

giitguri'des (,1'lur.).

gua'lak (15.) s. unter lak.

(iualgabaiis ^altherkömmlicher .Naine.i =^

„hurning leggings" il5. .

guanda'll (1?. s. die Zahlwörter, ("ardinal-

zahlen 5?§ 200-224 (acht,.

"g™''agi»fgEass5sag



Wörterverüeichni«. 1':!.-)

H'iui'iil il>.) s. dii' Z;ililw(>rtcr. (';n(linalz:ililrii

JJS 20!)—224 (.hei).

uriamiksli —
= dürr.

l.iik. 2:!, :;i (vom Ih.lzc : Matlli.

12, 4:> (vi)iii üikIimi'.

ijiirisiciii (I>.) s. i:;\vashim.

yuiia s. unter Itlij^wa.

Ü'ul)nlirriltlikiaii('hfi'ul)iit,uriil1lik,i;uliilt?riltlik.

ijjuhiituTii'ltlikfrt'scIiricIii'ii; 1>.: k'ai)i;t-

i;i:ri:'ilk) =~ Kinder; iiiur im J'lural

gelirailelll

Mare. 10. VI I k .Mattii. 11, 2r).

.loii. 21. r,. Maiih. 14, 21. Liik. IS. Kl.

(Verizl. Itiijiwa und illi'iaiinülliki.

Hiie s. u:iis (15.)

tiuei': ( li.i s. n'wea.

«rficl = sehneiden. .Toll. 4, 158.

,i()li. 4, ;>li; adat i^üei aniga-

gausiiit . . . — und er sanunelt

Friu'lite ....

güelslik =- ernten, Krnte. Luk.

10, 2. .Joli. 4, m. Hl.

lialTgnelshk ist das gohriuicli-

liciiere Wort für „Ernte". Mare.

4, 2!). .loh. 4, HO. i.nk. 10. 2.

güol s. die Zahlwörter, Cardinalzaiilon

5<55 209—224 leinsi.

gnclkal s. naka ....

uTietiksli ,«. uü'ntiksh (suchen).

güiiiduklyänsh s. gügwuluklyänsh.

gügwaluksh = glänzen, leuciiton.

.Matth. 17, 2 .loh. 5, Hn. Luk.

0, 29.

gwilgwalnksiunn wishwasii =
glänzende Kleider. Luk. 24, 4. Mallh.

i:}, 4:',.

gügwainikslik :

slia grig\vaind<shk !i;i^li ga gaud

=; jannnern.

Luk. ir,, 20. 17, l;i. .Matth. 14, 14.

20, ;?4.

liTmwulukTvänsh =^ Vors<'iirit'ten, gesi'tzliehe

I5estinniunmeii.

Mare. 7, H. "i. 8. l:!.

gnksh, gnkshwii köiniten die Üedentuag

..mein-", „mein' werden" halten.

Mure. 7, :lt). Luk. 2, 40. 1, SO.

=.- sieiie!
gukshtä

I

gukshiruiä I

Z. H.: Marc. 0, H. Joh. 7, 20. s.

i< 20S.

guksiila nTnT -^ sieii" dort. doli. 7, 2.").

"ukshtänä I).: rakstanä') =-sieiic!

Luk. 2, 9. 24, 4. Joli. 7, 2().

guksiitönish s. die Zahlwörter, ( 'ardinalzahlen,

SS 209-224 (hei „lunfzig";.

gul s. unter goiduksh.

tiul- ist ein Prälix, das vielleicht mit dem

nur im Imperativ selbststäudig er-

scheinendon gul = „komm" !s. unter

goiduksh) zu verbinden ist.

Man vergl. genau die Beispiele in

§ 109.

gul = s. die Zahlwörter, Cardinalzahlen

S§ 209—224 (sechs).

frula'l (B.i s. die Zahlwörter, Cardinalzahlen

§S 209—224 (drei).

30*
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2m Würterverüciclinis.

II ' ,.,! 1 1

f^

I

iliVli:u\ ilk li.i-. (lif /mIiIwimIit. < 'jntlinal- üiilT:iiiHiksli siicii.

zu II

üulaiiiiiin :

Ich i;^ I^IKI liL't i<('cli~liiiii(l('rt i

aila alt giiläiiiTänsli sja aiiiay;awalt

jrU =r: alifl' er lässt li'iT lue l\<'i-

t'licii. l.uk. I. .'>:!. iVrit;!. niTyäii"

iiu'llia (15.) (l()|iiH'li.

^qi'liii:l H.i s. lue /aliiwöriri'. Cai-dinalzaiilcu

iiS :^<"'-' ---1 iz\\-'i).

iinihOltk s. -ii'Hu;!.

mildau L'wa wüst i-t es liiiT. Marr. ti. .">•").

<rirl(li:in iB.i >. uwiltli laii- üuiith-imi:

nwililumi.

Uiildik :

Luk. 8. 21): äwilt i^iiMik >hat'at

ga. = denn sclmn laiii:«' halte ci- iliii

iroplaj:;!.

ruldiim mit toljiciuli'iii Substaiitivuni licisst i

„llaltei-. „Boiiäitcr": so z. I! :

\

&nh\\MUim iakä =- Donner. (15.: kala|.lr.'i;m

n-ulduiuak.h Wass.M-kruu'. .loh.
i ''"K'^-

.'oli. l-^ ^l'-

Miitlh. l;!, :i. laik. >s, .">. Maiv.

4. :i. 20.

liükgiilTainuksh der Siiinann.

Mar.'. 4. :!. Mattli. i:'.. :i.

(Die ( Iruiidliedeutimn- wild

..-ti'emn" sein, wie ans .Matlli. 27,0

luTvoi-iri'hen k<")inite).

milö = loslassen, lieiVeien. .Mattli. IS, 27.

gnllliaudak -=- viTsehliicken. Matlli. 2:i, 24.

e-iiltli-hon'ut :

ada liji ueliik>h i.nillli-l)o\i"nt ii;nl

ira =^ lind er hänsle si(4i seihst anl'.

LTulnk'.^ha ist ein (>ii-adveih mit der liedeu-

tuiijj; ..hindurch".

Nhuc. II, :it). Matth. 1 1. Iii. .loh.

.".. 24. S. S I4S.

4. 2S.

— yäwuk K'iiii|ie. l.ink.

l;!. lö.

— lak = (»fun. ^hlllh. li. :it).

— Iär)(|nsh Lainiie. Leuch-

ter, .loh. IS. :l. Marc. 4. 21.

— viksh-zält =" ein Becken

zum Wasi'hcn des ( !e-

sichtes. .hdi. IH, ").

guldunion = das Mass, 1 >uk. (i. :iS. Matth. 2:1 ;')2.

gule'ont (B.) s. die Zahlwiirter, Cardinal-

zahliMi SS -'«' ---^ ''l''''i~'-

gulrwulii'vaii il).i s. die Zahlwörter. Cardinal-

zahlen SS -"" ---* l'h'oissi.u).

gidgela'h wirken i?i .loh. ti. 27.

gulgnlak - zcrroisscn. zersi)all(Mi (?).

Matth. 27. .01.

Nhirc. :!, 17 steht gali])lTl)um laka;

ga gii» wäre dann l'luralpriilix.

gulwa"anuin (Adverhi -= leer.

Luk 20, 11.

gulza]! s. \inter zap.

gum- (B. : kam-) ist ein Priilix mit der l?o-

diHilung „unglücklich", „nnhrauch-

har", „niohtswiirdig".

Nach Boas ist k'am eine .\hkinzung

von ka'int sc (^-- unglücklich . . .).

S. SS -i- l''!-

gum (S(4i)stständiges^ i'crsonaliirononieii der

eisten I'er.son l'lur. im .\ccusativ

= uns.

Marc. 12. 1!». (i, H. U). ;i7. .Joh.

4, 2r>. ti. .")2, laik. 2. 4S.

(B.: g'icni). S. SS -!")• -^fJ.



Wiirterverzeii'liiiiH.

üiim (iiltliiiiifjiy;!' l'ionoiniiiaironiil !^. S ".''•

yiumai s. unter ii\;ii (iJiuiiai).

jjuinhn (Siny:.): Illijijwa j^iiml»"" S|ilitt('i'.

Luk. (i, 41.

ymiiliriliü IMiir.) -' ilii' ISiocUcii, Marc

(>, 4H. 14, :i() iN'.M-^l. ti;iiin|.

y;imi(ini!ak.

wlia ^miulrulak =- uiiui'tva.-clicn.

Marc. 7, .5.

gmiidöiiz s. unter lak

guniet ist eine andere l>elH'eil)\veise für

j^anrniet. S. die Zalil\v(")rter, Caidi-

nalzaiden (i; :211, <ll.

guniyaud s. unter jjiiuü.

guinfj;aultii =: selifr, ,'i'i'l()l)t. Luk. 14. 1.").

Marc. 11, i). Matth. 2:!, HS).

Luk. (), 20: jjnnifiaulth wTd sliiiu

gairwea — seliu' seid ihr Armen.

gunigautk s. unter gaud.

gunigol s. initer gol.

gunizin .\dverli er .\rt und Weise, in der

Hodoutung: besonders, heindieii.

Marc, i:?, 3. Mattli. 24, W. 17, li).

1, li). 2, 7. .loii. 7, 4. 11, 2S.

slignn vine = Wein-terk. Marc.

12. S.

sligun urapeil r= W'einstock.

.loh. lö, 1.

gun r>. : k'ani = (Irnnd, lur-lrnuienl.

.\ls I'rä](ositii>n „wenen", >l'ür"

s. S -'"'. Anmerkung.

Ls dient auch in /usaimnen-

setzunge'i zur Bildung von Sulistan-

tiven: 5; li».

AlsConjunetion in der Bedeutung:

weil, deslialli. also dass, s. Jji; 207.

M:57. -WH.

gun (aliliiingige i'ronominalformt s. ij 47, e.

jrun = befehlen, anordiu^i ivergl. gun .

guna' (15.) s. gwunö.

gunrdth = ungegessen, niieiitern.

Marc. 8, 8. Matth. 15, ;!2,

gunängunsh = In-ochen, zerbreeiien idio

Beine).

Joli. liJ, ;•]!. 82.

gunuuzunak = Schatten.

Luk. 1, 79. 35. Matth. 4, 10.

gunayishyezuk = klagen ?;. Ijuk. S, 52.

Boas hat dak-'ämtsKn, und an an- gundidölsh s. gun und dölsh.

d(>rerStelle(Si)rachi)robeIII)tk-"aHi(?i. gundidü s. gun und unter zak (du).

guniazun s. unter nT (sehen : gwuuTazun.

gnnkläg (im Connnon Prayer) s. gunlthäk.

gunltliäk (B.: k'antlä'k) = der Morgen.

Marc. 13, 35. 11, 20. Joh. 8, 2.

Matth. 27, L

Im Conunou Prayer geschrieben:

gunkläg.

gunlügagunshk s. unter gak (= luuküinmen).

8 176.

jun (B. : k'ani -= i5aum (Sing.): Ijuk. li), 4.

gungun (B.: k'aiik'a'n) (Plur.):

Marc. 8, 24. 11, 8. Joh. 12, 13.

Wenn die b(>sondere Baumart an-

gegeben ist. so tritt vor gun das

Präii.v sh- (§ 20, 6), z. B.:

shgun fig == Feigenbaum. Marc.

11, 13.

»•|' M
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«

tiumiik, liiiiKiik - ilii' W'oclic.

M;u-.-. 1 l, 2. !». ,l,,li. ;.'(!. lil.

l.uk. IS. lL>: ur,-|„.l iKiltlui .i:i

lk;i~li tiunritk v:\'A --^ '/wci Miil taste

ich in ilrr li-aiiziMi Wcm-Iic.

i;;im>lia wiiic — (Iii^lninicnt, inn zu niaclb'ii

\V im. K'rli,'!' Iiir Wi'in,

Marc. 12. I. Alai.li. 21, ;W.

gunsliaypla-lik Saucrlcig'.

Liik. l:!. 21.

Hie Sclirciliwcisc liU.isliii^'Tdisli

ümlc! .sicli Liik. 12. 1.

\'ci :.;1. üilk : saiici'.

gini.-liik.-lijiahiiauil
,

<^in(sli|iall.naial
|

linier L;auil

gmiwäl lyiiii-\\äi| ilieiii ziii' riiis<'lireii)un,ii'

iiiisen>s ..riir". ..weji-eii"
, ..iialiien",

,,uin - willi'ii". '

_

•

Mallh. IS, 20. I.iik. IS. 211. .loh,

lö, ];!, .Marc, l:'., Ü. (., IT. S, liö,

S, ifS 1-.^ I). 20(i, .\ni)ierkimu-,

yimzizdk ila.s, was /.um Leiieiisiinteriialt

fi'ehört,

Liik. 21, I,

giij) isl ein iliirswdil \iiii slark versichern-

der l'eileilllinu' :

a) nur, eheu nerade;

li) noi lu\ eiidiu'cr Weise, nu'issen idie

Ndl hwendiü'keil in K'iick-i.ht aiil'

eiiK'ii Zweck ausdrückeiidi;

c) duichweii' all,i;'eniein, alle, iinniei',

S. ?;S Pi:!. 1S2. 272. :"'i,

„niclil nur" s. unler ,' iinkslia.

c;u|i allliiia •- keiiiesweü's s. ij 2(i2.

.H'iis (1!.) - i lecke.

Ulis mäks =-- weisse l)ecke,

u'us [illöu =- Seeott er-lJecke,

li'iis naikyi'ni ü'vä'muk = Decke

von Sciiiieekalzen-I'\'ll.

iiiaik villi \dn in'iiiii). 'riin,i>'it).

ii'us halä'il "- 'l'aiizdecke, 'l'anz-

luatte.

güsi:ii s. unter i|si:ii ( l>.i.

uTish ; nii'rken (?). I.uk. I, 22.

lilisllgoil =- li'emiU', ueliüü'eil.

Matth. IT, 211. III, 20. li, ;;4. Mare.

;!, S. 14, 41. ."). 20. 1!),

huk. 2. .V2: ada tkiilTväsh !j,'a

wil<iaiishk j^isli .lesus i^a dTlIii ,y,'iisli-

gou'ut na = und .Jesus nahm zu

an W'eisiieii und .\ It er,

y;ushii;oz s, unler <^n7..

gushguldosh -- den Uath nicht: annehmeii,

\-eraciitiii.

.Marc. T, !). I.uk. 7, ;!0.

Lrusli<ram u'aii isl Aus(U'uck l'iir „liallo"'.

\hitlli, 2T, ;-!4.

^•u-liiifi'uz s. iiisligüuz.

;j;usii.!j;uz s. unter jjuz.

gusliTlsh — - spinnen.

MaOh. 11, 2S.

<i-ütyiaL = Ma<-ht, Kraft.

.Toh. IT. 2. Marc, (i, 2. 12, :!().

i.uk, 4, 14. H2,

,ti-liat!iilgiat = Siofi'. Mattii. 12, 20,

gaft'u(j>Mailuni ,L:;aud •-— stilrker im

illerzeill (hist. i.uk. I, SO.

gugutujiadü --^ ich hin stärker,

ieli üherAviiifle. .Foh. II!, HH.

y>f»mK^mm^xsm^''- - 'yiinmam'%.^



Wiiitcrvorzficliiiis !.']!)

I i 1 7,-

TkäKultiial K U'a U'a

niiiclitiii'ci' i im ( oiiiniiin l'ravci'l.

('ulLriiiduk^li s. initiT Liniilck^li.

nitiiuiulak <. imtci' uuailak

cntli'' ilS.i s. dii' Zalil\\('irt"r. ( 'anlinalzahli'ii

<ij l!i»! 1-224 1(1 ivi)

!,utlr'(i- s. j^utict.

U'wa, u'uai >iii(l i 'i (iiiiiiiiiiia (li'iiiiin-li'al i\ a,

Wi'lclli' -irh im < !rlir:iilclli' -n llllli'l'-

M-Iii'i(lcii. ila-^ u'wa in ili'ii meisten

i'"rilli'n a |i|i(i-.
i I idiii' I Ihinici' rin Siili-

siaiil i\nni I ril l.uwai ilaui'^Mi vor/iii;-^-

\\ ei.-!' im Aiirantic vnn Sät/im in >ii h-

sl a II I i \ i sc ii IT l''miri idii i'rsclii'iiii.

l)iicli ciiridcii illi'M' U'i'ürlii ^'clriii'lll-

lii-lii' Aiisiialiiiii'ii, «) (las:- man \ii'l-

I zu

neu,

20,

r im

rKcr,

itlr-t == Kral'l. .Maclil, (iewalt.

Marc. l;i. 20. Mallli. i:!, rü. I.nk

1, 52.

slum'iillcd- = stark maclicn. Lnk

'W '-!>;

1 sliimt —^ seid

»•(V

nitlc IUI tfai^aiK

tmst! Malfh 14, 27. Joli. Ki

u'unft

.loh. I, 5: ada ,i;Tiut ga goiha ji'aga

dipaj^ail sliiieulk ü'ag'a = und es

it^iieinet das i/iclu in der Finsternis.

\A\k. 2. 9: ada tka iTgödil ua na

10" dik . . . = vnid ('S hutcli (ei uanz

lie Klariieil \. St.: i.iik. 17. 24.

utiksh -- such

Luk. 15, S. 11, 10.

juz =- sehopten, giesscn.

Luk. 22, 20. .loh. 2. S. !).

hguz ^--- e-|esseii aul Marc. 14.

sallien; .lell. II.

sliagu/, = l'ortgiesscir d(d\. I'.', :!4.

giisliguz ist die IMurallonn.

leicht u'wa nur l'tir eine llüclitiüc

.\it i(ailaliim vnii uwai ansehen kann

(U'wa und liwai sind Siiiuulaifnnnein.

l!ci>|iiele sind

ai y.u e\va:

(dl. !). :!. 7. 2r. 12, ;io. IS.

l:!. 1. IS, 1. (i, .".1. (!;). 21, !."). II, .").

Marc. 12, ;!l. Malih. 17. 21. IS, 4.

I!), 22. 2;!, ;j(). 24. :!(). 2(1. I. Luk.

IT). ;!. 24, 40. 20. !). Ki.

Iil zu e\vai:

Luk. II. 21. 15. 2. 2:!. MS. 22. 20.

!). ;!;"). J(di. !), Ki. (i, .")(). 11), III, IT). 12.

(i. 20. 1, !). (

17, 2."v Marc.

(, .i'.l. .>:: . 7. !l. 11, 11.

:4. !i. 7. 14. r)S.

- hier lOrlsadverli; : Luk. 24, (i,

u. s. w. s, i< |;js.

dup g\\ a ist. der l'lural zu gwa :

.Idh. IS, S. .Matili. 21. Ki; diii) gwai;

xMatth. 2.5, Ki.

S. i;S 54.

l7y;usli(>:uz : Marc. (!, 18. doli, ll

dnmil)si'wa adnmiinK m hwauii'er wenlen.

Luk. I, 24.

ruza k ~ Kl

lii. l!i, :i2. Mallh. Ki. 24.
li'wai s. o',\a.

nizuk^h s. gazuksh. gwalak s. unter lak ({''euer

t !i
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1'1 •'!

n'uan (si'llisl^tändiii'i's l'i'rsonaliirdiKimrn der jwatk s. uiitor i>'\vaiin.

zwi'iirii l'crHoii Siiiii'. im Acmsativ

(Hell.

.Idli. 1. nl. IT, II. I,nk 0, 2R. 18^

n. 111. i:!. Mailli I i 1. \->. 2X. Kl, 17.

8. i;i.

ffwan .-< * Zalilwör^-r. fatdiiial/ahli'n nwaiiii -^ vcrlicivn

•i-waiuiamiik.-'li i-. iiiaki aiiHtof-*-!) an etw.

.loh. 11, lu. ;.'. Mm^. -i, ü. Luk.

4. II.

gwatk (]'>.: (|kuätk()^ = kalt.

.loh. IS, IS. Matth, 10. 42.

sha ,t;\\Tilk (vor^l. sha) = kiilil(Mi.

Luk. Kl, 24,

ii'waiio s. fi;\vuiio.

jrwTmlk ^ ani'i'ihrcii, hci'iihn'ii.

Marc, 7, IW. 10, 1:). Luk. 24, 3i),

.loh. 20. 17.

Mail'. \^>. 2: ... iiT ksliaiiwTuitk

fiisii ixu ü-iaiiuik u'a ^
. . . al.~ i'ln'ii

die .Soiuii' aul'^rn'anjirn war.

N'crii'l. li'w ulii'wänl k.

U'wäsli s. üwashk.

uwasiuui = Scinvciii.

Marc. ."). 11. l:!. Ki. 12. Matlii

S, H2.

f>-\vasliini (sclli.-;tstän(iiu:os) PiMVoualproiiomiMi

der zwcitcu l'crMiM l'iur. iui .\ccusa-

ti\' ~ euch,

.loii. IT), II, Mailh. IS. l-ir,. l.f), ;J4,

(R, : jiiiäriKni > 4.") 4().

;;'\\Tislik - li(Mii''n von .Icinamlcm ((icld).

Maith. n. 42,

gwislitfwäslifi'dil) Sciuildncr

(riur.j. iiuk. 7, 41.

{i\visii!j;-\\Tishk /.ci^'t sich noch

.Marc. I."), 20: adal ;-hiuio^;'.sli >;a

g\vi,slij>\vrishk mit «iisli uTat und

.sie zo^cii iluu den l'uipur au."*.
|

\hitth. n;, 2.").

üwälk = Ncrlorcn. .loii. IS, !).

Lu ', 24, .MatUi, 15, 24. Marc,

Ki. n„

8'\vät<i-iuul = wir vcrdcrhoii, Marc,

4, ;-i8,

Luk. 24. ')-. aila shinit ii,-wut-

üw.^iun.-di ji'a gazilzalt jiiisli ga lakyöp

— und sie schluacu iju'c Au' "siciiter

nii'ilcr zur i'lrdc

gwca I li : i>'ac'i-: - arm iSinjiM.

Marc, 12, 42. 4:1

gat-wca (l'lur.j: Luk. (i, 20, 14, Kl

IS, 22, .loli. 12, .'). i;i 20.

tiwcullh ;- Tauche ( Ki'isclaschc),

.loii, 11 20, Marc. 0. S. Matth,

10, 10,

liwilduuK (Mitst.uidcii au- üwillh und dem

Sul'lix -um s 127.

li'wiluw aluk^ili- s. unter niin'waluksli.

gwilT s, die Zahlwiirter, Cardinalzahien

SS 2U0 -224 <lri'i),

{iwilih /eiii't an, dai^.s eiwa.s w iedc hol! odei'

l'()rtK<'si'tzt oder an vers( iiiedenen

Orten gesciiieht („überall", „umher" i:

Man', 0, 7, :2, lli, IT). I. ir.. .loh.

5, i). Luk, 2. IT, ;{, 3, S § 1)1.



gwilduiii (jiwilt-uni) kann auch

die l?(nl('iitunn' „voraus". ..zu\()r"

halu'u (li. : i^i'ihliciii).

Swiltlif^afi'üol == suelien, t'ra,i;iMi Luk, 24,0.

2, 45. Jüh. 4, 2:1 Marc. 14, 1.

f^wiltligau'üui ( = du IVaju'sf. doli.

4,27.

gwiltligdk = winki'it. Luk. 1, (12.

gwilthyäk s. luilcr \Td\ (folgen).

gwisha ^; ein Slück 1?) doli. IS. 7. Luk.

24, ;J5.

gwishät = Itt'ind. doh. 21, 7.

gwislidlycui s. gwi.-jlitTvani.

gwisligazTni s. unter lialtluiu.

gwishgwashguit) s. unter gwäslik.

gwisligwasliil = in Stiuske zerbrocIiiMi.

Marc, ü, 4L 14, 8. Luk. 22, l'd.

24, 80. 35.

gwishtinyliaui s. die Zaldwörter, Gardiiial-

zalüen 8§ 2üi)—224 (fünf).

gwishtlyani (Luk. 2U, !): gwislulTyeni ge-

schrieben) überg(>l)on etw. Jnid. Marc.

12, 1. Matth. 21, 88. (^vergl. tgwTyen).

== leihen, Luk. (i, 84.

luikgwishdTyenit = Wuidierer.

Luk. 7, 41.

gwishtönsh s. die Zahlwörtei', Cardinalzahleu.

};§ 2üi}- 224 (filnfj.

gwlt ,.l(di. (1, i). i), l'l. -Marc. 18, 21. Luk.

18, 8), zusanunenirezoiren aus «wait,

WörterTerzeichuis.

Lrwullliiik

241

Migezoge

gwa, gwai.

- 1 ipiH'

(Man NiMul. ak - Mund.l

sragwuilhak (l'lur.i; Mimt. 7. i>.

Maltli. 1."), S.

k\va(| (l>.i - Oherlippi'.

gwun s. die Zaldwörter, ( 'ardiiiajzahjen i;!:? 2()lt

-224 (drei).

gwun- ist (Mii l'rälix mit der lii'deul i..'g „hin

und her".

doh. 20. 27. 20. 21. 1. Luk. 1!), 41.

24, 40. .Matth. 27, 47. S. S HL

gwundalupk s unter dalb-.

g\\ unhükhüilk s. unter hfiitk.

gwunlthau (.gwun-lthau):

gwunlthauda zawäl dint = reiche

deinen Finger her.

,Jnh. 20, 27,

gwunö, an einigen Stellen auch gwaiiö =
bitten.

(B.: guniVj.

Marc. (), 24. 11, 24. (i, 28. .5. 10.

Luk 8, 28. (). 80. 8, 41.

(gwanö: Marc. (>, 22. .loh. 7. 10.

17, 1."). Matth. 7. 7. h».

gwunsha s. gwun (Zahlwort, '5 218, und sha

= Tag).

gwuiuiksii zeigt sich in tblgendci li('isi)ielen:

gwunuksh äintk = Heuchelei

(Sing.). Luk. 12, 1.

g\vumd_<sh aniäiiuk (l'lur.i. .Marc.

12, \h

hrikgwumiksh aniänitk ^ Iteuch-

1er (l'lur.).

Matth. 1,5, 7. 28, 28, Luk. 18, 15.

gwulth, ehic lautliehe Variante von gwi Ith.

Oruf vnu ili'r SuhulcubuiK. Spruclii' il. /imslLiiiu-luiliunot.

(SO thun, al.s (d) man gut (am) sei).

81
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i

'

1 '

tr\\u>lik:i/ini H. linier liallliau.

U wut;;- wällt k = aiirüliicii. I^iik IS, 15,

(Vergl. gwTiiitk).

gya (B.) = sich laficrii, iiiotlorhissen.

\'ei'{?l. li'iyok = (las Lager wr-

legen, verziehen.

gyä'agidtk (15.' s. unter gTagul.

gyäk' iB.) s. Zahlwörter, Cardinalzahlen

SS iiOÜ~~224 (eins und elf).

gyaks (B.) s. giaksn.

gyälaij (B.) s. gialak.

gyänuik (B.'i s. gTaniuk.

gy'iip
I

(B.' s. die Zaiilwörter, Canlinal-

gy 'ap.sk
I

zahlen, §§ 209—224 (zehn).

gyat (B.j s. giat.

gyäwun ( B.) .s. glaön.

gyo k'a'otl (B.) = vor einoni .lahre, vor

langer Zeit.

gyeek (B.j = unter, unten.

Job. 8, 2;-i: f^euka wil aniyä

shinit: laliä wil wätk gut = von

unten her seid iiir; von oben heral)

bin ii'h.

(Vergl. geuk = dehinütiiig).

gy'r>e(ik B.) s, gTei],

gyegyä'üik (B.) = das (europäische) B<'il.

Liik. 8, it: gigTaut.

gyek (B.) s. gik.

gye'hui (B.) ,s. gialak.

gyEiiäni (B.) s. ginani.

gyeps (J3.) s. gii^isii.

irvetlk li).) -= durclisleeiien, dui'elibdhren

(Sing.).

gyetlgycitlk (IMur.).

Die S(Oireil)weise geltlik: .loh.

l'J, H7.

Iiagyetli' — Steehmesser.

gyetlkTiyek (B = tätowiren die Brust.

gyetlo'n = tiilowireii den Ann.

gyet(iri'iit(j (B. I
= vor wenigen Woeiien.

gyets'eij) (li.i .-;. unter ^Taöii.

gyiä'lq (B.) = ein Trinkgeld bekoiuinen.

gyiek (B.) s. gTak.

gvTKii (B.) s. unter giiiain (gTen).

gyik B.) s. gik.

gyilä (B.) s. gilau.

gyi'lEks (B.) s. goluksh.

gylmst (B.) = Borke, Seiiwef'elholz (?).

gyinees (B.) = das kleine Kind männlichen

(Jeschleehts.

wok'Tuits = das kl. Kind weib-

lichen Geschlechts (eig. : ohne Lip[)en-

schiuuck).

gyispotuwi'Xla \.\i.) s. unter ol.

gyiteranets (B.) = Land und Leute der

Tongas.

snwa't =^ die Weilier der Tongas

(entlehnt aus dem Tlingit».

gyitKrane'etsk (B.) = Nord-Nord-

Westwiiid.

gyits"'Vi(i (B.) s. unter liäukta'k (B.),

gyudrin (B.) s. giiadaii.

_j^tt2gy^^||,^_^jj-__.
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h.

Iia-, ein l^riUix, weist auf ciiii'ii (Iciicnstand

oder Tliatsache liiii. dii' dadtiicli als

Werkzeug, l'rHaolie oder ^leiclizeiti-

gerUmstand bezeichnet weidensolleu.

Hs ist daher das auf dios(!S I'rä-

(ix folgende Wort aufzuseldagen.

Vergl. SS l"- 11^-

iia mit folgendem IT (= an, Ixii,

auf); s. S 18.

ha (B.) = dio Luft.

haa'lagya(i iB.i = Luftröhre, (hr.-algiak).

hri'a(i (H.) = die schwarze (lans.

tlewun = die weisse Gans.

habaul = bewahren, pilcgen (Sing.).

Luk, 4, 10. 10, 34. Matth. 4, (>.

haliilbaul i^Plur.i. Joh. 21, Ki.

17, 12.

hadfii (B.) = steuern, lenken.

hadak il?.: hadä(i) = Fehler, Sünde, srNlci-ht,

sündigen.

Marc. 1, 4. 5. Luk. f., 20. 28. n, 8.

hadadak (Plur.). Luk. 24, 7. 1,77.

cJ, 3. -loii. 8, 21.

sha hadak = gemein machen

(etwas). Marc. 7, 18.

hadagum algiak =- iluchen. Marc.

7, 10.

kshhadagim = verdammen (an

den meisten Stellen kshadaguu ge-

schrieben). Luk. 11, 32. Marc. U», 33.

14. M.

hadäii (H. I s. hadak.

hadTidsk lU.) = ein Instruub'iil, womit man

kehrt, ein Besen. iN'ergi. dT)).

liiVioiiKr iB) = die Wade.

hagau ^ hinter, nach (in (legenwart von

Person(^n).

Marc. 8, 33. .0, 27. S l-»>^-

haginuik-zultk == Sciuu'z.

Joh. 13, 4.

hagoz s. unter goz.

hagul s. unter luksh.

liaguli:gyat s. unt(M- luksh.

hagun s. unt(>r hak (= t,)ual . . .).

hagwak, hagwuk = drängen .lind., über-

fallen.

Marc. 5, 31. 24. 3, 10. Luk. 8, 42.

lagwilo:
shgun maiya-hagwilö = He(!ken.

vuk. ß, 44.

hrdiangautk == beschädigen.

Luk. 9, 2."). (Vergl. hanwilägw-).

haiatlilri'(is (B.) = die Pest, Pestilenz (ent-

lehnt aus dem Kwakiutt).

hakhaiyaltliTlä'aksh ist die Plnral-

form. Luk. 21, 11.

Haida = die Haida-Indianer, Bewohner der

Königin Charlotten-Inseln und des

südlichen Theils der Prince uf Wales-

(irui>ije.

haiik s. haik.

ÄÄ->],' ^64.,'
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•t '

liaiiii =^ iuil'h'iucii.

jMaro. 14, 58. Mattli. Ui, 18 (liä'iii).

iülui'iii = bauen in. Mattli. 21, ;J8.

Marc. 12, 1.

(Vergl. gol = taUon).

liaik, liaiik = (ioist.

Luk. 4, I. 10. Marc. 1, 8. Joli.

4, 24. 1, 82. Mattli. 1, 18. 2U.

H. : Cicist =^ iiä'la(| (Sini>.), hil-

bii'laq (Pliir.).

wiliiaik =- (Icfucli. .loh. 12, 8.

Iiaitiksh s. unter hailk.

liailk (!).: liäyitk) = st(4icn, sich liinst<41cn,

auftreten (Sinjj,'.).

Luk. 4. Ki. 18, 40.

fi:\vunliaitk (Sin^'.) = linrzutrctcn.

i.uk. 2, i).

(kulliaitk (vcrjj;!. tkul). Job. 18, Ki.

20, 11.

niaksbk (Plural zu baitk). .loh.

11, 42. 18, 18. Matth. 20, 3. Luk.

U, 32. Marc. Ki i).

gidiniakshk (Plur. I

- st ille istclu'ii.

Luk 7, 14.

gwunniakslik iPhir. )
=^ licrzu-

treten. Luk. 24, 4. ,,(lai)ci stehen"

:

Mattli. 27, 47.

halTniakshk (vergl. ha und iT) =

Sclieinel (der Füsso). Mattli. ö, :J5.

shilniakslik = dabei stehen mit.

Job. 18, 5. 18.

iThaitk = liegen auf. . . Luk. 4, 2(J.

bailiksb;

llhinihaitiksha = der Widerwär-

tige (F(!indj. Luk. 21, 15.

haiwäsh s. unl(M' was (H.).

baiyäksb —
- auswerl'en (.\(>lze in's .Meer).

Luk. 5, 4.

baiyöuz j
= vers|)()lten. Marc. 15, 20.

haiyöz j .Mattli. 27, ;!1.

liaiz (B. : bäyels) = schicken, (Milscndeii

(Sing.).

.Matth. 1.5, 23. Job, 1, (t. Marc.

12, 2. 4, 2!). 11, 3.

baizk = geschickt. Matth. 15, 24.

hasbbaiz (Plur.). Marc. 11, 1.

12, 13. (), 7. 3(). 5, 12.

yawus (B.) = ein (leschenk

schicken.

haizuinak (Sing.) =- befehlen.

Mallh. 20, 10. Marc, (i, 30. 13, 34.

Iiaizuing-: Luk. 4, 10. .loh. 8, 5.

Matth. 14, 28.

bakhaizuinak (Plur.j. Marc. 0, 8.

Luk. 0. 21. Matth. 14. 10.

haizunigushk = Hid'ehl. Luk.

18, 40. Matth. 8, 18.

haizumg

haizunigushk
s. unter haizuinak.

Iiäk = schmal (^vtirgl. Irdthgöl).

Matth. 7, 14; äwii lülthgöl luksh-

augut, ada häk ga gaiiiat ... =
denn eng ist ilie Pforte und schmal

ist der Weg.

:-(
-*f

Matth. 17, 20; ada dum gish

Iiaitiksh dit — und er wird sich häk =- (.,)ual, Leiden; Leiden ertragen

fortheben. I Luk. 24, 4ü. Marc. 0, l2.

ifi
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2i).

liäkliak ist die Pluiiillonn.

liagiiii = (|iiält'ii. Marc, ö, 7.

I.uk. 8, 28. .Mallh. 21. 41.

hükliäkliatiimslik =-- riMiiiucr.

Mattli. 18. ;i4.

liakhaiyalthTlä'aksli s. unter haiatlilri'(|s.

liäkliak s. unter liäk.

Iiakliaksli s. haksli.

liakhalijrozukslifi:nm . . . s. iiiit(>r gazuksh.

hakliiiifiiak s. unter iioi^iak.

Iiaksli = sclu'lten, fluelien. .loh. !), 28.

hakluiksli (= oftmals, intensiv

sehelten) Mattli. II, 20. buk. ü, 22.

Iiala'aksli s. unter aksh.

iuilaigiak:

Liik. 8, .");}: adat lialaiRJakt gish

ga iiasligat gut gisli iiTat = und sie

verlachton und verspotteten ihn.

Marc. 5, 40: ada lisha 'äkshit gisli

ga na halagiakt g'ish iiTat = und

sie verlachten spöttisch ihn

iialä'it (B.) s. unter iiiTluk.

Halaniaut(k) s. unter niautk.

Iialdäo- kommt in der HcMleutunü; „heilen'',

Sprachprohcn l\', vor.

halholtk s. iioltk.

hall fha-lT) s. unter dein darauf folgenden

Worte.

l'.alTaiiaugashk

:

gaultli ga halTanaugashk gisli

ga Mlvän ga=^das angeiiehine -lahr

des Herrn. Luk. 4, 19. (Vergl. anauk .

iuilTdäma (vergl. die Bedeutungen von den

Präfixen ha- unfi IT-) = der Urund,

Fuml.nnent. laik. (i, 48. 4il.

halTgaud s. unter gaud.

haliguejslik ~ <. unter güel.

iialTlä'althk ^ Bett, (l.ä'althk - liegen).

Luk. IT. :U (iia, iTi.

lialTinga (Luk. 7. 44l ^ trocknen mit . . .

(N'eriil. iTaniuk)

halTslujuaitk iha-lT-l = h'uhelag, Saliliath.

Luk.d. l.f). 7.4. K;, 14, 1. Marc. (i. 2.

halTzok s. unter zok.

halogya'thian ii{.) ---- ein Kratzer (Scliraiicri

von Stein, um die Ilaute zureclit

zu machen.

halthalsh (Sing.) = dienen, arbeiten.

Marc. 10, 4t). 0,5.2. 14, tl. I."), 41.

10, 4;!. .loh. 17, 4.

hakhalthalsh (Flur.). Luk. 11,48.

hakhalt halsiiiii = arbeiten lassen

(l'lnr.i. Matth. 20, 7.

luikhalthalshuni liadak ... =
rebelthäter (Sing.). .loh. if-, BO.

hükhakhalthalsh . . . = Arbeiter

Flur.). Luk. 10, 2. Matth. i», 37. H8.

halthau = Li'inen, 1\ich.

Man^ IT), 40. .loh. 11, 44. 20, .5. 0.

Luk. U), 20.

gwisligazTm (Matth. 11, 21:

gwush-kazTiii) halthau = Sack. Luk.

10, 13.

hamanshagit . . unter sheik, shek.

hall (B.i = Lachs, .Salm (Salnio salar L.),

hänhisö'oiit (B.) = der Luchs-

sprung.

inßk'ä''is iB.) -^ der Hogvii, ("le

Lier des Lachses.

sKha'ii, riur. : g'asKluVn == fang"n

und trocknen den Lachs.

(N'ergl. sliu = niachen).

m
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liaiKiaii >H.) s. liiiiiäk.

lianäk Wi'il» igtüi.i iB. : lianä'acjV.

Marc. !4, !). 10, 12. 1, HO. .loli.

;!, 2!). Luk. 7, .")0. ;i7.

Plural: liaiiänak (15.: hanä'iKKi).

Marc, ir., -40. 41. Luk. 24. 10. 24.

proplietuni haiiäk = Prophetin.

Luk. 2, 8(i.

Itli^wa-lianäk = Mäilclicii. Maltli.

!). 21. Hierfür die Sclu-cihwcisc:

tlfiuanäax (B.i: Sj)racliiir()l)cn 111.

Ithfiöltlinuin lianäk = Tochtor.

Mar(^ G, 22.

sliühasliiun lianäk = dio Ma.ijd.

Marc. 14, (ii).

tkuhväuliniltli^'uiu lianäk — Maj^d.

Marc. 14, (iß.

liancnia'ul (B.) = Einschnitt, Korbe des

Pfeils.

hanhisö'ont (H.) s. unter hau (H.).

hanlion = füllen (Plur.).

Joh. 8, i;]. 2, 7. Matth. 23, 32.

hainvilägw- = schaden (wilägw-).

Marc. 11), 18.

liap s. unter gau.

liaqpa'qt (B.) = das frrnsse Rinsi^lilagemesser.

has (B.) s. hash.

hasä'oknEuan (H.) = liehen. (Vergl. sliTehini).

hash (B.: has) = Hund (Sing.).

hash-iiäsh (15.: hasha's) =- Hunde

(Phir.i: Matth. 15, 2(i. Lnk. Kl, 21.

hashak (15.: hasä'ii) =- wellen, wünschen,

begehren (Sing.).

Marc. 10, öl. (i, 22. n. 3a .loh.

21, 22. 7. 44. Luk. (i, 31. li), 34.

Matth. 13, 17. 20, 32.

hashäshak (J'lnr.) koinnit nur an

einer Stelle (Marc. 9, 13) vor.

S. § 278.

hashäshak s. unter hashak.

hasiiawanshk = Wnrfschaufel.

(ha-sha-wan-(sh)k). Matth. 3, 12.

hasliba, ein Adverb der Zeit, zeigt sich aller-

dings nur an einigen Stellen in der

Bedeutung „bereits", ,,schon", „jetzt".

Joh. 15, 3. 19, 33. 8 l('):i.

hashhaiz s. unter haiz.

hashhoslik = Aufruhr machen, Aufruhr.

Marc. 14, 2. 5, 38. 39.

hashhoshinshk, ebenfalls = Auf-

ruhr. Luk. 23, 19. 25.

hashjsash (Marc. 11, 3) s. hashak.

hasT'epk (B.) = Krankheit; vergl. sliTejjk.

hastri'leks (B.) s. unter zawäl.

hat (B.) — Kingeweide, (Jedärnie.

hat (B.j s. unter nashgü'uiultlik.

hat'äl s. unter g'ßlär (B.).

liat'ä'(is (15.:) = reisen.

hathaudak

:

nianhathaudak = heraufiiuclleu.

.Ich. 4, 14.

hatlä' s. unter p'acis.

hatleln'osk = Messer, (ha = Instruineut).

liatsaK'rjdt (B.) = Schneck<i.

yetl — Sdileini der Sciiuecke.

"'--?W^iHi(.wiii««<
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lKils"a'l( lü.l 'I'inlciili'^ch, drr t^cmcinc

Kiilnuir, zur Molluskriiiiiiiluiii,'' (Irr

Cl'|lllill()|M)(ll'll (Sl']liil llllitiD),

lials'r''ck' (1).) s. unter zawTil.

lial.-'ic'ks (15.) = schrecklich, lurchtliar.

Iiäu (15.) s. liou.

häukta'k (15.) = l5of;(!ii. fSiirachiirohen III.

liauwä'l (15.) =^ der ITeil. Siiraehprohcn i^^

hawalthk = iiocli nicht, ijovor, ehe denn.

.Joii. 2, 4. 1(), 24. 11, ;5(). 20, 5.

Marc. 11, 2. 14, 72. Luk. 2, 21.

SS 207. 2(3(5. 8;-J5.

In f^lüicher Bodeutunf'' zeigt sich

auch

luiwünilth, hawönhh, s. ij 207. 8Bf).

wagait hawalthk = noch nie,

bis jetzt noch nicht. § 2()8.

liaweanT, Adverb der Zeit = von nun an.

Matth. 26, ()4. § 1Ü5.

hawenilth
|

hawcnlth J

s. unter hawalthk.

hawiläowa (ha-wil) = Waffe.

Joh. 18, 8.

haJ^a'tsk (Bj. = Kupt'erplattc.

häyets (B.) s. haiz.

hfiyitk (B.) s. haitk.

hazakUhk (8ing.), hazazaklthk (Plur.) =
corani, vor (in tiegenwart von Per-

sonen).

Marc, (i, 41. 13, <J. 8, ü. Luk.

19, 27. 14, 2. 24, 19. 28, 1. 12, 11.

8 190.

hazakl l.loh. I 1, 1. 21, IIH, :•. ha und /,ik

i,-;terheu).

hazakzauguui ha/auk s. unler /auk.

ha/azakithk s. unter hazakithk.

hazish, hazush ein .\dverli <lei' /i'i( inii

der ISedeulunn' „vim jetzt an" oder

„\(in da an".

Joh. S. 02. II. 21. (1. S l.')8.

hazukshum, ein ()rtsad\-erl>, hat die liedeu-

tung „zurück".

S. § 14().

Dassidhe kommt auch in der I5e-

dculinif:; von nik vor: ahermals,

wieder. Marc, i), 12.

SS 180. 288. 289.

hazush s. hazish.

hekiil = geduldig ausharren.

Matth. 24, 18. 10, 22.

hel(t) = viele, wThC'l(t) = sehr viele (15.:

häldE, wihäldE).

Joh. 7, 81. 10, 41. 42. Marc. 18, (i.

wThel(t). Marc. (5, 34. 2. 10, 45.

14, 24. 12, 5. 5, 9. S. § 233.

zu, Gegensatz zu zöshk = viel.

Joh. 15, 6. 8. Marc. 12, 15. Luk. 7, 47.

gazü, gha zu -= ,,mehr". Luk.

21, 3. Marc. 12, 43. § 284.

hEtnlio'iTi (Boas) == der Knöchel (am l<\isse),

das Sprungbein.

In- ist ein Präfix, welches (ileichzcitigkeh

und unmittelbare Aufeinanderfolgt!

bezeichnet.

Luk. 1, 44. 7, 11. 22, (Id. 8, (i.

(In dei; meisten Fällen durch „so-

bald" übersetzt) s. §§ 115. 2ü7. 824.

s'. ''H 'f
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liia-al\slii;iii(|i|s|i an /Tiislitii ira - liciiii An-

fall«- des Ta-o. l-uk. 2-1, 1.

Ii ia(ii| iisli, liTrnuii|sli, lriä(|usli, liTä,i;\\'-

|\or \'(ical('iii, -; aiit'aii;^('ii.

Liik. 24, r,|. Matdi. 4, 1«.

Wir iilicrsctzcii es aucli mit „u'c-

radc", /.. I>. : liTä^wa aiiiöksliil, «a

=^ als er «craili' ilmcn ziiliörtc, Luk.

2, 4().

liTdö =^ (icsclirci.

Matlli. 24, ('). Marc, i:!, 7.2, 1. (I, I.

liTdöuii = iiudiliar iiuiL-liuii, aus-

nii'cii. .Mair. 1, 28. 4.").

higaiik ^ voihcr. S. g 825.

Iiö'lx'l s. unter ätk.

hol == fi('l)raiicliün, luillii^- luibon. Marc.

8, !). Luk. 10, 85.

lioigiak =: wie, viM'gleiclit. Dinge mit ein-

ander (vergl. nlwäl).

Marc. 1, 10. 4, 81. 8, 24. (i, 84.

15. <), 8. MaUii. 10, 25. 11, Ki.

S. i} 2()().

— (Sing.) reilitiicii, i'roinni. Luk.

2, 25. 1, ß. 14, 8.

iiaklioigiak (Flur) = gorouiit.

Luk. 15, 7. 18, 9. Marc. 12, 25.

wlia hoigiaguni wäi = Unrechtes

thuii. Mattli. 18, 41.

lüiioigiak — erfüllen Matth. 8, 15.

lühoigiaguntk= erfi 11t. Luk. 4, 21.

Joli. 18, !). Mattli. 8, 17.

Marc. 12, 2: ada Itlia lülioigiakt

ga = unti als die Zeit kam.

Ii()ii<h(k) = Herrlichkeit, Klarheit.

Luk. 2, iJ. Marc. 10, 87.

.: , . gahoishk (Flur.). Matth. 4, 8.

JK.iya: Mattli. ti, 25.

hoiyiii: .Matlli. 27, 81. 2S. Luk. 15, 22.

Iioiyun: Marc. 15, 20.

— anziehen (z. i>. ; Kleider).

(V(>rgl. Iioij.

hoiyum istcnl weder d. i. I'ers. Flur, von hoi —
Joli. 18, 2'J: gTiklth gaulth dum

hoiyum da wil lüalgiadit = kaufe,

was wir not h ig haben auf das Fest—
oder „lioi" mit Suflix „um" (,§ 127):

Matth. 20, 8: wlia nahoiyum

makslik ... = niüssig (unnütz) da-

stehen ....

hokhömzuk s. unter liomzak.

hokslik bezeichnet das räumliche Sein (Sing.).

Luk. 4, 18. 82. (i, (). Marc. 14, 7.

,]oh. 1, 1. 2, 1. Matth. 18, 20.

hak-hokshk i.st Flur, zu iiokshk.

Joh. 12, 20. 14, 23. Marc. 0, 8. 8. 14.

14, 7. 15, 40. Luk. 9, 18. 24, 24.

S. § 243.

lü-hokshk = bleiben in, sein in.

,Joh. 11, 10. (), 58. 14, 10. 15, (). Marc.

8, 22.

lü-hak-hokshk (Flur.). Joh. 15, 7.9.

tkulhokshk (Sing.) = sic.ii :ui-

iiängen, anschliessen (an letnaii ')•

Luk. Ki, 18.

whati nahokshk (vergl. unter

giat; whanahoksligum giat) = voll-

kommen.

Matth. 5, 48: am dum wlia na-

hakhokshk ga sliini, iiTwrdt ga Nag-

w.äl shim ga zum lakäga wliati iia-

hokshkgutga =^ ihr sollt vollkommen

sein, gleichwie euer \'ater im Himmel

vollkommen ist.

;
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iTliokslik - sein in, ;iii, ;uit' . . .

.loh. :{, ;i().

iTliokshiii icausasix) -- stecken

(etwas) auf. Marc. 1."), :i(i.

lidltk = angefüllt, voll von (Siii>>;.).

Lnk. IJiT. 4. I. .loh. 21. S. Marc.

4, :!7. Mattli. l:!. 4S.

halholtk (l'lur.i. .loh. l(;,(i. 17. IM.

Matth. 14. 21». .Marc. S. 8.

homzak - küssen (Sinj!;.i.

Lnk. 7. 4.-).

hokhönizuk (PInr. der Ohjectei.

Luk. 7, ;{8.

hö'opEii (B.) s. unter fitk.

Iiöotk ' B. I s. Iiüitk.

höotseq s. unter höuzak.

hösh (Sing.) = Wurzel.

gahösh (Plur.). Lnk. 8, K-5. Marc.

11, 20. Matth. 13, (i.

tkagahöshguni zau'un == reisse

dicli mit der Wurzel ganz heraus.

Luk. 17, ().

hou (B. : lui'u) ist der gewöhnliche Ausdruck

für unser „sagen".

shagaliou- = unter einander

sprechen. Marc. 12, 7.

anihou = die Stimme. Luk. 3, 4.

Joii. 1, 28. Marc. 1, 3. 11.

amhouyü = meine Stimme. Joh.

10, 27.

amhoum dhoiyagun = die Stimme

df.'ines (irusses. Luk. 1, 44.

wTamhou (Sing.) = schreien.

Marc. .'), 7.

Graf »ou aer .Schuloiiliu r«, Sprache d. Ziunhrau-Imliuucr.

w lamlahou IMur.i = schreien.

Matth. S, 2!l. 27, 2:i, Marc. \'>. \:\.

14. .loh. 12, 11!.

wThou (.'^inüM weinen, .loh.

20, i;;. l-"i. Mar.', lt. 72. (B.: wllifiui i.

haiik (1). : hak) weinen (l'lur.i.

.Marc. ."), .IM. Luk. (i. 2."). .loh. 10. 20.

4rikeuksh: ada sliini lükeukshil

ga = u)id er wiMiitc hillerlich. Luk.

22,02. (Vergl. gcuk - dehiniilhig.

.Matth. 12, 10: allhga dum iia-

houdat ligi dum gagu 1 h oui l gul

= nicht wird er zanken noch

schreien.

shimhou = wahrlich, walnhai'tig,

Wahrheit, .loh. 1(), 20. lö, 2(i. 1.

Luk. l(i, 10. S 10«.

shimhoudiksii --^ glauben a)i

(Sing.). Marc. 11, 22. .loh. 3, H().

gashinihoudiksh (Plur.). Marc, (i, 0.

,Ioh. 17, 8.

uphouitk. liuk. 7, 4: ada wilt

uphouitk gush gish uTat = und sie

haten ihn mit Fleiss.

Matth. 0, Hl: gilau uphouitk ga'

gagaud shim = sorget nicht.

dälak (Sing.) = reden mit.

(dä'alukt, dä'algunt: Matth. 12, 40.

47). Matth. 14, 27.

Die Scln-eibweise däluk kommt

vor Joh. 12, 20. 18, Iß.

dadälak in ders. Bedeutung (in-

tensiver). Joh. 4, 2t). Luk. 24, 14

(Plur.).

Dio Schreibweise dadüluk: .loh.

4, 27. 9, 29. Marc. 9, 4 (Plur.).

32
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fTWUiiliüilk iSiiifj.)
]

gwiinlHikhüitk I IMiir.)|

Man;. (>, 7. Luk. '8, Kl.

icrniicn.

Iiük-, (iiii I'rälix, zeigt ciiu' Melirlifit der

Sul)jocto, der Objecte oder der Hand-

limgoii an und letzterer cntlliossend

nninina actoris.

(Vor w lallt, k gewöhnlich aus,

}< 5). s. SS ;-i^- ^•

hnkdalyöhit i

hükdelyölnt s. unter del.

hükdilvinet I
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iinkjjunigaud. hfikjfajjuinjjaud s. unter gaud.

hükgwildum nialslik s. unter hon (inalth . . .i.

lu'ikgwishdTvenit s. unter gwishtTvani.

hüklüzaguni gaudit = s. luiter gaud.

hükshanaulth s. unter nauith.

hükshavakvänijiusiik s. unter Vcäniuk.

hükgagrdgut

hükgrd

hükgäluk

unter galuk.

hükgagigiengwakitht h. unter gigitnigw akltli

(giglenak».

hfikgashüwilaigianigushk s. unter wilai.

Iiuun s. houn.

hüut = fliehen.

.\lare. ö, 14. Matth. 2. IH. Luk.

8, .S4.

Auch die .Sohreihweiso hüit koiiunl

vor: Marc. 14, nO.

hüwä s. unter wä'a, wä.

hüwäl s unter wFd.

luiwäluksh s. unter gau i wäluksh . . .).

hüwunak s. luiter wunak.

Nl >



2b2 Wörterveizeichnirt.

.loh. 14, 8: MTyäii gn iiwiiiiTa-

ziinsli ga Nagwäl jjä f^um ada dum

i'lzaida yagaiulumt = Herr zeige uns

den Vater, so genüget uns (so sind

unseroGeniüllier gesättigt, l)et'riedigt).

in s. t'in.

inzaii:

slia'inzail = B('isi)ielgei)en..loh. 18, lä

iö'ot (li.) s. Vota.

itle' iB.) s. iltlie.

iüsRl (li.) s. unter zilfi.

Tyä (Luk. lü. :U)i s. unter jjau lyä).

k- (B. : q-i ist ein Präfix mit der Bedeutimg

„essen", .empfangen", „erhalten".

S. § 114.

ka (,ß.) = das Kaninchen (.eine bestimmte

Art?).

k'ä (B.) s. gau.

käaq (B.) s. unter gäk.

k-äat (B.) s. gät(k) (= Stock).

k"'adEm dö'osk (B.l s. imter gawaiam döuzk.

k'äedEks (B.) s. goiduksii.

kag'ä' (B.l == Wasserrabe, Seerabe, Cormo-

ran, Scharbe, (Pelecanus carbo L.),

eine grosse Schwimmvogel-Art im

hohen Norden Kuropas, Asiens und

Nord-Americas, im Winter aucii an

deutschen Seeküsten.

kag'iim itle' (B.) = die Ader,

(ilthe = Blutj.

k'äi (B.) s. gai.

k-ai'itl (B.) s. gailth.

kaiitle'ek (B.) s. unter gailth.

kä'ina (B.) «. unter laiilaic.

k'äil iB.) = der Hut vergl. gaiti.

kai'vemawa (B.) s. unter gaiam.

k'ak''äi (B.l s. unter gai.

k'ak'ö'um (B.l = Möwe (welche Art?).

k'äl
\

(B.l s. Zahlwörter, Cardinalzahlen

k-'al
I §§ 209—224 (eins).

k'al'ä'os (B.) = P]ingeweide.

k'alaple'Em laqa' (B.) s. guluplTbum lakä.

k'alda'l
I

(B.) s. die Zahlwörter, Cardi-

k-'äldnlo'nt j nalzahlen i)§ 209—224 ».sechs |.

k'alßi'rKnk (B.) = Kasten, Kiste für Speise

(Futter)

;

iipe'is = Kasten l'ür Decken.

k'alk'tsitiöosk (B.) s. unter ts'aq (B.).

k-'ält

k'ältk

(B.I s. unter gyäk' (Tabelle der

Cardinalzaiilen).

(B.l s. die Zaiilwörter, Cardinal-

zahlen §§ 209—224 (sechs).

k-'alts'a'p (B.) s. gulzap.

k'am- (B.) s. gum-.

k'amä'et (B.) 8. Zahlwörter, Cardinalzahlen

§§ 209-224 (eins).

aci
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k'knmks (li.) == ('ii|., Voip'liiiK'--

k-iimä'ts iM.) — Soeslcni. Stcriilisi-h.

(Aslcriiis li.i.

k'iinic'flKk iH.) = spielen;

sila (sliilai — — siiiclcii mit .If-

niaiuleiii.

kamksT'dii B.) = Huropäor, uiiropäisüli;

(eiitloliiit aus ilein Hodllsuk?).

k-a'mtsi! [\i.) s. unter guni- ^= unglüeklich .

k'an i\i.) s. gun.

k-anä'o Ji.) •=- Kröte.

k-anä'»i (B.) = Huf des .lajiiltliieies:

k-asKsT'ni = Ihii' der Kuh.

kanä'qs (B.^ = die Leiter.

kanäts (B.) = der Hermaphrodit. Zwitter.

k-anauwäle (B.) = K()rl)-Hienien.

kaneqs:

tsaja kanSiis iB.i = die Brücke.

Kanhada (B.) s. unter gäk.

kansp'a' (B.) = den Tact schlagen.

kantläk (B.) s gunlthäk

kantlö'opes, kantlö'obes (B.j s. unter tlö'opes.

k'a'o (B) = der Rücken.

k'A'oitsk-an (B.) s die Zaidwörter, Cardinal-

zaiden §i? 2t)9—224 i^sechs).

k-a'ot (B.) s. gaud.

kapaul s. die Zahlwörter, Cardinalzahloii

SS 209—224 (zehnl.

kap'ßla' (B.j =^ Flinte, SchiesswaH'e, Kanone.

k'a|ii;lKi:rKllk B.l s nuliul^nltlik.

kapTl s. die Zaidwörter, C'ardinalzalden

SS 20!» 224 (zehui.

kfu] (15. s. gäk.

kTu|i)a (B.) konunt als Adverh in der He-

deutunff „mitunter"
,

„zuweüen",

„manchmal" vor: Sprachprohe III.

S 161.

kaiiseiks Kin sT (B.l s. unter mTluk

kiisi:sT'm s. unter kanä'ci (B.).

kask-'ots iB.) s. unter goz.

kasönä'tl (B.) s. shmudth.

k'asi|ä'üs (B.) =- Kranich ((irus cinerea?).

In dem äusserst kurzen Vocai»i-

lar des Herrn Boas steht: crane =

k''asqa'os; cram^ hat aber auch die

Bedeutung „Krähenscliarbe", „kleiner

Comoran" ,Carl)o iPelecanusi graen-

lus L.); höchstwahrsciieinlicli wird

wohl die Bedeutung „Kranich" die

richtigere sein.

k'titl (B.) s. gaulth.

k-ats'altsa'l (B.) s. unter zal (gazilzal).

k-"ä'nn (B.) = kauen, beissen.

kaundash = Hechten.

Matth. 27, 29.

k-'autjä'n (B.) = Krähe (welche Art?'.

k-ä'us (B.) s. unter li.

k-'ä'usti (B.j = die Kiemen.

k-äuts (B.) = Lippenschmuck.

(,\'prgl wök'äuts).
.f;i
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Wörterverzeichnis.

Duivhbolirung

k'iiuwii'i (15.1 = Koulc, Kriegs-Kinilf.

iN'^ergl. gawaiaiii döuzk).

k'a'wun (Hl s. gomin.

k"'ä\vnlsf' = „uri'iisc ol' (ilachnn". B.\

k"'ä'\vutskaii iB. i s ZalihvOrtcr, Cardiiial-

zalilen §§ 209—224 (eins).

k'äyok" (B ) s. gaiik.

kl)a-, ein l-*iatix, das sich iiui' in Ziisannncn-

s«'t/.ung mit ijä Sing, unil tlok

(l'luri zi'igt iMid „wt'p". „fori" hc-

dt'utel.

Marc. H, 40. 14, 80. .loh. 10, 2Ü.

S. i; 07.

khäla iB : (|iiala — Wcsti'n, Abend.

Matth. 8, 11.

kbashini s. kbishuni.

kl)Tö |B. ; iiin'ye) — die Hälfte, halb

Luk 1'.), h. 24, 42. Marc. 12, 42.

Matth 17, 27.

S. S 240.

güel da naki)Teuii = eins deiner

Glieder. Matth 5, 29.

kbTsh == (llas.

Marc. 14. 8 Matth. 2ü, 7.

kliishmn, kl)asliini ist ein Adverb des Orts.

In Verbindung mit shgü = sich

n i e d e r (auf die Krde) bücken. Marc

1, 7. Luk. 24, 12. Job 20, n.

S. § 147.

kbnksli = spucken, speien, Speichel, Ueif'er

Marc. 7, HH. .loh. !l, (i.

(B.: pökskl.

lTki)üksh = speien in. Marc 8,28.

kci;in:cä'l B.i s. die Zahlwörter, Cardinal-

zahlen §§ 209-224 t'ünl'i.

kctioniiVc

kctKinacä'l

kcticmä'ck

kctRniä'etsk'an

kctEmäsilo'nt J

s die Zahlwörter, Cardinal-

zahlen §>; 209 -224 (ntMuu.

kctonc

kctön(!

kctönsilo'nl

kctö'onsk

(B.) s. die Zalihvört(M', Car-

.linalzahlenSS2(MI -224ifnnl').

kctoncwulgyap iB.) s. die Zahlwörter, Car-

dinalzalüen i;;4< 209 224 (fünfzig).

kdä = Bett (Sing.).

.loh. 5, 9. Matth. 9, 2.

gakdä (Plur.l. Marc. (i. 55.

kdT .loh. 12, 2. Matth. 9, 11) s. k- und di.

keak s. unter ksliTäshk.

k'idg'ä'isil (B.) s. unter shl.

k'Elmä's (B.) = Krabbe, Krebs.

k''Emksi'oa s. unter wundä'.

ki'^ni-; (B.) s. unter n'da.

kErEta(| (B.) s. güadak.

k''Etlä'n (B.) — ein Panzer aus Kien- Fell.

k"'Btö'Entsk'an (B.) s. die Zahlwörter, Oar-

dinalzahlen SS 20J)-224 (fünfi.

keuksh (lükeiiksh s. unter hou.

keyak = (ieifer. Luk. 9, 39.

iVergl. kshläshkj.

kgaulth s. unter gaultii.
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kiaiik =^ Kraut, (iras (15.; ki:viVi|l (iiasi.

Marc. (). m. Matth 14. l!t.

liikslificdinn klauk <
— l'iikraMl)

s. uiitpi' luksli.

kitlwiie'ansk (Bj -^ der Spocht.

kläni =-= sich voll trinken, tr\niken werden.

Lnk. 12, 45. 21, H4.

klthgan iSing.) = Lohn.

Luk. 10, 7. 23, 2.

gakitiigan (Plur.i. .Matth. 2(», S.

klthgü bezeichnet das, was eben geboren

ist, was nocli .jung ist.

Luk. 2, 14: dnpkä da klthgünni

pigeoiis ga = zwei junge Tauben

So kommt es auch (bei Menschen)

zur Bedeutung „Kind", „Sohn" u s. w

z. B. Marc. 10, 85. 12, 19.20.21.22.

Joh, 21, 2.

gakltligü ist die Pluralforni. Luk

IH, 15. 29.

B.: tIgEni = .junges Thier.

klthinoushim:

gaklthinoushini (IMur.) konunt nur

vor Mari'. 7, 4 und konnte vielleicht

hier eine Bezeichinmg einer (tefilss-

Art sein.

kithijjdalthdalthsh ga anai ga = Aehren des

Weizen essen (vergl das Prttfi.x k-).

Luk. ß, 1.

klthna- ist ein Präfix mit der Bedeutung

„nieder", „hernieder".

Marc 5, 33. 3, 11. S. S 93.

klihnadauk s. unter klthnashgüut.

klthnashgüul (Sing. i
=^ sich niederwerfen,

niederfallen, sich bücken (vergl.

shgn ...).

.loh. 11, 32. 9, 38. 8, (J. Marc.

5, 22. 33

klthnadauk ist der IMurai. .Matth.

2, 11. 28, !). 17.

klthuni

klthuun
. {j94i „nieder", „hernieder").

klthü'ungiaksh = niedertreten.

Matth. ö, 13. 7, (). Luk. 12, 1.

klthuingulgaish - auf die Kniee niederfallen,

knieen.

Matth. 17, 14. Marc. 1,40. 10, 17.

15, 19. Luk. 22, 41.

k'oäl (B.l = niederreissen (ein Haus).

Sprach|)robe III.

k''oiVtk' s. unter rE'la iB.^.

k''(')dsi(it s. imter qsKn iB.).

koluk Smg.\

Marc. 11, 20: adat nTsh ga wil

shä koluksli ga shgun fig ga . . .

= und sie sahen, dass der Feigen-

baiun v e r d o r r t war ....

= verwelken. Matth. 13, (i.

(Flur.: kulkoluk'.

kötäs i,B.) s. gödaz.

k"'()ts B.) s. goz (^schneiden).

k'päl (B.) s. die Zahlwörti^r, Cardinalzahlen

§§ 209—224 (zehn, zwei hundert, ein

tausend'.

k'pe'el (B.l s. die Zahlwörter. C'ardinaizahlen

§§ 209 -224 (zehn .

:-
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k'|u'V'tskiiii iH.i s. dit" Zalilwörter. Oiirdinul-

zahlo.i SS ^t^> ^24 (zehn>.

k'iuVmt II) s. die Zahlwörter, Cardiiialzahleii

SS 2ü{»—224 (zelm).

ksä i,n.) s. kslia iksliü unter gaii).

ksiui s. unter gaii (ksliaukV

ksKiii (B.) s. kshini.

ksi:iiätlk (B.) s. kshanältlik.

ksKr (H.i s. unter gaii ksliü')

kset'Ki)([adä'l (I^.t — Zwilliiifje (verfil. kslia

lind dupkadöl).

Hin anderer Ausdruck ist

sEwTha'n (= machen [shü] viele

Lachse).

ksli- liat immer, wie es sclieint, comitaliv-

sociative Bedeiitunfj;.

S. S 11«.

ksiia- ist ein Präfix, welciies d'e Hiclituiifi'

„heraus" angiebt.

Luk. 13, 28. 20, 12. 24, 51). Marc,

i), 47. 1, 4:i 41. 5, 40 u. s. w.

S. S 100.

kshadägiin s. unter hadak.

kshadömuksli :

dum ksliadönmksha da wilshi-

dätk ga giada gwa = es wird ge-

fordert werden von dem (reschlecht

dieser Menschen. Luk. 11, 51.

A. St.: Luk. 12, 48. 11, 50.

kshgeagiin = austreiben.

Marc. 0, 28.

kshagiglaksh (l'lur.) = Erlösung (vergl.

gTaksh).

Luk. 2, ;{8.

ksiuiithwailiiksliisli = bewegen (das Wasser i.

.loh. 5, 4.

kshamaiiluksliak = '<]ssig.

.loh. U», 20. Mattii. 27, 48. .Marc.

15, 36.

Luk. 23, 36 steht dafür shainau-

liikshak.

kshänak, ksliänk = verleugnen.

Luk. 12, 0. Marc. 14. 31. Joli.

13, 38. Matth. 20, 34. 3.").

kshänaknTshk i.Plur.) = auserwählt (Matth.

22, 14); vergl. kslui und iiT (= aus-

ersehen >.

kshanälthk (B. : ksEuätlk) = der Athem,

Seufzer.

Marc. 8, 12. 7, 34.

Vergl. miter äklth : ksha ....

kshanTslik (Sing.) s. ksiianaknlshk.

kshänk s. kshänak.

kshashisiiiksh = ausrotten (von Pflanzen).

Matth. 1."), 13.

kshaii (B : ([Si\) = Canoe (Sing.;, wird in den

Kvang. Uebersetzungen fast regel-

mässig mit voraufgehendem agwT

(= draussen befindlich) verbunden.

Marc. 4, 38. 0, 47. .Joh. 21, 3. 6, 20.

gakshau (Plur.). Marc. 4, 36.

kshauk s. unter gau.

kshawauk, kshawok (B.: ksuwKij = träumen),

der Traum.

Matth. 1, 20. 27, 19.
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Joh.

ksliawok s. kslmwiiuk.

ksligaiik- = zuerst, zuvor.

Marc. 4, 28. .loh. 18, 13. 20, 4.

Luk. 17, 2.^.

ksligöiik s. kslifjTuk.

ksliglak s. ksliglk.

kshglk (B.: (iskT'yc^k) == der Adler (Aiiuiia

oiirysactus L.?).

Mattli 24, 28 Die Schreibwoiso

kshgTak findet sicli Luk. 17, 3(5.

ksligTuk (auch kshgeuk, Luk. 14, ü. 10, 17}

= unterthänig sein.

Luk. 7, 8. Mattli. 8. 0.

ksligwä'ansh:

Matth. 5. 4.'): äwilt uTat ga t'in

ksligwTi'aiisli ga na gianuikshit . .

^ denn er lässt aufgehen seine

Sonne ....

ksliTäslik:

Marc, i), 20: kslüäslik ga keak

ga — er scihäumte. (Vergl. keyak

= (leifer).

kshTl (B.: ksTl) = Tliräne.

Luk. 7, 38.

kshTluksii s. unter niauksli.

kshini (B.: ksKUi) = weihlich.

Marc. 7, 26. Mattli. 15, 22.

kshim S^maria ga = ein Weih

von Saniaria. Joh. 4, 7.

ksMu a'ks (B.) -- Milch.

kshiuiwhagay;aud(at) . . .
= Huren

(wha, ga, gaud). Matth. 21, 31.

ksiipälk = Schweiss, teucht(> Ausdünstung

der Haut.

Luk. 22, 4.

kshtä — gewinnen.

Marc. 8, 30. Matth. 10, 2(>. 2."). 17.

In der Bedeutung „Lohn**: Matth.

10, 41.

kshtaltk:

althga (whal kshtaltk gut . . .
=

er schwieg stille.

Marc. 10, 48. 14, Ol. Matth. 22, 12.

.\uch kslulaltkgeschriehen. Matth.

20, 03.

kshtamashaul | s. die Zahlwörter, Cardinal-

kshtainaush ) zahlen S§ 200—224 (neun).

kshtamguni im'algiaksh . . . = helle Posaunen

(vergl. ha-l, Matth. 24, 31.

(Vergl qstä'ni(<t) unter liö).

kshtänigushk = Lärm. Matth. i), 23.

kshtinshaul s. die Zahlwörter, Cardinalzahlen

§§ 200 224 (l)ei „drei hundert")

kshtok (B.: (istoq) = schlafen (Sing.).

Marc. D, 39. 4, 38. 14, 37. .loh.

11, 11. 12. 13. Matth. 1, 24. 8, 24.

lukrhtoiyak(Plur). Matth. 13,25.

Marc. 14, 37.

lukshdoiya guiu = wir schlafen.

Matth. 28, 13.

Andere Sciueihweisen sind:

lakshtoiyak, Ma-c. 13, 3(5.

lakshdoik, Matth. 27, .52.

;B. : iaqstao(|).

kshn (verbuin) s. unter gau.

N 1^

Ur»l' Y.rii der ScluileiilHirn. Siir»cli« il. Ziiiuhimi-liidUner, x\



li



Würterverzcicliiii».

Mallli. IS, 28: ailiit kziulamsh f^»

giilaniliouit j^a -^ iiml er \vürf,'tt' ihn.

kzakshk:

l.iik. .S, (1: iilll),ü;a kzakslik üiil

= OS i<livs Kraut) liatti' iiiclii Safi

ky.insli zajj;ush = orl)Oii, [•]rl)t,li('il aiitrtfloii.

Luk. \2, la Mattli. 21, .iS.

riizäk

I.

la'altil:

aila wiulT la'ahi'l iriil j^wuiiia-

ziinsli j;a . . .
— - und w'w in ein cm

Augenblicke zeigto cv . . . (viTgl.

wuilT, S 2! (8).

lä'agwil s. lägwil.

laTik

:

(lü'uin ia'äk = Austlrufk für

„Tod und Schrecken".

Marc. 13, 8. Luk. 21, 11.

la'akyli s. unter aksh.

lä'althk (= liegen) s. nak (Sing.).

lädadäluk !?. unter hou (dfdak . . .).

lagaalgiak s. unter iiou (algiak).

lagadälak s. unter liou (dälak).

lagul = suciien, forschen.

.loh. ö, 3ü. 7, 52. Matth. 11, T.

lagut

:

yagai da althga daukltiik ga da

caniel duint gulukshiyäka na zal

lagut... —- es ist leichter, dass

ein Kanieel hindurch gehe durch

ein Nadelöhr, ....

lagü'unshk =^ getrennt, allein, besondor.s.

Jöh. (), 22. Matth. 17. 1. Marc. 4, 34.

lägwil ^ einwickeln.

Luk. l!l, 20. .Marc. 15, \(\.

Die Schreibweise irragwil lindel

sich Luk. 2, 7.

tkushlägwil = einwickeln, .loli.

U), 40.

lahC'l = Jnid. (eine liitte) al)schlagen.

Marc, (i, 2(i.

Marc. 10, 14: ada gilau nia shiin

lahel dit = und wehret ihnen nicht!

laidüsh s. n'laidüsh.

lak (B.: hu\), Präposition mit der Bedeutung

„auf-'.

Luk. 10, 10. 1.5, 1.5. Marc. 13, 3.

4, 1. (i, 4!). Joh. 13, 28. 4,3.5. ;^ 18!).

lakau, lakö werden ebenfalls als

Friipositionen in der Bedeutung „auf",

,,über (etwas) iiin" gebraucht Matth.

23, 30. .5, 4.5. Luk. 24, 40. .loh. 1, 51.

!^ im.

shini lakäin Shimoigiat = der

allerliöchste Herr Marc. 5, 7.

lakä(ga) = der Himmel. Joh.

17, 1. Marc. 10, (». !).

hadak ga lakä = l'nwettor

(schlechter Hinunel). Matth. lü, 3.

33*

M I.
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iTlTiui sliim 11 liikdinl ; »llltli lak-

tlTdTt, iTlTvriilain ^^ \\i\U'\ üIm'!' uns,

uinl zu ilt'ii llüp'lii (wciilcn sif

spreclioii), ilcL'koi uns!

lakö s. unter lak.

liiksluliiik s. UMlfi- kslitiik.
'

I

lakshintk =- frt'wasclion. K<'i'"ini^it.

Joli. l:!, K».

'V'ielleii'lit Drucklclilcr für sli.ik-

sluMlk? vorj!;l. sliaksli».

lakshloiyak s. unlcr ksliti)k.

l.alKyiinr''l (15.) = die 15il(|ulii-Inilian('i'.

irüt — tli'i- Wuiin (oino ImsondtTc Ar(?l.

Mim: 0, 40.

lältk = laiif,'sam, träfie.

shinigul wlui lällk -- UM MaMli

•21, 20. I

I

o wha gagauduni giat dlltli lalt-

i^uni gagauduni . . . = o ihr Thoren

und trägen llcrzi'ns. Luk. 24, 20.

lani gha s. gha (ghaläni).

lamsligüH-

gha lainsligüadit = er is(, nur

für oino Zeit lang. Mattli. V\, 21.

l»,nils'a(| (B.) .s. unter gau ilanizak).

lanuiksh s. unter gianniksh.

laiuzak s zun.

liintk (li.1 = das Caiioe bewegt das Steuer-

ruder vorwärts.

lä'o (B.) = ein Hoot, das auf ileni Wasser

steht (sich niciit bewegt). (V'ergl. lau .

läöksh s. läöqush.

U'Ortervurzeieliiiii).

läniiusli

2111

das (lircnncndc) Licht.

,1,,!,. .-). Ah. Luk. II, ;!.! .Mar.', l, 21.

Die Sciu-oiliwt'isc l;iniii|sli kiinniil

,h.h. IS, ;! und läüksh .Mallli 2.'), I

vor.

guhhnii län(|ush = Leuchter,

Lini,r'>. Marc. 4, 21. .loh. 1«, :!.

(Vergl. unter haz).

gilr,r.(iush (l'lur.\ -Matlli. 2.">. I.

la'ots (15.1 =--- Holunder-, Flieder-, lloldi-r-

1 leere.

sk'an liVots = iiulunderhcerliusch

iSand)ueus nigra L.\

(sk'an = shgun).

IrKtuqsh s. läöqush.

laj) (15.) s. laup

laq vl5.) !<• hi!i-

huiaii (15.) — auf i)eiden Seiten.

La<)atiua'sa i„l)oth sides head") = Sisiutl-

lndianer(„double-headed snake"). (15-).

lacikyebRo (15.) s. unter gibou.

lasai'Kis 1,15.1 s. unter shisha'äksh.

lashitiyä'niashk s. unter shiliämsh.

lätlk (B.) s. unter näk.

lau:
Luk. 5, 2: ada nTsh ga wd laush

ga gnlbeltk gut ga agwT gakshau . .

= und er sah zwei SehilVe am See

stehen (vor Anker liegen'.

(Vergl. lä'o).

lauilgukshin = nass machen, netzen

Luk. 7, 88.

'
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liiiilok = Scliwiiri'.ii, Kitcruni^en.

Luk. I(), 21.

laui) 15.: läp) = Stein, Felsen iSing.l.

Luk. 24, 2. ü, 48. Marc. 12, 10.

Joh. 20, 1.

liphuip (Plural, B.: hqihVp). Marc.

5, o. 12, 4 18, 1. Joli. 8, r,i).

srultlum aksluini laup == sk'iner-

ner Wassorkrug. Joh. 2, ü.

lawai .s. unter wä'i.

lawalum iltlie = Blutstropfen.

Luk. 22, 44.

layek (B.) = das Lager verlegen, verziehen,

umziehen.

Vergl. g\ä = lagern.

'leaga (Marc. !•, ;>H) s. ileag-.

iKhare'it «(jetTi' gyanuik (15.) = Mittag.

lnbas (B) s. unter bäsh (sich t'iirciiton).

lnbnön iB.' = der Ohorai'ni.

lichi'lt (B.) .s. lihilt- (Friilix,.

liogagTgyat = ein Mitglied di'n Ratlios, dem

Häuptlinge im Hange am nächsten.

iKgyT'l ,B.) s. unter wilTl.

lei'na (15.) s. unter laklak.

leks aks (B ) s. unter ts'a aks.

ii;ks d'a (B.) = Insel (Sing.).

iKkshüwän ist die I'luraH'orm

(vergl. dhä).

li:ksä(| (B.) s. lukshauk.

licksgyät (.Ü.) s. lukshgiut unter giat.

Wörtervorzeicliuis.

leksh = gross.

iikleksh(Plur.): Marc. 0.21. Luk.

21, 11. Matth. 20, 25.

hklekshum ananlsh = gros.se

Zweige. Marc. 4, 32.

wTleksh (sehr gross). Marc. 18, 20.

10, 4;i 20. It), 4. 5, 10. Luk. 24, .52.

gawTleksh = grösser (Sing ). Joh.

14, 28.

galiklöksh = grösser (Plur.). Joh.

14, 12.

luleksh: Matth. 2:5, ö.

lidäletis (15.) s. lilniiuksh.

lEnui't (B) s. unter maut(k).

lup (B.) s lip.

licpfiyeky (B.) s. unter zöuz.

lupE ts'äl (,B.) = Niere.

(Vergl. ts'al = Magen).

1e(1!i (B.) s. lak . .

.

iKciaä'l (B.) s. unter wilTl.

lK(|li;(lsd'a (B.) = Insel.

iRqsKne'itl (B.) s. unter anon.

Ii:(isnf'e(|s (B.) = S|iainie am I'^isse.

leshitiäniush s. unter shitiämsh.

IT ist bei Iknis der allgemeine Ausdru(;k i'iir

,,llaar", wofür in den Evang.-Uebers.

stets der speciellere goush (B. : kä'us

= Haar der Hirnschale) vorkonunt.

Joh. 12, H. 11, 2. Matth. 8, 4.

5, ;5(). 10, 30.

IT hat auch die Bedeutung

„Podern".

11:
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Liik.

Joh.

dumgoiish fSing) = Kopf (B.:

t'Kiiik-ä'us). Marc. (!, Ki. 24. 27.

1-4, ;l 15, 10.

gadumgoiish (I'lur). Marc 15, 2i).

IT- i.-'t ein Präfix mit der Bcdeuüiiifi an, boi,

auf; im Vcrglcicli zum l'räiix lü

(wesentlich inessivj ist es wesentlicli

adessiv.

Marc. 11, 7. (5, 5 13. 49. 8, 25.

2, 4. 4, 32. 15, 24. .loh. 21, 9. 9, 0.

iTaduk s. i'lTduk.

iTami (B.: iTemi) = singen.

Marc. 14, 20.

yühalTami = pfeifen. Matth. 1 1, 17.

hükgaynhalTami (IMur.l. Matth.

!), 23 (die Pfeifer).

gakshgwTyükshnm = wir i)feifen

i.uk. 7, 32.

iTamuk = trocknen. Luk 7, 38.

(Vergl gianuiksh, lamuksh".

Die Schreibweise iTmuk: .loii 11,2.

12, 3. 13, 5.

libagait:

iihagaitgaul =ganzallein. Matth.

14, ^,i. Marc 15, 38.

libagait gilhoulT = Wüste (gil-

lioulT = Land). Luk. 3, 2.

,loh. 14, 18: althga n'dum libagait

hüwä'anum iiudaksha shiin = niclit

will ich euch als Waisen zurücklassen.

libäl- = bezalilen (Sing.).

Matth. 18, 25. 2G. 5, 20.

hi.^libal- (Plur.). Luk. 7, 42.

V(>rgl (itkii, döwul und(imnlg'i:(k

libäluksli (B. : JKlä'leiis) = hassen.

.loh. 15, 18. 23. 25. 24. 17. 14.

Luk. 1, 71. Matth 5, 43. (i, 24.

iibäsh s unter bäsh.

libilt- (B.: Iiobi'lt , ein Prilfix, welches die

Bedeutung ,,wider", „gegen" in feind-

lichem Sinne hat.

.Joh. 19, 11. 1.'. Marc. 0, 19. Luk.

18, 3. 11, .53.

iTdagn

:

iTdagü didä zumözaga wfdbut =-

es riss der Strom zum Hause zu.

Luk. 0, 48,

iTdalth s. unter dalth.

iTduksh(k) = aufwachen (vom Schlafe).

Luk. 9, 31

shalTdukshk = sich entsetzen.

Marc. 9, 15. Ki, .5. 0.

iidukshanum = uns erschrecken.

Luk. 24, 22.

iTemi (B.) s. iTanii.

lirtl (B.) s. iTlth

ligi, ein Adverb der Art \md Woise, dessen

Bedeutung „vielleicht", „etwa" ist.

Joh 10, 34. 8, 42. Matth. 28, 14.

§ 178.

ligi = oder (l^'ä)"^ z. B Matth 18, 20: äwil

n'da wil shagait wan dupkadöl dit

ligi gwilaun dit a na wai yü gun-

wäl dit . . . = denn wo Zwei oder

Drei zusanunen sind um meines

Namens willen ....

ligi — ligi = entweder — o(l(>i'

S. S 310.

W
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iTuö s. unter uTm(0.

Wörterverzeichnis.

iTii'uiioii = weinen. Luk. U), 41.

Man verirl. unter liou: wTlinu-

itk etc.

iTjjusligiiz s. unter gnz.

iTi/.k, iTzk -- lesen.

Luk. 4, K). Marc. 12, 10

gezälill : Luk. 12, 7.

tkullTizk = u-en^cluiot werden

unter. Marc. 1."). 2S. Luk. 22, HT.

likleksli s. unter lek.^li.

iTlTna
|

iTlTvOdani 1

unti" laklak.

iTitli 15.: li'etl ^ aul' .leniand aclitcMi,

waclien üiier, lu'iten, aut'pa.-<sen,

warten.

Luk. 14, 1. Marc. 14, 27. ;!S. (1,

:'.4. .ioii. IS, 17. S|)raihiM()lie ill.

nianhükgalilthksli lMur.)^Hauiit-

leutc (Oherwäciiter). Luk. 22, 4.

Die IMuraMbriu iiklTltli (indet sich

in fdliriMider Zusanunensetzuni:::

nianlildTitid\sliinitenii)le -- 1 laupt-

Wiii'iiter des l'enipeis. i^uk 22, 02.

Nelieii iTitli zeiji-t sicli

ddiyajful in der Hedeuiunj>- ,,ver-

waliren", ,,in Siclieriieit hrinji^en".

.Matth. 27, (14. (iö.

liniai'.tk s. unier niautk.

iTink:

.sliailni^uiu da uwasiiini - wir

seh lafi;en (den St au In a li auf eudi.

Luk. 10, 11.

iTniuk s. iTainnk.

iip (i^. : \k\)) vereinigt in sich die Medcutunj?

dos reflexiven und determinativen

Seihst und, wo es sicii uiu eine

Meiirheit von Suhjeeten iiandelt, der

(legenseitigkeit.

Marc. 4, 2H. i;i, 9. L"), HO. 20. :{,

i;i 14. .loh. !), 21. 10, ;l (I, .')2. i), !).

l!l, 27. Matth. S, 17. S. § ö^.

Iip nüyü (li.: \k\) uK'riö) == icii

seihst.

iiplaup s. laup.

lililThuni . . s. guluplThuni ....

liplöpksiiisii s. unter tlöopk.

lisha'äksii s. unter shisha'äksh.

iTshäousidx = herathscidafi;en, heratlien,

Merat hung, Versammlung.

(15.: li;sä'osk).

.loh. 11, 47. 0:5. Mattii. 2H, 12.

27, 1. Luk. 22, ()().

Herr l5oas erwäiint noch andere

Ausdrücke:

wulgaka'st und (verhunden mit

einer Festlichkeit) g"i<;li;gä'yetl.

iTtuaiuak — verhorgen

Matth. 10, 2().

(Drucklehler l'iir litfigamak ?).

litngamuk (Luk H, Ki). Vergl. giunuksh.

iTvfdi s. unter yfdi

iTzagwul (z. 15. Marc. 1."). 20. 24i s. unter

zagw- (zaipi .

ITzk s. iTizk.

lö (15.1 s. In-,

I
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\\'ürlervfrzeichuis.

lö iiii'(')ii 1 H.) - IwRralHMi, l)estaU('ii. i lü, aiioii).
.

)

I

lö spi:«! liügyTl (B.) = f>;lii'>«"'i> ZwisfluMirauin

zwischen den Augenbrauen.
,

Vergl. iKgyTl unter wilTl.
|

iüa'ky (U.l = der Schlannn, Mudder.

loga algiak s. unter hou (algiak).

hlgK'rßn aks ts'Em aq (B.)s. unter lügüangwak.

loguni, ürtsadvorh, iiat die liedculung ^auf

oder in etwas" (von ol'cn herab?).

S. 8 1-12.

löhaya'kca (B.) s. unter hlnia'kca.

loik i^t der Stamm von manlikloik (s. d.j.

lok = faul.

logum gun = lauh^r Baum. Matth.

7, 18.

lOkKni (H' s. logum.

löma'kca (B.) = wachen (Sing.).

löhaya'kca ist die Pluralibrm

(8 34).

lösgE'rB (B.) 8. lü und shgü.

lötlköol (B.) s. irdthgöl.

löls'är (B.) == der Flussarm.

Ein anderer Ausdruck ist:

tsä'tle (ß).

löwKlfim tz'Em aks (B.) s. unter aksh (Irnva-

lum zum aksh).

Itiia (B.: tla) = l)edeutet das, was vollciidet

da ist und dauert. In Zusammen-

setzungen: § 20, 5. Im Abschnitte

über das Verbum: § 76.

Als Conjunction übersetzen wir

es ; rch „als". S. 5<§ 207. 282. 822.

nlnl Ithämnnt -- dieser ist für uns.

2(i5

Job. !», 2;!: Itiia am gushgoii dit

= er ist alt genug (gusiigou = ge-

nug). Luk. i), lü: ... a gik dölshk

ga gaul da Ithä prophetit = . . . es

ist wieder Einer von den alten

Propheten aufgelelit.

Ithä'aginsh

:

ash gut shka Ithä'aginsh ga

laup ga = und sie versiegelten

den Stein.

xVIatth. 27, m.

Ith ;i,iakshk:

adat man Ithagiakshk gish ga

gununi syiuiniore . . . = imd er stieg

auf einen Maulbeerbaum ....

llhak = krumm.

Luk. 13, 11.

Ithäk:
tkulthiklthäge . . = sich hängen

an... (Plur.). Luk. 10, 11.

Ithakltheuk s. unter Itheuk.

llhäl = bewegen s. Ithäl.

Matth. 23, 4.

Ithälukshish: Job. 5, 3.

Ithilthäl (Plur.) = aufregen. Luk.

23, 5.

Ithamsh (B.; tlämsi = Schwiegervater und

Schwiegermutter.

.loh. 18, 13.

Vergl. tlg-Egä'otks : tlg-uag atlam.

Matth. 8, 14: naush ga naksht . . .

— seine Schwiegermutter (Mutter

seiner Erau).

Ithamshim hanäk = Schwiegertochter.

Matth. 10, 35.

I ;

Or»f »ou dot HuhulKDburtt, Sprach« il. Zlm«lii«n-IuiU»ncr.
il
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Itlitäin, ein Pronomen doU'rniinativiini, l)o-

zichl sich auf ein Voriier^epuif^enes

(= dersell)C wie vorher).

Mattli. 2Ü, 44. Luk. lU, 7.

S. § 62.

hluip = Tiefe, Gruhe (Sing.).

Matth. 18, ü. 15, 14.

yü.: tlBp).

Ithipltiiap (Plur.j.

IT-Ithiplthap: äwil alt.liga iTlthip-

ithaphli yöhut = denn es war da

(IT) nicht das Erdreich tief (.Matlii.

\n, 5j.

lliiäqushisii s. unter Itiiü (= lösen).

Ithan kommt in folgenden Zusannuensetzun-

gen vor

:

ksiialthau- = ausstrecken.

Marc. 1, 41: adat kshalthaudash

ga anont ga — und er streckte seine

Hand aus.

lülthau(l) ^ iiineinstecken. Marc.

7, 83. .Jüh. 18, 11.

lrdthau(l)tk = besessen sein von . .

.

Matth. 8, 10. 28. Marc. 1, 32. 5, 10.

ükshlthau(i.k) = al)stossen vom

Lande (mit Schiff). Luk. 8, 22.

ksha-lthaultk = aufgellen, wach-

sen (von Pflanzen'. Mattii. 13, ö. 7.

Ithaumslik s. unter Itiiaut.

Ithaut = ehren, verklären.

Joh. 8, 64. 49. 10, 14. 17, 1.

Ithauda nagwädunt = ehre deinen

Vater. Marc. lU, lü.

— = „loben". Luk. 4, 15.

— = „anbeten". Marc. 15, 19.

Itiiaumslik — VAuv, Herrlichkeit.

Luk. 2, 14. Joii. 11,43. 17,22. 8, r)4.

Ithaumshgum gau = herrliche

Thaten. Luk. 13, 17.

Ithawil (B.: tlä'wula) = alle Zeit, innner

(„Itha" l)ezeichnet das, was vollendet

da ist und dauert; „wil" das, wa.s ei)en

in Erscheinung getreten ist.

doh. 12, 8. 34. 18, 20. 8, 2!». Luk.

18, 3. 24, 53. S. § 154.

Itlieuk — ein Bischen zu sich nehmen, einen

Bissen essen.

Joh. 1 l, 27. 30.

Man vergi. yäwuk . . .

Ithakltheuk (Plur.) = lecken.

Luk. 10, 21.

Ithgamat (B. : tlgEuia't) =- Ei.

Luk. 11, 12.

Ithgölthk (B.: tlguötlj = Kind viu Beziehung

zu den Eltern t.

Ithgouk s. imter IthinuiktT.

Khguksh = nicht können, nicht möglich

sein.

xMarc. .5, 3. 0, 5. li». 10, 27. 1.5, 31.

Joh. 7, 34. Luk. 14, U.

§§ 271. 270.

Ithgüwaundthk s. Ithciauiidthk.

Ithgwa (B.: tlgua) = klein (Sing.).

Luk. 19, 35. 24, 13. Marc. 0, 22.

11, 2. 5.

guba (l'lur.): Marc. 4, 30. 0, 30.

9, 5. 0, 0. Luk. 14, 21.

(Vergl. unter lth(iaumlthk: Itligwa-

waumilthk und gubutgülthk).

ii im',
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Ithgwawaumilthk s. lUi<|aiimlthk.

Itlifrwishgü = sicli trpueii (Siiig.l.

.loh. 3, 29. 8, 5H. Luk. 1.44. 15,5.

yaltliKwishgü (Pliir.). Luk. 15, 7.

.loh. 14, 28.

gunlthgwiHligü = Freudo (Sing.)

Joh. 8, 2!). 1.5, 11. 17, 13.

ItliTgiatk = Krüppel (Sing.).

Matth. 18, 8.

IthiklthTgiatk (l'hn-.i Liik. 14, Kl

(Vorgl. Itiiak = krumm i.

Itliiklthäk s. unter Ithäk.

IthiklMiTgiatk s. unter ItiiTgiatk.

Ithiklthriundi s. unter Itlumndi.

Itlül (Sing.).

IthTlthül (Plm-.) = awniiseu. .Marc.

1, 7.

shalthTl(Sing.)=VPrgeben(Sün(l(M.

Mattli. 9, 2. 0. 12, 32. (i, 15. 18, 32.

sliaitliTitk = vorgeben (l'assiv.)

Matth. 9, 2. Luk. 12, 10.

Man vergl. das verwandte Ithü.

IthTl = speien, spucken (Sing.).

iTlthTl (Sing.) = spucken auf,

spcMen auf. Joh. 9, G.

iTlthiklthTl (Plur.). .loh. 9, 11.

Ithilthäl s. initer Ithäl.

Ithini-, ein Friilix, das wohl die Medeutung

„gegei\" hat; es zeigt sich sei-- ;;ehiMi.

S. § 100.

Ithiniaum = lielfen.

Marc. 9, 24. Luk. 8, 3. 1, .54.

Matth. 15, 25.

Ithimgosh (Sing.) = sich ärgern (weder Ithim

nocii gosii konuiien selbstständig vor)
.'

Matth. 2(), 33. 18, (>.

Ithimgusligosh (Flur.). Marc. 0, 3.

14, 29. ,Toh. 16, 1. (), ()1. Matth. 20, 33.

Ithinigushgosh s. Kiiimgosii.

IthimuktT = Schwester (Sing, und Plur.).

Marc. (5, 3. 3, 35. Joh. 11, 2. 3.

Matth. 12, .50 findet sicIi die

Schreil)weise IthiinaktT.

Neben diesem Ausdrucke Itiii-

muktT (B.: tlE'mkte) kommt noch

ein anderer vor: Ithgouk (B.

:

tlkä'uk). Herr Boas stellt folgenden

Unterschied fest: Der erstere werde

angewandt zur Bezeichnimg von

SchwbStern untereinander, der zweite

vom Bruder zur Sciiwester. In den

Evang.-Uebersetzungen ist allerdings

dieser Unterschied durchaus nicht

consequent durcligeführt

Die betreffenden Stellen, wo

Ithgouk vorkonmit, sind : .Joli. 11, 1.5

28. Luk. 10, 39.

= Bruder (genannt von der

Schwester) (vergl. waikiV .loh. 11, L'.

21. 23.

Ithiplthap s. Ithap.

lth(|aumlthk (auch Ithquwaumlthk, Ithqi;-

aunilthk, ithgüwaumlthk, Ithgw;.-

waumilthk geschrieben; B.: tlkuiV

midk') = Kind (im Allgemeinen);

nur im Singular gebraucht.

Luk. 8, 54. Marc. 9, 24. 10, 15.

Luk. 2, 40. 1, 80. Matth. 2, 8. Miuv.

6, 39. 40,

U*
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in- iMM Präfix mit dor F^pdcntunjr „in".

iIV: löi. S. 5} 107.

Mail verp;!. auch flas Priilix IT-

lij 1081.

lüaliriat i^Sinp;.) = das Fest.

Marc. 14, 2. Luk. 14, 13.

inal^iaihmi Passovw = Ostcrfost.

I.uk. 2, 41.

hik-lüalgiat (Flur.). Mattli. 28. (i.

i;iii)iittrnl(lik fs. d.^ ist di(> Pliiral-

foriii.

tlgviwä'lksok (\i.^ ^ dos Hiiiipt-

lings Kind.

lt,li(|iidTii (B.: tlkut'r'on -- Tlial.

Luk. 3, 6.

ithü == das Dach (dos Haiisp.sj.

Matth. 8, S. I.iik. 7. fi.

Marc. 2. 4. Luk. 5, 19 stellt lak

awälj) in der Bedeutung „Dach".

iVergl. vvälp = Haus). ,

Itlui = lösen, auflösen.
|

Matth. Iß, 1<». 18, 18. Joh. 11,44.
j

Ithük = gelöst, lose. Luk. 13, Ki.

Matth. 18, 18.

shalthü = los machen, ablösen.

Luk. 19, 33. Marc. 11, 2 4.

Ithäqu-: Marc. 7, 3.^1.

I

shalthükgun == sei los (frei) von.

Luk. 13, 12.

itiui = .Schemel (der Füsse).

Matth. 22, 44.

= der untere Theil (B. tli:r =
unten). Luk. 17, 24.

Ithukltlieak (Pliir.) s. Itheuk (Sing.).

iridü'uni ^agaud (Marc. 15, 10) ist der Plu-

Itluiundi (Sing.) = zornig-, unwillig werden.
,

^^^ ^^ lüzagum gau.h s. unter gau.l

Luk. 13, 14. 15, 28. Marc. 10, 14. ^_ ^^^^^
' ' 22,7.

!

(B.: tlö'onte).
^

lr^,igun s. unter gak.

Ithikltluiundi (Plur). Luk. 4. 28. lügakgö'helum gagaud =hochinatliig (Plur.).

Marc. 10, 41. .Joii. 7, 23. !
Luk. 12, 20. Vergl. giTlx-l und

gaud.

Miau

:

.loh. 11,44: tgwu dukdadakltlik

gaga anont ga dTlth shisliTat gish

ga dakltlieum lüau dit ga = er

war gebunden um seine Hiinde und

seine Fiisse mit (i rabtü cliern ('/).

iübazk s. unter baz.

lüdakdaqulthinkä = ertrinken.

I

Marc, ö, 13.

Indakdauklth s. unter dauklth.

lüdalth s. unter dalth.

I

' lüdukdauklth s. unter daukltli.

IndülakUhk-gT = ich bin iiange, in Angst.

Luk. 12, 50.

Ithwaiik (Marc. 15, 23) \ = iiiisch(fn, ver-

Ithwa'iil (Luk. 13, 1) mischen.

Vergl. tkuithwaiyelshk.

iügaiiig(a) — brennen in .

Luk. 24, 32.
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IriürPutk:

Liik. I(», 'M: iula sliiint ingr-utk

jifut ^ut yügiit ga jjaiilt fjja priesta

j^a gaiiia jj;a •= und fiimz zu füll ig

folgt)» oi'i I'riestpr auf doni W(!gH.

lügiaii s. unter giaii.

lügüangwak = durstig sein.

• .loh. 4, 18. 19, 28. 4, 14. .\Iat11i.

25. 35.

Herr Moas hat in seinem Voea-

bular hierfür Folgendes : lögK'rKn aks

ts'Em aq (aks ts'Kui a(| = Wasser

im Munde).

lugwil dürfte die Vollendung anzeigen, =
zuvor, vorher, i Hilfswort der Zeit).

S. §§ 136. 164.

lükä:
tkänT '' nä wäl didä hadak gut

lükä da hadak gut = alle, welche

Schlechtes thini, sind Knechte der

Sünde. (Vergl. unter tkulwäulimlthk:

(lä'a).

lükeuksh s. unter hou.

luklukshauk s. unter lukshauk.

luksh = fremd, abgesondert (Sing.).

Luk. Iß, 12.

lukshwil zakzogut (Plur.) = die

Heiden. Matth. 10, 18. 12, 18.

lukshgedimi kTauk = Unkraut.

Matth. 13, 25.

lukshgigeduni kTauk (I'lur.). Matth.

13, 27. Vergl. gauk= Unkraut guten).

lukshzap (s. zap) = fremd.

Matth. 26, 85: nan lukshzahanüt

= ich bin ein Fremder gewesen.

lukshgii.! (Sing.) = ein Fremder,

ein anderer Mensch.

.Joh. 21, 18. Luk. 20. l(i. Marc.

Iß, 12. S. 5^ 280, Anmerkung.

lukshgigiat ( Plur.) = Art, (rattung.

Matth. 13, 47. S 229, Anmerkung.

hagul ist die Pluralform zu luksh.

(B.:) iKksgyat (Sing.) = fremdes

Volk, haguh^gyat (Plur.l. S. !j 40.

lukshauk (Sing.) = Thür. (B.: IrcksAii).

.loh. 18, Iß. Marc. 1. 88. l.^), 4ß.

14, 68.

luklukshauk (Plur.). Matth. 24, 33.

lukshgiat (

s. unter luksh.
lukshgigiat

lukshtoiyak s. kshtok.

luleksh s. unter leksh.

lülthgöl (H. : lötlkö'ol = eine schmale Oeif-

nung) = eng.

Matth. 7, 13. 14.

niE'titla == lang und schmal (B.),

auch in der Bedcnitimg „Kanal",

„enger Weg".

lünuknTaz- (z. B. Joh. 13, 22) s. unter nT

(sehen).

IfKiudäd. k s. unter qudak.

lüshanälth = sich wundern.

Marc. 0, 2. 10, 24. .loh. 8, 7. 4, 27.

Luk. 4, 22.

lüshanälthashk = Wunder. Joh.

4, 48. Marc. 18, 22,

lüshanälthgum gau = Wunder-

dinge. Matth. 21, .15.

:;ii^
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lüwantk
j

lüwiiiwaiitk > s. iintor waiitk.

iruvMinvunlk I

lüzairum (jjaiul) s. unfp- gaiid ilü-zaki.

lüzTgilthgäksh = Grubf (für Fnohsoi.

Matth. 8. 20.

'Izaid- s. ilzaid-.

iiiial- (-Uli) — unsflhstständip;es, uiiahliän-

<^ip;('s Porsoiialiironoiiii'ii (Ut zweiton

Person Sin^.

8 45. 75 u. ff.

Miä'dKm (H.l = Schnpp.

Verfjl. mauksh '=^ woissX

mä'ciH.) = Brombeere, zur Pflanzenfjattung

der Ro.''aceen, vielleiclit I?ul)us odo-

ratu,s, welche in Nord-Anierira hei-

misch sein soll
;
(oder reicht das Ge-

biet der Rubus frueticosus so weit

nördlich herauf'?).

niagaund = frei heraussagen, Zeiin;nis ab-

lofjen. h. 2, 25. U, 14.

niagaunshk (Sinf;-.) = Zeugnis.

JoK. 1. 32. 3, 20. 28. Marc. 10, M».

Matth. 15, 1!).

makniagaunshk (Phir.i Marc.

14, 50. 5!t.

Auch mukinagaunshk j)-e.^ciu'ie-

hen. Joh. 15, 27. Luk. 24, 48. 11, 48.

niai = Frucht (allgemein).

Joli. 15, 2. 5. Luk. 20, 10. Marc.

11, 14. 12, 2. 14, 25.

gamai (Plur.) = Same. Joh. 8, 33.

Die Schreil)weise „gumai": Marc.

12, n). Mattii. 22, 24.

Herr Hoas hat. den Ausdruck

ksTu (eine besondere Art.?).

mak -= fangen (Fische).

Joh. 21, 3.

shamak = herausstossen, sicli

scheiden von, verlausen. Joh. 6, 37.

Marc. 10, 4. 11. Matth. 1, 19.

niaksh = werfen. Joh. 21, ($.

Marc. 1, la Matth. 4, 12.

niakshin(sli) == stelitMi. .Matth.

25, 33.

shamaksli = fortwerfen. Joii,

16, 6. Mattli. 15, 2().

„erwecken (den Samen)". Marc.

12, 19.

Die Schreibweise shimaksh:

Matth. 22, 24.

Man vergl. gwändamuksh.

niakshk s. unter haitk.

maknuvgaunshk s. unter magaund.

makmauk s. unter mauk.

maks (B) s. mauksh.

maksiik s. unter haitk.

mäik (B.) = das Verl)rennen des Todten.

malkst (B.) — Holzapfel, wilder Apfel (.engl,

crabapple).
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Würterverzeicilois.

malslik s. vinlcr liou (maltli»

Miallh ili. : iinitl) k. iinlrr lum.

iiialthü = Kissen.

Marc. 4, 8H.

nuiliiksli:

inälukslmm ömgaiiUsh = IJrand-

opt'or. Marc. 12, H8.

mäii ^= iil)rifi; bloibcn.

Marc. 13, 2. 12, (5. Liik. !», 17.

21. ().

m;iii-, ein I'rälix, hat die Müduiitiinj? ^lu-raur".

.loh. 20, 17. 4, 14. 5, 1. (i, :l (\2-

11. s. w. S. S Dt).

Vor Substantiven stellend iiat es

die Bedeiif.uiiti Oljer-, Haupt-, z. B.

niantkulwäulinillhk = überkneeiit,

nian-eaptain = ilauptniaun u. s. w.

man (B.) s. inaun.

manbishbazish s. unter baz.

luaudiyä s. unter gau (yä, inaiidiyä).

inandok s. unter gä (dok . . .).

niandoulth s. unter gau (doultii . . .).

inanksligaugsha hadak . . . == Oberster der

Teufel.

Marc. 3, 22. Vergl. man, kshgauk.

maniikloik, Pluraltbrm, hat die Bedeutung

„erschrocken sein".

Luk. 24, 37. 38.

(Der Stamm ist loik, kommt sonst

nicht vor!).

mauye'in(sh) kommt vor Joh. 19, 3U: ada

wilt manye'insh ga na auzunt ga =
und er gab seine Seele auf.

lua'oi

:

271

(Die F'^tynidlogir; man, I'rälix, s.

d.
; yö wird woiil mit yä, s. unter

gau (yä = gehen) zusaimncnzubrin-

gen sein, und Suflix ,,iir', s. § 124).

äwil iiia'ol dit = denn er war

mo Uli Sil eilt ig (?). Matlii. 17, li"

mäüulk:

mäoulk-döuzk = Ketten.

Marc. .'), 3. 4. Luk. 8, 2i».

mä'(|aö (B.) — der Regenbogen.

inaqme'eii (B.) = Waldiuiim (eine Tetrao-

Art).

maqsk (B.) s. unter Iiaitk.

maqtl (B.) = ersteigen einen Berg.

mäs (B.) b. unter zawäl.

niashka Brüste (der Mütter), Zitzen.

Luk. 11, 27.

Die Sciireibweise maska lindet

sich Luk. 23, 29.

maska s. unter mashka.

inatT (B. : iiiK'te) = Schaf.

Marc. 0, 34. 14, 27. Matth. 25, 32.

däwe = Schafbock. Matth.

25, 32. 33.

Bei Boas kommt mati auch in

der Bedeutung „Beigziege" vor z. B.

Sprachprobe IV.

wäiksh (B.: wäkn) = Lamm

(Sing, und Plur.). Joh. 1, 30. 21, 15.

Neben wäiksh kommt auch Luk,

10, 3: wäk- vor.

niätk (B.) s. uiaut(k).

1;- !
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llllltl (l?.> S. Illilltll.

iiiali|aliVlt(| (IS.) .s. niutkuläl.

iiiaiik ^ die Ni<'(li'i^kcit.

I.uk. 1, -IH.

„saiit'tmiithig". Mattli. 11. :i!t.

Matlli. :i;i, 12: Unit iiä iluiii lij)-

gi'liiksli sliaiiuuiksha dit . . . ^= wer

sicli selbst friiiedii^t ....

nmkinauk (Flur.). Mattli. 5, 5.

(makmauaiik. Luk. I, n,2).

iimuksli (li.; mäk.-'» — wei.-^i«.

Matth. 28, ;i. .Marc. Ki, ö.

= SchiK-e. .Mallh. 28, 8. (vcrgl.

iiiä'diciii).

(|])Tniirk =^ lialliwi'iss (B.).

shamauksli = weiss maclion

.Mattli. ö, m.

inukslinuiuksh ist i'hiral zu

iiiaiiksh. .loh. 4, 8o. 20, 12.

döuzk (H : t'ö'olsk) = schwarz.

Matth. 5, m.

srlo(|liVp (ii.) — braun. Vurj»;!.

laup (B.: läp) = Stein.

kuskua'sk (B.; = blau.

iniltliTtk (B.: niEtlG'itk) = ft-rüii.

Marc, ß, 39.

kshlluk.shuni gun = irrünes Holz.

Luk. 23, 31.

niL'shk (B. ; niKsk) = roth. Matth.

27, 28.

kshniushksh = purpurn. Job.

19, 5.

Matth. H), 3: äwil bTltiizagut

ada gaboga lakät — denn roth und

trübe ist der lliininul.

Wiirterverzeii'huia.

rnKs'iVwus — Karbe, um ilasdc-

sii'ht roth (nicshk) zu filrbcn.

(|ir)'i)ls = Farbe, um das (iosiclil

schwarz (döuzk) zu filrben. (B.»

niaulk = luithigen, zwingen.

Luk. 11, 53. Marc. 10.21. .Matth.

27, 32. r,, 41.

nnikinaulk ist die l'luralt'orni.

Luk. 14, 23.

niaunillhk s- jrain'niaunilthk.

niaun (B. ; niiui)^= Salz.

Luk. 14, 34. Matth. h, 13. Marc

\), 50.

Boas erwähnt noch einen anderen

Ausdruck

:

tlkuni läp (laup = Stehi).

maut(k) = gesund, geheilt, selig.

Luk. 7, 10 1.5, 27. Marc. 5, 28.

8, 25. 11, 12.

iTniaiit (B. : iKinä't) = retten.

diinaut(k) (vergl. das Biäli.x ili-):

Luk. 8, 36. 1, 71. Marc. 15, 31.

dilainaut(k) ist die Plural tonn.

Luk. 18, 26. 6, 19. Marc. 6, 5. 15, 31.

10, 20. (= heilen, selig werden . . .).

llainaut = Heiland (vergl. ha-).

Luk. 1, 47

Halainaut(k) (Flur.). Luk. 2, 11.

Joh. 4, 42.

iiiawaza = der Thor, der Narr (Sing.).

(B. : niEwa'tsa; vergl. wa'tsa =
Otter).

ganiawaza (Flur.). Matth. 23, 17.

inü; (B.) s. ina.

w



WörCervurzeicIiuiit

IHK — NusqP'mta (in don Sagen dor Bilqula).

nit'dakTuön s. uiitcr nakshiniyaön.

niKdtek (B.) s. unter ol.

inC'Kk (H.i — dio Enttf.

Kill andfiror den Laut der Ente

nacliahniender Ausdruck ist iianäat.

anigylek = die schwarze Ente.

g'agawö ~ die bunte, gescheckte

278

luEtlic s. die Zahlwörter, Distributivzahlen

S 228.

lUKtlil'itk (H.) s. unter niauksh.

mEtsaqalä'i (B.) — die Blume.

.\Iat1h. (i, 28: niezagole.

Ente.

an'anPeq = Eisente (Harelda gla-

cialis).

me'Ek (B.) = der Nimbus.

meistäa (B.) = Astloch.

Sprachprobe III.

mßk'äqs (B.) s. unter hän.

mEla (B. I s. unter mila.

nieltha s. die Zahlwörter, Distributivzahlen

§ 228.

mE'qtla s. unter Irdthgöl.

niBs'ä'wus (B.) s. unter niauksh.

mESBmä (B.) s. unter gait.

meshk s. unter mauksh.

mEsk (B.) s. unter mauksh.

mEsmö'os (B.) s. mishmüsh.

mEs'(Sl (B.) s. unter ol.

metakiäön s. unter nakshimyaön.

mB'te (B.) s. matT.

metekiawan (B.) s. unter nakshimyaön.

niEwätsa (B.) s. niawaza.

mezagole s. mEtsa(|alä'i (B.).

miä'n (B.) s. mlyän.

mlgiit:

Itlia dum goiduksha wüsluuii un-

gut = es wird kommen ein Regen (?).

Luk. 12, 04.

Vergl. wäsh.

mihoksh (Sing.) = räuchern.

Luk. 1, 9. 10.

mukmlhoksh (Plur.) = Spezerei

(Gewürzwäre). Marc. 16, 1. Luk.

23, 56. 2-1, ,

raTksh = reifen, reif werden (?).

Matth. 21, 34: ada Itha dum

hoigiaksh wil miksh ga mal ga =
als nun herbei kam die Zeit der

Früchte.

mila (B. : mEla) = „beide mit einander", „bei-

des zusammen", auch dann wenn

beide Theile selbst wieder Mehr-

heiten sind.

Luk. 1, 6. 7, 42. 15, 2. 16, 13.

Joh. 7, 28. 11, 48. 15, 24. 20, 4.

S. § 237.

milmalshk s. unter hou (malth).

metkuläl (B.: inatqalä'ltq) = Scldange.

Marc. 16, 18. Matth. 10, 16. 7. 10.

Uraf vou dor Sobuluuburg, iSiiruchti d. Zimaluau-lndianer

niilthltk s. unter mauksh.

Maic. 6, 39.

35

: r r

i i' !?i



274 WOrterverteiobDii.

n

, I

inilthmalth s, unter hou (malth).

mTliik = tanzon.

Marc. (V 22. Luk. 7, 32. Matth.

11, 17.

Herr Boas hat folgende Aus-

drücke :

tanzen = halä'it;

Tanzliut=amhaläit(beim Tanzen

gebraucht)

;

Tanzganiaschen = k'aciselks Riti

sT (vergl. shi);

Tanzmatte, Tanzdecke = gus

halä'it.

misliTn = Erz, Metall.

Matth. 10, 9.

mishmüsh (B. : lUEsmö'os) — Kuh (in den

Evang.-Uebersetzungen für „Ochse"

gebraucht).

Luk. 13, 15. 14, 5. Matth. 22, 4.

Joh. 2, 15.

Es liegt nahe, mishmüsh für eine

Pluralform anzusehen, vergl. in der

Grammatik die Pluralbildungen.

miyän (B.: miä'n) = Herr.

Joh. 4, 9. Marc. 12, 9. 36.

gamTyän (Plur.). Matth. 6, 24.

Man vergl. § 206.

mö (B.) = Ohr.

zumö (entstanden aus zum mö =
im Ohr, Ohrloch) wird in den Evang.-

Uebersetzungen für Ohr gebraucht.

Marc. 4, 23. 7, 16. Luk. 1, 44.

zamö für zumö kommt vor Joh.

18, 10.

gazumö ist die Pluralfonn. Luk.

4, 21.

nakaga mö (B.) = Durchbohrung

des Ohre.s.

nKk''ä'pEn mö (B.) = tragus, die

vordere Ohrocke, welche mit der

gegenüberliegenden hintern (antitra-

gus) vor der Oeffnung des äussern

Gehörganges steht.

inok s. unter zun.

mukmagaunshk s. magaunshk.

mukmaulk s. unter maulk.

mukmihoksh s. unter mlhoksh.

mukshmauksh s. unter mauksh.

i'

li

^

n.

n' . . . s. unter na.

(na)—(-Ü) ist das abhängige, unselbstständige

Personalpronomen der ersten Person

Sing.

§ 46. 75 u. ff.

na, den Besitz anzeigend, (B. : nE—ö).

S. § 48.
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Luk.

na hat ähnlicho perfoctischf Bcd»'uliinfr wif

Itha (s. (1.), scheint aber von diesem

sich dadurch zu untersclieiden. das?

es ohne Heziehun);; auf eine andere

Thatsache im einfachen Satze er-

scheint.

S. hierzu die Beispiele in g 286.

nä allgemeines Relativpronomen ((|uieumquei.

Joh. 6, 60. 68. 14, 9. 12. 21. 24.

13, 11. 12, 25. 4,'j. Luk. 9,48. 11,23.

16, 10. S. § 06.

Vereinzelt erscheint es auch in

ähnlichem Sinne wie das substant.

Frage -Pronomen nä da gü. Joh.

8, 46. 9, 36. Luk. 16, 11. 12. Matth.

27, 17.

S. § 68.

nä da gü ist der gewöhnliche

Ausdruck für das substantivische

Frage-Pronomen. Joh. 8, 25. 7, 20.

Luk. 10, 29. Matth. 18, 1. Marc.

10, 26.

S. § 67.

ligit nä = Jemand. Joh. 9, 31.

12,47. 8, 61. 15, 6. 6, 51. Marc. 6,37. 43.

S. § 70.

althgat nä = Niemand. Joh 8, 20.

7, 30. 13, 28. 6, 44. 7, 27. 44.

S. § 71.

ain(lth) nä — Niemand (empha-

tisch). Joh. 8, 10. 1.

S. § 72.

na'äk = bedürfen. Luk. 12, 30.

Vergl. nahagaum.

naämk = sich versöhiitn, friedfertig sein.

Matth. 5, 24. 9.

naanhiii ksk'i\o(| (U.) s. Zahlwörter, Ordinal-

zahlen §§ 225. 220.

Andere mit naanhiä zusammen-

gesetzte Wörter sind ebenfalls dort

aufzusuchen I

na aniyä
|

na'anyä
J

s. ebenfalls §§ 225. 220.

nä'ata (B.) = die Speiseröhre.

nabha'an = handeln (kaufmännisch).

Matth. 26, 10.

näd (B.) = mein Lieber! (männlich i.

dätl = meine Liebe! (weiblich).

nadalth (B.: nä'tatl) = begleiten, sich ge-

sellen, ordnen: Gesellschaft, Haufe.

Heerde (Sing.).

Marc. 3, 14. 5, 11.

Man vergl. das verwandte lüdalth

unter dalthl

nadalthdalth (B.: natä'tltatl) ist

die Pluralform. Marc. 6, 39.

Sprachprobe IV.

nadalthdalth s. unter nadalth.

nadan, Präposition mit der Bedeutung „jen-

seit", „hindurch".

Joh. 3, 26. 10, 40. 6, 1.

§ 193.

nä'e (B.) s. nau.

naemshk (Joh. 15, 22) s. emshk.

naga = einander, unter einander.

Luk. 13, 1. 24, 32. Marc. 16, 3.

§ 184.

nag-'ag'sm ts'aq (B.) s. unter ts'aq (B.).

35*
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naknawäshk:

dum lipgigiantk ga na nakna-

wäshk ga dit = (lass frei sein sollten

die Zerschlagenen.

Liik. 4, 18.

naknö (B,: nEqßnö') = hören.

Marc. 10, 41. 11, 18. 13, 7. Joh.

18, 21. Matth. 13, 10.

amöksh = zuhören. Marc. 7, 14

0, 7. 12, 29. Luk. 19, 48.

naknogumwä:

giiau naknogumwänt = du sollst

nicht tauschen.

Marc. 10, 19.

nakpizü s. nakbizü-.

niks I

naksk |

(B.) s. naksh.

naksh = heirat-hen.

Marc. 12, 19.

nakshin= heirathen lassen. Matth.

22. 2.

hl der Bedeutung „Ehemann,

Gatte": Matth. 1, 16. Joh. 4, 17. 1(1

Marc. 10, 12.

„Ehefrau, Gattin": Marc. 10, 2.

7. 11. 6, 7.

B. ; naks — : F]hemann; naksk =
heirathen; sirna' naks = erste, vom

Herrn bevorzugte Frau, die Haupt-

Prau; k'ainäks = die zweite, dritte

u. s. w.

wilnaksh = Hochzeit. Matth. 22. 8.

nlnuksh ist die Pluralform. Luk.

20, 34.

naksh s. nuksh.

nakshimyaön (B. nusimiä'uwan) = rechts.

Marc, lö, 5. 19. 10. 37. l,ö, 27.

Matth. 20, 21.

nakshimyaönü = zu meiner Rech-

ten. Ivlarc. 10, 40.

nakshimyaönum zamö = rechte.'-

Ohr. Joh. 18, 10.

metakiäön (Matth. 20, 21), medii-

klaön (Luk. 23, 33i = links, zur

Linken.

(B.: me'tekiawan).

naksköoil (B.) == ein weiter Weg.

Sprachprobe III.

(Vergl. nak = lang).

uäJEgyidahä'u (B.) = wählerisch sein in der

Verheirathung seines Kindes.

nälth (Sing.) = fasten.

Marc. 4, 2. 6, 17.

ganälth (Plur.). Matth. 9, 15.

hükganälth (Flur.). Matth. 9, 14.

(Vergl. hükl

nälth (nä-lth) s. nä (Pronom.l.

na'mEl (B.) s. unter wilTl.

namsRm s. § 76.

nan (\\&-n) s. § 76.

nanäat (B.) s. unter möEk.

nanlat s. unter ginTat.

nanük = verschwenderisch, prassend.

Luk. 15, 13.

nä'os (B.) = Tarte, Fk-'u des Bruders des

Vaters. (Vergl. iiEktil').

nn'osö (B.) = der (americanischiM Löwe,

Puma, Felis coricolor.



WOrterTeneiehnifi.



Wörtorverfeichnis. 27a

fB.'^ : kEHE- (kun-, Gyitksan dialect)

place of s. § 15.

-k- (only in geographical names)

s. § 14.

kspB- (where something is fr«-

quently done) s. § 16.

n'da gun = wie?

Joh. 8, 33. b, 15. 14, 9.

S. § 311.

n'da, n'da da drücken folgende Beziehungen

aus: wo?, woher?, wohin? und wann?

S. das Nähere in § 313.

n'dä shgabö = wie oft?

Matth. 18, 21. 23, 37.

S. § 316.

n'dalth shganaklth = wie lange?

S. § 314.

ndä'o ts'aq s. unter ts'aq (= Nase).

n'dau s. unter gau.

ndB (B.) s. n'da.

n'dhade = die Riemen.

Luk. 3, 16.

uB (B.) s. na.

ne (B.) s. ni.

HEbeip (B.) = Onkel (Bruder der Mutter).

Der Bruder des Vaters: nagwät

(= Vater).

nBbsts'e (B.) = der Mörser.

neßd 1

n^'edEt 1
^^-^ ^-

"'^*-

ne'etMk (B.) s. unter nl (nTazk).

nBguäat (B.) s. nagiat.

uEguä't (B.) s. nagwät.

nEhä'n (B.) = Grünstein, ein dunkelgrünes

Eruptivgestein (am meisten »verbrei-

tet in der Uebergangsformation).

uBhEmä' (B.) = saugen.

neik'an (B.) = allmählich.

Sprachprobe ^11.

ne'iq .s. unter uEk-auwä'i (B.).

neiqtl (B.) =^ Delphinus Orca.

Vergl. nEk'auwäi ....

nEk-'ä'pEn mö (B.) s. unter mö.

uEk auwä'i (B.) = die Pinne, die Flosse des

Fisches (vergl. wäi = rudern),

ne'iq = die Flosse vom Delphin.

nekne'etsk (B.) s. unter ni (niazk, nakniazk).

nEktä' (B.) = Tante, die Frau des Bruders

der Mutter. (Vergl. nä'os).

nEm s. § 76.

nene'etl (B.) s. nTnT.

nEp'a (B.): laq nßp'a = Prairie.

nEptIaqtl (B.) = lang, gross.

nBqBnö' (B.) s. naknö.

neqnöq, Nßqn'^q = übernatürliche Wesen.

nEqpära an'ön (B.) = Handgelenk.

nE'rEm (B.) s. nügum.

nErEn (B.) ?. nügun.

nB'rESEm (B.) s. nüshim.

nß'riö (B.) s. nüyü.

nesdp (B.) = sichtbar (ni = sehen).

''
f
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nicsöhansk (B.) s. untf>r shTebun.

iiKsimiä'uwan (B.) s. nakshimyaön.

nfMin = l)ekeiin('n.

Marc. 1, 5. l.uk. 12. 8. Matth.

10, 32. 8, ß. 11, 25.

wiltkulnininslik (Sinj!;.) = Gleich-

nis. Man;. 12, 12. Luk. 14, 7.

wiltkuimiknrHinshk (Piur.). Maro.

4, 13. 12, 1. Mat.tli. 21, 4^.

iiiia .s. im (Perfectum).

iihaa'aii = Unratli, Scliiniitz.

Marc. 14, 4. Matth. 2«, 8.

nliadaii(sh) s. iiadaii.

iihanTan ;;. unter f^inlat.

iiT (H.: nf') = sehen (Sing.).

Marr. 12, 15.

Neben in kommt in derselben

Bedeutung auch nlaz, nliz, ulz vor.

Marc. 10, .52. 13, 29. 5, 31. 10, 51.

Joh. 0, 11. 1.5. 20, .5. 19, 37. 20. 18.

25. Matth. 2, 9, 23, 39. 28, 10.

= siehe! (Interjection) an vielen

Stellen, z. B. Marc. 10, 28. 33. .loli.
j

3, 2H. 4, 29.

gwunlshk = sich offenbaren

Marc. 1(5, 14.

gwuniazun = sehen lassen, zei-

gen. Marc. 14, 15. Luk. 24, 40

Matth. 4, 8.

Die Schreibweise gwunlizun

Marc. 13, 22.

Die Sclireibweise gwunlzun,

y r(th. 22, 19. 24, 1.

gwuiiTazu'itk = sich oirenbaren,

.loh. 21, 1.

gwunTazintk =- iierantreten, sich

zeigen. Luk. 1, 80.

naknTazk, nakiiTizk, nuknliz. nuk-

nTzk, nukiiTazk sind alles Plural-

l'ornien. Job. 9, 39. 41. Marc.

10, 4. Luk. 7, 21. .Matth. 15, 31.

17. 8. 13. 13.

nian-nizk (Sing.; =^ aufseilen.

Marc;. (). 41.

inan-naknlazk (Plur ) = aufsehen,

.loii. 4, 3.5.

aniä-nT (-- gut sehen, aufpassen)

sicii hüten vor. Matth. 10, 17.

tgwinTazk = umhersehcn. Luk.

(), 10. F^b -so tgwunTazk. Marc.

10, 28.

kshauTshk (Sing.). kslianaknTshk

(Plur.) — auserwählt, ausersehen.

Luk. 9, 35. Matth. 22, 14.

ksiianukniiz- hat dieselbe Bedeu-

tung. Marc. 13, 27. 22.

Ebenfalls kshanakiiTaz- (Joh.

13, 18).

kshanaknl (Joh. 15, 19) ist Ac-

tivuni zu kshanaktiTshk.

Vcrgl kuö'tlstakKlä'atl =
hinter .1 e in a n d e n her sehen,

der sich fortbewegt.

iiT ist der einfache Denionstrativstamm (ne-

ben gwa und gwai). docii weniger

gebräuchlicii.

Joh. 10, 23. (i, 33. 22.

Weit häufiger ist die Verstärkung

nlnl — dieser.

f



sirh

.loli. 12. 21. H. 2(). Marc. 1:!, II.

m. 15, 48. 12, 4.

S. §§ m. 57.

=- dort, (la.si'lb.st. .loli. 4, ü.

10, 42. 40.

S. S IHii.

:= also, so. .Vlaitli. !:!. 4lJ. IS, 8,5.

i? 185.

iiTiiT gwai ist iiocli nacli<lrüi'k-

liciior. .\latth. 15, 20. 28, 28. -loli.

1, 84.

§5H.

iiTnT gmi = (laiuiii, deslialh.

Marc. 0. 14. .loli. 15, 19.

iiTwäl — iiTiiT = wio — so.

Matth. 24, 27. 87.

iiT (abhtin,ni,n(> i'i-onoiniiialfoniij s. S 47, 4.

iiTadit s. iiTat.

iiTat (B. : iiöEcl) = Personalpronomen iselbst-

ständig) der dritten Person Sing, im

Nominativ ii. Accus.

.loh. 5, 27. Marc. 8, 18. 2, 11.

1, 4. 10. Luk. 28, 2.

dupnlat ist die Pluralform. Marc

10, 8. 5. .loli. 17, 9. 19.

8§ 45. 40.

nladit ist eine nachdrücklieliere

Form der Rejalumg = „es ist so",

„fürwahr".

S. § 264.

l'eber die Verbindung yagai nl-

adit s. § 255.

nibilthgansli s. unter gau.

nTnl s. nntt:r uT (dieser).

Wörterverzeichiiig.

nliuiksli s. unlei' naksli.

281

nisiia'aksli s. unter aksli.

nibhgatk s. nashgatk.

nishkat s. nasligatk.

nishta, dessen Ktymologie unsiclier ist, zeigt

sicli meist in N'erbindung mit gaul

und hat mit diesem den Sinn „noeh

Einer".

S. S 291, Zusatz.

nislita gaul = der Andi're: l.nk.

28, 40.

inasiitau: iiiik. (i. 291.

nTwäl = wie, vergleicht Kreignisse, 'lliat-

sachen mit einander ivergl. hoigiaki.

.loh. 20. 21. 15, 12. 9. 4. (i, .57

17, 2. 1(3.

S •i95.

niyä (I-?.) = Crrossvater.

uTyüshk s. unter yü.

n'laidüsh = beurtheilen.

Matth. 10, 8.

nlö'otlk (1^.1 s. u'lrülthk.

n'ltliöduksh = heilig.

l.uk. 1, 49. 24. 45, Marc. 12, 10.

.h)h. 17, 11. 12.

slia n'ltliöduksh = heilig machen

Matth. 18, 17.

n'lüiltiik = das t\'ogel-) Nest.

Matth. 8, 20.

noktä'on konmit in der Bedeutung „ringsum"

Sprachprobe III vor; es wird jedocli

wold ein Sul)stautivum sein (viel-

leicht (ludönV s. d.).

(-

M ,

*trHl viin (Irr Hrlni I tMi l> u r :^, S),rtti'hi, il. ZiiiiBlililM Indianer m
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Wörterverzeichnis. 288

ö (H.) s. a'a (= ja .

o, Interjt'riioi), s. § 208.

öK'iiKk'snk' (B.) s. nniiaksliik.

oi (Siii^.) =- wcrff'ii.

Marc. 4, 87. .loh. 8, o. 7. 11, 8.

Malth. 14, 24.

aioi (Plur.;. Marc. 12, 4. .Matth.

21, 35.

}i;eluksh ükslioi --= sich haraus-

werfen. Joh. 21, 7.

kshaoi =^ iierauswerferi. .loh.

f), :M. Marc. 12, 8.

oksh (Sing.) -^ fallen.

iToksh: ada lifrii nä (hiiu wil dl

iToksh dit ... — luif wt-lchcii (Stein)

er aber fällt ....

akoksh (l'liir. zu oksh). Liik. 8, ö.

öksh- ist ein Präfix, das vor allem in Ver-

bindung mit bä und gaii erscheint

und wohl mit ksha- lautlich, wie dein

Sinne nach verwandt sein wird
(
„aus",

„heraus").

Matth. 14, 29. 21, 21. Marc. 5, 2.

S. § 120.

Neben öksh zeigt sich in dersel-

l)en Bedeutung auch üksh. Joh.

21, 7. 8. {). Matth. 18, 6. Luk. 5, :i

8, 22. Marc. 9, 42.

ökshbä s. unter gau.

ol (B.) = der sciiwarze liiii' iPisus luiieii-

canusl.

söntlk Kill ol = junger Hiir.

mwdTek = (irizzlibär, graue Bär

(Ursus ferox), in den Pelsengebirgeii

Nordaniericas.

niBs'öl =^ der fabelhafte, weisse

Bär (l'rsus maritimus), am nördlichen

Eismeer.

gyis|)otuwKda == Rärengeschleclit.

ö'mBlak (B.) s. unter lak.

ömgauksh = opfern, Opfer.

.Marc. 1. 44. Matth. 12, 7. Luk.

18, 1.

lialTömgauksh — ein Instruinent,

A-orauf (iTi man opfert = Altar.

Matth. 23, 18. 19. 20.

(imtlKlt (B.l -=^ der Kiiiier.

oiidash;

. . . dum ilTt ondash ga dap ga . .
.

.

~. ... damit sie auch (iericht ab-

hielten. Joh. "), 27.

öolis s. unter tluktä'yi'ii.

op za auf dass nicht, scheint anzudeuten,

dass ein Zufiirchtendes verhütet

werden soll.

Luk. 4, 10. 11. 14, 12. 28. 29.

ö, 87. 18, 5. Marc. 14.2. 18,8(5. 3,9.

Joh. 18, 28.

S. §§ 207. 269. 841.

36»
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iitl (H ) s. imicr lifi iircltln.

Diiäöitk ,-. ä'ou I \v('likla^;('iil.

önniiksliik (!!.: üK'iiKk'sEk') - Ascho.

Mattli. 11, 21.

Würterverzcichuis.

oiish (H. : a'tisl -- Saud. ITit.

Mattli. 7. 2(i. i:i, 4S.

lakous-li — am Uferst laiul. Mattli

l;i. 2. .roh. 21. 4.

P*

|i"aii:k's s. lialgiaksh (schwor).

p"aiis (H. i =^ Kinderhospii.

hatUV = Frangcii an Kinderhosen.

l>"a(|s t(|a (I! i = Fuiuphoseii von l<^'ll, Loder.

pask (li.i s. häslik.

pe (H.i = Leber.

pe'atl (B.) s. unter goz.

pe'Kl (B.) ~ in StiU'ko reissen.

pT'iä'n (B.l ^^ der Hauch.

qp'eiä'n iverf;!. (|-) — ; rauclieii,

Pfeife.

a'la = Ranch-J>o('h.

pRlhii iB.) s. unter hilliä.

pEna iB.) «. miter ät.

jiiäls 'B.l s. Inälsh.

plTäü s. unter liou.

pltliakshin (?) =-- reissen i'h. Luk. il, 'M).

psha = Kntli, Auswurf.

.loh. 9, 6. 11, 14.

ptal (B.) = Rippe.

litr'(| (B.) =^ der Staiinii. das (leschlecht.

1)11011 (B.) = Seeotter. Kalaii, eine Marder-

art, (Knhydris niarina laicht. F-rxl.).

wa'tsa (B.l = Fischotter (Lutra

vulgaris).

V'ergl. mawaza.

ptsän (B.l — heraldische Säule.

1: 1

!i !

}

i

M- CB.) s. k-- (Präfix).

i|—ka ist ein einscliliessendes F'orniativuiii,

das ein unglückliches Kreignis an-

zeigt. S. t; 130.

(|äa (B.) s. unter tkulwäulimlthk.

(|ä'le (R.) =^ der >Skal|).

tpKiä'ns (B.) — die Enden ain Hirschgeweihe



Wörterverzeichnic 2i<h

(|atla (H.i = See, MfM'i' nmiri'ln'iiiichlirlic,

vi'iiiltt'tc Ht'zciclimmii;!.

la(| nii'iii (
- iiiil' (lein Salzci ist

<l<>i- jipwölnilic'lit' Alisdruck. Man

vrrpl. die Bemerkmipi'ii unter lak.

(|(lr''wiil (R. I
= Mezalihing erhalten für He-

jrrälmis.

Kin aiuleier Ausdruck: (|lr) an'o'u

(k-, In, auoii).

«Ifryat (15.1 = (lt>r Cannibale (Olala).

V'ertrl. k' fl^räfix) und piat.

(|kuiitk() iH.) s. gwatk.

i|niälg'Kek iW.i = Ueliilnnuig. Rezahluug

für das Verbrennen des Todten.

Vergl. das Priilix (|-.

mälk IS. d.) = das Verbrennen

des Todten.

(||)a!'i iH.i s. kbäla.

(||)ab'[:uitlk (15. i = Fa\U\

(ip'eiä'n s. unter i)'f'iä'ii (J^.).

(ipe'is s. unter k-alEi'rEnk (B.).

ilpThatsalt (B.) = ein halber Tintenfisch,

(ein (iesohlechtsabüeichen).

qpT'ye (B.) s. kbie.

(isi\ (B.) s. kshau.

nsEn
B. : gambhng with sticks = (jsBn;

— sticks = qsen sA'yup

(= ganibling bnne);

— — the trumps,

sticks without niarks =^

g"ä'ö

;

irandiling sticks niarked with

thre(> rings - ksT, fsKrda'ni:

uauilihng sti(,'ks inarkeil with

tiiree rings, the central

one broken at one side -=

k"o'(lsi(|t;

(lo gand)le with stic.'ks): sluill-

ling und dealiiig out ^
sä'ritsü;

— — — to choose

one stick = gü'sEn.

qskyiunsEu (B.) =; Finkenhabicht, S[)erlier

(Nisus conniuinis Cuv.).

NB. Herr Boas lufichte ann<'h-

nu'U. dass dieses Wort ein dem

'l'lingit entlehntes sei.

([Stä'nie([ s. utiter bö (lii.

qtkil (B.) = zahlen, bezahlen.

Vergl. liiuil-, dewul und tinudg'Eck.

qtlätl (B. I = Busch. Strauch leiue besondere

Art?). Vergl. gauksh.

qtö'ots (B. I s. unter niauksh.

qtsak'äts (B.)= abschneiden. Sprachprobe III.

(Vergl. goz).

qtsaqtl s. unter ts'oq (B.).

qtsö wotsk = Habicht, Falke (B.).

qudak (B. : gdaqsl = verlassen.

Marc. 15, 34. 6, 10. 10, 7. 28.

12, 12. Sl, 30. Job. 4, 28. Luk. 6, 8. 13.

IrKpidädak ilMur.). Marc. 1, 18.

20. Luk. 5, II. 18. 28. 2, 15.

tkulqudakfsh) = ül)erlass('u, hin-

terlassen. Matth. 22, 25. Job. 14. 27
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Itu-

i|ih1T (B. : k'tP) - luinjtfrn. hun>rrip (Siiiji;.!.

.Job. (), ;J5. Mivtth. 4, 2. 25, 35.

21, 18. Marc. 11. 12.

ImiuflidT (Flnr. I. Inik. 1, "v}.

Matth. 12. I. ;i.

(H.: hik'te).

iliidön (Siiijr.) = (las .Xuswciulig«'.

ga(|iidön Pliir.). .Ma(tJi. 2:], 27. 2().

-- iiings. .Matth. 3. 5.

S KW.

fjulthäl s. iiiitpr laklak.

ciulllii - das Iriwcndigp. Innorr.

Matth. 7, 15. 21, 44. Marc. 4. 21.

(lushtinshaul s. die Zaldwörtur.Cardiiialzaldeii

§8 2(1«)—224 (fünf..

(|nzTl - crschri'ck«!!!, /.ifltTii. Mar«'. 5. ;1B.

Hilufigbr lii(iu/Tl (s. lü). Marc.

l(i. S. Matth. 28, 4.

(|iizTltgiiin ikaiiiaii ^ ifi<-ht-

hriichifr. Liik. 5, 18.

<|\vishtiiisli;ud s. die Zahlwörter, Cardinal-

/iildcii S§ ^'"* ^i^-1 (hei ..himdtMl"i.

Jii||H||MBig«

I !

rakstana (H.) s. iintt^r gukshtä.

raiiia

:

rama wil iiaknöiik ga amliou

a VI I' dem (iebirgc ist gehört, wor-

den ein Geschrei.

Matth. 2. 18.

rarnräd (H.) s. unter gaiid (gunigaiid).

r'ap s. gup.

VE (H.) -= Olachen.

ri;'la (H.l = das Seekalh. rCnllocephahis

vitulinus).

tö rK'ia = grosses Seekalb.

k-'oä'tk' - junges Seekalh.

ilsTs -~ ein Wehr, mn Seekiillicr

zur Zeit dci Kblie zu fangen.

t

- s

sa (B.) s. sha.

saga't (B.) == „to take off hlanket".

sä'ik (B.) = ziehen, zerren, reissen.

Vergl. sheik.

sdme (B.) s. shame.

sÄ'ols (B.i -= die Spanne zwischen Daumen

und Zeigefinger.

sÄra (B.) — gleichen; (vergl. shak-).

sas
„^~A^

'

, mt!\ •lr«lfiif»nMi



WürtflrTfrüeii'hnii. 387

saiä'it i'B.) s. shak-.

säritsü s. unter qsKii (H. .

säwuris iB.) s. sliäönslik.

.sä'yw|) iB.i s. shaip.

SK- iB.) s. shü- (=- iiuKihen).

seVlgyat (B. ' s. uiit«r ^ia\ sliTlKiati.

sRliän (B.) s. unter liän.

sSiKyäwun iB. s. unter giaöri (slia giaön).

sKkstölt (B.) s. unter slitöl ishikshlöl)

si:ni (B.) s. shini.

SBrn'ä'vit (li.) s. unter giat ishinioigiat).

sr:'nii:n (B. i - schnuick, fein geputzt, ge-

ziert (Sing.).

sKnisK'ini;n iPlur.\

sKnigyT'ek (B. =- „spruee pecker".

SEinhä-mn ,^. unter hou (shimliou).

si:nira'l (B.i s. sliinigul.

sEntsaai'lisk ^B.) -=- untersuchen, versuchen,

prüfen.

SEpKqT'KMi aks (B.~i ^ Schwalbe Hirnndo B.).

(Vergl. aksli = WasserX

sErlg'aätk iB.) s. unter shüwihik.

SHfliaqs (B.t = Vormittag.

ses(') B.I -^ ein Lärm machendes Instrument

(entlehnt aus dem Tlingit?).

setfia iä'gok B ' = fortnehmen.

sKwulä'isk (B.) = adoptiren, an Kindes Statt

annehmen, annehmen
;

(vergl. wilai,

wilaishk; shü).

8g"ä'yigs (B.i s. gägait^t'.

sh- tritt vor gun i
— Baum), wenn die be-

sondere Bauniart angegeben ist,§20,().

slia (H.: sa und cai Wolke, bedeckter

Himmel.

Luk. !), M. Marc 9, 7. IH, 2ti.

wukts'Kti (B.) = Cirru.s-Wolken.

ts'e'ebe sa = überzogen, trübe ( B. i.

I Vergl. ts'e'epi.

-- Tag. Luk. 2, 11. Marc. tJ, 2.

sha gTaön — heute. Marc. 14, iü).

Luk. 4, 21.

sha gwa = heute. Luk. 5, 20.

shäsha ist die Pluralform. Luk.

20, 1.

(Vergl. zTüshta = Tag, im Gegen-

satz zur Nacht).

slia- ist ein Präfix, welches oausative Be-

deutung hat, zumeist, so scheint es,

bei Verben des „Hinweg-" oder

„Hinaus-Bewegens", häufig denomi-

nativ in der Bedeutung „zu etwas

machen ".

Marc. 1, 31. 6, IB. 11, 17. 7, 20.

.loh. 2, 16. In, (). 13, 4.

S. § 104.

— „werden zu etwas". Joh. 1, 14.

2, 9. Marc. 9, 3. Matth. 27, 45.

S. § 248.

sha hat auch die Bedeutung

„plötzlich".

shäbä = das Ende.

Marc. 13, 7. Joh. 3, 36. 13, L

17, 2.

shadabä (eig. sha-shäbä) = Ende

machen, vollenden. Luk. 7, l 4. 13.
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sliail;il>ä s. imtnr sliilhä.

shiulalth ^. iiiittM- (lallli.

-hailesh s. unter drsh.

»lutdoyia^h (Marc. 15,20) s. iiiilcr H;ä(iieluiieiii.

sliagait s. slialt-.

-Iiagaud s. iiiilor gand.

<liattiaksli s slia und aksli.

-liagiitgotasli -^ (lickt'ii.

MaUli. 4, 21. Maiv. 1, l!i.

shahnkgaridimi «ial s. ir.-.ior ät.

~hiii|i ' 15. : sa'vii|ii - der i\nnclM>ii iSiiit;.!.

I.iik. 24, Mi).

shishai]! VUuw. Matlli. 2:<, 27.

ksii sri'vup = dünn, nia^c (H..

\VörterT«rzeicliuiM.

shakshinslik l^oini^nnu'. .foli.

:i 25.

whati .sliakslif;inn liaik ^= un-

saiibt'rer (leist. .Marc •">, 2.

shiksliaksh, shiksliakslik il'lnr.i.

.loh. l:}. II. 15, ;l Matth. 23, 2B.

whati sliiksliaksh^!;uni haik - iin-

sanl)i'i(' lii'ister. .Marc 5, IH.

sliiksliak-ihintk ^ Ifoininunifcn.

Lnk. 2, 22.

shik.-'liakslnn (Plur.) ^ roinitron.

Mattii. 10, S.

shäk.'ilidok (Luk. S, 2;{» .;. kslitok.

shakshgälsh = kaufen.

Lnk. 17, 2K.

shaltiiTl s. unter ItiiTl.

ihaUlu"!

shalthüknun |

intor itliü (lösen).-haipk ^ hart, hartherzig' (Siiifj;.)

i.nk. 19, 22.

shipshaiiik (i'huM. MarcKi, 14. shaluk-^hyaganda (Lnk. 28, 2) s. unler gand.

iU. 5. 8, 17.

>hak- = zusammen: gewöhnlich shagait

( \i. : sarä'it .

.Marc 12, 7. 42. 5, 12. 15, l(i.

li, 80. 7, 1. 18, 27. Luk. 28, 1. Joh.

11. 47. g 188.

shishagait (eine Art Plural . .Marc

9, 25. Luk. 11, 29. -loh. 18, 20.

wilshagaitdalth Heerde. Matth

8, 32.

shakaidum (iMatth. 27, 29i .s. gait und sha.

shakdau s. unter dau.

slmksh = rein (Sing.).

shakshin == reinigen, .loh. 15, 2.

shMiiuUslik s. unter hou (nialth. shanialshk).

shiiDi.iül^k.sliak .s. kshaniaulukshak.

shanie (B. ; säme) = Floiseh (zum Rssen

bestimmt oder zubereitet).

•loh. 1, 18. 3, H. 17, 2. Luk. 8, (i.

shanaksh s. unter iniksh.

shanhäd- s. shanliät.

shanhät = versuchen.

Mattli. 22, 18.

shim shanhädüt = ihr versuchet

mich. Marc. 12, 15.

shänt(k) s. unter zun.

shannksh s. unter nuksh.

i^
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Sllüöllsllk --- hucll I').; .-il'WlIIIM.

Liik. 4, 17. 20. :i. 4. .Miitlh. I. 1.

shäönsli^tiini hislilmsliiik d'liir.)

— Sclioidchiicl'. Mure. 10, 4.

sliäsliiik (Hinj;. (idcr IMiir. '("i.

sligunjjasiiü.slmk(I'lMr.)= Donifii-

busL'h. Malt!. 4, 7. Mattli. i;i, 7.

(gashawliuk ; Marc. 15, 17).

sliasliT (gashasln. .-. iiiitür sliT.

shushuk (Jüh. 5, 36j ist Druckli.'liler für

hashak (s. d.).

shawunau s shüwaiiau.

shazauk s. unter zank.

shegiat s. shngiat.

shegit s. slieik.

slieik, shr-k = zielion, zorron.

Joh. 12, 82. 21, (!. (), 44.

(B.: säik).

Joli. 4, 11: altliga isligfdtli nia

dnrn lianians liagi t = hast du

doch nichts, womit du schöpfust

(ha = womit, man = iioraut').

siiga = so.

Marc. 2, 5. 12, 31. Joh. (i, Ü.

Matth. !3, 8. 2ü. 12, 12.

§ 186.

shgabö hat porfoctischo Bedeutung mit dem

Nehensinn, wie es scheint, dass ein

Gewolltes erreicht, ein Bedürfnis be-

friedigt wurde.

Matth. 14, 21. 36. 27, 13. Joh

17, 2. Luk. 11, 3. Marc. 6, 44. 2, 4.

S. §§.284. 328.

üraf voD dor bchuleuburg, Sprache d. Zimihuu-lndiauer,

.Man vcrj,'!. n'-la siiyaho ~ wie

oft? (4? :{|t)i.

shgiidiuik - (einem etwas) wehren,

liuk. II, 52.

shgadii)dösh s. unter (hnnaisha.

shgait (Matth. 1, 17) s. sliagait.

shganak U. sk'ana'tij = entfernt, so lange;.

I.uk. 24, 13. Mattli. !), 15. Joh.

14, i)

Auch shgunak geschrieben. Matth.

17, 17.

am shganak = nach einer kleinen

Weile, z. B.; Matth. 26, 30. Marc.

2, 1. 14, 7U.

§ 332.

n'daltii siiganakltii = wie lange?

§ 314.

.Man vorgl shga und nak.

shgatk s. nashgatk.

siigäü = verwerfen.

Luk. 17, 25.

siigi).yagash — Vorhang (des Tempels).

Marc. 15, 38.

Matth 27, 51 steht: slikeiagum

temple = Vorhang des Tempels.

shgeltk

:

Luk. (), 38: ama n'dap shgeltk

= ein gutes Mass.

shgeutk = Finsternis

Joh. 1, 5. larc. 15, 33.

shashgeutk = zu Finsternis wer-

den. Matth. 27, 45.

shgokshk = fehlen, Mangel haben an.

Luk. 18, 22. 22, 36. Joh. 2, 3.
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Marc. 10, 21: gucl gau wil

sligokslik giint = eins fehlet dir.

Die 8clireil)\veise siigoshk lindet

sich Liik. 22, 85.

siigosiik s. unter siigokshk.

shgü = liegen.

Mattii. 8, 14.

= „iiinlegen". .loh. 20, 12. 18, 7.

2. 11, 88.

= „liahen". Marc. 2, 10. 8, 15.

Luk. 7, 40. .loli. ü, 47. 8, 12. 4ü. 52.

4, 11. 15, 22.

8.
J;

250.

(Ist sligü vielleiciit Singular zu

(lau, dadau ...'?).

shishgfuI'huO. Joii. (i, 47. 12,3(1

Luk. I!t, 20. Matth. 18, 12,

lüsiigü = legen in. Marc, (i, 20.

Luk. 2, 7. Joh. 11, 17.

tkakshgü = sieh ganz liinlegen,

sich ganz liingehen. Marc. 14, 85.

Joii. 18, 87. 88.

shilsiigüutk — iiingelegt zusain-

nieii mit . . . .loh. 20, 7.

halTshgnut (vergl. iui, IT) =-- der

Sarg. Luk. 7, 14.

(Vergl. kltluiasiigüutl.

shgun s. unter gnn (Hauinl.

sligunak s. sliganak.

shgunTsli (Sing.) = Hcrg (15.: siianeis).

Marc. (i. 4(1. 11, 28 l^uk. 19, 29.

shgunTsiiuni Olives = üelberg.

Marc. 11, 1.

sliiksiigiuiTsh (Plur.). Marc. 18, 14.

sin (U. : sTj (Sing.) = Bein, in den l-A-ange-

lien-lIel)(!rsols5ungen, mit Ausnahme

einer Steile, stets in der Bedeutung

,,Fuss" (vergl. zauksii = Fuss).

Luk. 4, 11.

siiTsiiT (Plur.. Jüh. 20, 12. 11,2.

18, ().

Neben dieser IMurali)ildung er-

scheint noch

ga-shlsln (doitpelte Pluralisa-

tion!). Luk. 24, 40. 89. Joii. 12, 8.

19, 82. Marc. 5, 22.

(Matth. 28, 9 r>, 80. 10, 14 Marc.

(), 11. Luk. 24, 89. 40. kommt nocli

die Sehreibweise gasluxshl vor).

k'KigTi'isil (B.) = (Oberschenkel

(ob((rlialb des Knii'csl.

tEnitlä'm Unterseilenkel (unter-

liall) des Kiiiees).

sliidätk = Anfang nehmen.

wil sliidätk = .Anfang. Marc.

18, 8. Luk. 2, 21.

= (leschlceht. Luk. 11, 82.

Mattii. 12, 89. 28, 8().

williTshidätk (gaga) = im An-

fii.g. .loh. 1, 1. 2.

.loh. 2, 11: iiTnTsh ga wi'hTsliT-

däina^h ga sliiiilaiduksli ga . . .
=

dies ist das erste Zeiclien ....

sliTdi ein Advorb mit der Bedeutung: wie

gewc'Slinlicli, oft.

Man^ 10, 1. Luk. 22, 39. .loh.

18, 2. § 175.

sliTebun = lieben (Sing.).

Joh. 3, 25. 20, 2. 11, 3. 21, l(i

Marc. 12, «. 81, 30.
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shipshT'ibun (Plural der Subjecte

und auch beim Sing, des Subj. Plu-

ral der Ob.jecte). Job. 13, 35. 15, 12.

!». 13, 1. 34.

nashTebunshk = Freund (Sinf>;.).

.Job. 15, !). 11, 11. Luk. 11, ().

(B. : uEse'bansk).

nashipshTebunslik (i'lur.). Luk.

7, <i. 14, 12. 1.5, 29. Job. 1.5, 14.

In den l'A'ang. - ITebersetziniiren

wird ge\V()bnlicb na und .«blebunshk

getrennt gescbrieben.

gashTebun =^ lieber haben. .Job.

12, 43.

sbTepk = krank (^Sing.).

Luk. 7, 2. .lob. 11, 1.

shipshTepk (Plur.) Luk. 5, :'l.

9, 2. Marc. 1, 34. fi, 13. 5. Matth.

8, U). 17.

= ti aurig, traurig(>n Herzens.

Mare. (1, .'^H. 10, 22.

(M. !j)srej)h

shigil'h = wolhsn, begehren, trachten nacli.

,Fob. 8, 37. 1(;, 39. .Marc. 12, 12.

Luk. 19, 3. 9, 9.

S. S 281.

ibiksbaksh s. unter shakah.

likshtrunTsh s. unter shirnnishguni

shikshindoinik s. unter shindointk.

sbiksluiuai s. unter sluiuai.

sbiksbtöl s. unter shtöl.

ihikshüel = grinnnig.

Matth. 8, 28.

shiksynagogue ist die Pluralforin zu syna-

gogue (Schule).

Luk. 4, 44.

sbil-, shila (B. ' sila), ein Präfix, driuskt eine

enge (jeineinsainkeit aus: „tnit", „zu-

sammen mit".

Z. 13.: Job. 18, 5. M..:o. 12, 31.

u. s. \v.

Alle Zusammensetzungen mit

shil- sind unter dem damit verbun-

denen Worte zu suchen

!

S. S 02.

shTigiat s. unter giat.

shilk s. shiluk.

shTlsh = spinnen.

gashflhb (Plur.). Luk. 12, 27.

shilthgwisbgü (Matth. 14, (i) s. Itbgwisligü

(sha-).

shiluk, shilk =^ bedürfen.

.loh. 2, 2,5. 13, 10. Luk. 1,5, 7.

shim (abhängige PronominalCorm) s. § 47, 1'.

shini (B. : skm sehr, vor Verbal- und

Nominalausdrücken (vergl. shim-

1()8).

Mti 5, 10. 23. 42. 43. 10, 7.

15, 5. Luk. 22, (12. Matth. 12, 13.

8 199.

shinmksh s. unter maksh isbaniaksb).

shimalgiak s. unter heu (algiajj . . .).

shimgit = sehr.

Mare. 15, 43. 1, 43. 8, 25. 14, 31.

§ 173.

t ,v.
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shitiämsli

:

liükgasliitiäiusligiim däla = (iold-

Woclislor (IMur.). Muttli. 21, 12-

Folgende Sc!hreil)\v('isi'ii linden

sieh nofii vor:

luikloshitiäniusti = woclisoln.

•loh. 2, IT).

hüklasiiitiyä'niasiifruni drda =^

Oeldwechsler Marr. 11, 15.

shitiväv>(ik

shitiyän I

wiodcrf^cbon, vorj^clten.

Luk, 10, 35. 14, 14. u. v. a.

shkatk (z. B Matth. 9, 24.) s. nashgatk.

shkoiagnin teniple s. iintcr .sligayagasli.

slioiak

:

Marc. 1, 35: shimgul siioiaguni

= sohr frülio (am Tage).

slipa = die Griibo.

shpa hükgagrduk = ]VI(ird(>rgrul)c.

Marc. 11, 17. Luk. 1!), 4(1.

slipaga = inmitten

Marc. 5, 5. 10, 43. loli. 1, 2().

8, 21. 9, 34. 10, 13.

g 192.

shpaltgaud s. imtor gau<l.

.siiqiiai = in Ruhe bringen, aufiiören.

•loh. 11, 48. 8, 7.

shikshquai ist die Phiraiforni.

Matth. 11, 28.

Vergi. halTsluiuaitk ^ Hidietag.

shta 8. unter zak.

shtöl (H.: stöl) = begleiten Jemand (Sing.).

Luk. 7, 0.

shikshtöl (Plur.). Joii. G. OB. 9, 40

Marc. 1, 29. 30. Luk 7, 1 1. 2, 51. 24, 10

shü- = iiin und iier l)e\vogen (Sing.).

Matth. 11, 7. Luk. 7, 24.

shTshük (Plur.) — sich bewegen.

Marc. LS, 25. 0, 47. Luk. 21, 2(>.

shTshn (l'lur.) = schütteln die

Kr)i)fe. Marc. 15, 29.

shim shishüaksli = ganz mitten

auf dem Meere (wo die .''ewegung

dos Wassers am stärksten ist ). Matth

14, 24.

shü, ein Pri'i'ix, hat die Bedeutung „machen".

Z. H. wilai — wissen, shüwilai

lehren.

(B.: se).

S. § 105.

siui, ein Ad.jectiv mit der Bedeutmig: neu,

z. B. Marc. 14, 24: siui testament

= neues Testament.

A. St.: .loh. 19, 41.

shüänau s. shüwanau.

shühash (15.: söpas):

shübashuni yöta — junger Mann,

Jüngling. Marc. 10, 5. Luk. 7, 14.

siiübasluim hanak =-^ Mädchen,

Joh. 18, 17.

Vergl. wömtlk = Knalie.

shüged s. siuigiat.

shügTaön, Adverb der Zeit = zuletzt.

Mattli. 26, 60.

8 167.

shügiat, shüged, '^hegiat ~ todten, Mord.

Mattii. 15, 19. 5, 21. Luk. 18, 20.

I
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sineksä'sk iB.) = Potf -I3ciitcl von lOiti-

geweiik'ii (DäriiuMij ded Scclöweii.

t^ipsTopk (li.) !^. shlepk.

sis- (shisli) s. S 8() (Imitativ).

sisVuis (13.) s. shisha'aksh.

sisT (B) s. unter siiT (sliTsiiTj.

sitlk (B ) = Seiten, Flügel.

sk'an (B.) = Matte aus Ceder-Rinde.

skana'q (B) siiganak.

sk'ä'neis (B.) = Ell)ogen, das Gelenk zwischen

Ober- und Vorderarm.

ska'nl (B.) s. unter wilTl.

skß (B ) = der liäring (Clupoa liarengus).

ky'Edis =-- „herring rake"*.

skKtgKni gii (B.) = gewöhnliche Dinge.

(Vergl. nashgatk).

skl'yetlaks (B.) = Abend.

Man vergl. hö'bel unter ätk

sk'uai'it kommt in der Bedeutung „alle Tage"

vor. Sprachprobe IV.

(HOehstwahrscheiniicli wird es ein

Scl"'eibt'ehler für tkänTt(= alle) sein).
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skyan (B.) = Fflunzcnharz zum Kauen.

skyet (B.) = Spiuiu! (Aranea I.,.).

sönä'tl (B.i s. siunndth.

sönt (B.) s. shu'unt.

söntlk . . . s. unter ol.

sö'ntse (B.) s. siui'unza (S ;5().")|.

söpas (B.) shübash.

spaqti (B.) = Laciis fangen.

sqaneis (B.) s. shgunTsli.

s()ats'Er (B.) = hässlich, garstig.

sqct'ä s. lEbare'it ....

srloqlä'p (B.) s. unter niauksii.

Status (B.) s. unter gailth.

stöl (B.) s. shtöl.

stöop'Bl (,ß.) = ein l'latz im Hintergrunde

des Hauses.

sts'äl (ß.) = Biber (Castor canadensis).

süEHS (B.) s. shü'unsh.

suwi'insk (B.) = der Priester, Zauberer.

Vergl. ts'Eni läp.

suwa't (B.) s. unter gyiteranets.

I

I.

ta-, ein I'rilfi.x, (hvs sicii liauptsiiehlieh in

Zusammensetzung mit gauk (s. d.)

vorlindet und mit diesem die Bedeu-

timg „vorgeheti", „vorne gehen" hat,

Marc. 11, !). Matth. 21, ü.

S. § 101.

Mau vergl. tashligiat (sliTl-giat'

t'a (B.) s. dau.

h'i-f!
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t'ä (B.) = Fiaiifi;('ii awl' dein (il)t'ion TlK'ili'

cl(;r Decke, um diesell»' /.u/ail>iiulen.

taa'i|(l (B.) s. untor akltli ((la'akllli(k)).

t'ad'a' (U.) s. dau.

Wtirterverzeicliiiis.

l'iciiikTi'iis (H.j s. unter IT (diiingousli).

L'i;inläii5 (B.) s. iluinlänT.

tKintlä'iu (B.j s. unter sliT.

tVgyil an'o'n-ls'al (B.) = eine Faust zu .le-

niandoni machen, (anon =^ Hand,

zal = Anfi;esielit).

tälpk (B.) s. unter dalb-.

t'ä'ö (B.) --- das Eis.

t'aoqtlk (B.) s. daukltli.

t'ä.iti (,B.) s. daukltli.

t'aqtqa (B.) s. unter tkau.

tasErian läp (B.) = Krunnnaxt aus St in.

tasliTlgiat s. unter g;iat.

tauksli s. unter yezishk.

taushim i?) = .sannueln.

Matth. (), 2().

t'ä'wil (B.) s. dä'awul.

teä'l s. unter wundä' (= Backe).

t'e'epEU (B.) = Seolöwe, eine Kobbenurt,

(Otaria Stellen Less.l.

t'nepiiidtsk'an (B.) s. die Zahlwörter, C'ar-

dinalzahlen gg 2l)!)—224 (sieben).

te'es (B.) = der Vogcli)olzon.

tehatl(')m (B.) = die Schoten, die Segelleinen.

(Vergl. atlöm).

tEi'n (B.) s. t'in.

t'Einbä (B.) = die Hüfte, Lende.

t'mng'ä'e (B.) = Schulter.

ficpnadiVl
j

(B.j s. diu Tabelle der Car-

dinalzahlen (ij 2l()j. Man

t'Ep(jadiVlgyitk I vergl. auch d. folgend. !^§.

t'BpiialdtVI

t'Kp(iäldElo'nt

t'E{)(l{Vlt

t'EpcpVltk

t'Epqä't

(B.) s. die Tabelle der Car-

dinalzahlen (§ 210). Man

vergl. auch d. folgend, g^.

tßtlgyat s. unter giat (Ithagigiat).

tga 0^) f<- tkau.

tganuik(lth) (in negativ. Satze) = verborgen.

Luk. 12, 2.

tgl s. unter tiki

tguatätlk (B.) s. unter dältk.

tgukdönt (Marc, (i, 30. uk. 2, 9. 7, 17. 8, Hl)

s. tgwa und (judön.

tgwa, vor Vocalen tgwi = ringsherum.

Marc. 8, 82. 84. ö, 32. ,Joh. 11, 44.

21, 20. 20, 14.

S. S 119.

tgwadältk s. unter dältk.

tgwadolaklthk = schwanger.

tgwi s. tgwa.

tgwiyeltk s. unter yeltk.

tgwiyen (s. yen) = darbieten.

Luk. 0, 29. Vergl. gwishtlyam.

tgwukdönt (Luk. 4, 14) s. tgwa und qudön.

tgye (B.) s. unter tiki (tgl).
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tiki-, Präfix, z(>i.i>t dio Hiclituiifi; „licral)",

„nach unten" an. Di(> nicistiMi Zn-

saminonsetzinigen sind unter dem

fnliriMiden. mit tii\i vfMhundcui'n

W Ulli) aufzusuchen.

Neben „til<i'' zi'igt sicii noch die

iiürzere Form ,,tgT- (H.: tgyc).

Mattli. 12, 11.

S. i? !)8.

fil<i\Ti s. unter gau ("yä . . .).

tikye'eqk (U.) = iieindich verlassen, hinter-

lassen

tikyopä'ik .^. unter kyicijä'ek.

t'in (B. : tici'n) = der oder die mit Anderen

dabei seiend).

i''.s zeigt auf PersoniMi, die l)eini

Vorgange anwesend, nnti)etheiligt

waren ((une Art Artikel).

SS 49. 52.

tka (B.: t(ia) = ganz, gänzlich.

l.dik..2, 9. 11, 34. Marc. 14, 31.

Job. 1, 1(). (i, 7. !), 2t). 13, 3. 20, 12.

S. g§ 117. 238.

tka (tqa) = Leder.

Marc. 1, 6. Mattii. 3, 4.

tka'ak

:

Joh. 18, l.')-. adat shila zTinsh

Jesus gish ga zilum tka'aksli ga

manpriest ga = und er ging mit

Jesus iiinein in den Pal last des

Hoiienpriesters

Marc. 14, liB: ada asln hüwälsh

Peter gisli ga tka'agusli ga wTdp

ga . . . = und als Petrus im P a 1 1 a s t e

war .... 1

Or»f von dor Sobiitiiuburg, Spraoho d. ZlmlUian-Imllauer.

tkadogasii = kaufen.

Marc. (5, 8. 14, 33. l(i, 1. l.uk. 24, 1.

Ikagltk == ganz sauer werden,

i.uk. 13, 21.

(\'ergl. gunsiiaguhvsiik = Sauer-

teig).

tkäTsh = verklagen, heseiiuldigeu, Klage,

Seludd.

i.uk. 23, 2. Marc. 10, 3. 2(1. .loii.

18, 29.

tkaksh:

Joh. 11, 49; tkaksii althga gaulth

wilai sliim = ilir wisset nichts.

Mattii. 5, 34: tkaksli gilau za swe-

ivrun = allerdings sollst du niciit

schwören. Mattii 27, .'i: ada wilt

tkaksli yulTanuiksii ga ... == und

er warf uniiier . . . (eig. er säte). Luk.

17, IB; ada siiinit tkaksh gwä'ansli

ga zalt . . . = und er liel auf sein

Angesicht. . . i,er berührte ganz (?)

mit seinem Angesicht . . .).

tkakshgü (= sich ganz iiinlegen, sicii ganz

iiingeben) s. unter shgü.

tkakshwan

:

Ithat tkakshwan dit ga gutledit

ga ash ga na alwil-l^vant ga — er

stüsst herab die Gewaltigen von

ihren Thronen. Luk. 1, 52.

tjsälpk s. die Zahlwörter, Cardinalzaiilen

§§ 209—224 (vier).

tkaluksligiatk (Matth. 17, 2) s. tka, luksh

und giat, (verklärt werden).

tk''am (B.) = heimlich (?).

Vergl. gunizin (B.; dak-'ämtsRn).

m

I ; I'

iiH;



w
in

ü

298

kl

l^i ,

:[ ;

1



Wörterverzeichnis. 299

IT), (5.

tkulwäuliinlthk (Sing.) = Knecht.

(ß. : t(iiilwäalKinqtl).

Luk. 7, 2. 4, 20. 14, 22. Joli. 2, 5.

Marc. 10, 44.

tkulhükwäulimlthk (Plur.). M.itth.

21, 35.

niantkulwäulimlthk = Ober-

knoclit. Matth. 20, 8.

älüqu kommt ebenfalls in der

Bedi'utung „Knecht" vor.

Joh. 18, 18. 26.

Herr Boas kennt nocii einen an-

deren Namen

qäa (vergj. lükä).

tjcinigaguntk = offenbar geworden, an den

Tag gekommen.

Luk. 8, 17.

tkushlägwil s. unter lägwil.

tkwia'tlk 1

tkwiyitlye'tlk
J

^^ ""^"^^ ^^^'^ (tffwiyeltk).

tla (B.) s. Itha.

tla dä'otl gyä'muk (B.) = Nachmittag.

tlä (B.) = Bergsturz, Landsturz.

tliiask (B.) = „kelp-cake".

tlä'gyigyat (B.) = lange vorher.

(Vergl. Ithagigiat = die Vor-

fahren, unter giat).

tläms (ß.) s. Ithamsh.

tlä'wula (ß.) s. Ithawil.

tlisbresk s. unter tlE'lBp (B.).

tlöoky (B.) = Schramme, Wunde CSing.).

tletle'eky (Plur.).

tlB'lKp (B.) = glatt machen.

tlKbT'esk = glatt.

k am tlRbT'csk = Späne, Abfälle,

tlEmkte (B.) s. Ithimukti.

tlKp (B.) s. Ithap.

tlEqs (B.) = der Nagel (des Fingers).

tlEqsEm sT = Nagel der Zehe.

tlBr (B.) = Ithü.

tletlöeky s. tlöeky (B.).

llewun s. unter hä'aq (B.).

tlg'Egä'otks (B.) = Schwager, der Bruder des

Ehemannes.

tlg'uag'atläm (B.) = Schwager,

der Bruder der Ehefrau.

Vergl. Ithamsh.

tlgBm s. unter klthgü.

tlgKmdt (B.) s. Ithgamat.

tlgö'uskai (B.) s. unter zawäl.

tlgua (B.) s. Ithgwa.

tlg'uag'atläm s. unter tlg'Egä'otks.

tlguanäax s. unter hanäk.

tlguötl (B.) s. Ithgölthk.

„tlgusles" (B.) nennt die Schwester den Sohn

ihres Bruders (ihren Neffen); mit

demselben Ausdruck bezeichnet auch

der Bruder den Sohn seiner Schwester.

Anders ist es der Fall, wenn die

Schwester den Sohn ihrer Schwester,

oder der Bruder den Sohn seines

Bruders nennen will; in beiden Fällen

wird „Sohn" gesagt.

88*
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tliiuwä'lksok s. iiiUcr Ithqiuiinlthk.

llkfuik (H.) s. unter lIluimiklT.

llkiuVmKlk' (15.i s. ltli(|iuiinltlik.

tlkuni läji s. unter iniuui ( = Salz),

tlkuffvn (15.1 s. ItlKiudTn.

tlö'oiUe (!{.) i^- HliüundT

tlö'oiik (H.) = niilion;

kantlö'opi's =- ein Instruiueut,

woiuil iiuui uiilit (vei'^1. die JJedeu-

tuuf:: von guu|.

liplöpksliisli : .Toh. ID. 23.

tlpHu (B.) = Walüscli (Bahu'iiii luysticetus

Cuv.).

tUiktä'yen (B.) = Enkelkind;

öolis = l'renkel u rrgrossenkel.

tu rida s. unter rE'la (B.)-

l'ö'os (B.) s. dösli.

t'ö'otsk (B.) s. unter niauksh.

töupqs (B) = die Ferse (am Fusso)

tö'us (B.) = Katze (aus dem Chinook entlohnt).

tqa [B)
1 s. unter tkau (breit).

] s. tka (Leder).

t(iä'apsk-an (B.) s. die Zahlwörter, Cardinal-

zahlon gi? 209—224 (vier).

tqal (B.) s. Ikul-.

tipdi)!! (B.) s die Zahlwörter, Cardinalzuhicn

§§ 209-224 (vier).

tqaljxialo'nt (B.) s. die Zahlwörter, Cardinal-

zaiilen iJS 209—224 (.vier).

ttiälpcidiVl (B.) s. die Zahlwörter, Cardinal-

zahlen §§ 209—224 (vier).

tt|äli)(i.sk (B 1 s. die Zahlwörter, Cardinal-

zahten tJS 2()!)--224 (vier).

tqalpcittVliogyitk (B.) s. die Zahlwörter, Car-

dinalzahlen SS 209-224 laehtlumdert).

tcpüpqwidgya'p (B.) s. die Zahlwörter, Car-

dinalzahlen SS 209-224 (vierzig).

tqalwriali:m(itl (B.i s. tkulwäulimlthk.

t(iäne (B.) s. tkänT.

tiiä") (,B.) = der JIcibutt (Ilippoglo.ssus vulg.

Cuv.)

yiga = Ilaken oder Seidinge, wo-

mit man den Heilbutt langt.

t<iäoqk (B) s. unter yäwuk (tkauk).

tqe'el (B.) =^ ins Feuer werfen.

TqemsEm (B.) i.. unter gäk.

tqlakwak (B.) = das Kinn (vergl. kwacj ==

Jjippe).

ts'ä aks (B.) = Ebbe.

leks aks = Fluth.

tsag'a (B.) s. zaga.

tsaja . . . (B.) s. unter k-aneqs (B.).

ts'ak (B.) s. zak (sterben).

ts'ak (B.) s. zagw (tödten).

ts'al (B.) s. zal.

ts'al (B.) = der Magen.

(Vergl licpn ts'al = Niere).

ts'alä'sEr (B.) = Canoi'i (span.), tieleinge-

sehnittenes Flussbett mit ganz oder

fast senkrechten Uferwilnden.

ts'änitö (B) s. zanitT.

tsii'oqs (B.) s. zauksh.



ts'ap (B.) s. zap (niarlion. liaiicn).

ts'ap(| (vcrfj,!. /.ap) --= Wapi»'n, das \\f-

kfMimiiigszt'icIipn , riitcrsclicichin^s-

zcifihon dos i-iiicii liidiancrstaitimcs

vom aiuloin.

ts'api (H ) s. iiiUor zap iN'olk).

ts'apts'aj) (H.) s. unter zap (zi])zap).

tsäq (B.) = Muscheln, bosonders die anieri-

canische Vcnusniiischel, Venus nier-

cc'V.iria, l)ei den Indianern alsSelunuek

und Tauscliarükei gel)rau('lit.

Is'ac] (H.) = die Nase.

ktö'iisk i;m ts'ai] = der Uüeken

der Nase.

tsEm ts'a(i = Nasenloeh (in der

Nasej.

nag''a{^'i;ni ts'aq (B.j = Durcli-

l)oln'ung der Nase.

ndä'o ls'a(i = Nasensciieidewand.

k-alk-tsitlöosk (B.) = der Nason-

sclunuck.

tsaq! (B.) = o Sciiande! o pfui!

is'är s. zäü.

tsTitlc s. unter löts'är (B.).

tsätlt (B.) s. unter yäwuk (zrdtii).

ts'ats'a' (B.) = Hagel.

tsEda (B.) s. zida.

ts'e'ei)e sa s. unter sha.

is'een (B.) s. unter gau (zun).

Is'e'ep (B.) = binden, befestigen; auch in

der Bedeutung .,die Augen Jeman-

dem zuschiiessen".
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ts'e'ec] (R.l s. zeak.

tse'esk'uni s. nag an . . . (B.).

tsegyets'eip (B.) s. unter zagazTep.

ts'e'ktsik (ein dein Chinook entlehntes Wort)

= Wagen (H.).

tsElii (B.) s. zilä.

ts'BlE'm (B.) s. zilum.

ts'Km (B.) s. zum.

ts'Ein a'ks (im Wasser) = ein See-Ungeheuer.

ts'Eni an'o'n = „palm of band" (eig. = in

der Hand).

ts'Eui läp (B.) = Beerdigung des Zauberers

(Priesters) im Hause oder Höhle (eig.

im Steine).

tsenatätsegyets'eip (B.) s. unter zagazTep.

tsEUES i.s'ak (B.) s. unter zak (zinsli zagum

hanak).

ts'E'pts'Ep (.B) = Colibri (Trochilus).

tsBrdam s. unter qsEn (B.).

tsE'rEn (B.) = ;,'' • Tfer.

ts'Ets'a'ot (B.) = Bezeichnung der Tinne-In-

dianer . . . (= die im Innern (W\)h-

nendcn) ; vergl. zum und zäü).

ts'Ets'är s. unter zäü.

ts'e'yuk (B.) = sich verbürgen für, Bürgschaft

leisten, deponiren.

hats'e'yuksha = der Deponent,

Einhändiger.

(Vergl. yeyuk in § 298).

tsia'lk (B.) = der Königsfiseher, Eisvogel,

Soeamsel (Alcedo ispida L.).

Ü
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TsiiiisliTan s. niitiT Ksiän.

ts'öosk iM.) s. zöshk.

ts'Oii (B.; =- tlor Schwanz.

Würterverzeicbnis.

Strand fvorp;!. (lso(|); (im (iyitksan-

Dialccl: (itsacill.).

ts'öwots (H.) s. zöiiz.

ts'uwä'n (H. I s. zawTin.

ts'(>.| (B.l = UlVr des Scos, (iostadc, Küste, fiiksitli« (B.) = Si'Relstango.

U«

uän ,x. wlian.

üaslia, üiislia Zaun.

Marc. 12, 1. .Mattli. 21, Hll

üksh s. iniler öksli.

ukwailuni = scliwangcr

Marc. i;5, 17. Mattli. 24, li).

wailmn = kommt in dcr.'scllx'n

Bedeutung vor: Matth. 1, 18. 23.

uldöyot (B.) = s. unter däl.

uphouitk s. unter iiou.

u'unfi; dient .Matth. ."), 22 zur rebersetzung

des hel)riii.schen Raclui, welclies ein

Schimpfwort ist und einen schlechten,

niclitswürdigen xMenschen bezeichnet.

üuslia s. üasha.

üu.'^lik = riechen, stinken. Jol». 11, 3ü.

!

..t \

ll

\va zeigt sicli in der Bedeutung „sielie" an

einer Stelle, Matii. 28, 7: \va, Ulm

maltii-dü da gwashim = siehe, icii

habe es euch gesagt.

Höchstwahrsciieinlich wird es keine

besondere Interjection (vergl. nl,

gukshtä, guk.shtänri, § 208), sondern

eine Abkürzung von wai (= doch,

aber) sein. Man vergl. ebenfalls die

Stelle Matth. 1, 18.

\vä (B. wa) iiinkonnnen nach . . . , erreichen,

finden, bekonunen

:

Marc. 10, 40. 11, 1. Joh. 1, 45.

7, 34. Mattli. 24, 25. Luk. 24, 2. 3.

2, 4.5. 46. 23, 2.

Matth. 17, 24 kommt wutwäsh

in der Bedeutung „ankommen", und

Joh. 2, 14 witwäsh „finden" vor;

die Etymologien unsicherl

tkulwä = überfallen. Joh. 12, 85.
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wü (K: wä) =: Nainc (Sinp;.i.

Man;. 11, !). .loh. 4. 5. 17, (i. 11.

luiwä (IMiir.). Miitdi. 10, 2.

nä ila ^n wällt? = wie linisst

du? Liik. 8, m
sluiwä = nennen fvcrgl. shü-).

Luk. 1, 59. Miitth. 1, 25.

shüwätk = genannt, heissen.

Marc. 11, 17. 15, Ki. Joli. 11, 0. L»ik.

(), 15. Luk. 1, 7(i.

wä'a, wä (Sin^'.j = verratlion.

Marc. 14, 10. 18. Job. 13, 21.

18, 2. Matth. 27, 3. 2(5, 10.

== verkaufen. Luk. 22, 30. 18, 22.

Joh. 12, 5. Matth. 18, 25.

hüwä ist der Plural; in der Be-

deutung „verkaufen": Luk. 19, 45.

17, 28. Joh. 2, 10.

hükwäduni giat = Kaufmann.

Matth. 13, 45.

wälp wä'atk = Verkaufshaus.

Joh. 2, 16.

wäa-ätk

:

Marc. 1, 35: ada wäa-ätk gaga

und „des Morgens frühe", „vor Tages-

Anbruch".

waabuksh kommt nur an einer Stelle vor

und seheint hier die Bedeutung

.,Hügel" zu haben.

Luk. 4, 29.

waä'iEn (B.) s. unter zap (Volk).

wä'ak = eingraben, begral)en.

Joh. 12, 7. Matth. 14, 12. 25, 18.

wa'g(a): Matth. 8, 21. Luk. 9, 59.

wä'an = gehorsam sein, gehorciien, befol-

gen, halten ((iebote).

Mattii. 28, 20. Joh. 3, 30. .Marc.

3, 35. 4, 41. Luk. H, 25. 18, 21.

= bewahren. Luk. 11, 28.

wa'gl'a) s. wä'ak.

wajjait, Präposition mit der Bedeutung „bis".

Joii. 13, 1. Ki, 24. 12, 25. Marc.

13, 27. Luk. 23, 5.

S. § 203.

wagait (lau = fern, von ferne.

Marc. 5, 6. 12, 34. 14, 54. 7, 0.

S. § 151.

wagait dau'um yö|) ga == ein

fernes Land. Marc. 12, 1.

Marc. 15, 5: ada gik wagait

althga dTlamak gish Jesus = und

Jesus antwortete niciits weiter.

wagait dum (wil) = bis dass.

Luk. 1, 80. 24, 49. 19. 13. Marc.

14, 25. Matth. 5, 18.

S§ 207. 333.

wagait ain = nie.

§201.

wagait hawalthk = noch nie, bis

jetzt noch nicht.

S. § 268.

wag'E'rEdEt (B.) -— selten.

wagoudit (Luk. 0, 48) s. wä'ak.

wä'i (B.) = rudern.

lawai (Plur.). Marc. 6, 48.

wr.i = aber, doch.

Joh. 11, 1. 5. Matth. 8, 18. etc.

§ 207.

! t
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\\ail)ir.i s. »ikwailmn.

wai'in s. wä (=^ Iniikoinincn, (iiulini.

wäik s. unter niatl.

waiki (i;. : woky) = liiiidcr (vom Hnidi-r

<^(il)raiiclit).

Marc. ;i 85. 12, 1!). Liik. 14, 12.

(), 14. .loli.2(), 17. Maltli. 1,2. 11. 17, 1.

Die ütMicnniing di's liiiulfr.«, Ji-

(iocli von der SchwcsttT (nicht vom

Hnidcr) g(4)i'auclit, ist idcnti.-<cli mit

der Hczciclnnmu; xon Sclnvcstcrn

unter einandei-; man vergl. daiicr

itliinntklT.

waiyauksh (Sinfj.) = .sicli anvertrauen, ver-

trauen auf, iioH'en.

.loh. 2, 24. i.uk. Ki. 11. .Maitli.

27, 4;i.

waiyikyauksh I l'hir.i. .loli. ö, 4."i

Mi'tth. 12, 21.

s. imter niatT (wäik).
•\Tik

I

wakn
I

wakwog-

:

Mattli. ß, 1(1: ... uüt wil -jup-

irajjda wakvogat dllth yenadöuzk

gut ... -= ... \volcli(> die .M o t I e n

und der ifont fressen ....

wakwunazak s unter wunazul-,

wTd (!{.: wäld) = tiiun.

Neben dieser ursprüngiiciien, ver-

hulen Hedtnitunfi' von „tlnni", ,.ge-

.schehen" auch in der Ut^deutunt"- von

„sein" angewandt.

Joh. 17, 11. Matth. 15, 28. .;oli.

21, 2. 14, 11. 11, m 57. 13, 13.

Mattii. 24, 37.

S. § 245.

.\hui merke die Redensart : ada

wil wTdt ga = u.ul es hegali sieh.

Matth. 2(i, I.

hüwäl (l'lur.). Joh. 11,47. Matth.

^4. 40.

amr.wäl (li. . amawä'l = gut thun)

reiei<. (Sing.). Luk. IS, 23. li>, 2.

.Marc. 10, 22.

amagawfd (l^lur.j. Ijuk. IS, 24.

1, 53. Ähu-c. 10, 23.

asIitTwäl = S(duildig sein (des

Gerichts). Marc. 3, 29. Matth. 5, 21.

„in (iet'ahr sein"; Luk. S, 23.

Man vergl. mmwTd.

wäld (U.) = zugehören zu (.vergl. wäl).

wale = Last, liiirde.

wilwale (l'lur.) == Lasten.

Luk. 11, 4().

walTl s. wilTl.

wälp (ß. : wälp) = Haus.

.Marc. 10, 10. 14, (iÜ. 51. Luk.

0, 48. ti, 4. 14, 1.

Plural: hüwälp (!?. ; liöwä'lp).

Marc. 8, 3. Jc.i. 7, 53. Luk. 17, 28,

Matth. 11, 8.

wälp giglengwakith —- Betliaus

Marc. 11, 17.

wälp daklö Uelungnis. Joh. 3, 24.

Marc, ü, 17.

guha hüwälp Hütten. -Marc. !l, 5.

wälp anai Scheune. Matth. 13, 30.

hüwälj) wuneya ücheunen (l'lur.).

Luk. 12, 18.



mtfm^im^mv^

Wörterverzeichnis.

IS, -24.

awälp (= Dach) s. untor Itlui.

wäluksli s. unter gau.

wan s. unter dhä.

wän (Joh. 13, 27. Matth. 16, 17. Luk. 2, 48.

7, 4.j ist zusammengezogen aus

uäl-un (s. wäl).

wan '.Singular und Plur.) — Hirsch (oder

Rehwild?,).

kusts'e'ek = Kehkalb,

wanau

:

gilau ma shawanauyüt = mache

mir keine Unruhe.

Luk. 11, 7.

wanazak

wanazuk
s. wunazuk.

wäsh

wash

w^nsh ga teniple ga = Zinne des Tempels.

Matth. 4, 5.

wantk (Sing.);

nun gv i dum wil shidätk ga

gunwanwantgum gi gaudit = dieses

wird der Anfang der Noth sein.

Marc. 18, 8.

lüwantk (vergl. 10): erschrocken,

betrübt, sich l'ürchten, Matth. 2, 3.

Joh. 18, 21.

lüwunwantk (Plur.V Marc. 13, 7.

.loh. 14, 27.

(luwinwantk: Marc, (i, W).

wäpq (B.) = diu Stirne.

warait'a- (B.) s. unter dau.

Vergl. auch wagp.' o . . . .

was (B.) s. wäsh.

Uriif von (lar Sobulenburg, .Sprüh« J. Zluuhiu-tndUuisr,

wätk

305

(B. : was) = Regen, regnen.

Matth. 5, 45.

Matth. 7, 25: ada yä wäshit =
und es fiel ein Regen.

hsiwäsh (B.; häiwas) = Süden,

Mittag.

Matth. 12, 42: dum shila gik gi-

nlatk ga Queenum naka haiwäsha

wilshidätk ga giat a gwa = es wird

auch mit diesem Geschlecht auftreten

die Königin vom Mittaglande.

gishihaiwäsh = Südosten.

(gishi = stromabwärts).

Vergl. migut.

= Kleid (Sing.), wishwash (Plur.).

Marc. 10, 50. 5, 15. 30. Joh. 19, 24.

Marc. 11, 7. 15, 24. Luk. 24, 4. 2, 7.

Joh. 19, 24.

= bekleiden. Marc. 15, 17. Matth.

6, 31. 25, 36.

Luk 24, 49: ... wagait dum wil

wishwashintk ga shim da gutgiada . ,

.

=; bis dass ihr angethan (angeklei-

det) sein werdet mit Macht . . . ,

(Passiv von wä) „gekommen" steht

auch in der Bedeutung „herrühren",

„von etwas her sein". Joh 7, 27.

9, 16.

Als Präposition „von — her".

Matth. 18, 35. 12, 38. 25, 34, 4, 1.

Joh. 6, 65. Luk. 22, 43. Marc. 1, 9.

amyä == „weg", „fort", „von" ist

der Plural zu wätk. Joh. 10, 32.

17, 6. 7. Marc. 6, 33. 7. 1. 11, 12.

Man vergl. die Bedeutungen von

am und yä.

8B
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Uobcr watk und ainya s. SS \'2,\).

84. 2(X). 201. 24(). 247.

wil wätk von ilor Zeil an"

z. B. Matth. lü, 21.

S 330.

nnnsh ga wil wätk = „von tlio-

seni Zeitpunkte an", z. B. MaUli.4, 17.

§ 330.

wätk ga (iadä pjTaön = „von jetzt

an", z. B. Matth. 23, 39.

S 331.

wa'tsa (B.) s. unter ptlön (B.).

wau = einladen (Jemand als Ciast).

Luk. 14, 8. 7. 12. 11), ().

wautk = der Gast. Matth. 22, 1 1.

walp wautk = Herberge, Gast-

haus. Luk. 2, (.

wauniak = traurig werden.

Joh. 21, 17.

waumgushk = ergrimmen.

Joh. 11, 33. 38.

whawauingushk

Matth. 10, 1

whakwaumgu,<hk

Mare. 1, 32.

= krank.

wäwok = begraben (die Todten).

Matth. 8, 22.

wuzaga:
. . dum wil wazaga giglengwakltht

ga . . . = ... dass sie alle Zeit boten

sollten ....

Luk. 18, 1.

weky (B.) s. w"-'!.

wenshil = winken.

Joh. 13, 24.

wha (I?. : wo) ist im Gegensatz zur indica-

tiviseiien Negation althga (s. d.) eine

so zu sagen eonjunctivisehe.

Sie erseiieint hauptsäehlieh in

l'^inal- und Bedingungssätzen.

Man vergl. § 258.

lieber Zusammensetzungen mit

wiia s. §S 20, 3. 25i».

dum wha = damit nicht.

8§ 207.

whagagaud s. unter gaud (whagaud).

whagum s. unter dak.

whalnya (wha-hT-yä) = nicht lange darauf,

i)ald.

Marc. 10, 52. 14, 43. 2, 8. 1, 2!).

Luk. 4, 39.

S 157.

whakw \umgushk s. unter waumgushk.

whän (B.: ua'nj = Zahn.

Matth. 5, 38.

ua'n Em lakietl (B.) = die untere

Zahnreihe

;

ua'n lim laija' = die obere Zahn-

reihe.

whashälsh = Gewalt anthun (Jemandem).

Luk. 3, 14.

whati, eine Präpostion mit der Bedeutung

„ohne".

Luk. 18, 2. (i. Marc. 3, 30. Joh. 8, 7.

§§ 191. 2()B.

whawä s. unter whawhä.

whawhä = zweifeln.

Joh. 13, 22. Matth. 28, 17. 14, 31

Auch whawä g08chriei)en. Mutth.

21,21.
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Zahu-

gawliawlia : Luk. 24, 4.

whawilgagontik s. unter gajjontk.

wT (Sing.) ifit Adjectiv und Adverl):

als AdjtMitiv Mattli. 27, (iO.

als Adverb Mare. ö, 38. (= sehr).

)? 171.

wuda (Phil.) = gross. Ijiik. 8, 1

Marc. 13, 2. (B.; wnd'a).

wudagiiit = alt. .loh. 21, 18.

wTani ist eine Verstärkung von wT z. B.

wTamhou = laut schreien.

8 172.

wTgyatk (B.l = Heimweh haben,

wihäut (B.) s. unter hou (wihou).

wThel(t) S. hel(t).

wil deutet auf den Ort, Zustand oder That-

sache hin; in Zusammensetzungen:

S '^0, 4.

= da, dann (das, was eben in die

Erscheinung getreten ist).

§ 207. 322.

wiläga

:

ada al amiza gwätk ga na wilä-

ga mannt . . . = weim aber das Salz

dumm wird.

wilägw- = thun.

Marc. 7, 37. 16, 2. 11, 3. 5,
32"

15, 10.

hazakzaugum wilägw- (Jmd.) in

seiunilhender Weise behandeln. Luk.

18, 82.

Vergl. hanwilägw-.

wilai (B.: wulü'i) = wissen, keimen (Sing.),

.loh. 11, 24. 3, 2. 7, 27. 4, 10.

7, 29. Marc. 12, 12. 15, 10. Luk. 24, Ui.
i

wilwilai (Plur.i. Luk. 18, 20.

shüwilai (s. shü) = lehren. (B.

:

SE wuläi).

shü tvilaigiamk ^ lehren, unter-

richten. Joh. 14, 20. Luk. 12, 12.

Marc. 10, 1. 6, 34.

shüwilaigiamgushk (Sing.) =
Lehrer, Meister. Marc. 10, 17. Joh.

7, 2.

In der Bedeutung „Lehre": Joh.

18, 19. 20, 16.

hükgashüwilaigiani;^ishk (Plur.).

Luk, 2, 46.

gunwilaigilsh == Erkenntnis. Luk.

I, 77. 11, m.

wilaishk iSing.) = Freund,

wilwilaishk (Plur.). Luk 1, 58.

Miuv. 5, 19. 6, 4.

wilalau (B.: wulRla') = < losetz, Vorschrift

(verwandt mit wilai?).

Joh. 1, 45. :l 25. Luk. J, 22. 5, 17.

wilamshege . . . (Mat i, 13,48), zusammen-

gesetzt aus wil, um und sheik (shek).

wiläociush = geschehen, wi -fahren.

Joh. 15, 7. I 23, 24.

Auch wiläqush geschrieben.

wilawaldet (B.) = dasselbe thun, machen.

(Vergl. wäl).

will atlkEtlkäax (B.) = der Skalpirte.

Sprachprobe III.

wildögiatk s. unter däl.

wTleksh s. unter leksh.

wilgauishü = wüste Stät

,1

i i!

Luk. 4, 42.

89*
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wilTl (B. : wuric'l) = Auge (Sing.).

Mattli. 9, 29. 7, 5.

gawilTl (Plur.). Mattli. 9, 80.

wilTun = dein Auge. Mattli.

18, 9. 7, 5.

gawillen shimt ^= ilw habt Augen.

Marc. 8, 18.

Matth. 5, 88 kommt aunli die

Schreibweise walTl vor.

Man vcrgl. hierzu zal, das auch

in der Hcdcutimg „.Auge" vorkomnil

Herr Hoa? giebt noch lolgiMide

Bezeichnungen

:

iKgyi'l =- Augenbraue;

na'iuKl =^ Augenwimper;

skä'ul -^ Unteraugenlid;

li:(|aa'l =- Oberaugcnlid.

wilnagäga . . . (Matth. 19, 24.) s. wil, na

und gäk.

wilsligülth dumwilwälgiat == Schädelstätte,

Marc. 15, 22. Matth. 27, 33.

wilslunvantk ga giat = Geschlechter.

Matth. 1, 17.

wilth, wulth haben die Bedeutung „fort",

„weg".

Job. 11, 39. 20, I. Marc. IG, 8.

4. T), 10. Matth. 28, 2.

S. S 118.

wilwilai s. unter wilai.

wTnak (B.) s. wT und nak.

wishä'ara zeigt sich an den Stellen Marc.

14, 41., Matth. 26, 46., wo es zur

Uebersetzung des griechischen t» immiy

dient. Welche eigentliche Bedeutung?

wishinshgü = P .Iken.

buk. 6, 41.

witwäsh (Job. 2, 14.) s. unter wä = hin-

kommen nach, finden etc.

wiünauk = Kiimmerlein.

Matth. ß, ß.

wo (B.) s, wiia.

wok

:

shinuwok (auch shinawok ge-

schriel)en) = be '..'olien, anfahren .le-

niand. bestrafen (Sing. i.

Marc. 4, 39. 8. 33. Luk 4, 39.

Matth. 8, 26.

shinuwauwok ist der Plural in

derselben Bedeutung, l.uk. 19, 39.

18. \n. Marc. 10, 13.

wök-'rd(^kyetk (B.)s unter giat ( whagnlgiatk).

wok'ä'uls s. unter gyinecs (H.).

wömtlk (B.) = der Knabe.

wotsk 8. t|isö wotsk.

wöw- = l''allstrick.

Luk. 21, 34

wuda s. unter wT.

wndagiat s. unter giat.

w\idT scheint einen N'crirleich auszudrücken

„so zu sagen". Matth. 26, 55. 5, 32.

27, 36.

S. S 298

wukts'En (B.) s. unier sha (= Wolke),

wul (B.) s. wil.

wulä'i (B.) s. wilai,

wulä'isk (B.) s. unter wilai.

T*
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liin-

wuldöyitk (b.) s. unter däl.

wurE'l (B.) s. wilTl.

wulßla' (ß.) s. wilaliui.

w ilg-ak-ä'st (B.) s. iTshäouslik.

wulksitlä'nt.k ^B.) = 'l'cmpol.

wiilötläp (B.) = ,.slope, ppiifle".

Wllltll H. wiltli.

wunak =^ pflauzou.

hüwiiiiak (Pliir.i l.iik. IT, 2S.

wuuazak (Sing) = goissoln, stäu|jon (aiicli

wunezak und wunazuk goschrieben).

Mattli. 21, Mö. Marc. 12, 3. Luk.

18, 33. Mattii. 27, 2(i.

wakwunazak (wakwunozuk. wak-

wunezak) ist die Piuralt'nrni. .Mattii.

10, 17. Marc. 12, 5. 13, !).

wunda' (B.) = die Backe, Wange (der untere

Theil):

teä'l — der obere Theil der Backe.

Luk. 6, 29: ash nTadit gut in dhä

daeunt gik tgwiyen nashtau dit

= der, welciier schlägt s. däli auf

deine Backe, dem biete die an-

dere auch dar.

wunda' (B.) = indianischer Tabak (Lobolia

intlata?)

wunda k-'EniksT'oa= (europäischer

Tabak (vergl. k-'aniksT'oa).

wunRgfuis (B.) = das (icliirn, di'r B'Ilgen.

wuncia (B.) s. wuneva

wuneya (B. : wune'ia) = Futter, Speise,

.loh. '. '

. Matth. 3, 4.

wunezak s. wunazak.

Wutsdä (B.) = Bezeicluuuig der Heiltsuk-

fndianer.

wuts'e'nn (B.) = Maus (Nagethierl

wutwäsii (Matili. 17, 24.) s. unter wä — hiii-

koinmen nach, finden etc.

w» IH

yä 8. unter gau (gehen).

ya s. unter hou (spreciien).

ya steht häufig statt da.

S. §7

yäak 8. yäk.

yäg-a 8. yaga.

yaga (B. : yiiga) ein Ortsadveri) mit der

Bedeutung „herab".

Luk. 2, 61. !), 37. Job. 4, 4it. 47.

S. § 143.

yagai = sondern (sed),

Luk. 1, 60. 4, 2ß. 24, 0. .loh. 3, 3(1.

G, 32. 38. 17, U. Marc. 7, 11). Matth.

16, 17. 22, 32.

§ 207.

yagai niad = ja. Luk. 12, 5.

Das Nähere liierüber s. § 255.

,.'H"
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tkiuik iB.: t(|!Vo(|k") ist der Plural

zu väwuk. I.uk. 7, 4i>. 24, HO. M.itth.

14, 20. ,l()li. 21, 12.

liiilTtkiuik (vorf,d. ha und IT) =
Ksslisch. Luk. 10, 21. Joh. 12, 2.

i;?, 28.

Ikaugun = cssimi lassen, wtMdon

(von Thicron). Luk. 15, 15. Marc.

5, 14. .loh. 21, 15.

gap = ütwas üSHcii (hui hcstinnn-

tüm Object): Marc. 5, 43. (i, 42. 44.

36. 37. Joh. 0, 2(). Luk. 22, l(i.

24, 43. 41.

zäith = aufessen. Matth. 13, 4.

(B : tsätlt).

hayäwi(ik (B.) = Instrument zinn

Rsson, Gabel.

aini gwilth zilöm shim? habt

ihr nichts zu essen. Joh. 21, 5.

Man vergl. das Präfix k"- (B : q-)

:

v? 114, und ebenfalls Itheuk.

yäwus (B.) s. unter haiz.

yeen (B.) -= der Nebel.

yök = loosen, Loos werten.

Joh. 19, 24.

yeyik, yöyuk (Plur.). Marc. 15, 24.

Joh. 19, 24. Matth. 27, 35.

yeltk (B. : ic'tlk) = zurückkehren, umkehren

(Sing.).

Luk. 4, 1. 14.

yüyeltk (Plur.). Luk. 2, 20. 7, 10.

9, 10. 24, 9. 33. 52.

tgwiyeltk = sich umwenden, um-

kehren. Joh. 20, 14. 16. 21, 20.

yun (Passivform: ycntk, Joh. 8, 53.), ist die

Singuhiri'orm zu yinycn (Plur.) -= be-

kehren, wenden vom Unrechten zum

Rechten. Luk. 1, 16. 17.

Vergl. tgwiyen.

yenadüuzk = der Rost. Matth. 0, 19. 20.

Vergl. döuzk.

yeiish (B : ia'nKs) = Blatt (Sing.)

Marc. 4, 32. 28. 11, 8. 13.

gayensh (Plur.). Marc. 11, 13.

yetk'uui s" unter i;ag"an (B.).

yotl (B.) s. unter hatsan'rElt (B.).

yeyik

yeyuk
s. unter yek.

yez = schlagen, hauen (B. : yets).

Marc 15, 19, 19. 14, 27. Joh. 18, 10.

— t'idt schlagen, tödten. Luk.

19, 27. Marc 12, 5.

yezk = gehauen, geschlagen.

Marc. . , 46.

shayez = entliaupten. Marc.

6, 16. 27.

shilayez = zusammen mit . . .

kreuzigen. Marc. 15, 27.

baq (B.) = kämpfen, ringen.

yezishk (B.: ie'ts'Bsk) = Thier, Vieh.

Joh. 4, 12. Marc. 1, 13.

n'tauksh yezisk'^ = Krippe. Luk.

2, 7.

yhü s. yü.

yhügiat(k) s. unter giat.
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yig"d s. unter t(iäö.

yiksh s. j'a« ksh.

yikyäk s. unter yäk.

yikyeitk:

Matth. 22, 4 : Itha yezQ na niish-

nnish gut dllth na yikyeitk gut

= ich habe geschlachtet meine

Ochsen und mein Mastvieh.

yilyellk s. yeltk.

yinyen s. unter yen.

ylyri(tj (Jüii. 1, 8(5. ü, 1.) s. unter gau (yä . . .)•

vö [Z. H.; Marc. 8, 14 ) .s. vü.

WöiteiTeiuiohuii.

yöba

yöbit

Vöbut

s. yop.

yödaltli i,ini Fragesatze, Marc 10, 2.) s. yöta.

yoiyiksli s. yauksh.

yöp = Feld, Land (Sing.).

Marc 12, 1. 4, 20. :31. Mattii. 3, 3.

yipyöp ist die Pluraltbrni.

Man vergleiche lak-yöp unter lak-

zaguni yöp = todtes Land, Wüste.

Job. (), 31. Matth. 3, 1.

Vota = der Mann (Gcsgensatz zu hanäkl

Luk. J), 38. 23, 47. Marc. 10, 7. (5.

Matth. 25, 24.

hadagum yöyüt = ich l)in ein

sündiger Mensch. Luk. 6, 8. (Ebenso

yöunt für yötunt z. B.

:

Ithgölthgum yovuit = dein Sohn,

.loh. 19, 26.

Herr Boas meint, dass iö'ot die

Singularform, und iö'ota die Plural-

form seien,

youlthemgushk s. unter yäoultheniak.

vöunt
I

_ _^ s. unter yöta.
yoyut

I

yü = verbergen.

Luk. 13, 21. Matth. "25, 18. Joh.

12, 86. 8, 59.

yük = verborgen. Luk. 18, 84.

niyüshk = Geheimnis. Matth.

13, 11. Luk. 8, 10.

yü, yhü = mit sich-, bei sich tragen, führen.

Matth. 26, 65. 24, 31.

Auch yö geschrieben.

Marc. 8, 14: ada gaulsh ga dum

yö ana-tk gut ga = und sie ver-

gassen, Brod mit zu nehmen.

Sonderbar ist folgende Stelle:

Matth. (), 22 : ... gun amiza y h u

waltk ga wilTunt ... = ... wenn

einfältig (?) ist Dein Auge ....

yügiat(k) s. unter giat.

vühallami s. unter iTami.

yükdält

yükla

Vükltha

s. die Zahlwörter, Cardinaizahlen

§g 209—224 (acht).

yukttlldKlo'nt

,.,,,, I (B.) s. die Zaiilwörter, Cardi-
vukta'lt /

yuktä'ltk I
'""'''^'^'- S8 ^^>»-224 (acht)

yuktleadiVl (B.) s. die Zahlwörter, Cardinai-

zahlen §§ 209—224 (acht).
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zu ist, oiiio Moilalpartiko), dio aiisdnickt-,

(Uiss OS sich um etwas Niclittliat-

silchliches handelt, sei es um etwas

tiücli nicht zur Tliatsache Gewor-

denes, erst Beal>siclitigtes oder Ge-

wünsclites, oder um etwas, dessen

'rhatsächhchkeit noch niciit feststeht

(ungewiss ist). - Aehnüch dein

griecliischen ü,. giebt es der Hede

immer eine gewisse suhjectivo

Färbung.

S. die BeispieU- in § 132.

za'awilsh s. zäowilsli.

zabak:

Matth. (), 7: gilau libugait zabak

ahinit = ihr sollt nicht plappern.

zabukshk = legen an . . . (?).

liuk. \), 44.

zaga = kreuzweise, quer über, quer durch.

• loii. (i, 17. 1. Marc. 5, 21. 53.

zaga s. zak.

zagazTep (B. : tsegyets'eip) ^- morgen.

Matth H, 30. 84.

tsenatä'tsegyets'eip (H.) = über-

morgen.

gazTep (B. : gyets'eip) = gestern.

.loh. 4, 52.

natä'dagyets'eip (13.)= vorgestern.

zagw-, zaqu (B.: ts'ak) = tödten.

Ural' TOu dar Sohulenburg, Spraohe d. Zimihiau-Indluier.

Marc, ß, 19. 11, 18. 12,7. 5. 14, 1.

Matth. 21, 35. 27, I. Luk. 18, Hli

•loh. 8, 22. 27.

zaqushish (causativl = tödten

lassen. Matth. 27, 20.

Marc. lö. 24: adat iTzagwut gisli

gu lak guzak i>ii == und sie tfldteten

ihn am Kreuze ilak — auf).

/-ak (U.: ts'ak und ds'ak'i = sterben (Sing.).

Ijiik. 7, 12. Matth. 2, 15. Joh.

(i, 60. 11, 10. 3il. Marc. 5, 39. 12,20.

22. 14, 31.

du ist Plural zu zak. Luk. 24, 5.

40. Joh. 8, 21. 12, 1. Marc. 0, 14.

12, 18. Matth. 2, 20. (R: dBrI.

düdü (doppelte Phiralisation)

:

Luk. 8, 6.

zaqu = tödten (Sing.).

(Der Plural ist yezl

zinsh zagum hanak (Sing.) =
Witiwe (B.: tsEnns ts'ak |. Luk. 18, 3.

Marc. 12, 42.

zinsh dü'um hanänak (Plur.) =
Wittwen. Marc. 12, 40.

shta zagum anon = verdorrte

Hand. Marc. 3, 1.

Luk. 10, 30: adat qudakshit gi.sh

ga Itha dalthuksh zakshit ga =r und

sie Hessen ihn halbtodt daliegen.

Matth. 24, 28: äwil ligi n'da wil

shgü gumzagut . . . = demi wo ein

Aas ist . . . .

40
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:

gozak kommt ebenfalls in der Be-

deutung „sterben" vor. Mutth. 27, Wt.

Luk. 7, 2. 8, 41). Job. 11, 14. IB.

Marc. 5, 36. 28. 16, 3». 44.

Mure. IE, 15: ;uiu wil Imslmksii

Filate ^isii g.i dunit shu zaisli ga

tjagaudsb ga giat ga = und batte

den Wvuiscb, dass er inaciien wollte

zufrieden die Herzen des Volkes.

zakautk = nackt.

Job. 21, 7. Mattb. 25, 3«.

zakau'un (S 124) — auszieben.

Mattb. 27, 28.

zakzok s. unter zok.

zal (B. : ts'al) — Uesielit, Angesiebt (Sing.).

Luk. 1, 7(i. .lob. 9, 14. 11, 44.

Marc. 10, 22.

gazilzal (B. : k'ats'altsa'l) ist der

Plural. Luk. 24, 6.

Oft wird da, wo wir wilTi — Auge

erwarten sollten, zal, gazilzal ange-

wandt, so z. B. ; Marc. 14, 4(). 8, 26.

Luk. lU, 23. 24, 31. 2, 30. Job. J), 16.

Statt zahm (dein Angesiclit —
Auge — ) stellt zan: Job. ü, 10. 2(5.

Luk. 7, 27. Mattb. 11, 2U.

badaguni zäl = Sebalkäauge.

Marc. 7, 22.

zaltb «= verlieren.

Job. 0, 39. Marc. 8, 3(i.

Die Schreibweise zelth findet sich

Luk. 17, 33. 9, 24.

zalthinsli = verdammen. Luk.

6, 37.

zälth (aufessen) s. unter yäwuk.

zama'an = nach etwas gern trachten.

I^uk. 20, 46.

Vergl. zimäuii.

züniäduni . . . :

ada shimt zämädum iiTsbt ga

tkänisb ga lüwantk gisb ga aum

synagogue gut nTat ga = und Aller

.\ugen, die in der Schule waren,

waren auf ihn gerichtet.

Luk. 4, 20.

zamö s. unter mö.

zamtT (B.: ts'änite) = der Blitz.

Luk. 17, 24. Mattb. 28, 3.

zan s. unter zal.

zäöulsh 8. unter zäowilsb.

zäowilsh, zäoulsh = rauben.

Marc. 3, 27.

(za'awilsb: Mattb 12, 29.).

hükgazäowilshum giat (Plur.) =-

Mörder. Mattb. 27, 38.

Die Schreibweise bükzäöulshum

giat (Sing.) findet sich Job. 18, 4(i.

zap (B.: ts'ap) = machen, bauen (Sing.).

Job. 9, 14. 2, 16. Marc. 10, fi.

12, 1. 14, 68.

zipzap (B. : ts'apts'ap) ist die Piu-

ralform. Marc. 9, 6. Luk. 11, 47.

adat ama zipzabish ga galäüqusbt

ga = und sie schmückten ihre

Lampen. Mattb. 26, 7.

gulzap (B. : k'alts'ap) = Stadt

(Sing.) Luk. 7, 37. 24, 49. Joh. 4, 8.

Marc. 6, 36.

1
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gulzipzap is*l, die Plnralforiii zu

Ifulzai). Marc, (i, 6. 33.

zap [H.: ts'apt) = das Volk.

Luk. 23, 2. 1, 68. 77.

= Naclihar, Nilchstpr hiik. 10, 2il.

amagawäluni zal)iini = (ioiiic

reichen Nachbarn. Liik. 14, 12.

luk.shza|) H. unter luksii.

Herr Moas crwülint für das „fjc-

wöhnliche" Volk noch einen beson-

deren Namen: waä'inn.

za(iu s. zagw.

zäü (Sing.) = das lnwe;idige, Innere.

Matth. 23, 2ö.

gazäü (Plur.). Maf.tii. 23, 27.

(B.: ts'är, l'hir.: ts'Kts'är).

zäük

:

Matth. 12, 40: zum bansh ga

wTlekshum zäügum aksh ga . . . =
im Bauche des grossen Walfisches ....

zauk = sich schämen,

Luk. 9, 2(). 14, 9. 10, 3. Marc.

8, 38. Matth. 11, (i.

shazauk (Sing), shagazauk (Plur.)

:

schmähen Jemand, schelten. Matth.

27, 44. Marc. 16, 14. Luk. 11, 45.

zakzaiik ist die Pluralform.

hazakzauguni wilagw- = auf

schmähende Weise Jemand behan-

deln. Luk. 20, 11. 18, 82.

zauksh (B.: tsä'oqs) = Puss.

Marc. 1, 7.

= Stiefel, Schuhe. Matth. 10, 10.

Luk. 16, 22.

ts'am tsä'oqs = Fusssohle (B.).

zauksh = trocken.

Marc. ,j, 29.

zawäl = Finger (Sing.).

Joh. 20, 27. Luk. 11, 20.

gazawäl (Plur.). Mirc. 7, 33.

Herr Boas giebt folgende Bezeiiih-

nungen:

kuts'ö'ati — Kinger, im Allge-

meinen;

hats'e'ek' = der erste Pinger;

ksin'ä'k' = der zweite Finger;

luistä'leks = der dritte Finger;

tlgö'uskai = der vierte Finger.

mas = der Daumen.

Man vorgl. sd'ols (B.) = die Spanne

zwischen Daumen und dem Zeige-

finger.

zawän

:

Luk. 16, 24: . . . a dumt wil

lülthauda zawän zawält dida zum

akshit = ...dass er das Aeussersts

seines Fingers ins Wasser tauche.

In Sprachprobe IV ts'uwän =
üipfel (des Baumes).

zawängiat = der Jüngere (Mensch).

Luk. 15, 12. (Vergl. giat).

Im Gegensatz hierzu steht Luk.

15, 25. shTlgiat „der Aeltere".

zäzuksh = Feld.

Matth. 24, 40. 27, 8. 13, 24. Luk.

15, 15.

zeak (B.: ts'e'eq) = taub (Sing.).

Marc. 7, 31.

zeagum haik = tauber Geist.

Marc. 9, 25.

40*
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Zip.

zilai -= lipsiiclieii, liHimstirlicii, im gufen

(l^uk. I, H8. MatHi. 2n, ;}(j.), win im

schlechten Siniio (l.uk. 7, Iß.).

üilöiii s. unter yäwuk.

ziltha =- za und Itha (Marc. 15, .44.1.

:!ilthi:

shimgiil zilthi hcii.shk ^ sehr

hübsch. .Matth. 26, 21.

zihim, Adv.Tl) des Orl,, „hinein".

Mare. 7, 18. lö, 4(1. Joh. !!, 24.
j

l-'O, r,.

(H.
: IsKlKnil. S. § 141,

ziinäun = )j;ern. Matth. (i, 5.

Vorpl. zama'an.

zin s. zun.

zinsh, ein (h-tsadverli, dessen Sinn etwa zu

sein Hchemt „weg", „fort" 1 „nicht

mehr haben", „nicht mehr da sein").

Marc. 14, 52.

S. S 52.

zinuk

:

ada sha zinuk-wähiksht ga und

sie wichen zurück.

Joh. 18, 6.

tkulzipsh = hängen an, ange-

bunden.

Matth. 18, H. Marc. 11, 2. i.uk.

19, 30.

zipzap s. zap.

zipzSlbukshk s. unter zöwilbukshk.

zit s. za (Modalpartikel).

ziüshta = Tag (im Gegensatz zur Nacht).

Luk. 24, 1. fi, 13. 4, 42. Marc

5, 5. .loh. 21, 4.

Der Tag im Allgemeinen i.st sha,

zö, zhö = obschon, obwohl, selbst wenn,

wenn auch, ist die allein vor-

komnit-nde (Jonjunction im conces.'fi-

ven Vordersatze. Der Nachsatz .lat,

keine entsprechende Partikel.

SS 207. .340.

zojja = rjrenze.

Matth. 16, 22.

-= Saum (des Kleides). Matth.

14, ,{().

gazoga ist die PluralForn-:. Matth.

2H, n: adat sha luleksha na gazoga

IUI wishwash ga dit = und sie ma-

chen gross die Säumo an ihren

Kleidern.

zogash = Präposition mit der Be-

deutung an, entlang. Matth. 4, 13.

18. 19, 1. Marc. 4, 1. 7, 31. 10, 46. 1.

§ 195.

zügum. Marc. 6, 53: adat zogum

ginnt gish ga gilhoulT ga = und

fuhren an's Land. Jöh. 21, 8: zo-

gum geuklth ... = heran ziehen.

zogun = füllen.

Matth. 27, 48. Marc. 15, 36.

Zok:

zak/ok = Länder. Matth. 3, 5.

wilzok (Sing.) = Volk. Luk. 21, 10,

Marc. 13, 8.

wilzakzok (Flur.) = Völker. Marc.

11, 17. 13, 10. Matth. 4, 8.

shilzakzok = Nachbaren, Luk,

1, 58,

1
^1
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halTzok (.Sing.) = dio p]rdc, die
|

Welt (bewohnbar). Marc. 10, «. i

13, 31. Job. 17, 11. !t. 14.
I

i

zöshk(B.: ts'öosk) = „wenig", „gering", „t.n

Bischen" scheint Gegensatz von „zfx"

zu sein.

Luk. 'i 47. 28. 19, 17. .lob. 12, 14.

Lijk. IK 21; tkäni gwai Itha

wä'anü da wagait ashi zöshk gut =
dies alles habe ich gehalten von der

Zeit an, wo ich nur erst, ein Bischen

war (von meiner Jugend an).

zöshk ga hawenT = über ein

Kleines, .loh. 16. Ki. 17. 18 19.

zöshk - d^'^ Bissen, .loh. 13, 26.

S. 8 232.

zöuz (B. : ts'ö'wots) = Vogol (im Singular

und Plural angewandt).

Maic. 4, 32. 14, 30. 68. 72.

(H, : lEpä'ycky = alle fliegenden

"^"hiere).

zöwilbukshk (Sing.) = sinken (ins Wasser).

Matth. 14, 30.

zipzölbukshk (Flur.). Luk. 5, 7.

(Vergl, unter glizaj.

WörterTerzeicbni«.

z\i =r viel .<<. unter hel(tj.

n'zü s. unter n: n'zü.

zuga-anauk:

n'dä shgunaga n'duiuzuga-anaukt

shinit? = wie lange soll ich ei,

dulden ?

yiiksh = emsig, Heissig.

Matth. 2, 8.

shimzuksh = sehr emsig. Luk.

15, 8.

zum (B. ; Is'kui), eine Präposition mit der

Bedeutung „in".

Job. 10, 23. 21, 8. 10, 2!l. 18, II.

.Marc. 10, 10.

§ 188.

Ueijcr die /jusammensetzuiigen

mit zum s. S 20. 1.

i zumak s. uiiler hR.

zumhöu:!agun» . . . s. hSuüak.

zumö ji. md.

zumözak unter höuzak.

-Ö^vtg*-.-
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WörterverzeichniH. "Ol

Abend, Westen, s. khäla.

Abend (des Tap:es) s. skT'ycUaks.

aber, docli, s. wai.

al)cr, doch, s. al.

aber, sondern, s. yagai.

al)ernials, wieder, s. hazukshmn.

abermals, wieder, s. pik.

Abtalle, Späne, s. tlEliq).

abgesondert, l'renul s. luksli.

ablegen (Kleider) s. unter daltli (sliadaltli).

abschlagen (Jeniandeni eine Bitte) s. lahel.

abschneiden s. qtsak'ats (B.).

abschneiden, abhauen, (Bäume) s. goz.

abschütteln (den Staul)), reinigen, s. dö und

dhödhö.

abstossen vom Lande (mit iSchifV) '!. unter

Ithau-.

abwenden, die Herzen fremd einer Sache

machen s. inner gaud (shaliikshgaud).

Adams Apfel, Paradiesapfel, s. siäiui.

achten auf .lemand, wachen über . . . s. iTlth.

achten, si(^h scheuen vor . . . s. shüwilgun.

Ader s, k'agi:m itle' (15,).

Adler s. kshgTk.

adoptiren, an Kintles Statt annehmen s.

sKwulä'isk (B.),

Alcedo isjiida, s. tsiä'lk.

alle, alles s. tkänT.

alle, immer s. gup.

alle Zeit, immer s. Ithäwil(a).

allein (Advert)) s. gaulü.

allein, ganz allein s. amgaul.

allein, besonders, getrennt s. lagü'uMshk.

allgemein, durchweg allgemein, .die, immer

s. gup.

alhnäiilich s. neik'an (B.).

als (Conjunction) s. Itha.

also dass s. gun.

also, so s. nTnT,

alt (von Menschen) s. unter giat (wudagiat).

alt s. unter Itha.

Altar s. untei ömgauksli.

Alten, die Vorfahren s. imter giat (Ithägi-

giat).

Alter, das s. unter gushgou.

Aeltere, der, s. unter giat i,shTlgiat),

Altes p. \uiter gau.

AeUesti'ii, die, (im Hathe, griecli. ,>! .infnßhrm»)

s. unter giat (tashilgiat).

Aeltesten, die, Vorfahren, s. unter giat

(Ithägigiat).

am Ufer s. stErßn.

Oraf Tou dir äuUiilauburg, äpraobe d. Ziruiliikn Iii,1ian«r. 41
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an, l)('i, aiil ^. IT-.

an, (Mitlaiiii s. unter znga.

an. lii'ian, zu, liinzii. u;oii<>n ?. (kul-.

anbeten s. liliaut.

Andere, der, s. unter nishta.

anilere s. nagazäoii.

Anderer, ein, s. !;j 229.

anderer Menscli, Fremder s. unter lukli.

anfaliren, hedrolieii denianden s. unter wok.

Anfanir. Ani'ana' nehnuMi s. sliidätk.

iinfanficn s. liTäo([i;h.

Anreehttuiu: s. unter gaud (sliiialtgaud).

angebunden, liiinffen an s. unter zii»-.

angelullt s. holtk.

Angel iuni Fisciie zu fangen) s. dä'awid.

angenehm: das ang(MU'hme .lalu' lies

Herrn, s. unter lialTanaugashk.

Angesicht, (jesicht s. zal.

Angst s. lüdrdukllhk.

anliängeii. -iidi. sieh anseldiessen ;in .le-

uiandeii s. unter hoksid\ (tkul-i.

aniuingen, sieh, sieh anseldiessen an -le-

man(h'n s. unter gau (tkul-l.

anliängen, sieh, sieli anschliessen au .le-

manden s. dukTa(|u.

ankleideil, anziehen s. nüun.

anklopfen (an eine Thiir) s. dosli.

anmachen, Feuer, s. unter lak (Feuer).

annelunen, aufnehmen s. duklaqu.

WürterTerzeichnia.

annehmen, aufneinnen, wollen, s. anauk.

annehmen, adojdiren s. sEwulä'isk.

anordnen, befehlen s. gim.

anrühren, berühren s. gwäntk, gwutgwäntk.

anstossen an etwas s. gwändamuksh.

antworten s. dilamak.

anvertrauen, sich, vertrauen aul', holTen, s.

waiyauksh.

anziehen, ankleiden s. lulun.

anziehen, ankleiden s. hoiy-.

anzünden s. unter hik (Feuer).

Apbd (Holzapfel, wilder Apfel) s. niälkst.

A(|uila (chrysaetus?! s. kshgTk.

Arctomys [iiarmöta s. kuT'yuk.

arbeiten s. halthalsli.

Arbeiter s. unter halthalsh.

ilrgern, sich, s. Ithimgösh.

arm s. gwea.

Arm, der, s. anon.

Arm. Oberarm s. lEbEÖii.

Arm des P^lusses, Fiussarm s. löts'är (B.).

Art, (iattung s. unlei' hiksii (lukshgigiat).

Arzt s. miter kuldougunshk.

.\selie s. öünakshik.

AsteriaH «. k'amä'ts.

Astloch s. meistäa.

Astloch im Brett, s. aneis.

Athem s. kshanällhk.

auch s. dl.

*äs«»is;—--^.1^^



Wörterverzeichnis

auch, und auch, desgloichen s. gik.

auf (Ortsadverb) s. halduui.

auf (Präposition) s>. lak (§ 189), lakau, hikö

(§ 190).

auf, an, l)ei s. IT-.

auf dass ni^iit s. o|) za.

auf (idiT in etwas «. lojjuni

:

auf dein Flusse, s. unter aksh.

aufbauen s. liaiiii.

aufl)raueiieii, verzehren s. «jou'un.

Aufeinanderfolge, uiunittelhare, und (lieich-

zeitif;;keit l)ezeichnet das Priitix iiT-

aufessen s. unter yäwiik.

aufgehen (von Pflanzen) s. unter Ithau.

aufgehen (von dei Sonne) s. unter gwäntk.

aufgehen (von der Sonne) s. unter glanuik.

auflifingen, sicli seihst, s. gulth-hou'ut.

aufheben (Oebote (iottes) s. alashgwish.

aufheben (die Iliinde) s. unter baz.

aufhören, nicht mehr sein s. gilau.

aufhören, in Ruhe l)ringen s. sli()uai.

auflegen s. unter gä (niandok).

auflösen s. Itliü.

aufiuachen s. gäk.

aufnehmen, zulassen, wollen s. anauk.

aufnehmen, amiehmen s. dukTätiu.

aufpassen s. iTlth.

aufregen s. unter Ithäl.

aufrichten, sich, s. äzuks^h.

323

aufrichten, sich, aufstehen s. ginTatk.

Aufruhr
|

Aufruhr n.a.hen |

''• '»^-^'^'^^^hk.

aufsclihigen (Buch) s. gäk.

aufschneiden s. unter goz.

aufstehen s. unter bä.

aufsteluMi, auferstehen s. ginTatk.

auftreten s. haitk.

aufwachen ("vorn Schlafe i s. lüdukshk.

aufwecken (.leniand aus dem Schlafe) s. unter

gäk.

Auge s. wilTl und zal (= Gesicht, Angesicht,

doch auch in der Bedeutung „Auge'');

die Augen J' nandem zuschliessen

s. ts'eep.

Augenbraue, Zwischenraum zwischen den

Augenbrauen, s. lö s|ii:i| ....

Augenbraue ,

Augenlid lOber u. Unter-l s. unter wilTJ.

Augen\vim])er
)

ausbreiten s. balth.

Ausdünstung, feuchte, von der Haut, Sclnveiss

s. kshpälk.

ausersehen, auserwählt s. unter nT (= sehen).

ausgenommen, nur s. amuksha.

ausharren (in Geduld) s. hekul.

auslegen Jemandem etwas s. gäk.

auslöschen s. dänuiksh.

ausrufen s. unter hldö.

Aussenseite s. gialak.

ausserhalb von etwas sein s. imter guilnk.
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ausserlialb, draiissmi s. agwT.

Aeussorstc, daü, das Kiulc s. zTäniiksh.

Aousserste, das, s. zawän.

aussondern s. jjan'dulth.

ausstrockon s. unter Hhau.

auslreitien s. ksliagea^un.

Würterverzeicbni«

austreten (aus einem Schiff) s. unter gau.

Auswendige, das, s. qudön.

Auswurf, Küth s. psha.

auszielien Jeniandeni die Kleider s. unter

zakautk.

Axt, Heil s. unter gyügyä'otk.

Axt, Krunnuaxt aus Stein s. tasErmn läp.

b.

n

Bach s. hfiuzak.

Backe, Wange s. wundä'. (B.\

bald s. dTl.

bald, niclit lange darauf s. wlialnyä.

l)ald s. unter lältk.

Balken s. wishinsligü.

bändigen, einen Menschen zahm machen

s. untiu' giat (drdägiat-k).

bange sein, in Angst, s. lüdrduklthk.

Bär, Waschbär s. dsä'olky (B.).

schwarze Bär

Grizzli Bär

weisse Bär

Bärengeschlecht

s. unter ol (B.).

')arndu'rzig s. unter gaud iguiugaud).

'.i't s. Tmu«! (1>.i.

Baiicii, Leil) s. bau.

'oaueii s. zap;

aufbauen s. haiin.

Baum s. gun.

beabsichtigiMi s. S 8f>.

bearbeiten, bestellen fein Land), s. del.

bebauen (ein Land), s. del.

beben, erbeben (von der Erde) s. yäk.

Becher s. unter aksh (ha'aksh).

Becken ziuu Waschen des Gesichtes, s. unter

gulduni.

bedrohen Jemanden, s. unter wok.

bedürfen s. shiluk.

bedürfen s. nahagaum.

bedürfen s. na'äk.

beendi ren s. goudT.

Beerdigung des Zaui)erers (Briesters) im

Hause oder Höhle, s. ts'icm läp.

Beeren, getrocknete, s. gKne'gu (atl).

Befehl |

befehlen
J

s. yäoulthemak.

befehlen s. haizumak.

hl'' !"fi*i
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Worte;

befehlen, anordnen, s. giin.

l)('f('stif);en, binden, s. ts'e'ep.

b('f'olfi;en, gehorchen, s. wä'aii.

befreien, loslassen, s. giilö.

begeben, es l)ogab sicii, s. wäl.

begegnen, entgegen kommen, s. unter dältk.

begehren, wünsehen, s. hashajs.

begehren, trachten nach, s. shigilth.

begeliren (nach einem Weibe) s. unter gavid

(houmgaud).

begleiten, sich gesellen s. nadalth.

begleiten .lemanden s. siitöl.

begraben s. wäwok.

begraben s. wä'ak.

begraben s. lö an'on.

Beerdigung eines Zauberers

(Priesters) im Hause oder Höhle, s.

ts'Eni laj).

Für Begräbnis <'ine Bezahlung

erhalten, s. iidewul.

behalten s. dukiäqu.

Behälter, Halter, s. gulduni.

behandeln Jemanden in schmähender Weise,

s. imter wilägw.

l)eherbergen s. unter gä (nehmen).

bei, an, aid' s. IT.

bei, mit s. ksh-.

beide mit einander, l)eides zusammen s. mihi;

auf beiden Seiten s. huiaq (B.).

Beil, das europäische, s, gyegya'otk.

verzeichnig. 325

Bein, s. shT.

Bein, Knochen, s. shaip.

Beispiel geben s. imter inzail.

beissen, kauen, s. k"'ä'un.

bekehren, wenden vom Unrechten zum

Rechton, s. yen.

bekennen s. neun.

bekennen s. unter gäk (dagäk).

bekleiden s. unter wash.

bekommen s. wä.

bekünunern J(>manden, l)clästigen, s. shü-

wanau.

belästigen s. shüwanau.

Belolnuuig, Bezahlung lü- das Verbrennen

des Todten s. sjmälg'Kck.

berathen ^ I

i s. iTshäoushk.

berathschlagcn
J

bereit s. unter goudl.

bereiten s. unter gou'uii.

bereits, jetzt, s. hasiiba.

bereuen s. gelukshataitiksh.

Berg s. shgunish.

ersteigen einen Berg, s. maqtl.

Berg, Hügel, s. unter lak (lakdl).

Bergsturz, Landsturz, s. tlä.

Bergziege s. niatl.

borüin'en, anrühren, s. gwäntk.

beschädigen s. haiiangautk.

beschliessen, wollen, s. unter gaud (shagaud).

' r:
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l)lt'il)cn, verweilen, s. (Ihn.

Mind s. slirriiiisli.

Mlilz s. zanitT.

HIuiiio s. iiiKtsa(|alri'i.

Blut s. iltlu"'.

Bliitstropt'on s. hiwalimi . . .

Bogen s. häuktak.

Bdot, (las auf dem Wasser steht (sieh nicht

bewegt), s, liVo.

Borke, Sclnvefelholz, C/i s. gylnist.

Brägen, Gehirn, s. wuiiEgTi'us.

Brandopfer s. untei' nifduksli.

braun s. unter uiauksh.

I)reciien, al)breclien, s. gokl-.

brechen, zerbreolien in Stücke, s. gwishg-

washil-.

brechen, zerbrechen, übertreten (Uesotze) s.

bilo.

brechen (die Beine) i?. glUl^ulgunt^h.

breit s. tkau.

breiten, ausbreiten, s. balth.

Brett, ein Astloch im Brett, s. aneis.

brennen in ... s. lügamga.

Bretter im Boden de.s Canoe s. ktsa'oks.

Brief (Scheidebri(;f) s. unter shäönshk.

WUitorrerzcicImiN.

l)rir)gen s. unler goiduksh.

bringen s. unter gau.

durchbringen (Güter), s. na

whagau.

bringt her.'s. n'zü (besondere Inipei'ativforin)

Brod s. anai.

Brombeere s. mä'e.

Brücke s. unter k'an6f|s.

Bruder s. waiki . . .

Brunnen, Quelle, s. gaz.

Brust s. gaiik.

Brüste der Mutter, Zitzen, s. niashka.

Buch s. shäönshk.

Buchstabe s. gaiish.

bücken, sich nieder (auf die lOrde) bücken,

s. untÄ- kbishum.

bücken s. klthnashguut.

Bug des Canoe = häuktak.

Bürde, Last, s. \val(>.

Bürgschaft leisten s. ts'e'yuk.

Busch s. unter gauksh.

Busch, Strauch, s. qtläti.

Busse thun, s. gelukshataitiksh.

Butte (Plunder) s. datjs.

w
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Canis Ui[mis s. iiilxni.

Cannibale (OlaUi) s. (|gyat.

Canoo s. kshau.

Biifi des Canoo = häuktäk.

Bretter im Boden des Canoe s.

ktsa'oks.

Das Cauoe bewogt das Steuer-

nider vorwärts s. läntk.

Kill Boot, das aiii' dem Wasser

steht (sieh nielit bewegt), s. lä'o.

Canon, spaii. (ein tiefeingeschnittenes Flviss-

bett mit ganz oder fast senkrechten

Uferwänden) s. ts'aiäsKr.

Cap, Vorgebirge s. kämaks.

(.'('der s. g-idär.

Ceder-Borke s. unter g-iolä'r.

Matte a\is Ceder- Winde s. skan.

Cirrns-Wolk''' . unter sha.

Clupea iiarongus, s skK.

Colibri s. ts'Kpts'ßp.

Cormoran, Wasserrabe s. kag-a.

Corvus s. k""auciä'n.

Cottus gobio s. g-'aye'et.

I Culex pipiens s. gTak.

d.

da, in dem Augenblicke s. dhä.

(hl. dann, s. wil.

dabeistehen s. imter haitk.

Dach lies Hauses s. Ithü.

(Zinne des Tempels: s. wänsh . . .

giepsh . . .)•

damit, dass, s. dum.

damit nicht, s. unter wha.

danken s. unter gaud (gunigaud); ebenso

dhoiyuk.

dann, da, s. wil.

darauf, nicht lang(> darauf s. whahTyä.

darbieten s. tgwiyen.

dass, damit, s. dum.

dass, auf dass nicht, s. oj) za.

dasselbe machen, thun, s. wilawäldet.

Daumen (Finger) s. tmler zawfd.

Die Spanne zwischen Daumen und

Zeigefinger, s. sä'ols.

dazu, und noch dazu, überdies, noch mehr,

s. unter gau.

Decke, Matte s. gus.
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mehr.

Kiislfii, Kisfi- \'i\v Di'ckcn. s. ka-

li:i'rr:nk.

Deck.-
I

Deckel (Von irgend etwn.-) |
•

•
•

J)eekel des Topfes s. yä'uk.

Dclphinus Orca s. ne'iqtl.

denken, gedenken, sieh erinnern, s. abnk.

denken, gedenken, s. unter gäk.

denken, Gedanke, s. unter gaud (halTgaiid.)

denken unter einander, s. iieag-.

denn s. äwil.

Deponent. Einhändiger
|

. •
, , .. „..

I
s. ts"e'vuk(B.).

deponiren. sich verbürgen für
|

j ^ '

„der" oder „die" (anwesend) s. da . . .

§8 -!(»• ''0.

„der" oder „dit'" (abwesend) s. ga . . .

§§ 49. 61.

„der" oder „die" (mit Anderen dabei seiend)

s. t'in, §§ 49. 52.

derselbe s. iiT, nTnl.

derselbe (wie vorher^ s. Itliänl (^ 021.

derselbe s. unter tkaslini mid tkaslmTat.

(§§ 60. 61).

desgleichen s. gik.

deshalb s. gun.

deuten etwas Jemandem, s. gäk.

deuten etwas Jemandem, s. shiidaid-.

dich s. gwan.

Dieb s. gäluk.

dienen s. halthalsh.

Oraf von der Schulenburg, Sprache d. Zinubian-lndianer.

dieser s. gwa, gwai.

dieser .s. uT, iiTnT.

Ding s. unter gau,

doch, aber, .s. wai.

doch, aber, s. al.

Dolch s. unter gawaiam döuzk

dolinetscheii , übersetzen, s. unter hou

(algiak .

Donner s. guhiplTbiim lakä.

doppelt s. LTu'lba (B.i

Dornen s. shäsluik.

dort vOrtsadverb. s unter uTiiT.

drangen, erdrücken, s. unter luiksh.

drängen, überfallen, s. hagwak.

draussen, ausserhalb, s. agwT.

du, nügun.

V'ergl den Abschnitt ül)er das

Personal-Pronomen.

dumm, der Thor, Narr, s. inawaza.

dünn, mager, s. unter sluüp.

durch, hindurch, s. nadau.

durchbohren s. gyetlk (B.1.

Durchbohrung des Ohres s. unter mö.

Durchbohrung der Nase s. unter ts'aq.

durchbringen iGüter) s. nawhagau.

durchstechen s. gyetlk (B.).

diuT s. guanuksh.

durstig sein s. lügüangwak.

42
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!']bbe n. Is'ä aks.

cIkmi, lliK'li. s. linier tkau.

el)ei) mai'lien s, unter äziiksh.

oIkmi gerado, nur, s. guii.

ebenfalls s. gik.

Eckstein s. unter aniü (.aniösli).

ehebrechen I

, , ,

_,, , ,
s. unter tjuud i wliatraudl.

Ehebruch |

*^

ehebrechen s. jiulTen.

Ehebruch s. kvöt.

Eiiet'rau

Ehenuinn
naks

Ehre s. unter Ithaut.

ehren s. Itliaut.

Ei 8. Ithgainat.

Eier des Lachses s. unter hau.

eigener, sein, (Pronomen s. lip.

Eimer s. ömlli:lt.

einander, unter einander, s. naga.

,,einander" kann durch „lip"

\viedergegel)en werden.

einbilden, sich, s.
JJ

8().

Eingeweide s. k'al'ä'os (B.|.

Ilingoweide, Gedärme, s. iuU.

eingraben lin die Erde) s. wä'ak.

einige, etliche, s. nagazäou.

einladen .lenuiMden als (Jast, s. wau.

eins, zusammen eins, gleich, s. adTgüel.

Einschnitt des Pfeiles, Kerbe, hanennVul.

einwickeln s. lägwil.

einziger s. gouuz' gun.

P^is s. t'ä'ö.

Fiisente s. unter me'Kk.

Eisvogel (Alcedo ispidai s. ts'iä'lk.

p]iterungen, Schwären, s. laulok.

Pathogen, s, sk-ä'neis (B,).

Elch
1

„, s. siä'n.
Elen I

Elster, blaue, s. kuskuas.

Eltern s. nagiat.

empfangen, nehmen, s. gä idok).

em])fangen, erhalten, essen, s. das Prälix k*-.

empfangen ein Trinkgeld, s. gyiäiq.

empfangen eine Bezahlung für Begräbnis,

s qdewul.

emsig, fleissig, s. zuksh.

Ende s. shäbä.

Ende (der Erde;, dii^ äusserste Grenze, s.

unter gagontk

Ende, das Aeusserste, s. zTänuksh.

Ende machen s. unter shäbä;

oberes Ende, Kuppe, Spitze, s.

g'älon.



VN UrtervenEeichni«.
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Enden : die Finden um Hirschgeweih s. c|ii(iiin.s.

eiiK s- lüllhgöl.

I']niv(>lkiii(l s. thiktrlyen.

entheln-cn, missen, s. niifides (B.).

Knte s, me'Kk.

entfernt s. shganak.

entlernt, weit, s. daii.

entllic^hen s. j^Teci.

entgegen kommen s. imtei- drdtk.

entgeh(Mi, .lemandem aus seinen Händen

s. unter äkhii.

enthaupten s. unter yez.

entlang, an, s. unter zoga.

entsetzen, sicli, s. unter iTdukshk.

entweder — oder s. ligi.

er s. die Personal-Pronomina.

erachten, meinen, s. \niter gaud.

i'rharmen s. unter gaud (guingaud).

erheben (von der l-lrde) s. yäk.

erhen, besitzen, s. gisiiTvä.

erben, Krl)theil antreten, kziiish zagusli.

p]rdbel)en s. unter yäk.

Erde, Welt (bewohnbar), s. unter zok.

erdrücken, ersticken, s. unter nuksh.

ererben, besitzen, s. gislnyä.

erfahren s. unter gau.

erfüllen .s. unter hoigiak.

ergreifen, Hand anlegen an ... , s. nöunkat.

ergrimmen s. waumgushk.

erhalten, bewahren, s. unter gü (dok . . .).

erhalten, empfangen, essen, s. das Präli.x k'-.

erhalten, ein Trinkgeld, s. gyifii(|.

erhalten, für Hegriii)nis eine Mezalihmg, s.

(idewul.

erhellen, erhciiien, s. imter I ik ishaiakä).

erinnern, sieh, s. abuk.

erkennen s. unter gau.

Erkenntnis s. unter wilai.

Erkennungszeichen, Wappen, l'nterschei-

dungszeichen des einen Indianer-

stammes vom andern, ts'a])(|.

erlassen, vergeben, s. unter dalth (shadalth).

erlauiien, zulassen, wollen, s. anauk.

Erlösung s. ksiiagiglaksh.

Ernte I

I
s. unter güel.

ernten |

^

erscheine sich oH'enl)aren, s. unter dliä.

Erscheinung, Gespenst, s. unter giat (nüagiat).

erschienen s. tkaplantk.

erschlagen Jemanden s. unter gak,

erschrecken, zittern, s. quzTi.

erschreckeu, s. wantk.

erschrocken sein s. maidikloik.

erste, der, Zahlwort, s. Ordinalzahlen.

erste, der, der Aeltere, s. unter giat.

ersteigen einen Berg s. maqtl.
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i'!'-;ticki'i). (r(trü''k(-ii. s. un'.i'r iniksh.

crtraj^'i'n s. a'inrin.

ortiiiiki'n s. lruliikd:i()i\lthinkü.

i'iwälilfii, iiusci'si'lif'ii 8. unter iiT (^- sehonV

i'rwcckcn s. unter fj-iiiTiit.

I']iz, MctiiU, s. iiiisliTn.

('r.',;ilili'n s. unter liim (lualtli).

!']rziiti!un.u <. ailä'\vu(i.

l'iScl s. unter uüiulan.

üsseii s. yäwuk (tkaiik . . .\

essen, eni])i'au<j;eii, erlialten, s. das PriUix k--

Essig s. kshanumlukshak.

WnrterverzeichniB.

F-s>tisch s. unter yäwuk.

otliche, einige, s. nagazäon.

etwa, vielieiclit, s. ligi.

etwas s. unter gau.

etwas s. unter gian.

euuli s. gwashini.

( Vergl. den ganzen Abschnitt über

die Personal-Pronomina).

! Eule s. qpälrEmtlk.

Europäer |

europaiscli |

s. k''amksT'oa.

f.

lalieliiaftesUugeluHunv'MmRabengeschleclite

Kanha'da geliörig, s. Asuwälgyat.

Faden ^. g'äit.

fahren, (>inen Fluss stromaufwärts, s. g"'ala.

Falke, Habicht. ^. (jlsö wotsk (H.i.

fallen s. laklak ....

fallen s. yol.

fällen, abiiauen, s. goz.

Fällst I ick s. WÖW-.

falsch sein, lügcMi, s. hik.

Falschheit, Trug, List, s. unter yänuiij.

fangen, gi'l'ungen, s. initer <iaklth.

fangen (Fische) s. niak.

fangen (Lachs) s. spaqtl (B.).

fangen (Lachs) und trocknen, s. unter hän.

l'arbe, luu das (lesieht roth oder schwarz

zu färben, f. unter niauk>ih.

fasten s. nälth.

Fass, das, s. yä'i.

faul (Baiun) s. lok.

faul, nicht lleissig, s alaish.

Faust, eine, zu Jemandem machen, s. t'agyil.

fechten, schlagen (mit Fu ..steu). s. däl.

Federn s. unter IT.
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Wörterverzeichnis.
;W;?

fehlen, jMan.Lfel haben an, s. shgokislik.

fein geputzt, schnnick, gczitMt, s semikm.

Foiiui s. unter gau.

Feind, der Widerwärtige, s. unter Iiaitk.

Feld s. zäzuksh.

Feld, Land, s. yöp.

Fell s. anä's.

Kratzer, um die Felle zu präpa-

riren, s. halogyatlqan.

Felsen, Stein, s. lanp.

fern, von ferne, s. unter wagait.

ferner s. gik.

Ferse (am Fusse) .«. tö'upiis (R.).

Fest, das, s. lüalgiat.

fest halten, nehmen, s. gidi.

Fett -Beutel von Eingeweiden (Därmen)

des Seelöwen, s. sineksä'sk.

Feuer s. lak.

Feuer anmachen etc. s. nnter lak.

finden s. \vä.

Finger s. zawäl.

Finkenhabicht, Sperber, s. (jskya'msEn (B.).

Finne, Flosse (des Fischesl s. nRkauwri'i (R i

Finsterni

Fisehhaken s. t a'wil (R.i.

Fischotter s. unter pllön (B.).

flaeh, ei)en, s. unter tkau.

Flachköjjfe s. unter tkau.

Flagge, die (uiropäische, s unter atlom.

flechten s. katmdash.

Fleisch s. shame.

Fleis'jher s. unter goz.

fleissig, emsig, .s. zuksh.

flicken, s. shagutgotash.

Fliederbeere I

I

Fliederbusch |

^-
''"^'"^^ («•>

i fliegen s. kyEpä'ek (B.).
i

>' fliehen s. hruit.
i

fliehen s. geuk, glei].

Flinte s. k'ap'Ela' (B.l.

Flosse (des Fi.sclies) s. nEk-auwäi (B.).

i

fluchen s. haksh.
i

j

fluchen s. unter hou (laga dalak).

! fluchen s. imter liadak.

Flügel s. gai.

Flügel, Seiten, s. siltk.

s. shgeu'.k;

zu Finsternis werden s. unter Flunder s. da<is (B.).

shgeutk.

Firner, Gletscher, s. s'iiVn (B.).

Fisch s. unter aksh.

Fischer s. unter ut.

Fluss s. unter aksli

Fhisrt s. unt'r houzak

auf dem Fluss(\ s. unter aksh.

Flussarm s. löts'är.
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Wörte»ve«w»iohiiis.

I

|8

Plii.v-t)('1t, tiof «»infjcsclinitten, mit ^anz oder

fast .scnik.n'clitpn rferwüiirti-ii. siiaii.

Canon, s Is'alä'sKr il'l.

Stromschnelle, Strudel, s. (h'i'(>ks

li?.); stromuhwärts s. gislii;

einen Kliiss sironiaut'wärts fuhren.

s, <i""äla.

inuth s. unter ts'ä aks iH.).

Ibliren s. yäk.

folgen, befolgen. gehorelK'ii. s. wä'iiii.

fordern, s. ksliadöniuUsh.

forseiien, .suelien. s. lagul.

fort, weg. von -~ her, s. wTitk i^ainyä).

fort, weg, s. kl)ri-.

fort, weg (Ortsadverh) s. zinsh.

fort, wt^g, s. wilUi.

fragen s. güadak.

fragen, suchen, s. gwilthgagüel.

Frangen an Kinderhosen, s. unter p'aijs.

F'rangon auf dem olieren Theile der Decke,

um dieseihi> zuzuhinden, s. t";"i.

Frau s. iiaksh.

frei, öll'cntlich. s. äln.

frei (von Menschen) s. unter giat.

freien, heirathen, s. naksh.

fremd -^. luksh.

i'^reinder s. uiiln luksh.

Freude s unter Ithgwishgü.

freuen, sich. s. mit er gaiid dnamgaurtl.

Irenen, sich, s. Itligwisligu.

Freund s. unter shTehim.

I'^reund s. unter wilai.

Friede s. giaksh.

friedfertig sein, .sich versöhnen, s. naänik.

Iron

rriihlic:
y-aud iluamgaudi.

froinwi s. am.

Frucht talljiwm»'»») s. mal.

frühe t^am Tage) - Aviatk.

frühe (Zeitadw«'r1):) s. aW«*

Frühling s. kwanäks.

Fuchs s, nagaze.

führen s. unter goiduksh.

l'ührcTi s. deuntk.

führen s. unter gau.

führen, mit sicli, bei sich tragen, s. yü.

füllen s. zognn.

füllen s. hanhon.

für, wegen, s. gnnwäl.

lurciitbar. schrecklich, s. hats''Eks (B.).

fürchten, erschrocken, lietrübt, s. wantk.

fürchten, si(di fürchten, s. bäsh.

Fürsten s. gal)owälukshugum ....

Fnss s. zauksh.

F ISS s. shl (Beim.

Spanne um Fuss, s. lioqsneeqs.

Fusssohle s. miter zauksh.

Fu.ter. S])eise, s. wnneya.

Kasten, Ki-ite für Futter, s. k-a-

lei'rioi.ii.

HM



Wünerverzeicliiiis.
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<iah('l s. unter yäwiik.

(iiille s. giisliguni fxnu.

(iainasclu'ii s. Uualgahaiis.

(iainasclu'ii, Tanz-Gai.iascluMi , s. unter

niTluk.

Gans s. liä'aci.

f,mnz, gänzlicli, s. tka.

garstig, hässlich, s. sqats'E'r.

Garten s. shindointk.

Gärtner s. unter sliindointk.

Gärtner s. unter del.

Gast
s. unter wau.

Gasthaus

gäten Unkraut s. gauk.

Gatte
s. naksh.

Gattin

Gattung, Art, s. unter luks^li.

Gaumen s. atlenä'.

gebären s. unter goiduksh.

Gebärmutter, Mutterleib, s. nashgü'umltlik.

geben s. ginam.

sich ganz hingeben s. unter siigü.

gebieten s. yäoulthemak.

geboren wei'ien s. unter iaklak.

<iel)ot s. aij'ougusiik.

Gebot s. aivouwak.

Geluit ';. luiter yrimilllieinak.

gebrauchen, nölhig haben, s. iioi . . .

(Jeburt, i\h'nse,h\V(M(huig. s. iuit(M- giat.

Geburtslag s. unter Iaklak.

Gedanke, denken, s. unt(>r gaud (halYgaud).

Gedänne, l']ingeweitie, s. hat.

gedenken s. abuk.

gedenken s. unlt'r gäk.

Gednld haben s. unter gaud (dlkgaud).

geduldig ausharren s. heknl.

Gefahr, in Gefahr sein, s. unter wäl (ashtT-

wäll.

(refangener s. tkoigiat.

Gefängnis s. unter wälp.

gegen, wider (in feindlichem Sinne) s. libilt.

gegen, s. Ithim (§ 100).

gegen, an, heran, zu, hinzu, s. tkul.

(iegend s. unter lak.

Gegend s. gablesh.

gegenüber von . . . s. adup(k).

geheilt, gesund, s. niautk.

Geheinmis s. unter yü.

gehen s. gau.

l)eim Gehen etwas mit <ich tra-

gen, s. shiniyäogw-.

.'on daimen gehen s. gTshk.

Jemanden gehen lassen, s. anault.

fi
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(li'liiiii. liiiificii, .-. vvum!;jj;ii'us dl).

U^i'liorclicii, hiilleii KÜc (ieliotc

Lrcliorsam si'in.

s. \va an

• li'Ücr, S[i(>i(licl, s. khOkslik.

(icit'cr s. köyak.

• ifist s. Iiaik.

(icist s. unter fi'iat (wlianahokshg . . .'.

p:oiss('lii, stiiupeii, s. wuiiazak.

(u'iz s. unter gatid (Inzauinii . . .).

(ielenk, llaudueleiik s. iiEcipära . . .

fi'enieir, inacli(>n etwas, s. unter liadak.

fieineinsani mit. und, auch, !-. dT.

(leniiitli s. unter gaiilslt.

genufi; s. äzuk.

genug, geniigen. s. gushgoti

genügen, os genügt un.-*, s. unter üzaid

geputzt, geziert, schmuck, s. sE'niEii.

Oerätiscii. Lärm, s. qstä'meti (li.'.

gorecht s. am.

(IcMicht s. (lap

gering s. zöshk.

gern s. zimäun.

(ierucii s. unter haik (williaik).

(lerüeht. Hörensagen, s. anink'ad (H.).

gescliehen, weriU'ii. s. slia (^ 248).

Wiirferverzeiclinis

I (lescllU'chl, s. (|le(|.

! (ieschleciiter s. wilshuw aiitk . . .

(ieschrei s. !iT(hl.

gesellen, sich, Ix'gleiten, s. nadalth.

(.iesellschaft s. nadalth.

(iesetz s. wilalau.

sresetzlichpBestimniungons.gügwulukTyänsh.

(iesicht, Angesicht, s. zal.

Gesi)enst, eine Erscheinung, s. unter giat

(m"iagiat).

(iestade, l'fer, Küste, s. ts'oi}.

gestern s. unter zaL:azT(>p.

gesund, geheilt, s. mautk.

getrennt, allein, besonders, s. lagilunshk.

gilrockneie Beeren. ~. gicne'gu (all).

' (iewalt, Macht, Kraft, s. gutlet.

Oewalt anthun (.iemandem) s. whashälsh.

i
tiewalt lei<len. s. hhagölü.

i gewinnen s. kshtä.

< gewinnen s. unter Tiklth.

' gewöhnlich, wie gewölutlich, s. sliidi.

' gewöhnliche Dinge s. skKtgiv.n . . . (B.).

I geziert, fein gi putzt, schnuick. s. sEim^n.

gichtbrüchig s. unter (pizTl.

giessen s. guz.

Glabella, Zwischenraum zwischen den Augeii-

es geschah, es begab sich, s. vväl.

geschehen, widerfahren, s. wiiäoqush.

üeschlecht, s. unter shidätk.

brauen, s. lö spnci lngyil.

gliinzen, leuchten, s. gügwaluksh.

gleichen s. sara.

M
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(iletsclior, s. s'iiVii iM.K

Glas s. kbTsli.

glatt imicIiHii H. tlic'lKji (H.,.

glatt s. iiiiter tlK'li;]).

gluiilKMi an, s. unter hon (shiinhondiksh).

gleich (ziisamnicn eins) s. adignel.

Gleichnis s. unter neun.

337

Gleichzeitigkeit und unniitteUmie Aufein-

anderfolge hozeichnet das l^rätix liT.

glimmen s. hlän.

Gott 3. initer giat (Shinioigiat . . .).

gottesfürclitig, s. initer shüwiigun.

(xral) s. initer dau (wildau).

Gral> s. untei' giat (n'toigiat).

graben, begraben (die Todten) s. wävvok.

eingraben (in die Erde) 3. wä'ak.

ich grabe: genigunn is. d.).

Vergl. hierbei die iJedeutinigen

von: mälk, (iniälg'Kck, lö an' )n.

Gras s. kTauk.

Graüebene

Gras wüste

(irenze s. zogu.

unter nup'a.

Grenze, die äusserste, das Knde . . ., s. unli'i

gagontk.

Greuel s. siiüilk . . .

(IritV atn linder s. gTdnn.

grimmig, s. shikshüel.

gross s. \vT.

gross s. leksh.

Grossnndter s. ets'eetsö.

( Irossvater s. niya.

Grubi' s. shpa.

Grube s. Ithap.

Grube (für l'Tu'iise) s. lüzTgilthjjiäksh.

grün s. unter inauksh.

Grund, Fundament, s. halTdänia.

(irnnd, Instrument, s. gun.

Grünstein s. nnhä'n.

Grus (cinerea'!*) s. k*'asqiVos.

grüssen s. diioiynk.

Gürtel
I

... ^. bilan.
gurttiu )

gut s. am.

h.

Huar s. IT.

haben s. shgn.

haben s. iladau, didau, §§ 261. 252.

((ruf villi dm- s 'liiilonluirg, S|>rai'liii il. /iiuibiiiii-lniliituc

Habiclit s. (jtsö wotsk.

liugel, in den «bereu Luftschichten zu Eis

gefrorener Hegen, s. ts'ats'a,

4»
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338 Würten'erzeichnis.

Ml

Haken oder S'hliiige, womit man den Ilcil-

l)utt t'äiifft, s. unter l(|äri,

hall), Hälft.., s. kirn-.

Imlbüii, um - willi'ii. ucuoii, s. jfimwnl.

Hals s. (liimläiiT.

Iialtf'ii, crlialteii, iH'waliron, s. unter .nn.

lialton ((lebcto), geliorclieii, s. wä'aii.

halten (Vorseln-üXen, Sa')l)atli) s. (luk7rH|ii.

Halter, Reliälter, s. fjulduni.

Hand s. anon.

Hand anlegen an .Ii'nianden, ergreifen,

s. nöunkat,.

handeln (in kaufmäimischem Sinne) s. ga-

zuksh.

handeln (im kaufni. Siinie) s, nahha'an.

handeln unter einander s. ileag-.

Handgelenk s. nKi|pära ... .

anhängen, sieh anhängen an .Jemanden,

s. dukiäqu.

hängen s. nntei' hokshk.

Iiängen s, unter gau.

häng,.]) s. yai|.

hängen an, aiigehunihn, s. unter zip-.

hängen, sieh an . . . , ?<• unter Itliäk.

sich seihst aufhangen s. uulth-

hou'td.

Häring s. ski;.

harren, geduldig ausharren, s. hPkul.

hart, hartherzig, s. sliaipk.

Harz: Pflanzenharz zum Kauen, s. skyan(H.).

hassen s. lil)äluksh.

j

hässlich, garstig, s. sqats'icr (\^.).

hauen, scddagen, s. yez.

Haufe, Heerde, s. nadalth.

j

Haupt-, Ober-, z. H. Hauptmann s. das Prillix

man-.

Häuptling s. unter giat.

Ein .Mitglied des Hathes, dem

Häuptlinge im Hange am nächsten,

s. h^gagi'gyat.

Hauptmann, Hauptleid.e, s. unter iTlth.

Haus s. wäll).

Hausecke s. mit er amö.

Haut s. unä's.

Kratzer, um die Häute (Kelle) tu

präpariren, s. halogyiitl(|an.

liehen, erheben, erhöhen, s. unter lak.

Hecke, (Jebüsi'h, Zaun von lebendem (Je-

stränch, s. iu\ter liagwilö.

ifeer, Heere, s. unter giat.

Heerde, Haufe, s. nadalth.

Heerde, Haid'e, s. unter shak.

Il(>ide, Heiden, s. unter luksh.

Il(>iland s. unter mautk.

heilen s. haldäo-.

heilen s. unter mautk.

heilig s. am, ama.

heilig .s. uMtliüduksh.

I heilig machen s. unter n'ltiiöduksh.

lleiltsuk-lndianer s. Wutsdä.

^W
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iKMIiiMcli, IicsoikIcis, s. yiiiiizill.

Iit'iiiisiiclu'ii s. ziliii.

lloiiMwcli hiilKMi s. wTuvaik.

lK'ii-iiUi(Mi s. iiaksli.

In (lur \'iiilii'iriitliiing' srim-s Kin-

des Wiihloriscli sein, s. luilKgyidiiluui.

Iiciss: „CS wird sehr liciss wcrdcMi" s. iiiil-dr

gianiiik.

Iniisseii s. linier wü (Nunio).

hcirpi s. Itliiniauni.

Hemd s. !j;wi!sli(il.

her, hin, s. dan l'riilix t^wini-.

hcral) s. (iki.

licvali s. \aj{a.

licrabtallcn, Tallcn, s. laklak . . .

heraljstossen s. unter dösli.

Iierahstiirzen s. unter hä.

hcraldisohc Säule s. ptsän.

heran, hinnu, an, 'J'e^^en, s. (kul.

heran, an, s. nnt"r zoya.

herantreten s. unter gau,

herantreten, sich zeigen, s unter ni isehen).

herauf s. hak unil man.

Wortorverzeicliiiis.

I

heraus s. das rriili.\ ok^h.

hcrausjiclicn s. nnter !::inain.

lierausfichfMi s. unter äkhh.

I

' In'rausyclicn s. unter yau (yehcu'.

hei'ausnchmcn, s. unter j;ä.

hcrausst()ss(Mi s. milcr dcsh.

h(M'au.fstürzen, sii h. s. unter i;;uhh.

heraustreihen s. unt,(!r huun.

;{:<!l

leraut't'ahre 1, einen I/Iuhs siriimaid'wärls

l'al »•011, s. ff- a la.

heraut'gehpii p. unter gau.

heraut'quoüen h. unter hathaudak.

lieraufziehen s. unter gekul.

heraus s. das l'rädx ksha.

heiausirelen (aus einem SchilVe) s. uiit.er

ijau.

IhM-licr;;!', (lasthaus, s. unter wau.

Ih-riist s. ksOol. (H.j.

Herd, Fenerraum, s. unt,er lak.

hereiiiFiihren s. unter zun.

hereinnehen s. zun (Siiifi.), iainzak (l'hir.).

hereingehen s. unter gau.

horeinkonimen .s. zun.

horeintreten (in ein Se.hilVl .s. unter zun.

Hering s. skw (II).

Herniaphrodit, Zwitter, s k'anäts.

hernieder, nieder, s. kltlina- und klthüun

(klthuin).

Herr s. iiiTyän und luiter n'iat (shimoigiat).

herrliche Thaten s. , ntei' Ithaut.

Herrlichkeit s. unter Ithaut.

Herrlichkeit, Klarheit, s. Iioish(k).

Iierriihren, von etwa:: her sein, s. wätk.

i

I

ii

heruntcrlallen s. unter laklak.
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liiTiinloisto-seii s. uiitiT ilösh.

Heiz s. gaiid.

Iicr/,uti(!ti'ii s. Iiiiitk.

Ill'lK^llcll'i
I

Hotuslilcr I

s. ^wniHiksli.

hiMilo ^. mit er sliii (wlia ^w.i. slia Kiaon),

i; IF)2.

liior s. iiniiT u;\vii

liier s. yay;\vii.

Iliininel s. unter liik ;

Ixuleekter Himmel s. shn.

hin. her, s. (his Prätix i^wun-.

hin, 7,11 (Frä|iosit.ion), s. äwä.

hinduroh (Ortsadverh) s. p;uliiksha.

hindureii, (hirch (l'rüposition) s. iiiidaii.

hinein s. ziluni.

hineint'alUMi s. unter lakhik.

hineingelaiuMMi 8. unter äklth.

hineinfj;chen s. ziiii.

hineinj^ehen s. uiit.(M' gau.

liiiieinlegen s. unter dalih.

hineintauchen

hineinthun
s. unttM' gian.

hingeben, sich ganz, s. unter sligü.

hinlegen s. shgü.

hinstellen, sich, s. haitk.

hinter, nach (in (iegenwart von Personen),

s. hagau.

hinter, nach (der Zeit und dem Orte nach),

s. tls^ulän.

WftrterverzeichniH.

Hintertheil (dos Schin'es) s. gilÄu.

hinzu, heran, an, gegen, s. tkul.

Hirsch s. waii.

Die I*]nden am Hirschgeweih s.

(|ai|äns.

hoch s. gicjish.

hoch gelol>t s. unter gaud;

erhöhen, erheben, s. unter lak.

hochmüthig s. irigakgöMiehun . . .

Hociizeit. s. unter naksh.

hof'lartig sein, sich überheben über s. ä/Aiksh.

holVen, vertrauiMi auf, s. waiyauksh.

Holunderbeen^
1 ,. „

,, , , ,
, s. la'ots (I?.)

Holunderbusch
|

Holzaplel, wilder Apfel, s. niälkst.

hören s. nakiiö.

Hörensagen, Gerücht, s. aniKk'ad.

Hosen, Kinderhosen, s. p'aqs.

hübsch s. unter zilthi.

hüiisch s. amapäs.

Hut' des .lagdthieres s. k'anäq.

Hui' der Kuh s. unter k-anäcj.

Hüfte s. t'mnba.

Hügel s. waabuksh.

Hügel, Herg, s. unter lak ilakdT).

Huhn, Waldhuhn, s. ma(|me'eq.

Hund s. hash.

hungern, hungrig, s. ({udT.

hüpfen s. gabakshk.



Süsss;^^

WörterTerzoii'hiiis. :U1

lni|ircii v(ir PriMidc, iiiich iillcn ScitiMi aus-

sohlii(j;i'n, s. iiiiIit goz.

Ilur»! s. kshiiii.

llurnioi s. shOiimksli.

Hut. s. k-äit.

Tanzluit s. iiiitcr niiltik.

hüleu, wi'idun, s. uiitor yäwiik.

hiiton, wachen iihor, s. Iillli.

liüttMi, .sich vor, s. unter nT (sehon).

Hiiitc s. unter whIj!.

ieh, sen)siiin(lif,fes l*ersonal|)rononien der

ersten l'erson Sing. s. nnvn.

ieh, unseIliststän(H«;es, althängi{>-es . . . s.

n(a)—n.

ihm
I

ihn >

•'^- ""'•' '''"1'"'"',*; "ii^i^t^rtli'tn vfrgl

ihnen f
.li.- Tabelle Hß.

immer s. Ithawil.

immer, durchweg allgemein, alle s. gup.

in (Präposition) s. zum.

in oder auf etwas (von ohen herab"/) s.

logum (Adverb).

in s. In- (Präfix).

in (lern Augenblicke, da, s. dhä.

indem, während, .-<. ash, ashi.

inmitten s. shpaga.

Innert!, das, s. zäil.

Innere, das, s. qulthT.

Insel s. iKqlKqsd'a und iKks d'a .

Instrument, Grund, s. gun.

Inwendige, das, s. zäil.

Inwendige, das, s. qulthT.

irren s. glsh.

il
B
fl

I

:!:

,ja s. a a.

Jahr s. gaulth.

Janmiern s. unter gügwannkshk.

jäten Unkraut, s. gauk.

.Jemand s. unter nä (ligit: nä).

jenseit s. nadau.

jetzt s. glaön.

jetzt, bereits s. hashba.

von jetzt an, von da an, s. hazish.

''J^^SLij
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liji

•^40 Whrterverreinhni».

,l(icli |!>cli>fn) s. (Iiikilii|ikii.
I

.jiiiififr Hiir, s iimIit dI.

luKeiKl; v(Mi meiner .liinend iiii. s. iiiiicr
' jmip'i' Munii, .lüntrliii!;- s. uiiler slnilmsli.

/,r,shk. jiiiiK«''". <1''"' •Innrere s. ziiwäiigiut.

juiiK, was elieii gc'lxii'eii ist., s. kltligfi. .luiigt'rau s. unter j^iat.

II
k.

Kalan, Seeolter s. ptlon (A.l

Kalmar, 'l'intenfiseli s. hals'a'll lü.)

kalt. s. jiwalk.

Kämmerlein s. wirmank.

kämpfen, ringen, s. unter yez.

Kanal, enger \V(*g, s. unter lülthgöl.

Kaninc'.l\en s. k'a (15.).

K.amiii)alo (Oiala) s. qgyat.

Kanone s. k-ap'ida' (B.).

Katarakt .'i. unter liouzak.

Kap, Vorgebirge, s. k'amaks.

Kasten, Tasche 8. n'ta.

Kasten, Kiste für Siieise (Futter) s,

k'aliüi'rEnk.

Kasten, Kiste für Decken, s. unter k'alKi'rKuk.

Katze s. töus.

kauen, beissen s. k'Ti'iui (B.).

kaufen s. gTak.

kaufen s. .'^luiksiigälsli.

Kaufmann s unter gial.

Kaulkopf, Süsswasserlisch, s. g-'aye'el (B).

kehren lin) Hause), rein machen, s. unter tlü.

keineswegs, s. unter althga (gup--).

Kelch, Becher, s. unter aksh iha'akshl

Kelter für Wein, s. gunshawine.

kennen s. wllai.

keimen, wahrnehmen, s. unter gaud (dilgaud).

Kerhe, Einschnitt des Pfeils, hanema'ul (B.).

Ketten s. unter inäoulk.

Keule s. sT'ist (B.).

Keule, Kriegskeule, s. kauwä'i (B.).

Kiemen s. k'ä'us(| (B.).

Kind (im Allgemeinen) s. ItlKiaumlthk.

Kind (in Bezieiumg zi ilen Kitern) s.

Ithgölthk.

Kind, Jimg, was eben geboren ist (auch

junges Thier) s. klthgü.

Kind (männlichen oder weiblichen (ie-

sidileclits) s, gyinees (B.).

KllMaiiujiiiMMl
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Kinilcihosi'n s. |("ii(|s.

Kinn s. t(|liik\vak (H.i.

Kirsche s. jf'idänisl (Uj.

Kissen s. timlthn.

Wfirterveraeichnis.

I
Kdtif'soliiinick s. iiiiltT iiiTlnk.

I

Kinl) (liii- h'jsciu') s. /iln.

Kdib iliir licTciii s. nnlcr zilü insRl).

Koil» von ('('(Iciinindc. Iicstimint, luil' Ix'oiscn

(ie-

Kislc, Kasten l'iir Sjieise (l'^iilter) s.

k"alEi'rioiik.

Kisle, Kasten für Decken, s nnlcr k-ali;i'ri;nk.

Klajje, veikhijien, I

s. IkäTsli.

klagen,
|

Klarheit, Herrlichkeit, s. hoisluk).

Kleid s. wash.

ankleiden, anziehen s. nnun.

kl( in s. Ithsfwa.

eine kleine Weile, ein wenig Zeit,

s. gha (ghaläni).

Kleingläubige (schwach), s. alashk.

Klul't s. unter gäk.

Knal'8 s. wüintlk. vergl. shübash ...

Kneciit s. tkulwäuliniltlik.

knieen s. klthnnigulgaish.

Knöchel um h\isse), das Sprungl)eiii, s.

Iih'idi('ini H.).

Knochen s. ; haip.

Kohle, s. unter lak.

koninier s. goiiluksh, \vä, gid, etc.

Küniglsii^lller (Alcculo ispida) s. tsialk.

kiinneii >. äkith.

nicht können s. ithguksh.

Kopf s. unter IT (dunigoush).

llaiishaltungs-'legenatände mit sich

luhren, s. düotik iM.i.

Korli-Wietiien s. k'anauwale.

Korn, Same, s. nasvana.

KOrper, Leih, s. tkaniau.

kosten, schmecken, s. hak.

Koth, Auswurf, s. j)sha.

Krabbe s. k-Khnä's (H.\

Kraft, Macht, (Jewalt, s. gutgiat.

Macht, (iewalt,, s. gutlet.

Kräftige, dt^r s. giat.

Krähe s. k''au(iän (ß.).

Kranich .s. k*as(|ä'os |M.)

krank s. shTepk.

krank s. unter waunigushk.

krank s. unter giat (althagiatk).

Krankheit s. hasT'epk.

Kratzer von Stein, um Häute zu jiräpariren,

s. halogyatlqaii.

Kraut s. klauk.

Krebs s. k'ülniä's (B.).

Kreuz s. guzäk.

kreuzweise, (juer über, (juer durch, s. zaga.

Krieg s. unter däl.

Krippe s. imter yezishk.
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Krone (für den Kopf) s. galt.

Kröte s. kanäo (B.).

Krug, Topf, s. naulth.

Krug, Wasserkrug, s. unter aksh.

krumm s. Ithak.

Krummaxt aus Stein, s. tasiaKm laup.

Krüppel, schwaeh, s. alashk.

Krüppel 8. Ithigiatk.

Kuakiutl-lndianer, «. (iagöotl.

WiirterverEeicbnU.

Kuli s. inislunüsh.

külilcn s. unter gwatk.

Kupferphitte s. iiayatsk (B.).

Kuj)!)«', oberes Ende, Spitze, s. gälon.

kurz s. unter dallt.

küssen s. Iionizak.

Küste, Strand, Gestade, ts' a|.

Kwakiutl-Iudianer, s. Gagöoti.

fr '*:

\

I.

lachen, verlachen, s. sliisha'äksh.

Lachs, Salm, s. hän (B.).

Lachseier, Rogen, 1

, , <

s. unter hau.
Lachssprung |

Lachs fangen s. spaqtl (B.).

Lachs fangen und trocknen, s. unItM- hitn.

Lager: das Lager verlegen, verziehen, um-

ziehen, s. läyek.

lagern, sich niederlassen, s. gyä.

lagern, am flachen Ufer, am Strande, s. dsoq.

lahm 8. zibä.

Lamm s. imter matl.

Lampe, Leuchter, s. unter läöqush.

Land s. unter laj^.

Land s. gilhoulT.

Land, Feld, s. yöp.

Landstiuz, Bergsturz, s. th'i.

lang, s nüank.

lang mid seinnal s Iflltligöl.

hing s. iH'iptlutitl (B.l.

lang s. iiak.

iiacli langer Zeit
|

s. unter nak.
solion lange her |

vor langer Zeil s. gye k'ft'otl.

so lange ;<. shganak.

laugte vorluii' s. tlägyigyat.

längs s. unter qudön.

langsam s. lältk.

Lärm, (ieräusch, s. (|8tä'meq (B.).

Lärm s. kshtämgushk.

Lärm machendes Instrument s. sesö (B.).

Last, Hürde, s. wale.
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lästern s. untor liou (Liga algiak).

lästern s. iiasiigatk.

lasst uns . . . (Exliortativsätze einleitend) s.

shü'unza (S 805).

laufen s. bä.

Laut^ und Hetonungsleiire s. §§ 1—9.

leben s. dölsh.

Leber s. pe (B).

lecken s. unter Itlieuk.

Leder s. tka.

leer s. gulwa'anuni (Adverb).

legen, hinlegen, s. shgü.

legen, hiniegen, s. unter daltli (lüdalth).

Leiire, i

lehren, unterrichten, \ s. unter wilai.

Lehrer,
|

Leib, der Bauch, s. ban.

Leichnam, Leib, s. tkamau.

leicht, nihig, s e'EpEU.

Leiden

WörtciTerzcielinig.

leuchten, glänzen, s. gügwaluksh.

leuchten, scheinen (vom i^iolite), s. güu(t)

Leuchter, s. unter baz.

Leuchter, Lampe, s. unter läöqusli.

Liclit, brennend, s. läöcpish.

Licht, im Gegensatz zur Finsternis, s. goiha

lieb, mein Lieber (my dcari s. näd (iii.

lieben s. shTebun.

lieben s. ha.sä'oknEnan (B.).

liegen s. shgü.

liegen, neigen, s. näk (B.).

links, zur Linken, s. unter nakshimyaön.

Lippe s. gwulthäk.

Lippenschmuck s. k'äuts (B.).

Leiden ortragen j
^' -

leihen Jemandem etwas s. gwishtTyam.

leiheu Jemandem etwas s. gwäshk.

Leinen s. halthau.

Leiter s. kanä'qs.

Lende, Hüfte, s. t'Bmbd.

lenken, steuern, s. hadäi.

lesen s. iTizk.

Orkf Ton der SohuleDburg, Spruha d. Zinuhiui-IndUner.

List

listig
s. unter yänuik.

Lob s. unter hou (amadäigushk).

loben s. unter gaud (gunigaud).

loben s. Itliaut.

loben s. unter hou (amadäluk).

loben, gelobt, selig, s. gumgaulth.

Löffel s. unter aksh.

Lohn s. kshtä.

Lohn s. klthgau.

loosen, Loos werfen, s. yek.

löschen, auslöschen, s. dänuik^h.

lose, gelöst, s. unter Ithü.

I

lösen, auflösen, s. Ithü.

44
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loslassen, bel'n-ien, s. gulö.

iJhve, der americanische, Pinna, s. näosö.

l.uft s. ha (B.).

Luftröhre s. haa'lagyaci.

Wörterverzeichnis.

' lügen, falsch sein s. Ink.

Linipe s. dep (B.).

Lupus, s. gibou.

lij

-\

H ' -

machen s. shü-.

machen, bauen, s. zap.

machen, dass nichts melir von etwas da ist,

(Güter) durchbringen, s. nawhagau.

machen eine Faust zu .Jemandem, s. t'agyil.

machen, werden, s. Prälix dl-.

machen (causativ) s. das Präfix da- (§ 103).

machen (causativ) s. das Priifix sha- (§ 104).

dassell/B machen, thun, s. wiia-

waldet.

Macht, Kraft, Gewalt, s. gutgiat.

Macht, Kraft, Gewalt, s. gutlet.

Madchen s. unter hanäk.

Mädchen, junge Frau, s. unter shübash.

Mädchen (Umschreibung) s. unt(>r gyinees.

Magd s. unter hanäk.

Magen s. ts'al (B.).

mager, dünn, s. unter shaip.

mahlen s. gekun.

manchmal, zuweilen, s. k ätipa (B \

Mangel haben an s. sbgoksbk.

Mann s. yöta.

Mantel s. unter gämuksh.

Marder s. ie'ne (B.).

Seeotter, Kalan, und die Fisch-

otter (Marderarten) s. ptlön (B.).

Markt s. unter gazuksh.

Maske (zur Nachtzeit gebraucht) s. ame'lEk.

Mass, das, s. unter shgeltk.

Mass, das, s. guldumon.

Die Spannt» zwischen Daumen und

Zeigefinger, s. sä'ols.

Mastbaum s. unter atlom.

Mastvieh s. yikyeitk.

Matte, zum Tanzen, s unter mTluk.

Matte aus Ceder-Hi\tde s. sk'an.

Maus (Nagethier), s. wuts'e'Rii.

Meer s. unter aksh.

Meer s. unter lak.

Meer s. (jatla (veralteter Ausdruck).

mehr (Comparativ) s. ga.

mehr s. \mter h''! IgazH).



WörterTerzoichnis.

mehr, noch mehr, überdies, s. unter gau.

mehr, mehr werden, s. guksh (?).

meinen, denken, s. unter gaud (hallgaud)

meinen s. nashagau.

Meister, Lehrer, s. unter wilai.

Mensch s. giat.

merken s. güsh.

Messer s. hatlebTesk.

Metall, Erz, s. mishTn.

mich s. goi.

Milch s. unter kshim.

mir s. goi.

mischen, vermischen, s. Ithwaikish ....

missen, entbehren, s. guädes.

mit, bei, s. ksh-.

mit, zusaiamen mit, s. shil-, shila.

Mitleid haben, s. unter gaud (gumgaud).

Mitmensch s. unter giat (shilagiat).

mitnehmen s. unter gä (tkatdok).

Mittag, Süden, s. unter wäsh.

Mittag 8. lEbare'lt sqet'ä' ....

]* Titte, inmitten, s. shpaga.

Mitte
I

347

Mitternacht j
^-

^^"^""•^-

Mitternachts-Land s. naka ....

mitunter, zuweilen, s. gakpa.

möglich sein, können, s. unter äklth.

nicht möglich sein, nicht können,

s. Ithguksh.

Molluskon-Art: Tintenfisch, Kalmar, s. hat-

s'a'lt (B.).

Monat s. glamuk.

Mond s. gTamgum ätk.

Mord, tödten, s. shügiat.

Mörder s. unter zäowilsh.

Mörder, Dieb, s. gäluk.

Morgen, der, s. gunlthak.

morgen s. zagazTep.

Morgen, Osten, s. unter gishi.

Mörser s. nEbEts'e' (B.).

Mosquito, Stechmückenart, s. glak.

Motten, die, s. wakwog-.

Möwe, s. k'ak'öum.

M<icke, Mosquito, s. gTak.

Mudder, Schlamm, s. löaky.

müde sein s. shünälth.

Mühle s. unter gekun.

Mund s. ak.

murmeln s. unter düala.

Murmelthier s. kuT'yuk (B.).

murren s. unter düala.

murren s. unter hou (algiak . . .).

Muscheln s. tsäq.

müssen, nothwendiger Weise, s. gup.

muthmassen, rathen, s. gö (B.).

Mutter s. nau.

Mutterleib, Gebärmutter, a. nashgü'umlthk.
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348 Würterverzeichnia.

M

m if-

iiacli, hinter (in Gegenwart von Personen),

s. hiiirau.

nach, hinter (der Zeit und dem Orte nach),

s. tknlän.

nach (vor Zeitangaben) s. § 12, b.

nach hinger Zeit s. unter nak.

nach einer kleinen Woih> s. unter shganak.

Nachbar s. unter zok.

Naciibar, Nächster, s. unter zap.

nachileni s. unter goudl.

Nachkommen s. shisliawant ...

Nachmittag s. thi dä'otl gyä'muk (B.)

Näch.-ter, Mitmensch, s. unter giat (shilagiut).

Nächster, Nachbar, s. imter zap.

Nacht s. ätk.

Nachtwache s. unter bashujc.

nackt s. zakautk.

Nagel (des Fingers und der Zehe) s. tlEqs (B.)

nahe herankommen 1
, i i,

. , s. unter dalb-.
nahe herbeigekommen J

nahe, sich nähern, s. gaiam.

nähen s. tlö'opk (B.).

ein Instrument, womit man näht,

s. unter tlö'opk.

Name s. wä.

Narr, der Thor, s. m iwaza.

Nase s. ts'aq (B.).

Durclibohrung der Nase 1

Nasenschmuck | s. unter

Nasenloch ts'aq.

Nasenscheidewand

nass machen, netzen, s. lauilgukshin.

Nebel s. ye'en.

Neffe:
eine Schwester nennt den Sohn

ihrer Schwester „Sohn" ; ebenso be-

zeichnet der Bruder des Bruders Sohn

mit „Sohn"

;

die Schwester nemit des Bruders

Sohn „tlgusle's, ebenso der Bruder

den Sohn der Schwester.

nehmen s. gä (dok).

nehmen, einen Bissen zu sich, s. Itheuk.

neigen, liegen, s. näk (B.).

neigen, sich neigen (vom Tage) s. äsh.

nein s. ain, § 256.

nennen s. unter wä {Namen\

Nest (für Vögel) s. n'lüilthk (B.).

Netz (ein grosses, ein kleines . . .) s. ät . . . .

netzen, nass machen, s. lauilgukshin.

neu s. shü.

Neues s. unter gau.

nicht s. althga.

nicht s. wha.

M



'• .

nicht s. aiii.

nicht sein s. f^ilaii.

nicht nur — sondern auch s. vnitiT althpi.

nichts s. unter jjau.

nichtswürdig, unbrauchbar, nnglücklicli, s.

(das Präfix) guin-.

nie s. unter althga (wagait ain).

nieder, hernieder, s. kithna und klthüun

(klthum).

nieder, sich nieder (auf die F^rde) bücken,

s. kbishum.

niederfallen s. klthnashgüut.

niederreissen (ein Haus) s. k'oal (B.).

niedertreten s. kltü'nngiaksh.

niederwerfen, sich, s. klthnashgüut.

Nii^drigkeit s. mauk.

Xiemand s. unter nä (althgat nä, ain(lth) nä).

Niere s. lEpEts'äl.

Nimbus, der, s. nie'Ek.

noch mehr, über dies, s. unter gau (yä,

tkulTyä).

WUrterverzcichnis. 349

noch nicht s. liawalthk.

noch nie s. unter hawalthk.

nocii viel mehr, über dieses iiinaus, s. unter

gau (yä . . .).

„noch"* Einer s. nislita (gaul);

,noch" konnte vielleichtauchdurch

„ginigia" ausgedrückt werden, s. d.

Norden s. gE'rElka (B ).

Nord-Nordwest-Wind s. gyiteranets (B.)

Noth s. unter wantk.

nöthig iiaben, gebrauchen, s. hoi.

nöthigen s. maulk.

nothwendiger Wt'ise, müssen, s. gup.

nüchtern, ungegessen, s. gunälth.

nun, jetzt, s. glaön;

von lum an s. haweanT.

nur, eben gerade, s. gup.

nur, ausgenommen, s anmksha;

nicht nur— sondern auch, s. unter

althga.

Nusque'mta (in den Sagen der Bilqula) =
mE (B.).

oben, auf, s. lak.

oben an . . ., s. zikshim.

.Ober-, Haupt-, z. B. Hauptmann, s. das

Präfi.x man-;

oberes ICnde, Kupp.», Ende,

g älon.

Oberarm s. lEbsön.
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Oberkiiecht s. unter tkulwäulimlthk.

Obcilii)])!.' s. unter gwulthak.

Oberschenkel (Bein, oberhalb des Kniees)

s. unter shT.

Oberste, der, s. unter giat.

Oberster s. unter hou (algiak . . .)•

obwohl, obsehon, s. zö.

Ochse s. mishmüsh.

oder s. ligi.

Ofen s. unter guldum.

offen heraus j

öffentlich, frei )

offenbar geworden, an den Tag gekommen,

s. tkungaguntk.

offenbaren, sich, erscheinen, s. unter dhä.

offenbaren, sich, s. unter nT (gwunTshk).

öffnen (die Augen etc.) s. gäk.

Oeffnung, eine schmale Oeffnung (eng), s.

lülthgül.

oft, wio gewöhnlich, s. shTdi.

oft s. gakpa.

wie oft? s. n'dä shgabö.

ohne s. whati.

Ohr:
Ohrloch

j

Durchbohrung des Ohres \ s. mö.

Ohrecke, tragus '

Oel s. gou'uzT.

Olachen s. fe.

Onkel s. nsibgip (B).

opfern s. ömgauksh.

ordnen, sich gesellen, Gesellschaft, s. nadalth.

Ort s. n'da.

Auf den Ort, Zustand oder That-

sache deutet wil.

Osten, Morgen s. unter giahi.

Otter, Seeotter, Kalan, s. ptlön (B.)

Fischotter s. unter ptlön.

11
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Pallast s. tka'ak.

Panzer aus Elen-Fell s. k-'Btlä'n.

Paradiesapfel s. siäuq.

peinigen, (luälen, s. häk.

Peiniger s. unter hä|s.

Pelecanus carbo s. k"ag"ä'.

Perle s. bilhä.

Pest, Pestilenz, s. haiatlilä'qs.

Pf hlwerk, Verpfählung, Stacket, Umfriedi-

gung, s. da (B.).



Pfeife (zum Rauchen) s. unter p'ei'än.

pfeifen s. unter iTaini.

Pfeil s. hauwäl.

Pferd s. güadan.

pflanzen s. wunak.

Pflanzenharz zum Kauen s. skyan.

pflegen s. habaul.

l.'ui! Schande 1 = tsäql (B.)

plötzHch s. sha.

l)rassend, verschwenderisch, s. nanük.

WürterTeneicbni«.

prcidigen
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s. unter hou (nialth . , .).Predigt

Priester, Zauberer, s. suwänsk.

Beerdigung eines — im Hause

oder Höhle, s. ts'Eui lAp.

Prophet s. unter hou (malth . . .).

Proj)hetin s. unter hanäk.

prüfen, untersuchen, s. SEntsaai'lisk.

Pulver s. unter lak (ö'mElak).

Puma, der americanische LOwe, s. näosö.

Pumphosen von Fell, Leder, s. p'aqs tqa.

purpurn s. unter mauksh.

Qual, Leiden s. häk.

quälen s. unter häk.

Quelle, Brunnen, s. gaz.

heraufquellen s. unt(>r hathaudak

quer über, kreuzweise, quer durch, s. zaga.

Rabe s. gäk.

Rabengeschlecht s. unter gäk.

Rakuhn, Waschbär, s. dsä'olky (B.).

Rath: Mitglied des Rathes, dem Haupte

linge im Range am nächsten, s.

iKgagT'gyat.

ratlien, Rath geben, überreden, s. unter

gaud (shagrud).

rathen, muthmassen, s. gö (B.).

rathen, berathen, borathschlagen s.

iTshäoushk.
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rathoii, den Ratli Jeinandos niiht annehmen,

verachten, s. gushguldösh.

raul)en s. zäowil^h.

Räuber s. unter vänuik.

Hauch

rauilien

Haucli-Loeli

s. p'eiä'n (B).

riiuehern ;;. mlhoksh.

recluien, Heelniuns. s. unter althbaguntk

reehnen, gerechnet werden unter . . .

unter iTizk.

rechts, zin- Hecliten, s. nakshimyaön.

Hede !*. unter hou (algiaki.

reden s. liou ...

Heiren s. wäsli.

Regenbogen s. inä'qae (B.).

Relikalb s. unter wan.

Rehwild (oder Hirsch) s. wan.

reidi s. unter wäl (aniawäl).

reifen, reif werden, s. inTk^^hl.?).

rein s. shaksh.

reinigen s. unter shaksli.

reinigen in, kehren (im Hause), s. unter dö.

Reinigung s. unter sliaksh.

reisen s. unter gau (yä).

reisen s. hatäqs.

Reisetasche s. gweulth.

reissen in Stücke s. pe'El (B.).

WfirterTetzeicliniii.

reizen s. naknaunagumaksh.

retten s. diun.

retten s. unter maut(k).

rieliten s. dap.

riechen, stinken, s. üushk.

Riemen s. n'dhade.

Riemen für einen Korb s. k'anauwäh".

ring<'n, kämi)fen, s. unter yez.

ringsherum s. noktiVon(?j.

ringsherum, um, s. Igwa (tgwi).

Rippe s. i)tal (H.)

Robbenart: Seelöwe, s. t'e'epKn (B.).

Hock s. güdaz.

Rogen des Lachses, s. unter hän (B.).

Rost, der, s. yenadouzk.

roth s. unter nuuiksh (meshk).

ruchbar machen s. unter hldö.

Rücken s. k-'ä'o (B.).

rückwärts s. geluksh.

Ruder-tiriH" s. gälon.

rudern s. wä'i (B.).

rufen s. hüitk.

Ruhe: in Ruhe brmgen, aufhören, s. shquai.

Ruhetag s. halTshquaitk.

ruhig, lel"ht, s. e'upKn (B.).

Russ s. g'äni (vergl. gaum = Staub).

Rüsttag (der Juden) s. unter gou'un.

f1,

'
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Sal)l)alli, h'iilii'tii^;, .-. liiilislii|uailk.

Sack s. unter lialtliau.

iai'ii ;'uliaiiuik>li

•iiftiu' (viim Holzi'j s. gaimilk.

saK''ii s. lidii

«ap-ii, tVi'i liciaiis, Zciij^iiis al)lcgi'ii,

iiiagaund.

Sall)f, Od. s. goii'uzT.

sallu'n s. unter guz.

Salm. I.aclis. s. hän.

Salz s. tnaun.

Sämann s. gulTamuksli.

Same s. unter mai (jjainai)

Same. Koi'n, s. nawana.

sammi 'In. s. unter gaud.

sammeln s. taui^hinn?)

sammeln s. unter (lau (shakilau).

Sand, s. ousli.

sant'lmüthifr s. niauk.

Sarg s. unter shgü-.

ilzaid-.satt worcion s. i

satt, sieii siittigen, s. gTntk.

sauer s. gltk.

Sauerteig s. ginishagTdashk.

saugt'u s. iiEhKniiV.

Oraf von der äohuleuburg, äpracbc d. Zitushian-ludiant-r.

-iiuiren lassen | ,,, ,.
s. gaiu-maunilthk.

Säugeriii
I

Säule, lieraldischi', s. iitsän.

Saum idi's Kleides) s. zoga:

Saum s. zlänuk.-h.

S>liädei>i;ilte s. wilsligrdtli duuiw ilwälgiat.

sehaden s. lianwilägw-.

Schaf s. matT.

schämen, siel'., s. zauk.

Schande! o pfui! == tsäq! (B.).

Scharhe. Wasserrahe, Conneraii, s. k-agTi'.

Schatten .-. gunauzunak.

Si'heide (des Sehwerdtesi s. audu.

scheinen (vom Lichte) s, güu t).

schelten s. haksh.

schelten, scimiäheu. s. unter zauk.
ff

Schemel (der Füsse) s. unter Itlui.

Schemel (der Fiisse) s. unter haitk

(halTinakshk).

Schenkel (_Ober- und Unterschenkel) s. unter

shT.

scheuen, sich, vor . . . , achten, s. sluiwil-

gun.

Scheune s. unter wälp.

schicken s. haiz.

46
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iini'iliin."'". >.M-Ilirliiil i|i'' Silllllcl i\\\\' .

ir'aplirivi'tk.

xhii'-.i'll s. U'n,

ScIiic.-^walV«' «. kii|i'i:lii'.

Si'liilV. Cannr. -. k-liaii.

l'",iii liiiiii, (la> auf ilrm \\'a>>ci

sirlii. ^icli nirhl licwcgl s. la'ii.

schlal'rii s. k>liiiik.

sflilaü;«'!! (iiiil l-'ünstcni s. (Iri>li.

sihlai.rci), rccliti'ii Unit Faiii-icin -. iläl.

sclilai;i'ii. liaui'ii. Itidtcn, s. yi'Z.

sililai>('ii den 'l'acl. kaii>i>'ii.

schlauen, kiini|ptrn. liniicii. >. unlci' yrz.

Schlainni. Mnddrr. >. Inakv.

Sildantic .-. niclkulrd.

si'hicciu .-. luidak.

Wllir"rTe«BicliiiiH.

>-''hiniirk, l'i'in irt'|ini/.t, u;('/.iiri, s. M:'rni;n.

M'lniiiHkcn s. nfuni.

scInMücki'n. Iiülisili inatln'n, s. unler zap.

Silnnul/., l'in'alh, s. nlria"au.

Mlniui'x.i'n, lifs» hnnil/.tMi. >. kinlksh.

S'lnii'iki' s. hafsaicrKlt.

Si'lwict' s. niä'dKin.

Sei u>'v, s nntcr nianksh.

sfhni'iilt'n s. uürl.

x'luii'idi'n. ahscIiiK'idcn, i|lsak'ats.

sclnicidiMi, alisihnt'idcn, aliluiiicn, s. goz.

Mlinidl komnu'ii s. nnlfi- gaiani,

scliöpItMi s. untt'i- sin'ik.

scliöitl't'ii (Wasser) s. giiz.

SiihotLMi, Si'ni'lloiiuMi, <. teliatlüni.

Schleim der Schnecke, s. linier liatsaE'rKlt.

scM liessen, zuschlie.-sen. >. untei- dösli.

essen,sciiliessen,.Jeniaiideni die Aiiiren ziischii

s. ts'e'ep.

Si'hlini;-e odei' Haken, wornil man den lleilhntt

tanfüt, s. unter l(|riö.

Seidiissel s. unter gäk i - öd'nen).

scinnanen, sehe iteii .Icnianilen, s, unter zauk.

-chiniiluMid Jemanden heliandeln, s. uiuer

wiiäsrw-,

schmal, lang, s. lültligöl.

sclnnali' W. iiäk.

silnnecken, kosten, s. hak.

Schmuck, Xasensehnnick, s. unter (s'ai|.

Scinnuck, iCopt'schmuck, s. unter miiuk.

Sehrainine, Wunde, s. tleeky.

Sehraper von Stein, um Iliiute zu präpariren,

s. halogyälhian.

sclue( keil. hrecken, zittern, s. (]uzi

Schrecken, Ausdruck für .,'1'od ii. Schrecken"

s. unter hi'äk.

schrecklich, rurchthar, s. hals'icks.

>chreil)eii s. dam.

Schroibtalel s. unter ilaiii

selireion s. unter ium (wiamhou . . .).

_'hreie n s. aiawa.

Schuhe, Stiefel, s. zauksh.

Schuld : die Schuld schitibeii auf

,

tragen, s. g'a])hä'yelk.
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Sclinld. KliiLT'', li''~iliiili!i!j;<'ii, s. tkäTsli.

srliuldijr si'iii nli'- ( Ici iflil-i s. mitiT wäl

(ashtTwäl

schuldig' .Icinainli'üi iMwas si'iii, Schuld,

s. r-shk.

ScIiuldniM' -. inner ü'\vri>lik.

Sclinlli'r >. i'uni^Tn".

S. 'iP|)|). Wiisclihiii', s. dsiVdlky.

Schüssel s. yaiitli:

jü:eschtlitzteSchü~sel, i',n)SS'' Seh,,

Seh. vom llorn des ( JehiiLr^seliiires,

— s. unter gailth,

schütteln (die Kcipte) s. unter shü-,

sednitten, viM'sehütten, s. untef gnji.

sidnvaeh s, alashk((|).

.S(;hwaj>:er s. tlg'icgä'olks.

Scliwalhe s, sK|)i;i|T'i;ni aks.

Schwanuii s, unter yauksh,

schwanfier s. ukwailinn.

sciiwan^er werden s, «rwa'adinnlthk.

S(diwauz s. ts'ö|).

Schwüren, Kiterungen, s. laulok.

schwarz s. luiter mauksh.

Schwefelholz (?\ Borke, s. j^yTinst.

SCllWIT

1 r , 1
s, unter dauklth,

si'hw erhi li
I

s(hwer s. Iialiiiaksli (1!.: |i'iili:k'!

Schwirl, s. trawaiani dnuzk,

Si'hwester s. Itliiuinki i.

Sclrv ieyicrnmtter

Schwieji'crtochter

Schwieu:cr''ater

h hanish.

S"e . initi'i hik (lakdal, uiUer ak>h, und

i|alla (\c'raileter .\u~dnicki.

Seeanisej i.Mcedd is|iida) s. 1-ia'ik.

.Seeiifcd s, asöt.

Seekall) s, iivla.

Seide s, auz,

Se(di')we iHolilienarfci s, t'e'ei)i:n.

I""'ett - l'eutid \'i)ll Minucweidui

(Diinnen) des Seehiwcn >. sint ksiVsk.

Seeotter s. ptlon.

Seerahe, ( (irnioran, s, k"aii"ä'.

Seestern, Sti dl. s. k'aniä'ts

See-l iiii'idieuer s, ts'Kin äk.«

Sefi;el s. atl'oni (|sa.

Sf^j^idieiiKMi, Schoten s. trdiatlöni.

S<'gelwtaiij^e s. t'uksitle'.

segnen s, unter gaud (gumgaud).

scliwidgen, stille stdiweigr-n, s. tuitcr i'luhik. sehen s, iiT

schweigen s. unter kshtaltk.

S(diwein s. gvashau.

Schweiss, t'eu(dit(< Aus(hins(uiig der Haut,

s. k.shpälk.

hinter .Teinanden her. der sich

forthowegt, s. kuotlstakrdaatl.

Sehnsucht naih der Heiniath ha!)en s,wTgvalk.

sehr s. sliun, shiingiil.

Ab*
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si^lir ?. wT, wTani.

sohl' s. sliiiiisrit.

srin: die cinriuho Coimla l)l('il)t iinaus-

j);odiück.t.

Wöit.-r lur ..S.-in" s. §§243-247

iiiclit >i'iii s. iiilau.

sein I'i<mi>m('ir s. liii.

Seite s. aiiliäl :

auf hcidcn S(>itiMi s. laqaq.

Seiten. Flüji'el, s. sitlk.

seihst s. lii).

selin' s. unter gaud (gumgaud).

selJLi' werden s. mautk.

-eiig, fieloht, s. guniiiauitli.

selten s. \va,u-'i;'ri;dict.

senden, schicken, s. haiz.

Seuclie s. galiiui-hTe]ik.

SeuiV.er s. k.-.iianähids.

Sichel >. unter gez (iiagnz).

sielltl).u' s. nesäp.

sie. s. den Ah-.hnitl iiluT die l'rononiina.

Sieij.- s. unter gutti'iat.

Siegel, veiviegeln. s. It liä'atrinsh . . .

sielie >. gnk>htä ....

siehe s. nl.

singen s. iTami.

sinken (vom Sciiill'e in's Wasser; s. zöwil-

huksldv.

Wörterverzeichnis.

I

Sinn s. gaud.

j

Sintfluth s. gitk gish ga ....

I

Sisiutl-Indianer s. Laiiaquiisa.

sitzen s. dhä.

sitzen auf.... s. unter daltli (iTdaltli).

Skalp s. qä'le.

Skalpirte. der. s. wilhallkt-tlk-äax.

so. also, s. nTnT.

,so s. shga.

s» lange s. shganak.

so zu sagen (einen Vergleich ausdrückend)

s. wudT.

sobald s. In.

sobald, weini, s. zida.

Soh e, Fusss(dile, s. unter zauksh.

Sohn s. unter yöta inid gyinees.

Solni, Kind, was eb.'n geboren ist, s. klthgü.

sollen s unter dum.

Sonnner s. shnunl.

sondern s. yagai.

sondern .-. unter am.

sondern, aussondern, s. gauMalth.

Soime s. gTannd<.

Sonne s. gTanignni zTu^hta.

Strahlen der Sonne, ]
s. imter

aufgehen, untergehen . .
|
gTamuk.

Sorgi', sich Sorge machen.
|

sorgen I

s. unter gak.

rgen s. unter hon ('ui)houitkl.



Si>äii(', AhlalliN s. unU'r i\F.\K\).

S|iaiiii(', die, zwisrlii'ii DiuuiH'ii und

liiiu«'!'. s. siVols.

Spiimic am Fussc, s. li:(|snr'C(|s.

Specht s. kitl\viir''inisk.

S|M'i('h('l s. khüksli

spi'icii. sini''k<'ii. koüksli.

spciiMi lUil' .... s. unter ItliTl.

Speise s. wuneya.

Kasten. Kiste für Sjjeise,

liciTKuk.

Speiserölire s. tiäata.

Sperber, Fiiikenhaliiclit. (iskvänisKn.

Sp'TÜnfj s. liisiiirüiiz.

Spozerei s. unter niTlioksh.

Spiel iniii Stiil 'MD >. unter (jsi;n.

spielen s. k^anieeliok.

Spinne s. skyet.

spiinien s. sliTlsii.

Spitze vini ii'üend etwas, ohere- Ijide,

s. g-älon.

Lylitier s. guiiiiiö . . .

spottiMi s. iiaiyöuz.

Spraelie s. dnula (Zun^ei.

spreeiien s. liou ....

Spien s. uakaandil.

Spriuiü,- di's Laeiises >. unter liän.

s| uekeil, speien, s. kl)üksll.

spucken ant' .... s. nuter ItliTl.

Wörterverzeichiii'*.

Stab, Stock gät(k).

357
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Kiipp'

Spiel mit Stäben s. unter qi- i:n.

Stachplschwein s. awat.

Stacket, VerptahUm.if. rmi'riedigun,«', s. da,

Stadt s. unter zap (gnlzai)l.

Stamm, der, das (ieschleclit, s. ptr^p

Stange, Stock, s. gät(k\

Segelst ange s. t'uksitle'.

Starke, der Kräftige, s. unter giat (yügiat(k)!

Staub gaum.

itäupen. geisseln, s. wnnaza

stecken (etwas) auf. . . unter hokshk.

stellen s. liaitk.

Ein Hont, da> auf dem Wasser

stellt (sicli niclit bewegt), s. hVo.

stehlen s. gfünk.

slelilen s. dibä.

steigen, heral)steigen, s. unter gan (yä . . .).

steigen auf einen i?erg s. iinuitl.

steigen (auf einen i^aunii s. (man) Itliagiakslik.

Stein, Felsen, s. laiip.

Steinaxt s. dalmrEs.

stellen s. unter mak.

itelleii, .-!( h. als oh man gut wäre sliislia-

luanUk.

jterbiMi s. zak

sterben, umkoninieii, s. gak.

St(>rii s. 1)1 rUsh.

Sternliscli, SeesUu'ii, s. k-amäls.
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stiiKTi), Icnkpii, s. Iiiuläi.

Stcucrrudrr: ilus CaiHn' lirwcui (1ms Slciicr-

iiidiT Vdi'wärts, s. li'mlk.

Stiefel, Scliillie, s. zaiiksli.

stilli' scliweiu'eii s. unter i'lTiluk und ksiitallk

stille (steilen) s. u'idi (i; 17-4).

Stinnue >. nnJei' lion (ainlioiii.

stinken s. üiislik.

Stirn s, \vA|i(|.

Stock, Stanue, s. «rät k).

stolz, lioeini.ülliii:', s. lriüaki;ri"lieluin ....

stossen, anstos>en, s. nwändanniksli.

sldssen, innstossen, s. gili|)aioi.

stdsven an s. «iösli,

stossiii. liei'aii~~lo>-e?i. ^. nnter dliösli.

Slriiliieii dir .Sdiuie s. nnler j;ianiuk.

Strand s. du-li.

am Sti'ande lauern s. d>oi|,

\'eral. Isi;ri:n.

Wiirterverzeichnis.

Strand, Küste, (lestade. s. ts'oq.

Strasse s. gakgaina,

Struuidi, Hiis(di, s. iitlätl.

I

streiten, zanki'n, s gaujjaslii.ili.

streuen, zerstreuen, s. i>öl.

streuen, sälien, s. gulTanuiksli.

Strom s. unter liöuzak.

stromaliwärts s. ishi.

stromaufwärts einen Fluss l'aln-en.

Sirdinselinelle, Strudel, s. dä'eks,

Strudel, Strdinselnieile, s. däeks.

Stuhl s. unter diiä.

sfiunini s. unt(M' gauli.

I

sucdien s. iiü'utiksii.

suidien, {'(irselien, s. lagul.

suchen, fr lyen, s. ü'wiltliuaiiüel.

•Yila.

Siidi'n
I

SiUlo.stcn
I

Süniie
I

sündifi;en |

<. unter was.

s. hadak : iiisli.

I.

Taliak (indianischer und europäi^idier) s,

wundä'.

'I'act scldairen s. k'ansji'ä.

'i'a,t!' (im .\llii-emeinen >. ,-Iki.

'I.ü; (im tleuen^atz zur Naclil i s, zTüslila.

vor wenig'pn Tauen s. u'iordata.

Tante (SchwRstor der Mutter) = Mutter inatri.

Tante (Krau des Bruders der Mutter) s, ni;ktii',

Tanle (Frau des Bruders des Vaters'» s. nä'os.



Würterverzeiclinis. 859

taiizi'ii s. inTliik.

T iiizu:amiiscli('ii

iiii/hul

illlZilccRc T; n/.iiiMiii'

UllllT

iTliik.

Tasche (l\'i'isflasclK') s. {rwciilili

Tasriu', Kasu 11 ta.

tiilowircii s. irvclIkTivi'k.

laut) -. ZI' ak.

taiiclicii, hiiiLMiilaiicIu'ii. .-. iiiiici- sriaii.

taiiscl\L'ii,liaii(lflii iiiikauliiiiiniiiMlii'ii.Sinct^j,

s. "'aziiksli.

tiius lii'ii s. luik Mouiiimva.

'rcicli t^. ilaimiksli.

Tompcl s. \vulk>itlrriitk (B.l

Tlial s. ItliqiidTii.

Thatsachc: auf den Ort. Ziisiaiid odor T

saclic deutet wil. s. d.

Thoerliutt s. daijs ,B.)

'IMieil halxMi mit .... s. uiilei- dlui (Wail,

liilawaiil.

(.Iieileii ;;. uiiti'r hasliiik.

ThT, Vii'h. s. vezishk.

Thor, Nari'. mawaza.

tluirii'lU .s. unter gaiid '.wliaijaud)

Tl u'aiie s. kslül.

tJuui !-. die Wörter für „thuii": w;ll. \vilair\

dasselbe lluiii, maelien. s. wi

waldet.

tu

'IMef,

'
I

Itliap

Tiiiiieli-Iiidiaiier s. ts'i-^ts'a'ol
i F^.

iiiteiiliscli s. iiats'a'it (H.

Tisch. Ksst iseli. mit er yawiik (harnkaul

IMur.).

Tisch s. unter luuik.

Touiiter s. unter haiiäk.

lödteii s. zaijw.

Ver<il. lii rliei die I ledellluiiuen

von: malk, (imälg'Kok, lo airön.

lödteii, schhiireu, s. vez.

lödleu, Mord. iü,ii;iat.

Toj)!', Krug. s. mault h.

Topfdeekel s. yä'uk.

Tönfer s. unter maultli.

trachten nach, begehren, wollen, s. shigillh.

trachten gern nach s. zama'an.

trage, langsam, f. lältk.

tragen mit sieh, bei sich fiiliren. >. vu.

tragen auf den Sehultern s. golzuk

tragen beim (iehen s. shini\Tioi>-\v-.

tragus alii' vordere Olireeke, welciie mit der

gegeniiberliegeiiden hinleren — aiili

tragus — vor der OefVnung de

äiii^seren Geliörganges steht) s. um er

mo.

tränken, Wasser geben, s. unter ..kshvgilaksh).

n f

!ll

'\ luksliauk

Thurin s. gitnüagiatk.

traurig s. unter daukllh.

traurig s. unter shiepk.
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i

tniui'iir wrrilcii s. wiiuiiiak.

triiuriii'. iH-iriibt. (iMlirockcii, s. waiitk.

livIVfii uiiit (Irin l'fcil.'l s. l)ätsk (iU

tvi'ilx'ii. !;'n»ustrcMl>i'n, >. uuU'V liöuii.

tn'iiiUMi, sicti trciiiifii, s. miti'r l)asluik

;

rctvtMiiit, iillciu, bL'soiuliM's. s. la-

iiri'unshk.

triiikt'ii s. mitiM- aksli

;

sich voll irinkt'ii, trmiktMi. s. kirim.

TrinkgcM fihalKMi s. i:ymu[.

irockcii s. zauksli.

ti-iK'kiKMi s. sigi;r {!>.)

:

getrockiu'tf Bwri-ii >. gi:iir''nii

(atl).

tnu'kiu'n s. iTaiuuk;

Wiirtervcrzeirlmis.

taui^iMi und irockiicii dfii Lachs

s. untiT hau.

Tromiurl s. UiVoll \>.).

Trost, sei irctnistl s. miliT i,nitlr't.

trösten, iri'ir.isift wcnliMi. s. unter ^au

(doulth . . .).

Trotziiren, di«'. die rnireliorsainen. s. i;i-

ilTaushk.

trübe (vom lümuiel) s. ijalioga.

trübe (von\ llinuneli s. unter siia.

Truir. l'.dsehlieit. >. unter vfunuk

trimken, s. -iil^Maliliiusli;

di<' Trunkenen s. unter shTn.

sieh voll trinken, trunken, s. kläm.

Tueh s. halt hau.

Tümmler. Deliihiuus pnocaena, >. dsii'r 'ß.).

l'ebelthäti'r s. unter halthalsh,

über, atd', s. lak.

ülu-r etwas hin, s. lakau, lakö (,§ lUOj.

überall s. ^nvilth.

überdies, und noeh da/u. < unter gau lyä,

tkulTyä).

überfallen s. unter \va (tkulwä).

Überfallen, driliigen, s. hagwak.

ül)er^'eben etwas .lemandem s. iiwishtTyam.

überheben, sieh, über Andere, hollartiir sein,

s. äxAiksh.

überlassen, hinterla>sen, s. unier tjudak.

übennorfien s unter zagazTe;..

übeniatürliche Wesen s. NcmU'»!. N'Kqn('ui.

überreden, Rath geben, s. unter gaud (sha-

gaiid).
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übersetzen, verdolmetschen, s. unter hou

(algiak . . .)•

übertragen, die Schuld schieben auf . . .
,

s. g''aphäyetk.

ül)ertreten (Gesetze) s. bilo.

überwinden, stärker sein als ... , s, unter

gutgiat.

überzogen, trübe, s. gaboga und unter sha.

übrig bleiben s. man.

Ufer s. oush.

am Ufer, s. tsBrEu.

am flachen Ufer lagern, s. dsoq.

Ufer, Küste, Strand, s. ts'oq.

um, ringsherum, s. tgwu (tgwi).

um — willen, wegen, für, s. gunwäl.

umbringen, verderben, s. unter gak.

Umfriedigung, Verpfählung, s. da.

umgürten s. uilan.

umher s. gwilth.

umhergehen s. unter gnu.

umkehren s. yeltk.

umkommen, sterben, s. gak.

umringen s. unter dältk.

Umstand, gleichzeitiger, oder Ursache . . . s.

ha-.

umstossen (Tische) s. gilipaioi.

innwonden, sich, umkeliren, s. yeltk.

lunziehen, verzielien, das Lager verlegen,

8. jäyok.

Oraf Ton der Sohulenburfr, Sp»olie d. Ztmihiftn-lndiauer.

unbrauchbar, unglücklich, s. gum.

und (Sätze verbindend) s. ada.

und (Wörter verbindend) s. dl.

und noch dazu, überdies, s unter gau (jä,

tkulTyä).

und auch, desgleichen, ebenfalls, s. gik.

uneins sein s. bashuk.

ungefähr s. shin.

ungegessen, nüchtern, s. gunältli.

Ungeheuer, ein fabelhaftes, zum Raben-

geschlechte K'anhäda gehörig, s. Asu-

wiilgyat.

Ungeheuer auf dem Meere s. ts'Em aks.

Ungehorsamen, die, die Trotzigen, s. gi-

gTaushk.

unglücklicii, unbrauchbar, s. gum.

unglückliches Ereignis zeigt das eiii-

schliessende Formativum q — ka

(§ 130) an.

Unkraut s. unter luksh.

Unkraut ausjäten s. gauk.

Unrath, Sclunutz, s. nhaa'au.

Unrecht, Unrecht thun, s. hadak.

Unrecht, Unrecht thun, s. unter hoigiak.

Unruhe s. wanau.

uns s. gum.

gyeck.
imteii

unter

unter einander s. naga.

untere Theil, der, s. Ithü.

46
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rt;

untergeluMi (vom Tage) ?. äsh.

untergolien (von der Sonne) s. unter gau

(doulth . . .) und unter giamuk.

unterrichten, lehren, s. unter wilai.

Unterscheidungszeichen des einen Indianer-

Stammes vom andern , Wappen ,
s.

ts'apq.

Untersclienkel (Bein unterhalb des Kniees)

s. unter shT.

untersuchen, versuchen, prüfen, s. sEnt-

saai'lisk.

WOrterverzeicbnis.

unterthänig sein s. kshgiuk.

Unwetter s. unter lak (== auf),

unwillig, zornig werden, s. Ithüundi.

Unzucht s. shüwilgum ....

Urenkel
)

I

s. unter tluktä'yen.

Urgrossenkel I

Ursache oder gleichzeitiger Umstand s. ha-

urtheilen, beurthoilen, s. n'laidüsh.

Vater s. nagwät.

verachten s. unter gaud (bilth-).

verachten s. gushguldösh.

verbergen s. yü.

verborgen s. tganiuk(lth).

verborgen s iTtuamak.

verlMennen s. tlveluk.

Das Verbrennen des Todten, s.

mälk.

Belohnung, Bezahlung für das

Verbrennen des Todten, s. tpnälg'EcK.

verbürgen, sich für . .
.

, deponiren, s. ts'eyuk.

verdammen s. iinter hadak.

verdammen s. zalth.

verderben, umbringen, s. unter gak.

verdolmetschen, übersetzen, s. unter hou

(algiak . . .).

verdorren, verwelken, s. koluk.

verfluchen s. unter hou (laga dalak).

verfolgen s. sluiwdln.

Verfolgung s. unter shuwilTn.

verführen Jemanden s. yämuk.

vergeben (Sünde) s. unter IthTl.

vergeben s. imtor äklth.

vergeben s. unter dalth (shadalth).

vergehen s. goudl.

vergehen s. zTip.

vergelten, wiedergeben, s. shitiyäü ....

vergessen s. gaulsh.



vergiessen s. bho.

vergleichen s. unter gian (shilawilgian).

verkaufen s wä'a, wä.

Verkaufshaus s. unter wä.

verklagen, beschuldigen, s. tkäish.

verklären s. Ithaut.

verkünden s. unter hou (plTäü).

verlachen s. lisha'äksh.

verlassen s. qudak.

verlassen s. unter gau (äduk).

verlegen das Lager, verziehen, umziehen,

9. läyek.

verletzen, verwunden, s. gägai(t).

verle .,nen s. kshänak, kshänk.

verlieren s. gwäun.

verlieren s. zalth.

vermischen, mischen, s. Ithwaiiksh ...(?)

vernehmen, verstehen, s. unter gau.

vernünftig s. unter gau.

Verpfählung, Umfriedigung, Stacket, s. da.

verrathen s. wä'a, wä.

verrathen s. unter iiou (shamalshk).

versammeln, zusammensuchen, s. luiter dau

(shakdau).

versammeln s. unter gou'un.

Versammlung, Berathung, s. iTshäoushk.

verschwenderisch, prassend, s. nanük.

versöhnen, sich, friedfertig sein, s. naärak.

WOrterTeneiohnia. 3^3

verspotten s. nashgatk.

verspotten s. haiyöuz.

versprechen, Jemandem schuldig sein, s eshk.

verstehen, vernehmen, s. unter gau.

verstellen, s. unter gishwun.

versuchen Jemanden s. unter gaud (shpalt-

gaud).

versuchen Jemanden s. shanhät.

versuchen, untersuchen, prüfen, s.suntsaai'lisk.

vertrauen auf, hoffen, s. waiyauksii.

vertrocknen, verdorren, s. koluk.

verwahren, in Sicherheit bringen, s. unter

lllth: doiyagul.

verwelken s. koluk.

verwerfen s. shgäü.

verwunden, verletzen, s. gägai(t).

verzehren (vom Feuer) s. mter zTip.

verzehren, aufbrauchen, s. gou'un.

verziehen, das Lager verlegen, s. läyek.

Vieh, Tier, s. yezishk.

viel s. hel(t), wThel(t), zu, etc.; wie viel? s.

dumaisha.

vielleicht, etwa, s. ligi.

Vogel s. zöuz.

Vogellolzen s. te'es.

Volk s. unter zok.

Volk s. giat.

Volk s. zap.

46*
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voll s. holtk.

vollenden s. gou'un.

vollenden, ein Ende machen, s. initer shäbä;

was vollendet da ist und dauert,

wird durch „Itha" ausgedrückt (s. d.).

Man vergl. §§ 282-285.

vollkommen s. unter hokshk.

von, von her, s. wätk (amyä).

von: sagen .,von'', zeugen „von", schreiben

^von" etc. — überall wird „von"

verbal ausgedrückt; s. § 12, b.

von jetzt an, von da an, s. hazish.

von der Zeit an
j

von diesem Zeitpunkte an / s. unter wätk.

von jetzt an I

von nun an s. haweani.

vor, voraus, (der Zeit und dem Orte nach)

s. gauk.

vor (ir '^Tegenwart von Personen) s. hazaklthk.

vor (u .schrieben) s. § 205.

vor einem Jahre 1 i.^ 4.1 ,u\
s. gve k a'otl (B.).

vor langer Zeit \
^^ ^ '

vor wenigeil Tagen s. g'K'rdata.

vor wenigen Wochen s. gyetqäutq.

Wörterreneichnis.

Vorfahr, weiblichen oder milnnlichen Ge-

schlechtes, s. nagan tseeskum ....

Vorfahren s. unter giat.

vorgeben s. § 86.

Vorgebirge, Cap, s. k-ämaks.

vorgehen, vorne gehen, s. das Präfix ta-

(§ 101).

vorgestern s. unter zagazTep.

vorhaben, wollen, s. dum.

Vorhang (des Tempels) s. shgayagash.

vorher, zuvor, s. lugwil.

vorher, zuvor, s. gilwil.

lange vorher s. tlägyigyat.

Vormittag s. serliaqs.

vorne gehen, vorgehen, s. das Präfix ta-

(§ 101).

Vornehmste, der, s. unter giat.

Vorschrift, Gesetz, s. wilalau.

Vorschrift, Gesetz, s. gügwulukTyänsh.

vorwärts : das Canoe bewegt das Steuerruder

vorwärts, s. läntk.

wachen s. lomäkca.

wachen über, hüten, s. iTlth.

wachsen s. bhä.

wachsen (von Pflanzen) s. unter ithau.
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wachsen, zunehmen, s. unter gau (yä, tku-

liyä).

Wade s. hä'RnEr.

Waffe s. hawiläowa.

Wagen, der, ts'e'ktsik.

wagen s. algum.

wählerisch sein in der Verheirathung seines

Kindes s. nälegyidahä'u.

während, indem, s. ash, ashl.

wahrhaftig »

Wahrheit i s. untei hou (shirahou).

wahrlich I

wahrnehmen, kennen, s. unter gaud (dilgaud .

Waldhuhn (eine Tetrao-Art) s. maqme'eq (B.).

Walfisch s. tlpön (B.).

wälzen (einen Stein) s. gTagul.

Wange, Backe, s. wundä' (B.).

wann? s. § 313.

Wappen, Unterscheidungszeichen des einen

Indianerstammes vomandern,s.ts'apq.

wärmen, sich, s. giamuksh.

wärmen, sich, dauluksh-.

warten s. böTsh.

warten, aufpassen, s. iTith.

warum? s. unter gau.

was s. gau.

was? s. unter gau (gau ya gü?).

Waschbär s. dsä'olky (B.).

waschen s. vauksh.

waschen s. gumdädak (?).

gewaschen s. lakshintk (?).

Wasser s. aksh.

Wasserfall s. unter höuzak.

Wassergefäss mit überhängende . Bügel zum

Tragen, Eimer, s. ömtlKlt.

Wasserkrug s. unter aksh.

Wasserkrug, steinerner, s. unter laup.

Wasserrabe, Comoran, s. kagä' (B).

wassersüchtiger Mensch s. gitgTitkgum ....

wechseln (Geld) s. shitiämsh.

Wechsler s. unter shitiämsh.

wecken, erwecken, s. unter ginlat.

Weg s. gaina.

weiter Weg s. nakskö'oil (B).

weg, fort, s. kba- (Präfix).

weg, fort, s. wilth (Präfix).

weg, fort, von — her, s. wätk (amyä).

wegen, für, s. gun.

wegen, für, s. gunwäl.

weggehen s. unter gau.

wegnehmen s. unter gä (kba dok).

wegwerfen s. gldäl.

wegwerfen s. unter dalth (shadalth).

wehe! s. unter dauklth.

wehklagen s. ä'ou.

Wehr, um Seekälber zur Zeit der Ebbe zu

fangen, s. unter rEla (dsis^.
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wehren Jemandem etwas s. shgadauk.

wehren Jemandem etwas, eine Bitte ab-

schhagen, s. ialiel.

Weil) s. hanäk.

weiblich s. kshim.

weiden s. unter yäwiik.

weil s. gun (guiiwäl).

Weile, „, ... . r, -4

eine kleine ^\ eile, em wenig Zeit,

s. gha (ghaläm).

nach einer kleinen Weile, s. unter

shganak.

weinen s. unter hou: wThou (Sing.) und

bauk (Plur.).

weinen s. ligunou.

Weisen, die,
]

Weisheit

weiss

unter gau.

s. inauksh.
weiss machen |

Weissagung s. unter hou (malth: gwildum

mälslikl

weit, entfernt, s. dau.

weiter Weg s. nakskö'oil (B.).

welcher? wer? s. unter nä (nii da gü).

welcher, welche, s. gü.

welcher auch immer (quicumque) s. nä.

welches, was, s. gau.

Welt (bewohnbar), Erde, s. unter zok

(halTzok).

wenden vom Unrechten zum Rechten, be-

kehren, s. yen.

wenig, gering, s. zöshk.

ein wenig Zeit, eine kleine Weile,

s. gha (ghaläm).

Wenige s. abö.

vor wenigen 'ragen s. g'Erdata;

vor wenigen Wochen s. gyetqäutq.

wenn s. aniT, ainiza.

wenn, sobald, s. zida.

wenn auch, selbst wenn, obschon, s. zö.

werden, machen, s. das Präfix di.

werden zu etwas, s. slia (§ 248).

werfen s. oi.

werfen s. unter dau.

werfen s. inaksh.

werfen in's Feuer s. tqe'el (B.).

werfen, wegwerfen, s. gidäl.

Werkzeug, Ursache oder gleichzeitiger Um-

stand, s. ha-.

werth, werthvoll, s. dauklth

werth, würdig, s. unter am (tkuläm).

Wesen, übernatürliche, s. Neqnoq, Ncqnoq.

weshalb? s. unter gau (gau gun).

Westen, (Himmelsgegend) s. kbäla.

wick(>ln, i'inwickeln, s. lägwil.

wider, gegen (in feindlichem Sinne) s. libilt.

widerfahren, geschehen, s. wiläoqush.

Widerwärtige, der, Feind, s. unter haitk.

wie? s. n'da gun.

wie viel? s. dumaisha.
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wie oft? s. n'dä shgabö.

wie s. iiTwäl (F]r('ifj;iiiss<' , Thatsaclu'ii mit

einander vergleichend).

wie s. hoigiak (Dingo mit einander ver-

gleichend).

wiedergeben, vergelten, s. shitiyäü ....

wiederum, abermals, s. gik.

wiederum, abermals, s. hazukshum.

Wimper (Augenwimper) s. unter wilil.

Wind s. bashk.

Winkel, Ecke s. amö'.

winken (Jemand) s. unter gok.

Vergl. gwilthgok.

winken s. wenshil.

Winter s. gaumghim.

Wipfel (des Baumes) s. zawän.

wir (selbstständiges) Personalpronomen der

ersten Person Pluralis, s. nügum.

Vergl. § 45.

wissen s. wilai.

Wittwe s. unter zak.

wo? s. § 313.

Woche s. gunötk.

vor wenigen Wochen s. gyetciäutq.

Woge, Welle, s. gaup.

woher? |

, • , s. § 313.

Wolf
]

Wolfsgeschlecht )
*•

^'''°"-

Wolke s. slia.

wollen, vorhaben, s. dum.

wollen, begehren, wünschen, s. hashak.

wollen, zulassen, annehmen, s. anauk.

wollen, (mit Ueberzeugung), rathen, s. unter

gaud (shagaud).

wollen, begehren, trachten nach, s. shigilth.

Wort s. unter hou (algiak).

Wucherer s. unter gwishtiyam.

AVunde, Schramme, s. tleeky.

verwunden, verletzen, s. gägai(t)

Wunde. .. unter lüshanälth.

sich wundern, s. lüs'.ianalth.

wünschen s. hashak.

würdig, werth, s. unter am (tkulam).

Wurfschaufel s. hashawanshk.

Wurm s. lält.

Wurzel s. hösh.

wüst s. guldau.

Wüste s. unter yöp.

wüste Stätte s. wilgauishü.
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zahlen, bezahlen, s. libäl-.

zahlen, beziililen, s. qtkii.

zählen, sezilhlt. s. iTizk.

zählen, gezählt, s. althbaguntk.

Zahlwörter, s. den Abschnitt über dieselben:

§§ 209—240.

zahm machen einen Menschen, bändigen,

s. unter giat (dülägiatk).

Zahn s. whän.

zanken, streiten, s. gaugashish.

Zauberer, Priester, s. suwänsk.

Beerdigung eines — im Hause

oder Höhle, s. ts'Em läp.

Zaun s. üasha.

Zaun von blühendem Gesträuch, Hecke, s.

unter hagwilö.

Zeichen s. unter sliinlaid.

zeigen s. unter nl (gwuniazun).

Zeit, einen besonderen Ausdruck für

diesen Begriff könnt diese Sprache

nicht; s. die Umschreibungen (§ 12, c).

ein wenig Zeit, eine kleine Weile,

s. gha (ghaläm).

zerbrechen in Stücke s. gwishgwasliil-

zerbrechen, übertreten (Gesetze), s. büo.

zerbrechen (die Knochen) s. gunängunsh.

zi'ireissen beak.

zerreiäsen s. ghaklthlawun.

zerren, ziehen, reissen, a. sheik.

zerstreuen (Gegensatz zu „sannneln") s. böl.

zertheilen s. beak.

zeugen, Zeugnis ablegen, s. magaund.

Zeugnis s. unter magaund.

Ziege, Bergziege, s. matT.

ziehen s. sheik (säik).

heraufziehen s. unter gekul.

Zinne (des Tempels) s. wänsh.

Zinne (des Tempels) s. unter giepsh.

zittern s. quzTl.

Zitzen, Brüste der Mütter, s. mashka.

zornig, unwillig werden, s. Itlumndi.

zu, hin, Präposition, s. äwä.

zu, hinzu, an, heran, gegen, s. tkul-.

zuerst, zuvor, s. kshgauk.

zugehören zu s. wäld (vergl. wäl).

Zukunft : s. § 12, c (Umschreibung).

zulassen, erlauben, s. anauk.

zuletzt s. shugiaön.

zunehmen, wachsen, s. unter gaul^yä.tkulTyä).

Zunge s. düala.

zürnen s. Itliüuudi.

zurück (Ortsadverb» s. gik.

iii«<
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zurück (Ortsiulverl) s. Imziikälnini.

zuriickkeliren ?. yoltk.

zurücklussen (>t\vas .I<nnai\(lom s. unter t|ii(lak.

zusanunen s. dup.

zusanuncn mit s. sliiU, shila.

zusainnion, in Ncreiuiguup, s. sliak.

zusamnuMilesen, sauuiit'ln. |
>. untfr dun

zusanunensuclicn | (sluikdau).

zuschliessen s. unter <lösli (ahgadöslo.

zuschliessen .leniandeni die Augen s. ts'eep.

Zustand : auf den ( )rt, Zustand oder That-

sache deutot „wil" hin, ;<. d.

zuvor, zuerst, s. kshgauk-.

zuvor, vorher, s. gilwil.

Wllrterverzeictinl«.

I

"uvor, vorher, s. lugwil.

369

zuvorkoirunen .loniandi'Mi im .Siircclien s. unter

liou.

zuweilen, mitunter, s. gakpa.

zweifehl s. whawhä.

Zweig (von liiiumen) s. auTsli.

Zwietraeht (in Zwietracht sein) s l)ashuk.

Zwilhnge s kset'icpqadä'l (M.)

(Vergl. Zaidwort „zwei". !;; 212).

zwingen s. niaulk.

Zwischenraum zwischen den .\ugenhrauen,

s. lö si>Kq.

Zwitter, Hermaphrodit, s. kaniVts (B.).

— »-«Si^gÖ«
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Berichtigungen und Zusätze.

Spit(> 10: Das im S ^9 iingegeheiu! I^eispii»! „sclilafr<^ii, d'ö'oc (Siii<r.l d'Kcdooc (Flur.)'" ist zu

streichen. Vergl. ilösh ... in § 27.

Seite 12, S B4: Statt kltlina-dauk (Sing.) und kltlina-schgrmt (Piur.) ist zu lesen: klthnash-

güut (Sing.) und kithna-dauk (Plur.).

Seite 12, 5< 88: Es mag aucii hierher gehören „aufstehen, auferstehen, ginTat (Sing.) und

naniat (Piur.).

Seite 24, !> 48: Statt indentieal lies „identieal\

Seite 82, Zeile 4: Statt Mansclien lies „Menschen".

Seite 57, Zeile 1 : Statt kthQun lies „klthnun".

Seite 88: Unter die Ortsadvorbien gehcMen noeh „geluksh = rückwärts" und „zaga =
quer über".

Seite 88, § 148: Statt Matth. U, 16 lies „Marc. 11, 16\

Seite 88, § 150: Statt quadakshash lies „(ludakshash''.

Seite 91, § 163: Statt „einer Stelle" lies „einigen Stellen".

Seite 107, § 208: Es gehört noch hierher „tsäq! == o Schande! o pfui!''

Seite 112, § 211 d: Statt gam'met kommt auch die Schreibweise gumet (Job. 0, 22) vor.

Seite 117, § 222 b: Im Beispiele Joii. (i, 71 ist statt duqkadölt „dupkadölt" zu lesen.

Seite 122, g 232: Statt guq lies „gup".

Seite 145, § 291: gimgia könnte die Bedeutung „noch" haben. (Job. 12, 1. 16, 12).

Seite '^.jiiix: Unter aksli isti „shagiaksh" zu streichen.

47*
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872 Bpriclitignngien iinrt Znaütze.

Seite 208a: Unter „bacj (B.) s. hak" i^*t zu setzen ,.lm(i s. unter yez".

Seite 210.1: Unter „döish . . / ist zu setzen „dömuiish zeigt sicli in kshadonniksh (s. d.)".

Seite 216b: Unter ,dsTir . .
." ist zu setzen »dsäTs s. unter rEla".

Seite 217 11

:

„drdügiatk . .
." ist zu setzen „dülukltlik zeigt sich in lüdülukltiik (s. d.)*".

Seite 233a: in dem Ahsclniitte über „goiduksh" ist nachzutragen: „g'a ka'edßksh = be-

suchen".

Seite 23()l): Unter ^gulTanuiksli . .
." ist zu setzen: «gulTen ('ga-llen?) = die Ehe brechen,

Matth. 5, 32 19, 9^

Seite 238b: «gushTlsh" gehört unter shTlsh (s. d.i.

^
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